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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD • Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D ~ Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj =Halbjahr 
Shj - Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. !>.) 
a.n.g. = anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. = ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt .,, =Prozent .,. =Promille 
a.T. = auf Tausend 
St =Stück 
Mlll. =Million . 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
m• = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km =Kilometer 
km• = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berimtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a = Ar 
ha =Hektar 
l = Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 ooo kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
s = Sekunde 
min =Minute, 
kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
Pf = Plennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
N<lsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 

Hess =Hessen 

RhPl = Rheinland-Platz 

BaWü =Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 

EG = Europäische 
Gemeinschaft 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bramt werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Anderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

I kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Naehweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweimungen in den summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusamm·enf assende Obersicht 
Sozialprodukt im Jahr 1980 

Das Statistische Bundesamt legt - wie alljährlich - im 
Januar-Heft von „Wirtschaft und Statistik" die ersten ·vor-
läufigen Ergebnisse über die Entwicklung des Sozialprodukts 
im abgelaufenen Jahr vor. Damit stehen kurzfristig nach Ab-
schluß des Berichtsjahres erste amtliche Zahlen über wichtige 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zur 
Verfügung. Ein umfassender 'Oberblick über die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen wird in Kürze in einem wei-
teren Aufsatz folgen. 

Das B r u t t o s o z i a l p r o du kt - der umfassendste Aus-
druck der gesamtwirtschaftlichen Leistung - stieg von 1979 
auf 1980 real um 1,8 •/o; im Jahr 1979 hatte der Zuwachs 
4,5 •/o und 1978 3,6 °/o {jeweils .gegenüber dem Vorjahr) betra-
gen. In jeweiligen Preisen betrug das Bruttosozialprodukt 
1980 1 502 Mrd. DM; gegenüber 1979 hat es sich um 6,9 °/o (1979 
gegenüber 1978: + 8,5 °/o) erhöht. Auf der Verwendungs -
seit e des Sozialprodukts nahmen in jeweiligen Preisen ge-
rechnet von 1979 auf 1980 die Anlageinvestitionen mit 12 °/o am 
stärksten zu. Die Vorratsveränderung ging dagegen zurück, 
und zwar in jeweiligen Preisen von + 29 1/• Mrd. DM 1979 auf 
+ 23 1/2 Mrd. DM 1980. Der Private Verbrauch und der Staats-
verbrauch stiegen in der gleichen Zeit um 7 bzw. 9 °/o. Der 
Außenbeitrag ist - in jeweiligen Preisen betrachtet - von 
einem 'Oberschuß in Höhe von 12 'I• Mrd. DM auf ein Defizit 
von rd. 2 Mrd. DM geschrumpft. Diese Abnahme ergibt sich 
aus einer Erhöhung der Einfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen um 16 1/2 •/o und einem Anstieg der Ausfuhr von 
Waren und Dienstleistungen um 12 °/o gegenüber 1979. Das 
V o l k s e i n k o m m e n erhöhte sich 1980 gegenüber 1979 um 
6,4 °/o. Die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit nah-
men um 7 1/2 O/o, die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen um 3 '/• •/o gegenüber 1979 zu. 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht 
und Alter 

Aufgrund des § 51 des Bundeswahlgesetzes in Verbindung 
mit § 85 der Bundeswahlordnung sind bei Bundestagswahlen 
auch Statistiken über Geschlechts- und Altersgliederung der 
Wahlberechtigten und Wähler unter Berücksichtigung der 
Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvorschläge zu erstellen. 
In die repräsentative Wahlstatistik der Bundestagswahl 1980 
waren insgesamt 1763 Wahlbezirke mit einem Anteil _von 
3,4 O/o der Wahlberechtigten ohne Wahlschein bzw. 3,6 O/o der 
Wähler ohne Briefwähler einbezogen. - Nach den Ergebnis-
sen dieser Statistik hat die Wahlbeteiligung bei der Bundes-
tagswahl 1980 gegenüber 1976 bei den Männern und Frauen 
in allen Altersgruppen mehr oder weniger stark abgenom-
men. Die Stimmanteile der Männer und der Frauen je Partei 
liegen in den einzelnen Altersgruppen nicht sehr weit ausein-
ander. 
Zensus im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 1979 

Im Jahr 1980 ist für 1979 ein Zensus bei Unternehmen des 
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes, des Baugewer-
bes und der Elektrizitäts- und Wasserversorgung durch~eführt 
worden. Zu erheben waren Tatbestände aus der Aufwands-
und Ertragsseite des Produktionskontos der Unternehmen, die 
Investitionen nach Arten und die Beschäftigten nach der Stel-
lung im Betrieb. Die letzte Großerhebung dieser Art hatte vor 
über zehn Jahren stattgefunden. - In dem Beitrag werden 
die methodischen und technischen Aspekte des Zensus er-
örtert. Konzeption und Durchführung sind durch die Nutzung 
moderner technischer Verfahren sowie eine enge Verzahnung 
des Zensus mit dem laufenden Berichtssystem der Statistiken 
im Produzierenden Gewerbe und dadurch notwendige Ab-
stimmungsarbeiten gekennzeichnet. 
Abgänge von Gebäuden und Gebäudeteilen 

Neben._ der Erfassung der Zugänge an Bausubstanz durch 
die Baugenehmigungs- und Baufertigstellungsstatistik gewin-
nen detaillierte Informationen über die Abgänge angesichts 
drängender städtebaulicher Probleme an Bedeutung. Diente 
die Erfassung der Abgänge bisher ausschließlich den Zwecken 
der jährlichen Gebäude- und Wohnungsfortschreibung, gibt 
die neue Abgangserhebung zusätzlich Aufschluß über Verände-
rungen bei der Nutzung des Gebäudebestandes. Sie rundet so 
das neue System der Bautätigkeitsstatistiken als Informations-
quelle für bau- und wohnungspolitische Aussagen ab. Erstmals 
liegen Zahlen über die Struktur der Gruppe der Eigentümer, 
iie jeweilige Abgangsursache sowie die städtebauliche Ein-
ordnung vor. 

Statistische Umschau 
Bevölkerung 
Am 3 0. S e p t e m b e r 1 9 8 O waren im Ausländerzentral-
register rd. 4,453 Mill. A u s 1 ä n d e r , die sich nicht nur vor-
übergehend in der B u n d e s r e p u b 1 i k D e u t s c h 1 a n d 
aufhielten, erfaßt. Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vor-
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Bevölkerung 
jahres waren das 309 000 Personen oder 7,5 O/o mehr. Von den 
ausländischen Staatsangehörigen waren 2,6 Mill. {59,9 •/•) 
männlich und 1,8 Mill. (41 O/o) weiblich. Der Anteil der Aus-
länder an der Gesamtbevölkerung betrug rd. 7 O/o. 

Erwerbstätigkeit 
Nach vorläufigen Ergebnissen der Personalstandstatistik 

waren am 3 0. J u n i 1 9 8 0 rd. 1,09 Mill. voll- und rd. 94 000 
teilzeitbeschäftigte Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter 
im unmittelbaren B u n d e s d i e n s t tätig. Gegenüber dem 
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres ergab sich bei den Voll-
beschäftigten ein Personalrückgang von rd. 9 000 oder 0,9 O/o 
und bei den Teilzeitbeschäftigten ein Zuwachs von rd. 3 000 
Personen oder 3,6 O/o. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im November 1980 mit einem Stand von 136,9 (1970 = 100) um 
8,9 O/o höher als im Vormonat, jedoch um 0,4 'lo unter dem 
Stand vom November 1979. Das Produktionsvolumen - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum 
Januar'November 1980 um 0,8 O/o größer als im Januar/Novem-
ber 1979. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Nach dem hochgerechneten Ergebnis der 1 O/o-Wohnungs-

stichprobe im Frühjahr 1978 sind zwischen 1 9 7 3 und 1 9 7 8 
an 3,74 Mill. Wohngebäuden - das waren 37'/• aller 
Wohngebäude - Modern i sie r u n g s arbeiten durch-
geführt worden. 28 °/o der Modernisierungsmaßnahmen be-
standen aus nachträglicli vorgenommenen Einbauten und 31 O/o 
aus Maßnahmen am Gebäude; für 41 O/o trafen beide Moderni-
sierungstatbestände zu. 

Außenhandel 
Nach vorläufigen Ergebnissen wurden im Jahr 1 9 8 O Waren 

im Wert von 341,3 Mrd. DM eingeführt und 350,4 Mrd. 
DM ausgeführt. Das Vorjahresergebnis der Einfuhr 
(292,0 Mrd. DM) wurde um 16,9 O/o übertroffen, das der Aus-
fuhr (314,5 Mrd. DM) um 11,4 °i.. Die D u r c h s c h n i t t s -
w e r t e (Preise) lagen bei der Einfuhr um 14 O/o und bei der 
Ausfuhr um 6,8 O/o höher als im Vorjahr; das Volumen -
auf der Preisbasis 1976 - ist bei der Einfuhr um 2,5 O/o und 
bei der Ausfuhr um 4,3 -0/o gestiegen. 

Geld und Kredit 
Die Anleger an den deutschen Aktienbörsen haben auch 

im Jahr 1980 wieder - wenn auch leichte - Kurseinbußen 
hinnehmen müssen. Der Index der Aktienkurse fiel von 98,8 
(29. 12. 1972 = 100) am 29. Dezember 1979 um 1,1 •/o auf 97,7 •/o 
am 30. Dezember 1980, nachdem er bereits 1979 um 11,2 °/o zu-
rückgegangen war. 

Finanzen 
Erste Ergebnisse der Finanzstatistik über die F i n a n z -

p 1 a n u n g 1 9 8 0 bis 1 9 8 4 liegen für den Bund und die 
Länder vor. Nach dem vorliegenden Entwurf für das Haus-
haltsjahr 1 9 8 1 werden die Ausgaben (ohne besondere Finan-
zierungsvorgänge) des Bundes (einschl. Ergänzungszuwei-
sungen an finanzschwache Länder) 226,l Mrd. DM betragen. 
Gegenüber den Ansätzen (einschl. Nachtrag) 1980 entspricht 
dies einer Zuwachsrate von 4,8 •/o. Etwa gleich ist die geplante 
Zunahme für die Jahre 1982 bis 1984 (durchschnittlich jährlich 
+ 4,9 °/o). Bei den Steuern und steuerähnlichen Abgaben, die 
rd. 93 O/o der Einnahmen (ohne besondere Finanzierungsvor-
gänge) ausmachen, wird 1981 mit einer Zuwachsrate gegen-
über 1980 von 3,3 O/o gerechnet. Die Ausgaben der L ä n d e r 
werden voraussichtlich 1981 gegenüber 1980 um 4,4 O/o und die 
Einnahmen um 4,2 O/o steigen. 

Preise 
Im Laufe des Jahres 1 9 8 O war in der Bundesrepublik 

Deutschland ein ähnlich starker Preisauftrieb wie im Jahr 1979 
zu verzeichnen; er resultierte in der Hauptsache aus der Ver-
teuerung wichtiger Importwaren, darunter vor allem Erdöl 
und Mineralölerzeugnisse. Nach einer Veränderungsrate des 
Preisindex für die Lebenshaltung von + 5,4 O/o im Dezember 
1979 gegeniiber dem gleichen Vorjahresmonat wurde für De-
zember 1980 gegenüber Dezember 1979 ei!}e Veränderungsrate 
von + 5,5 O/o ermittelt. Im Durchschnitt des Jahres 1980 lag sie 
ebenfalls bei + 5,5 O/o (nach 4,1 O/o im Jahr 1979). Auch der 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte erfuhr mit 
einer Jahresveränderungsrate von + 7,4 O/o im Dezember 1980 
gegenüber Dezember 1979 eine stärkere Erhöhung als in den 
Jahren zuvor. Bei den Großhandelsverkaufspreisen, die u. a. 
den aus- und inländischen Einflüssen sowohl aus der Land-
wirtschaft als anch der Industrie unterliegen. stieg der Index 
von Dezember 1979 auf Dezember 1980 um 6,7 °/o. Ha.!St. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe . " . . . . . . 

Handwerk 

Bauhaupt&ewerbe 
Ausbaugewerbe . . . . . . 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ......................... . 

Bantitigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ... „ „ „ „. „ ........ . 
Umbauter Raum der Nichtwohnhauten . . . . . . . 

Baufertigstellungen, Wohnungen. . . . . . . . . . . . . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . „ „ .. „ „ . „ . . . . . . „ 
Einzelhandels . „ „ ..... „ . . . . . . . . 
Gast&ewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ..... . 

nach Berlin (West) .... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . 

AnBenkandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . .... 
Emährungswirts~haft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . 

Ausfuhr, insgesamt ............ . 
Emährungswi~haft ........... . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Index des Volumens, Einfuhr .............. . 
Ausfuhr .... „ ... „ .. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........ . 
, Ausfuhr. . . . . . .. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

1976 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill.DM 

1 ()()() 
Mill.m• 

1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM' 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

1977 

61353 
29 852 
48328 
58434 

25044 
21347 
1030 

23! 
231 

797 
787 

21801 
334 

33 

101,3 
97,1 

103,0 
103,1 

99,2 
86,3 

100,6 
97,9 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
ll5,0 
114,4 
117,9 
95,2 

IO'J,5 
117,2 

7632 
791 

80261 
18966 

1!5,6 

1168 
143 

94,6 
98,5 
95,2 

108,0 

29,3 
12,2 
34,l 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19 598 
3 275 

16065 
22801 

1144 
21520 
103,7 
105,4 
102,0 
101,l 
99,l 

Grundzahlen 

1978 1979 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61322 
27441 
48039 
60268 

25230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

23 247 
353 
33 

61439 
28682 
48392 
59197 

25548 
21978 

876 
88 

304 

693 
688 

23085 
368 
28 

106,3 1 1!7,8 
101,2 115,4 
108,5 119;5 
108,2 116,7 

104,8 120,2 
93,5 115,4 

106,0 121,1 
104,3 !13,5 

116,7 123,0 
179,0 190,9 
83,6 86,8 

116,6 122,6 
116,7 125,5 
115,5 120,9 
115,0 119,8 
121,9 126,2 
102,5 JO'J,5 

109,3 114,6 
!18,4 120,3 

7 584 7 608 
. 772 771 

83 327 92121 
20028 22 131 

142,5 

1190 
141 

160,8 

1240 
144 

120,l 151,3 
102,8 108,9 
102,5 10'.l,5 
103,7 107,6 

3 719 3 836 
259 650 289 933 

35,5 32,0 
14,5 14,0 
30,7 29,8 

170,9 
180,1 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

381 
325 

20 30'.l 
3 217 

16815 
23742 

1149 
22442 

111,5 
109,8 
98,4 

101,l 
102,7 

189,5 
191,6 
160,4 
153,7 
173,8 

2197 
1868 

393 
382 

24337 
3 329 

20704 
26206 

1308 
24726 

1,21,6 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

1980 1980 Abschn. 
Statist 

Monats-
Juni Juli Aug. Sept Okt Nov. Dez. zahlen 

889 
137 
308 

23 466 

6156! 
34205 
52170 
57676 

25 643' 
22 107' 

781 
86 

353 

767 
758 

23 633~ 
360 

19 

118,4 
126,5 
117,3 
108,9 

128,4 
121,8 
129,l 
127,4 

130,3 
167,2 
80,2 

130,7 
129,5 
133,4 
123,8 
134,7 
125,3 

129,5 
!!9,8 

7649 
732 

98800 
24190 

201,l 

1261 
154 

61589 
33 812 
56 897 
58928 

853 
85 

335 

760 
756 

377 
20 

116,1 
117,S 
!!8,6 
107,0 

129,l 
120,9 
13!,2 
11!,7 

109,4 
152,3 
77;2 

108,9 
!12,9 
106,4 
·100,s 
120,4 
105;2 

105,9 
95,0 

61616 
40278 
52 ll3 
55101 

865 
43 

324 

732 
724 

24066 
353 

14 

101,5 
103,l 
102,3 
97,0 

128,3' 
114,1 
!31,6 
101,3 

104,7 
146;2 
75,8 

103,3 
10'.l,4 
95,4 
98;1 

" 123;2 
106,5 

98,7 
84,7 

32908 
53 764 
57450 

823 
138 
299 

818 
814 

409 
30 

122,8 
117,3 
121,9 
133,7 

126,0 
10'.l,3 
129,3 
103,l 

122,4 
164,5, 
79,4 

122,3 
120,0 
123;1 
122;2 
124,4 
117,5 

122,4 
!17,9 

32460 
52 546 
60002 

888 
189 
275 

863 
859 

419 
18 

'133,0 
129,5 
130,9 
144,4 

125,7 
10'.l,3 
128;2 
114,3 

125,7 
189,9 
84,4 

124,8 
122,3 
124,S 
123,8 
133,2 
117,6 

121,0 
!!8,7 

22500 
47481 
58596 

968 
264 
246 

707 
698 

376 

1!7,3 
112,3 
118,4 
122,0 

125,9 
108;2 
128,5 
!!4,l 

J.36,9 
220,3 
89,8 

136,7 
126,3 
140,7 
134,9 
149,7 
119,1 

138,9 
129,7 

7 678 7693 7717 7686 7657 
748 

97147 
22901 

668 790 840 762 
85 763 105 725 110 472 100 108 
19 359 26 197 26 420 24 282 

164,6 163,l 

1257 1268 
153 134 

1979 

192,7 

1272 
171 

170,4 

1279 
182 

1265 
145 

1980 

·1118 
357 
226 

22700 

1. Vi 2. Vi 3. Vi 4. Vi !. Vi 2. Vi 3. Vi 
145,8 156,4 155,7 155,7 159,0 160,5 157,0 
75,5 124,3 112,8 124,6 88,S 120,1 107 ,4 
74,7 125,3 119,9 119,5 90,8 124,3 10'.l,8 
77,8 121,4 92,6 139,l 81,8 108,l 100,5 

3.764 3 803 3 914 3 997 3 881 3 896 3 984 
„. t-=-57~5=66-=-->~7~7~3=52~~69~2~40"'--'_8=5~7~75"--'"~66-==29~7__,__~76~8~7~1......._,80~334"-'-I 

1980 

28438 
3 614 

24465 
29200 

1544 
27447 

Juni 
33,4 
15,6 
16,4•, 

195,0 
184,6 
176,1 
159,5 
208,7 

2 243• 
1876• 

341 
472 

28209 
3475 

24324 
28488 

1436 
26843 

124,9 
120,0 
122,0 
111,0 
91.0 

Juli 
35,6 
15,8 

203,3 
200,8 
190,3 
174,3 
222.2 

481 
468 

29177 
3 537 

25250 
29284 

1571 
27 507 

129,5 
123,4 
121,7 
lll,O 
91.2 

Aug. 
31,4 
15,0 

183,9 
180,1 
182,1 
162,2 
221,2 

470 
409 

24329 
3 217 

20845 
24196 

1399 
22 621 

106,5 
100,3 
123,4 
!!2,8 
91,4 

Sept 
32,6 
16,2 

212,1 
194,l 
194,9 
175,4 
233,4 

409 
390 

27809 
3 423 

23 983 
29435 

1598 
27 620 

121,5 
122,6 
123,6 
1!2,l 
90,8 

Okt 
35,7 
17,l 

218,5 
218,5 
175,9 
163,5 
200,5 

554 
491 

30341 
3 867 

26006 
32016 

1805 
29971 

133,0 
132,6 
123.2 
!!2,9 
91,6 

Nov. 

200,7 
217,5 

455 
444 

28433 
3 683 

24301 
28810 

1531 
27053 

121,0 
118,1 
126,9 
114,1 
89,9 

Dez. 

29262 
3969 

24938 
30273 
1634' 

28405 

S .... 

3* 
3* 
3* 
3* 

8* 
8* 
8* 
g• 
8* 

11• 
11• 

14* 
15* 
15* 

18* 
18* 
18* 
18* 

19* 
19* 
19* 
19* 

20* 
20* 
20* 
20* 
20* 
20* 
20* 
20* 
20* 

22* 
22• 

17* 
17* 
17* 
17* 

26• 

27* 
27* 

26* 
·26* 
26* 
26* 

28* 
28* 
28* 

29* 
30* 
31* 
31* 
31* 

32* 
32* 

32* 
32* 

33• 
33• 
33• 
33• 
33" 
33* 
33• 
33• 
33* 
33* 
33• 

') tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt ,,Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - ') Mru 1980. -
•) April 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkel'llllll 
Wohnbevölkerung .................... . 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebendgeborene ....................... . 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erwerbstiitlgkeit 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arb\litslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............ . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge . . . . . . . . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ..... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ................ . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..... 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produkbonsgütergewerbe . . . . . 
Inve~tionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..... 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . . 

Elektnzitäts- und Gasversorgung .......... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Verarbeitendes Gewerbe ............... . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . 
Index de~ Brutt?,produktion für 

lnvestillonsguter . . . . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergb~u. und Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . · · · · · · · · · · · · · · · 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ............................. . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Bauhaup!Sewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 

Beschäftigte . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ........................... . 

Bantiitlgkelt und Wobnunaen 
Baugenehmigungen 

Wol\nungen ........................ . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............. . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Be,lin (West) 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

AnBenbandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

ll\dex des VolUlllens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . .... . 
Ausfuhr ......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältms) .......... . 

1977 

1976 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2!} 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13 7 
+ 0:6 
- 2,1 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 0,3 
+ 3,2 
+ 0,7 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 6,9 

- 0,9 
- 16 
+ 5:0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 54 
+Ü 
+ 8,8 

+ 3,1 
+ 7). 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 
+ 2$ 

+ 1,7 
+ 2). 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5;1. 
+ 6,6 
+20). 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- 0,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

Voriahr 
1978 1979 

2e2enüber 
1977 1978 

- 0,1 
- 8,4 
- 1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1). 
-: 3,6 
-17,6 
+ 6). 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4$ 
+ 4). 
+ 5,3 
+ 4$ 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,6 
+ 6,9 
- 0,1 
+ 1,8 
+ J,9 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 3,4 
+ 7,7 

+ 0,2 
+ 1,0 

- 0,6 
- 2,4 
+ 3,8 
+ 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+ o;i. 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,3 
+ 1,7 
-11,8 
-54,1 
+23,8 

- 4,6 
- 4,5 

- 0,7 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 6,6 
+ 3,8 
+ 5,1 
+ 7,5 
+ 4,7 
+ 4). 
+ 3,5 
+ 6,8 

+ 4,8 
+ 1,6 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4). 
+ 2,2 

1980 

1979 

+ 1,5 
+55$ 
+ 1,4 

+ 1,6 

VeränderullJI 2e2enüber 
Voriahresmonat 

Sept 80 Okt 80 Nov. 80 Dez. 80 

Seot 79 

+ 0,4•) 
+ 3,7 
+ 10,7 
+ 6,9 

+ 0,9•) 
+ l,J3) 
+ 11,6 
+275,7 
- 6,6 

+ 14,6 
+ 14,6 

+ 1,8•) 
+ 15,0 
- 0,4 

+ 3,1 
+ 2,8 
+ 1,3 
+ 8,1 

+ 4,3 
- 87 
+ s:8 
- 0,6 

:: ~·ö 
- 1:6 
- 5,3 
- 9,0 
- 37 
- 6'0 
- 1'7 
- 11) 

+ 2,5 
- 7,6 

+ 0,4 
+ 2,9 
+ 8,9 
+:•11,7 

+ 3,0 

- 0,5 
+ 3,6 

Okt 79 Nov. 79 Dez. 79 

+ 13,1 
+ 2,8 
- 1,4 

+ 16,6 
+211,5 
- 10,4 

+ 18,9 
+ 19,6 

- 01 
- 32:1 

- 07 
+ 1) 
- 0,9 
- 2,3 

+ 1,9 
- 5,5 
+ 3,1 
- 4,0 

- 27 
+ 3:6 
- 1,3 
- 27 
- 6'.6 
- 0,5 
- 34 
+ o) 
- 6,9 

+ 2,5 
- 6,8 

- 0,1 
- 24 
+ 5~ 
+ 7,0 

+ 0,8 

+ o;i. 
- 3,1 

- 9,9 
+ 1,8 
- 1,9 

+ 21,1 
+298,2 
- 13,6 

+ 7,6 
+ 7,1 

- 0,2 

- 5,8 
- 5,9 
- 6,0 
- 5,3 

+ 1,1 
- 34 
+ 2:1 
- 6,6 

- 0,4 
+ 2,9 
- 0,1 

- 56 
+ i:i 
- 04 
+ s:S 
- 4,9 

+ 6,1 
- 2,3 

- 0,4 
- 6,9 
- 04 
+ 0:1 

+ o;i. 
- 10,7 

+ 29,0 
+344,5 
- 15,7 

+ 1,5 

Vormonat 
Sept 80 Okt 80 Nov. 80 Dez. 80 

•e•enüber 
Allll. 80 Sent 80 Oft 80 

+ 0,0') 
X 
X 
X 

- 0,1•) 
-•) 

- 4,9 
+222,4 
- 7,6 

+ 11,7 
+ 12,4 

+ 1,8•) 
+ 16,0 
+IO'J,O 

+ 21,0 
+ 13,8 
+ 19). 
+ 37,8 

- 1,8 
- 4). 
- 1,7 
+ 1,8 

+ 16,9 
+ 12,5 
+ 4,7 
+ 18,4 
+ 9,7 
+ 29,1 
+ 24,4 
+ 1,0 
+ 10,3 

+ 24,0 
+ 39). 

+ 0,3 1 

+ 18,3 
+ 23). 
+ 35,3 

+ 18,1 

+ 0,4 
+ 27,5 

X 
X 
X 

+ 8,0 
+37,0 
- 8,1 

+ 5,5 
+ 5,5 

+ 2,5 
-37,8 

+ 8,3 
+10,4 
+ 7,4 
+ 8,0 

X 
X 
X 

+ "8,9 
+40,0 
-10,4 

-18,1 
-18,8 

-10). 

-11,8 
-13,3 
- 9,5 
-15,5 

-o,2 ,"+o;i. 
' - ' ~ 1,0 
- 0,9 + 0,2 
+10,9 - O) 

+ 2,7 
+15,4 
+ 6,3 
+ 2,0 
+ 1,9 
+ 1,1 
+ 1,3 
+ 7,1 
+ 0,1 

- 1,1 
+ 0,7 

- 0,4 
+ 6,3 
+ 4,5 
+ 0,9 

-11,6 

+ 0,5 
+ 6,3 

+ 8,9 
+16,0 
+ 6,4 
+ 9,5 
+ 3,3 
+13,0 
+ 9,0 
+12,4 
+ 1,3 

+14,8 
+ 9,3 

- 0,4 
- 9,3 
- 9,4 
- 8,1 

- 1,0 
-20,5 

Nov. 80 

X 
X 
X 

+15,6 
+35,3 
.ii 8,2 

- 5,78) 

... 

4. Vi79 !. Vi 80 2. Vi 80 3. Vi 80' 4 Vi 79 l.Vi80 2.Vi80 3.Vi80 

. +27,0 
+ 4,4 
+ 7,7 
- 4,0 

+20$ 
+17,3 
-10,0 

+ 4). 
+ 5,1 
+ 4,3 
+ 3,6 
+ 5,4 

+ 5,2 
+ 1$ 

+ 5,3 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,4 
+ 4,1 
+ 7,5 
+ 4). 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

+26,0 
+ 5,9 
+ 6,8 
+ 3,8 

+ 3,1 
+11,7 

- 9$ 
- 3,4 
- 2,8 

+10,9 
+ 6,4 
+ S,l 
+ 4,8 
+ 5,8 

+ 5,9 
+ 5,5 

+ 3). 
+17,7 

+19,8 
+ 3,5 
+23,l 
+10,4 
+13,8 
+10). 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9$ 
+ 3,1 
- 6,1 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+18,l 
+11,0 

, 4. Vi 78 
+ 17,l 
+ 5;1. 
+ 8,5 
- 2,0 

+ 3,3 
+ 5,7 

2e2enüber 
!. Vi 79 2. Vi 79 
+ 9,1 + 2,6 
+ 17). - 3,4 
+ 21,6 - 0,8 
+ 5,1 - 11,0 

+ 3,1 + 2,4 
+ 15). - 0,6 

3. Vi 79 
+ 0,8 
- 4,8 
- 8,4 
+ 8,5 

+ 1,8 
+ 16,0 

3. Vi 79 
- 5,4 
+ 10,5 
- 0,3 
+ 50). 

+ 1,0 
+ 34,4 

11e2enüber 
4. Vi 79 1. Vj 80 

+ 7,9 + 0,9 
-29,0 +35,7 
-24,0 +36,9 
-41). +32). 

- 1,1 + 0,4 
-22,7 +JS,9 

2. Vi 80 
- 2,2 
-10,6 
-11,7 
- 7,0 

+ 2,3 
+ 4,5 

Sept 80 Okl 80 Nov. 80 'Dez. 80 Seot 80 Okl 80 Nov. 80 Dez. 80 
gegenüber 

Seot 79 Okl 79 Nov. 79 
+ 1,9 
+ 5,7 
+ 54,36) 

+ 10,2 .. . 
+ !). .. . 

+ 9,1 i++ 0,6 + 9,1 6,1 
+ 7,8 + 0,9 
+ 7,1 + 0,9 
+ 8,9 + 0,8 

+ !).•) 
- 4,2•) 

- 0,6 
- 3,4 

+ 19,5 
+ 13,3 
+ 19,9 
+ 17,0 
+ 43). 
+ 15,8 
+ 8,3 
+ 9,4 
+ 10,4 
+ 7,0 
- 3,1 

+ 7,9 
+ 14,0 

+ 7,8 
+ 6,3 
+ 8,0 
+ 6,9 
+ 21,8 
+ 6,0 
- 27 
+ o) 
+ 10,7 
+ 6,7 
,_ 3,7 

- 3,4 
+ 1,6 

- 7,5 
+ 4,0 

+ 4,5 
+ 0,9 .+ 5,0 
+ 0,4 
+ 6,6 
+ 0,0 
- 7,3 
- 7,4 
+ 12,7 
+ 8,5 
- 3,7 

Dez. 79 

+ 13,7 
+ 13,2 
+ 13,6 
+ 14). 
-!" 32,3 
+ 13,3 

Au•.80 
+ 3,7 
+ 8). 
+ 22,0') 

+ 15,3 
+ 7,8 
+ 7,0 
+ 8,1 
+ 5,5 

- 4,5•) 
- 1,8•) 

- 13,1 
- 4,6 

+ 14,3 
+ 6,4 
+ 15,1 
+ 21,7 
+ 14). 
+ 22,l 
+ 14,l 
+ 22). 
+ 0,2 
- 0,5 
- 0,7 

2e2enüber 
Sent 80 Okl 80 

+ 9,5 .. . 
+ 5,1 .. . 

+ 3,0 
+12,6 
- 9,7 
- 6,8 
-14,l 

+35,6 
+25,7 

+ 9,1 
+13,0 
+ 8,4 
+ 8,8 
+13,0 
+ 8,5 
+ 9,5 
+ 8). 
- 0,3 
+ 0,6 
+ 0,9 

- 8,1 
- 0,5 

-17,9 
- 9,6 

- 6,3 
- 4,8 
- 6,6 
-10,0 
-15). 
- 9,7 
- 9,0 
-10,9 
.+ 3,0 
.+ 1,1 
- 1,9 

Nov. 80 

+ 2,9 
+ 7,8 
+ 2;6 
+ 5,l 
+ 6,7 
+ 5,0 

') August 1980 gegenüber August 1979. - ') August 1980 gegenüber Juli 1980. - •) Mai 1980 gegenüber Mai 1979. - 4) Mai 1980 gegenüber April 1980. - •) AQguSt 1980 gegenüber 
April 1980. - •).April 1980 gegenüber April 1979. ·- ') April 1980 gegenüber März 1980. - •) Dezember 1980 gegenüber August 1980. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Gitterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ 

Beförderte Güter: 
E,isenbahnen „ . „ . „ . „ „ „ „ „ „ 

Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 
Werkfernverkehr ... . 

Binnenschiffahrt . „ „ „ . „ „ „ . „ . 
Seeschiffahrt............... . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Spareinlagen ........................ . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... . 

Öffentliche Haushalte . . . ....... . 
IndexderAktienkurse ................. . 
Kurs der 7%1gen tarifbesteuerten Prandbriefe . . . . . 

Finanzen und Stenem 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.:Lohnsteuer(l00%) .................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ................ . 
Zölle (100%)undVerbrauchsteuern ........... . 
dar.: Mineralölsteuer ................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . 
pflanzlicher Produkte ... 
tierischer Produkte . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . 

Grundstoffpreise ............... . 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investitionsgüter „ . „ „ „ . „ „ „ . „ 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ..... 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes ..... 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . -
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ohne saisonabhängige Waren . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe „ . „ „ „ „ „ „ . „ 

Wohnungsmiete . . . ............ . 
J;llektrizitlit, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . 
Ubnge Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachnchtenubermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ..... . 

Persbnliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ................. . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Soz1alhilfeempfängern. . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise „ . „ . „ „ „ • „ . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... 
Straßenbau „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Löhne 11nd Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... . 
Index 

Bruttostundenverdienste . . . . . . 

Bruttowochenverdienste 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . 

Index 

Index 

Index 
Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . 
Monatsgehälter . . . . . . . . 

La,ndwirtschaft 
Index der Tariflöhne . „ „ . „ „ „ . „ „ 

Einheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1977 1978 1979 1980 1980 Abschn. 
1--~~~~--'~~--'~~-+~~-,.~~-.~~-,-~~-,-~~-,-~-'-'~~~; Statist 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,I 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7564 
5 224 
3280 
3 320 
1599 

102,5 

989 
92,4 

101,4 
148;3 

149,2 

102,7 
104,2 
1019 
102,8 
99,8 

103,7 
102!) 
1069 

101,8 
103!) 

103,7 
103,8 
104!) 
104,4 
103,4 
100!) 

103,2 

110,l 
103!) 
101,7 

105,4 
103,7 
103,5 
103,5 
102,7 
154,l 
143,6 

104!) 
102,7 

41,7 
100,2 
ll,27 
106,4 

471 
106!) 

2433 
106,2 

106,9 
106,5 

107!) 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76). 
466,4 
926,7 
272;3 
108,9 
103,8 

12719 
7668 
6105 
3886 
3496 
1 705 

100,8 

95,5 
91,8 
96,9 

160,8 

145,5 

103,9 
107,5 
104,l 
103,6 
99,l 

106,0 
104,6 
106,0 

101,0 
106,4 

106,5, 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
103;3 

106), 

105,l 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,l 
105,7 
105,1 
146). 
145;3' 

lll;3 
1-09,4 

41,6 
100;3 
11,88 
112,8 

496 
113,0 

2583 
113,0 

112,7 
lll,8 

113,6 

104 
101 
124 

109 
114 
!05 
107 
112 
130 
110 

79!) 
478,4 

1039,5 
300,5 
105,5 
96!) 

13445 
8089 
7017 
4150 
3 632 
1 762 

106,0 

96!) 
94;3 
98,0 

168,0 

156,1 

108!) 
lll). 
112,6 
108!) 
109,6 
109,l 
109,7 
106,4 

108,0 
110,l 

110!) 
110;3 
108), 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
111,1 
110,2 
109;3 
109,2 
165,1 
152,7 

121,l 
120,8 

41!) 
101,2 
12,55 
119;3 

527 
120,6 

2755 
119!) 

119,0 
117;3 

120,8 

Jum 

104 
102') 
145 

106 
116 
116 
120 
!II 
114 
94 

Juli 

105 

i49 
105 
112 
114 
107 
101 
112 
92 

Aug. 

95 

is:i 
97 

100 
1ll 
104 

106 
83 

Sept 

114 

108 
!20 
127 
112 

92 

Okt Nov. 

89 

79!) 
460,7 

„. 1077!) 
308,2 
99,5 
94,1 

99,6 
92,6 

81,4 
458;3 

1 079!) 
310,2 
101,8 
95,2 

81;3 
459,2 

1 083,6 
309,4 
102,2 
95,7 

802 
459,2 

1 093!) 
310!) 
100,5 
94,2 

81,2 
460,5 

1102,5 
314,4 
101,2 
93,0 

98,5 
91;3 

117,l 
116!) 
122,6 
1!6,6 
122,2 
114,4 
1!7!) 
109,0 

1!6,5 
1!6,1 

117,0 
117,1 
!12,7 
120,8 
115,4 
137,6 

116,7 

116,8 
119,l 
108!) 

123), 
117;3 
116,0 
!14,8 
115,0 

22298 
9498 
7408 
4020 
3 723 
1824 

112,7 

96,6 
91!) 
%,! 

185,7 

172,4 

117,2 
117,2 
122!) 
116,8 
122,7 
114,7 
117,8 
108,7 

117;3 
116,6 

11857 
10317 
7 575 
4128 
3 724 
1 795 

112!) 

96,4 
98,0 
95,8 

185,5 

172,6 

117,6 
117,4 
123,2 
117,l 
122,7 
115,0 
118,5 
109,1 

117,8 
116,8 

10555 
9515 
7669 
4255 
3 674 
1 731 

!12,7 

95,4 
94,5 
95,8 

184,6 

172,8 

117,6 
117!) 
122,7 
!17,0 
121,9 
115;3 
118!) . 
109;3 

116,6 
!16,7 

22769 
9387 
6 852 
3922 
3774 
1849 

112,6 

97,2 
94,0 
98,4 

185,2 

174,5 

117,7 
117!) 
122;3 
117,0 
121,5 
115;3 
119,2 
109,5 

115,6 
116,5 

10195 
9219 
7441 
4009 
3 658 
1 753 

113,2 

98,8 
98,4 
99,0 

186,l 

176,I 

!18,7 
118,2 
123,4 
!17,4 
122,2 
115,5 
!19,6 
109,6 

115,9 
!16,7 

9646 
8978 
8869 
5281 
3 854 
1876 

114,8 

101,0 
101;3 
100,9 
188,7 

178,5 

119,5 
118,4 
125,l 
!18,2 
124,2 
115,6 
119,8 
110;3 

117,5 
117,4 

117,4 117,6 117,7 117,7 117,9 118,6 
!!7,4 1!7,6 1!7,8 118,0 118,4 118,9 
113,5 ll3,5 ll3,6 112!) 112,5 ll3,I 
120,5 120,7 121,2 122,l ' 122,6 123,2 
115;3 115,7 116,0 116,5 116,7 117,0 
138,0 137,5 135,5 134,7 137,6 141,I 

116,6 116,6 116,8 117,4 118,1 119,l 

117!) 118,1 118,2 117,8 117,8 117,9 
118!) 119;3 119,8 120,4 120,8 121;3 
108,6 109,0 109,1 109,4 109!) 110,l 

124,8 125;3 125,4 125,5 125,7 126;3 
117 ,8 118,0 118,l 118,l 118;3 119,0 
116,4 116,5 116,6 116,7 116!) 117,5 
115,4 115,4 115;3 115,2 115;3 116,1 
116;3 116,0 115,7 115;3 115,2 116,2 
192,4 192,1 192,2 193,5 196,4 201,5 

Dez. 

98',3 
90,7 

116;3 

103,0 
104,0 
102,6 

120,0 
118,5 
126;3 
118,8 
125,9 
115,7 
119!) 
110,4 

119,2 
118,0 

119;3 
1!9,5 
113,8 
123,4 
117;3 
145,4 

119,7 

118,7 
121,6 
110,2 

127,2 
119,7 
IJ8,I 
116,8 
117,0 

.„ ,__16_3,~0~_1_63~~~~16_3_.S-+-_1_63_,_8~_164~p~_1_6_5;3~~-·-·_,· 

126,7 
124,2 

129,4 

Mru 
120,4 
119,6 

Aoril 

41!) 
l00,9 
12,47 
118,8 

522 
119!) 

2730 
119;3 

118,l 
117,5 

122,4 

1979 1980 

123,7 
124,6 

Juli 

42,l 
101,5 
12,68 
121,2 

534 
123,l 

2775 
121,5 

120,6 
118,5 

122,4 

Nov. 

125,2 
125,5 

Okt 

'42,l 
101,5 
12,68 
121;3 

534 
123,2 

2 798 
122,4 

120,8 
!18,6 

122,4 

Febr. 

128,8 
131,0 

Jan. 

41;3 
99,2 

12,72 
124,7 

526 
120,4 

2832 
123,4 

121,4 
118!) 

122,5 

Mru 
134,5 
137,0 

Aoril 

41,8 
100,8 
13;30 
126,7 

556 
127,8 

2940 
127,8 

125!) 
124,7 

131,7 

Amt. 

136,l 
138,7 

Juli 

41,8 
100,8 
13,61 
130,l 

569 
131,l 

2997 
130,7 

129,6 
126,6 

131,7 

Nov. 

Okt 

129!) 
126,7 

131,7 

Monats-
zahlen s„ „ 

35• 
35• 
35• 

35• 
35• 
35• 
35• 
35• 
35• 
35• 

39• 
39• 
39* 
39• 
39* 
40' 

44• 
44• 
44• 
44• 
44• 
44• 

53• 

54• 
54• 
54• 
55• 

56* 

57• 
57• 
57• 
57• 
57• 
57• 
57• 
57• 

59* 
61* 

62* 
62• 
62* 
62* 
62* 
62* 

62* 

62* 
62* 
62* 

62* 
62* 
62* 
62* 
62* 
65* 
67* 

759• 
759• 

742• 

742• 

745• 

48* 
48* 

')Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - 2) März 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter. 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraf1fahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Finamen nnd Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer . . . . . . . 
dar : Lohnsteuer (100%) ................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) . . . . . . ........... . 
Zölle(l00%)undVerbrauchsteuem. . . . . . . .... . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . ....... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschafthcher 

Betnebsmittel . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte 
tierischer Produkte . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes . . . .... . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes .... . 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex fUr die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest und Beamten mit hoherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Soziallulfeempfängem. . . 
Einfache Lebenshaltung emes Kmdes . . . . . .. 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne nnd Gehälter 
Industrie 
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Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
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Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . 

Monatsgehälter . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1977 

1976 

- 2,2 
- 0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 20 
+14'.9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,5 

= i·! 
+ 1:4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6,9 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3;5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 6,4 
+ 7,5 
+ 6,1 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6,5 

+ 7,9 

Wirtschaftszahlen 
Veranderungen in % 

Voriahr 
1978 1979 

•e•enuber 
1977 1978 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

= ~·l 
- o'6 
- 4'4 
+ 8:4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 07 
+ 2) 
+ 1,7 
- 0,8 

- 0,3 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 51 
+ 1'.2 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 31 
- 6'.6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ S,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
'+ 1,1 
+ 4,9 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ S,l 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+ 12,9 
+ 5,1 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ S,6 
+ S,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

1980 

1979 

+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ S,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ S,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

Veränderun• •egenüber 
Vonahresmonat Vormonat 

Seot 80 Okt 80 Nov. 80 Dez. 80 Sent 80 Okt 80 Nov. 80 Dez. 80 

Sent 79 

+ 2,1 
- 4,3') 
- 2,9•) 

- 3,0 
+ 0,6 
+14,5 
+ 0,6 
- 3,1•) 
- 1,3•) 
-17,8 

+ 3,6 
- 1,4 
+ 9,4 
+ 8,3 
- S,4 
-

12,0 

+ 6,5 
+17,2 
+ 2,2 
+ 0,4 
+20,9 
+28,8 

+ 4,8 
- 1,0 
+ 3,0 
- 2,5 
+14,3 
+18,9 
+ 6,7 
+ 5,3 
+ 6,4 
+ 5,8 
+ 7,6 
+ 5,1 
+ 6,0 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 5,0 

+ 5,2 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,6 
+ S,l 
+ 3,8 

+ 6,0 

+ 5,1 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 8,3 
+ S,2 
+ 4,9 
+ 4,9 
+ 5,5 
+13,4 
+ 5,8 

•e•enüber 
Okt 79 Nov. 79 

-22,7 

+ 6,0 
- 0,9 
+ 9,6 
+ 8,7 
- 2,6 
- 2,4 

+ 9,1 
+15,2 
+10,l 
+ 5,4 
-11,3 
-20,5 

+ 5,3 
- 0,5 
+ 7,3 
- 1,8 
+12,1 
+ 9,4 
+ 7,0 
+ 5,3 
+ 6,7 
+ 5,7 
+ 7,6 
+ 5,0 
+ 6,3 
+ 2,3 

+ 5,5 
+ 4,9 

+ 5,1 
+ 5,0 
+ 3,7 
+ 5,4' 
+ 4,8 
+ 7,1 

+ 6,2 

+ 5,0 
+ 5,8 
+ 3,0 

+ 8,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,7 
+ 5,0 
+14,1 
+ 5,9 

-19.4 

- 11 
- 2) 

+145 
+14,5 
+14,7 
+21,0 
- 1,2 
+ 4,0 

+ 6,2 
+ 1,3 
+ 8,6 
- 1,3 
+12,I 
+10,1 
+ 7,4 
+ 5,3 
+ 7,8 
+ 6,0 
+ 8,7 
+ 4,9 
+ 6,3 
+ 2,7 
+ 6,4 
~ 5,0 

+ 5,3 
+ 5,0 
+ 3,9 
+ 5,6 
+ 4,6 
+ 8,6 

+ 6,4 

+ 5,0 
+ 5,8 
+ 3,0 

+ 8,5 
+ 5,3 
+ 5,1 
+ 5,0 
+ 5,4 
+15,5 
+ 6,2 

•e•enüber 
Dez 79 Auo. 80 Sent 80 Okt 80 

+ 7,0 
+ 1,9 
+ 9,2 
- 0,8 

+ 7,4 
+ 5,3 
+ 8,0 
+ 6,1 
+ 8,8 
+ 4,9 
+ 6,1 
+ 2,8 
+ 6,7 
+ 5,2 

+ 5,5 
+ 5,3 
+ 4,0 
+ 5,5 
+ 4,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 5,5 
+ 5,9 
+ 3,0 

+ 8,6 
+ 5,6 
+ 5,2 
+ 5,0 
+ 5{> 

+ 2,0 
-10,5') 
+ 2,84)' 

+11,4 
+19,5 
+10,6 
+ 6,9 
- 9,1•) 
- 5,9•) 
+11,2 

- 1,4 

+ 1,0 
+ 0,5 
- 17 
- 1:6 

X 
- 1,3 
-107 
- 7'8 
+ 3~ 
+ 6,9 

- 01 
+ 1'.9 
- 0,5 
+ 2,7 
+ 0,3 
+ 1,0 
+ 0,1 

- 0,3 

- 0,3 

+ 0,3 
+ 0,2 
- 0,9 
- 0,2 

+ 0,2 
- 06 
+ 0:1 
+ 0,4 
- 0,6 

+ 0,5 

- 0,3 
+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,1 

+ 0,1 
- 01 
- o'..3 
+ 0,7 
+ 0,2 

- 6,5 

+ 1,2 
+ 0,3 
+ 0,8 
+ 1,1 
+ 0,7 
- 1,3 

X 
- 18 
+ 8:6 
+ 2,2 
- 31 
- 5) 

+ 0,5 
+ lf> 
+ 4,7 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,9 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,2 
.+ 0,3 
- 04 
+ 0:4 
+ 0,2 
+ 2,2 

+ 0,6 

+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 
- 0 l 
+ l~ 
+ 0,5 

+ 4,0 

- 2 7 - i:s 
X 

- 26 
+19) 
+31,7 
+ 5,4 
+ 7,0 

+ 1,4 
+ 2,2 
+ 2,9 
+ 1,9 
+ 1,4 
+ 1,4 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 1,4 
+ 0,7 
+ 1,6 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 1,4 
+ 0,6 

+ O/:> 
+ Oj'I 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 2,5 

+ 0,8 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 2,6 
+ 0,4 

Nov. 80 

- 0,2 
- 0,7 

X 

+ 1,3 
+ 2,0 
+ 2,7 
+ 1,7 

+ 0,4 
+ 0,1 
+ 1,0 
+ 0,5 
+ 1,4 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 1,4 
+ 0,5 

+ Of> 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 3,0 

-t' 0,5 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,7 

Febr. 80 Mai 80 Auo. 80 Nov. 80 Febr. 80 Mai 80 Aua. RO Nov. 80 

Febr. 79 
+11,9 
+15,5 

2e2enüber 
Mai 79 Auo. 79 
+11,7 +10,0 
+14,5 +11,3 

ae2enüber 
Nov. 79 Nov. 79 Febr. 80 Mai 80 Auo. 80 

. . . + 2,9 + 4,4 + 1,2 

. . + 4,4 + 4,6 + 1,2 

Jan. 80 Anril 80 Juli 80 Okt 80 Jan. 80 Anril 80 Juli 80 Okt 80 

Jan. 79 
- 0,2 
- 1,0 
+ 4,9 
+ 4,9 
+ 4,6 
+ 3,5 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 4,2 
+ 3,8 

+ 5,8 

Anril 79 Juli 79 
- 0,2 - 07 
- 0,1 - 0'1 
+ 6,7 + 7J 
+ 6,6 + 7,3 
+ 6,5 + 6,6 
+ 6,6 + 6,5 

+ 7,7 + 8,0 
+ 7,1 + 7,6 

+ 6,6 + 7,5 
+ 6,1 + 6,8 

+ 7,6 + 7,6 

Okt 79 

+ 7,5 
+ 6,8 

+ 7,6 

Okt 79 
- 1,9 
- 2,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
- 1,5 
- 2,3 

- 1,2 
+ 0,8 

+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,1 

•e•enüber 
Jan. 80 Anril RO 
+ 1,2 -
+ 1,6 -
+ 4,6 + 2,3 
+ 4,1 + 2,7 
+ 5,7 + 2,3 
+ 6,1 -t; 2,6 

+ 3,8 
+ 3,6 

+ 3,7 
+ 4,9 

+ 7,5 

+ 1,9 
+ 2,3 

+ 2,9 
+ 1,5 

Juli80 

+ 0,2 
+ 0,1 

') März 1980 gegenüber März 1979. - ') März 1980 gegenüber Februar 1980. - 3) August 1980 gegenüber August 1979. - 4) August 1980 gegenüber Juli 198(}. - •) Juli 1980 gegenüber 
Juli 1979. - •)Juli 1980 gegenüber Juni 1980. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
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Sozialprodukt im Jahr 1980 
Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt hat - wie in den Vorjah-
ren - auch im Januar dieses Jahres erste vorläufige Er-
gebnisse der Sozialproduktsberechnung für das abgelau-
fene Jahr ermittelt. Die wichtigsten Zahlen sind bereits im 
„Statistischen Wochendienst" 1981/Heft 2 veröffentlicht 
worden. Im Interesse der Aktualität ist die Darstellung in 
dem vorliegenden Aufsatz gegenüber den bisher im 
Januar-Heft von „Wirtschaft und Statistik" veröffentlich-
ten Aufsätzen erweitert worden. Dabei handelt es sich vor 
allem um Ergebnisse über die laufenden Einnahmen und 
Ausgaben des Staates, darunter auch um Angaben über die 
laufenden Übertragungen des Staates an private Haus-
halte. Zusammen mit der Nettolohn- und -gehaltsumme 
liegen damit wichtige Bestandteile des verfügbaren Ein-
kommens der privaten Haushalte vor. Angaben über die 
Entwicklung und Zusammensetzung des gesamten verfüg-
baren Einkommens der privaten Haushalte können aller-
dings wegen des zu diesem Zeitpunkt noch unzureichen-
den statistischen Ausgangsmaterials über die Ersparnis 
der privaten Haushalte und die daraus abgeleiteten ent-
nommenen Gewinne und Vermögenseinkommen noch 
nicht ermittelt werden. 

Die jetzt vorgelegten Ergebnisse beruhen zum Teil noch 
auf Schätzungen der Entwicklung der kurzfristigen Wirt-
schaftsindikatoren in den letzten Monaten des Jahres, da 
diese statistischen Ausgangsdaten für den Dezember und 
bei zahlreichen Reihen auch für den November und weiter 
zurückliegende Monate zur Zeit noch nicht zur Verfügung 
stehen. Die ersten vorläufigen Berechnungen bergen des-
halb größere Unsicherheiten in sich als spätere Berech-
nungen, die von vollständigerem Basismaterial ausgehen. 
Wegen des unterschiedlicherr Standes an Basisdaten sind 
die nunmehr für 1980 ermittelten Ergebnisse auch nicht 
mit den in „Wirtschaft und Statistik" 9/1980 und im „Sta-
tistischen Wochendienst" 1980/Heft 49 vorgelegten Anga-
ben für das erste Halbjahr bzw. das erste bis dritte Vier-
teljahr 1980 ver.gleichbar, so daß es nicht möglich ist, aus 
den rechnerisch ermittelten Differenzen Rückschlüsse auf 
die Entwicklung im zweiten Halbjahr bzw. im vierten 
Vierteljahr 1980 zu ziehen. 

Vierteljahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung 
für das abgelaufene Jahr werden - wie in den vorange-
gangenen Jahren - Anfang März im „Statistischen 
Wochendienst" veröffentlicht. Sie werden auch in die auf 
vollständigerem Basismaterial beruhenden ersten aus-
führlichen Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen für das Jahr und die beiden Halbjahre 1980 

eingehen, die - abweichend von der Veröffentlichungs-
praxis in den früheren Jahren - nicht im Februar-Heft, 
sondern erst im März-Heft von „Wirtschaft und Statistik" 
veröffentlicht werden sollen. Mit dieser auch künftig vor-
gesehenen Verschiebung wird erreicht, daß die jeweils im 
März vorliegenden Vierteljahresangaben für das Sozial-
produkt und seine Aggregate mit den entsprechenden 
Jahres- und Halbjahresangaben vom Berechnungsstand 
her voll vergleichbar sind und deshalb früher als in den 
vergangenen Jahren im Gesamtzusammenhang der Ergeb-
nisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ausge-
wertet werden können. 

Ergebnisse 

Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Sozialpro-
duktsberechnung des Statistischen Bundesamtes ist das 
B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t - der umfassendste Aus-
druck der gesamtwirtschaftlichen Leistung - von 1979 
auf 1980 r e a 1 um 1,8 O/o gestiegen. Das wirtschaftliche 
Wachstum hat sich damit .gegenüber den vorangegange-
nen Jahren deutlich verlangsamt. Im Jahr 1979 hatte der 
Zuwachs 4,5 O/o und 1978 3,6 O/o (jeweils gegenüber dem 
Vorjahr) betragen. Die Abschwächung der wirtschaft-

. liehen Entwicklung zeigte sich besonders im zweiten 
Halbjahr 1980, in dem das Bruttosozialprodukt in kon-
stanten Preisen gegenüber dem vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum nur ganz geringfügig zunahm (+ 0,2 O/o), nach-
dem der _Zuwachs des Sozialprodukts real im ersten Halb-
jahr noch 3,6 6/o betragen hatte (nach + 4,7 bzw. + 4,4 O/o 
in den beiden Halbjahren 1979). 

Auch in j e w e i li g e n Pr e i s e n hat das Bruttoso-
zialprodukt 1980 schwächer zugenommen als im Vorjahr. 
Es stieg gegenüber 1979 um 6;9 O/o auf 1 502 Mrd. DM, nach 
einer Erhöhung um 8,5 O/o von 1978 auf 1979. Gleichzeitig 
hat sich die Preisentwicklung des Bruttosozialprodukts 
deutlich verstärkt. Der Preisindex des Sozialprodukts, der 
von 1978 auf 1979 um rd. 4 O/o gestiegen war, lag 1980 um 
5 O/o über seinem Vorjahresstand. Die Teuerung der Güt~r 
des Privaten Verbrauchs - in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen - beschleunigte sich 
von 4 O/o im Jahr 1979 auf 51/2 O/o im Berichtsjahr. Ähnlich 
wie im Vorjahr wurde für die Güter der letzten inländi-
schen Verwendung 1980 ein stärkerer Anstieg der Preise 
(+ 6 nach + 41/2'0/o im Jahr 1979) als für das Sozialprodukt 
festgestellt. Die unterschiedliche Preisentwicklung der 
beiden Größen im Jahr 1980 resultiert aus der Verschlech-
terung der Terms of Trade um 31/2 O/o, die sich aus dem 

Tabelle 1 : Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen 1 In Pr~isen von 1970 

Nettosozialpro- Indirekte Nettosozialpro- Nettosozialpro-
Jahr!) Brutto- Abschreibungen dukt ZU Markt- Steuern abzligl. dukt zu Faktor- Brutto- Abschreibungen dukt zu Markt-

sozialprodukt preisen kosten sozialprodukt preisen 
~:1-Sp.2) 

Subventionen (Sp. 3-Sp. 4) (Sp. 6-Sp. 7) 
1 2 3 4 5 6 7 8 

' Mill.DM 
1977 .. „„ •.. „. „ · 1 1200600 

1 

134250 

1 

1066350 

l 
129 810 

1 

936 540 

1 

814 500 

1 

97810 

1 

716 690 \ 

1978 ..... : ........ 1293 600 144 770 1148 830 139 900 1008930 844200 101 670 742530 
1979 ............ . : . . 1404200 158 520 1245680 154 440 1 091 240 882 500 106020 776480 
1980 ............... 1 501 500 176090 1325410 164 230 1161180 898 800 110 760 788 040 

Veränderung gegenüber dent Vorjahr in % 
1977 .. 1· .......... „

1 

+ 6,7 

-1 

+ 7,0 

1 

+ 6,7 

1 · 

+ 6,8 

1 

+ 6,7 

1 

+ 2,8 

1 

+ 3,8 

1 

+ 2,7 
1978 ............... + 7,7 + 7,8 + 7,7 + 7,8 + 7,7 + 3,6 + 3,9 + 3,6 ' 1979 .....••........ + 8,5 + 9,5 + 8,4 + 10,4 + 8,2 + 4,5 + 4,3 + 4,6 
1980 ........... „. + 6,9 + 11,1 + 6,4 + 6,3 + 6,4 + 1,8 + 4,5 + 1,5 

% des Bruttosozialprodukts 
1977 ............... 100 11,2 88,8 10,8. 78,0 100 12,0 88,0 
1978.„.„ •. „ •.... 100 11,2 88,8 10,8 78,0 100 12,0 88,0 
1979 ............... 100 11,3 88,7 11,0 77,7 ,100 12,0 88,0 
1980 ..... „.„ ..... 100 11,7 88,3 10,9 77,3 100 12,3 87,7 

1) Ab 1978 vorllu(ges Ergebnis. 
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Schaubild 1 

BRUTTOSOZIALPRODUKT 
Veranderung gegenuber dem Vor1ahr 1n % 

In 1ewe1ligen Preisen 

----------------1+10 

+8 

+6 

+4 

+2 

In Preisen von 1970 
+8~-----------------------,+8 

1970 1971 1972 1973 1974 ms 1976 19n 1978 1979 1980 

Stat1st1sches 8.Jndesamt 810053 

kräftigen Anstieg der Einfuhrpreise um 10 °/o und der ver-
gleichsweise schwächeren Erhöhung der Ausfuhrpreise 
um 6 O/o ergibt. Im Vorjahr waren die Terms of Trade um 
21/2 °/o zurückgegangen, bei einer Erhöhung der Einfuhr-
preise um 7 °/o und der Ausfuhrpreise um 4 O/o. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das die im · Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat 1980 ge-
genüber dem Vorjahr sowohl real (+ 2,0 O/o) als auch 
nominell (+ 7,1 O/o) etwas stärker zugenommen als das 

Tabelle 2: Erwerbstätigkeit und Produktivität 1) 

Erwerbstätige im Inland 1 Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1970 

Jahr2) 1 darunter 1 je durch-
. beschäftigte . schnittlich 
msgesamt 1 Arbeit- msgesamt Erwerbs-

nehmer 1 tätigen 
1 0003) 1 Mill.DM 1 1970 = 100 

1977 „. 24 993 21296 814 580 120 128 
1978 .... 25181 21 556 841 540 124 131 
1979 .... 25 494 21 924 880 150 130 135 
1980 .... 25 658 22130 897 910 132 137 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1977 .... -0,2 + 0,3 + 3,0 + 3,2 
1978 .... + 0,8 + 1,2 + 3,3 + 2,5 
1979 .... . + 1,2 + 1,7 + 4,6 + 3,3 
1980 .... + 0,6 + 0,9 + 2,0 + 1,4 ' 

1) Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1970 je durchschnittlich Erwerbstätigen. -
2) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 3) Jeweiliger Durchschnitt. 

Bruttosozialprodukt, von dem es sich um den Saldo der 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern 
und der übrigen Welt unterscheidet. Der Anstieg des 
Bruttoinlandsprodukts beruhte auf einer: geringen Erhö-
hung sowohl der Produktivität als auch der Zahl der Er-
werbstätigen. Die gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i -

12 

Tabelle 3: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung 
nach Wirtschaftsbereichen 

'

Brutto-
jahr') in~~~~s-

1 dukt2) 
insge-
samt3) 

Bruttowertschöpfung 

Land- 1 Waren- 1 . 
und rodu H d 1 D1enst-

Forst- 1 P. • an e 1 !eistungs-
wirt- zieren- und 1 unter-

schaft, des Ge- Verkehr nehmen 
1 Fischerei werbe 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

Staat, 
private 
Haus-
halte4) 

1977 .... ,120049011165 520133 480 1576190 1187 500 1259 610 1160 020 1978 .... 12892801250670 34170 623050 197460 281880 170770 
1979 .... 1 400 160 1 355 010 32 890 681 490 215 290 306 610 183 630 
1980 .... 1 499 680 1 446 930 32 590 722 120 225 280 337 670 199 130 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 

1977. „ · 1 + 6,91 + 6,91 + 2,21 + 6,41 + 6,91 + 9,0 1 + 7,1 1978.... + 7,4 + 7,3 + 2,1 + 8,1 + 5,3 + 8,6 + 6,7 
1979 . . . + 8,6 + 8,3 - 3,7 + 9,4 + 9,0 + 8,8 + 7,5 
1980 .... + 7,1 1 + 6,8 - 0,9 + 6,0 + 4,6 1 + 10,1 1 + 8,4 

1977 ... ·1 1978 ... . 
1979 ... . 
1980 ... . 

X 
X 
X 
X 

% der Bruttowertschöpfung5) 

X 1 2,8 1 47,4 1 15,4 1 X 2,6 47,7 15,1 
X 2,3 48,0 15,2 
X 2,1 47,6 14,9 

In Preisen von 1970 
Mill.DM 

21,3 
21,6 
21,6 
22,3 1

13,2 
13,1 
12,9 
13,1 

1977 .. · 1814 580 1786 260 1 25 790 1412 680 1127 120 1161 350 1 1978. . . 841 540 810 950 26 770 421 720 133 350 169 600 
1979 .... &80 150 847 970 26110 444 740 140 210 178160 
1980 .... 897 910 864 150 ' 26 160 450 820 141 940 185 010 

90480 
93140 
96080 
98 530 

1977 ... , + 
1978... + 
1979.... + 
1980.... + 

1977 .... 
1978 .... 
1979 .... 
1980 ... 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

3,0 1 + 2,91 + 6,41 + 2,51 + 4,0 1 3,3 + 3,1 + 3,8 + 2,2 + 4,9 
4,6 + 4,6 - 2,5 + 5,5 + 5,1 
2,0 + 1,9 + 0,2 + 1,4 1 + 1,2 1 

% der Bruttowertschbpfung5) 
X X 3,2 50,5 15,6 
X X 3,2 49,9 15,8 
X X 2,9 50,2 15,8 
X X 2,9 50,0 15,7 

+ 4,81 + 1,5 + 5,1 + 2,9 
+ 5,0 + 3,2 
+ 3,8 1 + 2,5 

19,7 11,1 
20,1 11,0 
20,1 10,9 
20,5 10,9 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttomlandsprodukt ergibt sich aus 
der Bruttowertschöpfung insgesamt zuztiglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat 
oder von Institutionen der Europäischen Gemeinschaften auf eingeführte Güter 
erhoben werden. - 3) Bereinigte Bruttowertschöpfung = Summe der Brutto-
wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für 
Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitio-
nen. - 4) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 5) Prozent 
der Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unter-
stellten Entgelte fur Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatz-
steuer auf Investitionen. 

t ä t, gemessen an der Entwicklung des Bruttoinlandspro-
dukts in konstanten Preisen je durchschnittlich Erwerbs-
tätigen, stieg von 1979 auf 1980 um l1/2 O/o (1979: + 31/2 O/o). 
Die Zahl der im Jahresdurchschnitt Erwerbstätigen nahm 
um 164 000 bzw. 0,6 O/o zu. Im gleichen Zeitraum hat sich 
auch die Zahl der registrierten Arbeitslosen erhöht (um 
rd. 13 000 bzw. 1,5 O/o). Die durchschnittlich je Erwerbstäti-
gen geleistete Arbeitszeit ging im Berichtsjahr - wie in 
den vorangegangenen Jahren - leicht zurück; der Pro-
duktivitätsanstieg je geleistete Arbeitsstunde dürfte etwa 
2 O/o betragen haben. 

Das Bruttoinlandsprodukt wird im Rechengang aus der 
Bruttowertschöpfung der einzelnen Wirtschaftsbereiche 
abgeleitet, deren Summe (unbereinigte Bruttowertschöp-
fung) um die unterstellten Entgelte für Bankdienstleistun-
gen und den Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investi-
tionen vermindert (bereinigte Bruttowertschöpfung) und 
um die vom Staat oder den Institutionen der Europäi-
schen Gemeinschaften auf eingeführte Güter erhobenen 
Einfuhrabgaben erhöht wird. Die folgenden Ausführungen 
über die Entwicklung der Bruttowertschöpfung der ein-
zelnen Wirtschaftsbereiche beziehen sich auf die unberei-
nigten Ergebnisse . 

Von der Abschwächung der wirtschaftlichen Entwick-
lung waren - mit Ausnahme des Bereichs Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei - alle großen Wirtschaftsberei-
che betroffen; dabei verlangsamte sich die Zunahme der 
B r u t t o wert s c h ö p f u n g besonders stark in denjeni-
gen Bereichen, die im Vorjahr ein relativ starkes Wachs-
tum aufzuweisen hatten. In konstanten Preisen 
stieg die Wertschöpfung des Warenproduzierenden Ge-
werbes 1980 gegenüber dem Vorjahr um l1/2 O/o (1979: 
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+ 5 1/2 6/o} und die des Bereichs Handel und Verkehr um 
1 O/o (1979: + 5 O/o). Abgeschwächt hat sich auch die Zu-
nahme der realen Bruttowertschöpfung der Dienstlei-
stungsunternehmen und des Staates (einschl. privater 
Haushalte und privater Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter}, die 1980 um knapp 4 bzw. 2 1/2 O/o gegenüber 1979 
anstieg. Im Vorjahr hatte die Bruttowertschöpfung dieser 
beiden Bereiche um 5 bzw. 3 6/o zugenommen. In der 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei lag die Bruttowert-
schöpfung in konstanten Preisen nur .ganz geringfügig 
(+ 0,2 O/o) über ihrem Vorjahresstand. 

In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n war die Entwicklung der 
Bruttowertschöpfung der hier beschriebenen Wirtschafts-
bereiche sehr uneinheitlich. Einen starken Anstieg erga-
ben die Berechnungen für die Dienstleistungsunterneh-
men und den Staat (einschl. privater Haushalte und priva-
ter Organisationen ohne Erwerbscharakter), deren Brutto-
wertschöpfung 1980 mit Steigerungsraten gegenüber dem 
Vorjahr um 10 bzw. 8 1/2 O/o noch stärker zunahm als 1979 
( + 9 bzw. + 7 1/2 O/o). Die nominelle Bruttowertschöpfung 
des Warenproduzierenden Gewerbes vergrößerte sich ge-
genüber 1979 nur noch um 6 6/o (1979 gegenüber 1978: 
+ 9 1/2 O/o). Für den zusammengefaßten Bereich Handel und 
Verkehr betrug die Zunahme im Berichtsjahr 41/2 O/o gegen-
über 1979 (nach + 9 O/o von 1978 auf 1979). In der Land-
und Forstwirtschaft folgte auf die Abnahme 1979 gegen-
über 1978 (- 3 1/2 O/o) ein weiterer Rückgang (-1 O/o); bei 
dieser Entwicklung spielt neben der schwachen realen 
Zunahme der Bruttowertschöpfung dieses Bereichs auch 
eine Rolle, daß - wie im Vorjahr - die Einkaufspreise 
landwirtschaftlicher Betriebsmittel stärker gestiegen sind 
als die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte. 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts 
nahmen in j e w e i 1 i g e n P r e i s e n gerechnet von 
1979 auf 1980 die Anlageinvestitionen mit 12 O/o am 
stärksten zu; ausschlaggebend dafür war vor allem der 
starke Anstieg der Bauinvestitionen, die um 15 O/o gegen-
über 1979 erhöht wurden, während für Ausrüstungsin-
vestitionen 7 O/o mehr aufgewendet wurden als im Vor-

jahr. Im Jahr 1979 waren die Bauinvestitionen um 18 O/o 
und die Ausrüstungsinvestitionen um 12 O/o gestiegen. Die 
Investitionen in Lägern (Vorratsveränderung in jeweiligen 
Preisen) gingen dagegen zurück; sie werden vom Statisti-
schen Bundesamt für 1980 auf + 231/2 Mrd. DM geschätzt 
(1979: + 291/2 Mrd. DM). Der Private Verbrauch wurde im 
Berichtsjahr um 7 O/o gegenüber dem Vorjahr erhöht, er 
stieg also in fast demselben Ausmaß wie 1979; der Staats-
verbrauch nahm dagegen etwas stärker als im Vorjahr zu 
(+ 9 °/o im Jahr 1980, nach + 8 O/o 1979). Der nominelle Au-
ßenbeitrag ist von einem Überschuß in Höhe von 121/2 
Mrd. DM im Jahr 1979 auf ein Defizit in Höhe von rd. 2 
Mrd. DM im Berichtsjahr geschrumpft. Diese Abnahme 
ergibt sich aus einer Erhöhung der Einfuhr von 161/20/o und 
einem Anstieg der Ausfuhr um 12 O/o. Damit hat sich die 
Ausfuhr 1980 zwar stärker entwickelt als 1979 (+ 10 O/o), 
diese Erhöhung reichte aber nicht aus, um die gestiegenen 
Einfuhren auszugleichen, obwohl die Zunahme der Einfuhr 
im Berichtsjahr etwas geringer war als im Vorjahr 
(+ 19 %}. 

Auch in k o n s t a n t e n P r e i s e n nahmen die An-
lageinvestitionen 1980 stärker zu ( + 4 O/o gegenüber 1979) 
als der letzte Verbrauch, sie wurden allerdings erheblich 
weniger erhöht als im Vorjahr (+ 8 1/: O/o gegenüber 1978). 
Die Ausrüstungsinvestitionen stiegen real um 3 O/o (1979: 
+ 9 1/2 O/o), die Bauinvestitionen um 5 O/o (1979: + 8 O/o). Die 
Vorratsveränderung betrug in Preisen von 1970 gerechnet 
+ 15 Mrd. DM (nach + 20 Mrd. DM 1979). Der Private 
Verbrauch blieb mit einer Zunahme um gut 1 1/2 O/o deutlich 
hinter der Entwicklung des Vorjahres <+ 3 6/o) zurück, 
während der Staatsverbrauch etwa den gleichen Anstieg 
( + 3 O/o} wie 1979 zu verzeichnen hatte. Anders als in 
jeweiligen Preisen ist der Außenbeitrag in konstanten 
Preisen - wenn auch nur geringfügig (um knapp 1/2 Mrd. 
DM auf gut 14 1/2 Mrd. DM) - gestiegen. Die Ausfuhr von 
Waren und Dienstleistungen erhöhte sich 1980 real gleich 
stark wie die Einfuhr(+ 5 1/2 O/o gegenüber 1979}; dabei hat 
sich die Ausfuhr in etwa demselben Maße erhöht wie 
1979, während die Zunahme der Einfuhr preisbereinigt 
hinter der Vorjahresentwicklung(+ 11 °/o) zurückblieb. 

Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 

Brutto- Anlageinvestitionen Vorrats- Außenbei- Nachrichdich 
Jahrl) sozial- Privater Staats-

1 Aus- 1 
ver- trag (Aus- Ausfuhr 1 Einfuhr Verbrauch verbrauch fuhr minus produkt zusammen j rüstungen Bauten änderung Einfuhr) von Waren und 

Diensdeistungen 
' 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1977 .. „ „. „ .. „ „ „ „ , 1200600 

1 

669 560 

1 

239 380 

1 

248 960 
\ 

99890 
1 

149070 

1 

+ 13 200 1 +29500 

1 

330570 

1 

301070 
1978 „ „ „. „ „ ... „ „ „ 1293600 714 570 257 240 275140 110 380 164 760 + 9400 + 37 250 348070 310 820 
1979 . „ „ „ „. „ „ „ „ „ 1404200 766 260 277 910 318 060 

1 
123 720 194 340 + 29 600 + 12 370 382 450 370080 

1980 . „ „. „. „ „ „ „ „. 1 501 500 820 870 303000 356130 132 390 1 223 740 + 23700 ' - 2200 428170 430370 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1977 „„„„.„„.„„„, + 6,7 

1 

+ 7,4 

1 

+ 5,4 

1 

+ 7,4 

1 

+ 10,2 

1 

+ 5,6 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 5,9 

1 

+ 6,2 
1978 .. „. „ .„. „ ..... '. + 7,7 + 6,7 + 7,5 + 10,5 + 10,5 + 10,5 X X + 5,3 + 3,2 
1979 „„„„.„„„„„. + 8,5 + 7,2 + 8,0 + 15,6 + 12,1 + 18,0 X X + 9,9 + 19,1 
1980 .................... + 6,9 + 7,1 + 9,0 + 12,0 + 7,0 + 15,1 X X + 12,0 + 16,3 

% des Bruttosozialprodukts 
1977 „.„„.„„„„„„, 100 

1 

55,8 

1 

19,9 

1 

20,7 

1 

8,3 

1 

12,4 

1 

1,1 

1 

2,5 

1 

27,5 
1 

25,1 
1978 .„„„„.„„.„„. 100 55,2 19,9 21,3 8,5 12,7 0,7 2,9 26,9 

1 

24,0 
1979 .„„.„„„.„„.„ 100 54,6 19,8 22,7 8,8 13,8 2,1 0,9 27,2 26,4 
1980 .................... 100 54,7 20,2 23,7 8,8 14,9 1,6 - 0,1 1 28,5 28,7 

In Preisen von 1970 
Mill.DM 

1977. „. „ „ „ „ .. „ „ „, 814 500 

1 

456 300 

1 

141 760 

1 

179 940 

1 

74710 

1 

105 230 

1 

+ 9 500 

1 

+ 27000 

1 

234900 

1 

207900 
1978 „„„„„.„„„„. 844200 473 780 147 710 190 410 80810 109 600 + 6 600 + 25 700 244420 218 720 
1979 „.„„„„„„.„ .. 882 500 489010 152 030 206 920 88 490 118 430 + 20100 + 14440 257 720 243280 
1980 .................... 898800 497 230 156 300 215 370 91180 124190 1 + 15 200 + 14 700 271 810' 257110 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1977 „„„„.„„„„.„, + 2,8 

1 

+ 3,5 
1 + 0,5 

1 

+ 3,9 

1 

+ 7,7 

1 

+ 1,3 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 4,3 

1 

+ 4,7 
1978 „„„„.„„„.„„ + 3,6 + 3,8 

1 
+ 4,2 + 5,8 ·+ 8,2 + 4,2 X X + 4,1 + 5,2 

1979 „„.„„„„„„.„ + 4,5 + 3,2 + 2,9 + 8,7 + 9,5 + 8,1 X X + 5,4 + 11,2 
1980 „„„.„„„.„„„ + 1,8 + 1,7 + 2,8 + 4,1 + 3,0 + 4,9 X X + 5,5 + 5,7 

% des Bruttosozialprodukts 
1977 „„„„„„„.„„. 100 56,0 17,4 22,1 9,2 12,9 1,2 3,3 28,8 25,5 
1978 .................... 100 56,1 17,5 22,6 9,6 13,0 0,8 3,0 29,0 25,9 
1979 „„„„„„„„„„ 100 55,4 17,2 23,4 10,0 13,4 2,3 1,6 29,2 27,6 
1980 .. „ .. „.„„ .. „ ... 100 55,3 17,4 24,0 10,1 13,8 1,7 1,6 30,2 28,6 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 2 

WAREN- UND DIENSTLEISTUNGSVERKEHR MIT DER UBRfGEN WELT 
' 

veranderung gegenüber dem voriahr In % 

lilll in 1ewe1ligen Preisen ~ in Preisen von 1970 

Ausfuhr von Waren und D1enstle1stungen 
+3o~-------------------~+3o 

+25>---------- ___________ ___, +25 

+20t--------- ---------------1+W 

+151-----~ 

+10 +10 

+5 +5 

-5r-----------~~----------j-5 

-10~-------------------~ -10 

Emfuhr von Waren und Oleristle1stungen 
+30~-------------------~+30 

+25t--------- ---------------1 +25 

+201--------- ---------------1 +20 

Mrd. DM 
Außenbeitrag 

+60,---------------------.. +6ll 

- w 1-:---,,----,-=-...,...,.---r----r---.---""T---.--~-...------1-20 
1970 · 1971 1912 1973 1974 ms 1976 19n 1978 1979 1980 

Stat1st1sc/les Bumlesamt 810054 

Das V o 1 k s e i n k·o mm e n, das sich rechnerisch nach 
Abzug der Abschreibungen - in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungspreisen 
bewertet - und der indirekten Steuern (abzüglich Sub-
ventionen) vom Bruttosozialprodukt ergibt und die Brut-
toeinlq>mmen aus unselbständiger Arbeit sowie die Unter-
nehmens- und Vermögenseinkommen umfaßt, n·ahm 1980 
um 6,40/o zu (1979: + 8,20/o), Es'erhöhte sich damit schwä-
cher als das Bruttosozialprodukt ( + 6,9 O/o). Ausschlagge-
bend für die unterschiedliche Entwicklung der beiden 
Größen war der starke Anstieg der Abschreibungen, in 
dem sich die vergleichsweise hohen Aufwendungen für 
Investitionen der vorangegangenen Jahre und die relativ 
starke Erhöhung der Preise der Investitionen widerspie-

14 

geln. Die beiden in der Berechnung unterschiedenen Ein-
kommensarten, aus denen sich das Volkseinkommen zu-
sammensetzt, haben sich 1980 unterschiedlich entwickelt: 
Die Summe der Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit stieg gegenüber 1979 um gut 7 1/2 O/o, die Summe der 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen um 3 1/2 O/o. In den beiden Vorjahren hatten die Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen stärker 
zugenommen (1979 und 1978 jeweils + 10 1/2 O/o) als die Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit (1979: + 71/zD/o, 1978: 
+ 6 1/2 O/o). Zur Abgrenzung der Einkommen sei bemerkt, 
daß in den Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen neben den Unternehmenseinkommen -
diese beziehen sich auf Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit, Personengesellschaften · und Einzelunter-
nehmen (einschl. Landwirte, Freie Berufe usw.) - auch 

Tabelle 5: Verteilung des Volkseinkommens 
Bruttoeinkommen Nachrichtlich 

aus Bruttolohn- und 
Volks-

1 Unter-
-geha!tsumme Netto-

Jahr!) ein- unselb- nehmer- jebeschäf- lohn- und kommen ständiger tätigkeit tigten -gehalt-
Arbeit und insgesamt Arbeit- summe 

JVermögen nehmer 
monatlich 

Mill.DM 1 DM jMill.DM 

1977 .... 936 540 669 680 266 860 547100 2136 382740 
1978 1008 930 714 660 294270 582 300 2 246 411590 
1979 .... 1091 240 766 800 324440 625 100 . 2370 443 180 
1980 .... 1161180 825 980 335 200 672800 2 527 469 300 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 3 
1977 '"'! + 6,71 + 6,91 + 6,0 1 + 7,1 

1 

+ 6,9 

l 
+ 5,9 

1978 .... + 7,7 + 6,7 + 10,3 + 6,4 + 5,2 + 7,5 
1979 + 8,2 + 7,3 + 10,3 + 7,4 + 5,5 + 7,7 
1980 + 6,4 + 7,7 + 3,3 + 7,6 + 6,6 + 5,9 

% des Volkseinkommens 
im .„.1 100 

1 

71,5 28,5 X X X 
1978 .... 100 70,8 29,2 X X X 
1979 100 70,3 29,7 X X 

' X 
1980 100 71,1 28,9 X X X 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. 

die Vermögenseinkommen aller Bevölkerungsgruppen ent-
halten sind. Die Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit umfassen neb~n den Bruttolöhnen und _-gehältern 
auch die Sozialbeiträge der Arbeitgeber (tatsächliche Bei-
träge an die Sozialversicherung und unterstellte Beiträge 
für soziale Leistungen der Arbeitgeber für Altersversor-
gung, Krankheitsfälle u. ä.). Die Zunahme der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit wird im wesentlichen durch 
die Entwicklung der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
(+ 7 1/2 °/o) bestimmt, die 1980 rd. 82 O/o des Einkommens 
aus UQselbständiger Arbeit ausmacht. Vom Anstieg der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme läßt sich knapp 1.0/o auf 
die Zunahme der Zahl der durchschnittlich beschäftigten 
Arbeitnehmer zurückführen. Die Durchschnittsverdienste 
erhöhten sich um 6,6 O/o, d. h. von monatlich 2 370 DM im 
Jahr 1979 auf 2 527 DM im Berichtsjahr. 

Wie bereits erwähnt, lassen sich zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt noch keine Ahgaben über ·das v e r f ü g b a r e 
E i n k o m m e n der p r i v a t e n H aus h a 1 t e machen. 
Bei Abschluß der Arbeiten an diesem Au,fsatz lagen aus-
reichende statistische Ausgangsdaten nur für die Berech-
nung der Nettolohn- und -.gehaltsumme und die vom 
Staat geleisteten laufenden Übertragungen an private 
Haushalte vor; auf diese beiden Größen zusammen entfie-
len 1979 rund drei Viertel des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne 
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit). 
Dagegen ist die Schätzung der entnommenen Gewinne 
und Vermögenseinkommen wegen der gegenwärtig noch 
unvollständigen Informationen' über die Ersparnisbildung 
der privaten Haushalte, die den Ausgangspunkt für die 
Ermittlung der Entnahmen und Vermögenseinkommen 
bilden, noch problematisch. Die Nettolohn- und -gehalt-
summe, die den Arbeitnehmel11 nach Abzug der Sozialbei-
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träge und der Lohnsteuer von den Bruttolöhnen und -ge-
hältern verbleibt, ist im Jahr 1980 gegenüber 1979 wesent-
lich schwächer gestiegen ( + 60/o) als die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme ( + 71/20/o). Beeinflußt wurde diese Entwick-
lung vor allem durch den starken Anstieg der Lohnsteuer. 
Damit unterschied sich der Verlauf deutlich von dem des 
Jahres 1979, in dem das Lohnsteueraufkommen infolge des 
Steuerrechtsänderungsgesetzes das Vorjahresergebnis 
relativ wenig übertroffen hatte, so daß die Nettolohn- und 
-gehaltsumme etwas stärker (um gut 7 1/2 O/o gegenüber 
1978) gestiegen war als die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
(knapp + 7 1/2 O/o). Die sozialen Leistungen des Staates an 
private Haushalte (einschl. der laufenden Übertragungen 
an private Organisationen ohne Erwerbscharakter) haben 
von 1979 auf 1980 um 6 O/o zugenommen, also in ähnlichem 
Maße wie im Vorjahr. 

Die gesamtwirtschaftliche Situation des S t a a t e s 
weicht 1980 nicht wesentlich von derjenigen im Vorjahr 
ab. bie laufenden Ausgaben haben von 1979 auf 1980 um 
7 1/2 O/o und damit etwas stärker als die laufenden Einnah-
men(+ 7 O/o) zugenommen. Im Jahr 1979 war die Entwick-
lung der laufenden Einnahmen und der laufenden Ausga-
ben fast gleichmäßig (+ 7 1/2 O/o gegenüber 1978) verlaufen. 
Innerhalb der laufenden Einnahmen des Staates erhöhten 
sich 1980 die Sozialbeiträge relativ kräftig (+ 9 O/o gegen-
über 1979, nach + 8 O/o im Vorjahr), während die Steuern 
um 6 1/2 O/o (1979: + 7 O/o) anstiegen. Die Zunahme der lau-
fenden Ausgaben des Staates ergibt sich aus einem An-
stieg des Staatsverbrauchs um 9 O/o 0979: + 8 O/o) und einer 
Erhöhung der geleisteten laufenden Übertragungen an an-
dere Sektoren um 5 O/o (1979: + 6 O/o). Die Summe der übri-
gen Ausgaben des Staates (Bruttoinvestitionen und gelei-

Tabelle 6: Laufende Einnahmen und Ausgaben, 
Ersparnis und Investitionen des Staates 

Laufende Ausgaben lnvesti-darunter tionen, Finan-
Laufende Laufende Ersparnis Vermö- zierungs-Übertra-Ein- ins- (Sp.1 . gens- saldo Jahr') nahmen gesamt 

~I 
-Sp.2) übertra-. (Sp.4 

an private gungen -Sp. 5) 
Haus- u. ä.3) 

1 ha~e2) 
1 2 4 5 1 6 

Mill.DM 
1977 „„, 522 080 

1 

494080 
1194500 1 

28000 

1 

57 220 ,-29220 1978 .... 556 710 531 210 206 410 25 500 60960 -35460 
1979 597 790 570 030 218 580 27760 70080 -42320 
1980 640 580 612110 231 200 28470 79950 -51480 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1977 „„1 + 10,0 + 7,4 + 7,3 + 90,7 + 4,4 1 X 
1978 .... + 6,6 + 7,5 + 6,1 - 8,9 + 6,5 X 
1979 + 7,4 + 7,3 + 5,9 + 8,9 + 15,0 1 X 
1980 + 7,2 + 7,4 + _5,8 + 2,6 + 14,1 X 

1) Ab 1978 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter. - 3) Bruttoinvestitionen und geleistete Vermögensübertragungen 
abzuglich Abschreibungen und empfangene Vermögensübertragungen. 

stete Vermögensübertragungen gekürzt um Abschreibun-
gen und empfangene Vermögensübertragungen) vergrö-
ßerte sich 1980 um 14 O/o gegenüber 1979. Die kräftige Er-
höhung dieses Postens ist - wie bereits im Vorjahr -
insbesondere auf den hohen Anstieg der Investitionsaus-
gaben zurückzuführen. Als Differenz zwischen den Ein-
nahmen und Ausgaben des Staates ergab sieh 1980 ein 
Finanzierungsdefizit in Höhe von 51 1/2 Mrd. DM; es war 
um rd. 9 Mrd. DM größer als das Defizit im Jahr 1979 
(- 42 1/2 Mrd. DM). Dr. Frank Dorow 

Wählerverhalten bei der 
1.BundestagswahJ 1980 nach <;;eschl·~ht und Alter 

Ergebnis der repräsentativen Wahlstatistik 
Vorbemerkung 

Im Gegensatz zur allgemeinen Wahlstatistik, bei der es 
sich in der Hauptsache um eine statistische Auswertung 
der in den vorgeschriebenen Akten der Wahlorgane ange-
fallenen Zahlen handelt, werden in der repräsentativen 
Wahlstatistik 1) die G 1 i e d e r u n g d e r W a h 1 b e -
recht i g t e n und der Wähler (Wahlbeteiligung) nach 
dem Geschlecht und dem Alter sowie die S t i m m a b -
g a b e nach Geschlecht und Alter untersucht. Erste Aus-
zählungen dieser Art sind für die Bundestagswahl im Jahr 
1953 ohne Beteiligung von Rheinland-Pfalz, .Bayern und 
des Saarlandes durchgeführt worden; sie wurden seit 1957 
unter Beteiligung aller Bundesländer vorgenommen. Die-
ser Beitrag erläutert die wichtigsten Ergebnisse der 
repräsentativen Wahlstatistik der Bundestagswahl 1980. 

Zur Methode 
Die repräsentative Bundestagswahlstatistik für 1980. be-

ruht auf den Auswertungen der Wahlergebnisse von· 1 763 
ausgewählten Wahlbezirken für die Feststellung der 
Wahlbeteiligung und auf 1863 ausgewählten Wahlbezir-

1) Rechtsgrundlage hierfÜr ist § 51 Abs. 2 Bundeswahlgesetz 
(BWG) in der Neufassung vom 1. September 1975 (BGBI. I S. 2325), 
geändert am 20. Juli 1979 (BGBI. I S. 1149). Danach sind in den vom 
Bundeswahlleiter im Einvernehmen mit den Landeswahlleitern 
und den Statistischen Landesämtern zu bestimmenden Wahl-
bezirken auch Statistiken über Geschlechts- und Altersgliederung 
der Wahlberechtigten und Wähler unter Berücksichtigung der 
Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvorschläge zu erstellen. Die 
Trennung der Wahl nach Altersgruppen ist nur zulässig, wenn die 
Stimmabgabe der einzelnen Wähler dadurch nicht erkennbar wird. 
Außerdem § 85 Bundeswahlordnung (BWO) vom 8. November 1979 
(BGBl. I S. 1805). Dort Ist u. a. festgelegt, daß die Auszählungen 
unter Verwend'ung von Stimmzetteln mit Unterscheidungsbezeich-
nungen, unter Verwendung verschiedener Wahlurnen bzw. unter 
Verwendung dazu geeigneter Wahlgeräte durchgeführt werden 
können. 
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ken für die Untersuchung der Stimmabgabe. Die Stichpro-
benwahlbezirke wurden nach dem Zufallsprinzip aus 4en 
rd. 57 000 Wahlbezirken (ohne Briefwahlbezirke) je Bun-
desland ausgewählt. Die Auswahlsätze für die einzelnen 
Bundesländer richteten sich danach, inwieweit auch für 
regionale Gliederungen unterhalb der Länder (Regie-
rungsbezirke in Nordrhein-Westfalen) und kleinere Par-
teien noch aussagefähige Ergebnisse gewonnen werden 
sollten. Bei der Bundestagswahl 1980 liegt für Baden-
Württemberg und für Rheinland-Pfalz ein Auswahlsatz 
von rd. 2,0 °/o, für Hessen ein Auswahlsatz von 2,7 8/o, für 
Niedersachsen ein Auswahlsatz von 3,1 %, für Schleswig-
Holstein, Hamburg, Nordrhein-Westfalen und Bayern ein 
Auswahlsatz von je rd. 4 O/o, für Bremen ein Auswahlsatz 
von 5,2 O/o und für das Saarland ein solcher von 5,6 °/o zu-
grunde. Bezogen auf die Zahl der Wahlberechtigten ergab 
sich im Bundesdurchschnitt (für die Untersuchung der 
Wahlbeteiligung) ein Auswahlsatz von 3,4_0/o, das entspricht 
etwa 1,3 Mill. Wahlberechtigten. Die Zahlenbasis der 
repräsentativen Wahlstatistik ist damit - wie bisher -
weit breiter als bei entspilechenden Untersuchungen 
nichtamtlicher Stellen, die sich immer nur auf wenige 
tausend Personen stützen. Außerdem handelt es sich bei 
der repräsentativen Bundestagswahlstatistik nicht um die 
Auswertung von Angaben, die von Personen über ihr 
Wahlverhalten vor oder nach der Wahl gemacht wurden, 
sondern um die statistische Auswertung der Wählerver-
zeichnisse und Stimmzettel. 

Zur Untersuchung der Wahlbeteiligung nach Geschlecht 
und Alter wurden nur die Wählerverzeichnisse der Stich-
probenwahlbezirke statistisch ausgewertet. Die Auszäh-
lungen über die Stimmabgabe wurden dagegen durch 
Ausgabe von Stimmzetteln mit Unterscheidungsaufdruck 
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Tabelle 1: Stichprobenumfang der repräsentativen Wahlstatistik 

1 B1:1'1desge-1 Schleswig- \ Hamburg 1 
Nieder-

1 

\ Nordrhein- \ i Rheinland- \ Baden-
1 

1 

Wahljahr biet 0 ':me Holstein sachsen Bremen Hessen Pfalz Wurttem- Bayern 

1 

Saarland 
Berhn Westfalen \ berg 

1 

Stichprobenwahlbezirke 
Anzahl 

1953 ········ 4701) 24 16 67 6 136 40 37 45 99 X 
1957 ........ 1007 96 16 246 6 115 41 32 53 365 37 
1961 ········ 1126 97 55 245 11 21 78 31 59 391 38 
1965 ........ 1163 46 59 187 21 125 88 65 137 392 43 
1969 ........ 13222) 92 53 207 26 138 89 833) 144 445 45 
1972 ········ 1 0092) 93 64 202 26 141 87 843) 156 112 44 
1976 ........ 13062) 92 62 188 27 142 123 673) 141 406 58 
19794) ....... 1 7512) 96 62 194 27 568 120 683) 142 418 56 
1980 ........ 1 7632) 96 59 194 27 576 124 683) 142 420 57 

Wahlberechtigte und Wähler in der Stichprobe 
Prozent 

1953 ........ 1,5 .1,6 1,4 1,4 2,0 . 1,7 1,6 1,5 1,4 1,3 X 
1957 ........ 2,2 4,4 1,3 4,1 1,5 1,0 1,2 1,0 1,0 4,1 4,3 
1961 ........ 2,4 4,4 4,0 4,1 2,4 0,9 2,0 1,0 1,0 4,1 4,1 
1965 ········ 2,4 2,1 4,1 3,1 3,7 1,0 2,1 2,0 2,3 3,9 3,9 
1969 ........ 2,55) 3,9 4,1 3,1 4,3 1,1 2,0 2,Qd) 2,1 4,1 4,3 
1972 ........ 1,95) 4,0 4,2 3,0 5,0 1,1 1,9 2,16) 2,1 1,0 4,2 
1976 ........ 2,65) 4,1 4,0 3,1 4,9. 1,0 3,0 2,16) 2,0 4,0 5,5 
19194) ....... 3,45) 4,3 4,0 3,1 5,2 4,1 2,7 2,16) 2,0 4,0 5,4 
1980 ........ 3,45) 4,3 3,9 3,1 5,2 4,1 2,7 2,16) 2,0 4,0 5,6 

')Ohne Saarland. - 2 )Fur Stii;nmabgabe 1969 und 1976: je 1405, 1972: 1089, 1979: 1 851, 1980: 1 863 Wahlbezirke. - 3) Für Stimmabgabe: 1969: 166, 1972: 
164, 1976: 166, 1979 und 1980: je 168 Wahlbezirke. - •)Wahl zum Europäischen Parlament.-5) Für Stimmabgabe 1969 und 1972: je 2,7%, 1976: 2,8%, 1979: 
3,7%, 1980: 3,6% Wähler in der Stichprobe. - 6) Fur Stimmabgabe 1969 und 1972: je 5,0%, 1976 und 1979: je 5,1%,1980: 5,2% Wähler in der Stichprobe. 

(Mann, Frau, Geburtsjahrgruppe) ermöglicht. Wie Tabelle 
2 ausweist, wurden für die Feststellung der Wahlbeteili-
gung bei den Bundestagswahlen 1953 bis 1961 insgesamt 
sieben, 1965 und 1969 neun und ab 1972 aufgrund der Her-
absetzung des Wahlalters zehn Altersgruppen gebildet. 
Der Untersuchung der Stimmabgabe lagen bei den ge-
nannten Wahlen insgesamt drei, vier bzw. fünf Alters-
gruppen zugrunde. Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses 

-

Tabelle 2: Altersgruppen der repräsentativen 
Bundestagswahlstatistik 

Bundestagswahlen 
1953 bis 1961 1 1965 und 1969 1 ab 1972 

Alter von ... bis ... Jahren 

Wahlbeteiligung 
21-24 21-24 18-20 
25-29 25-29 21-24 
30-39 30-34 25-29 
40---49 35-39 30-34 
50-59 40---44 35-39 
60-69 45-49 40-44 
70undmehr 50-59 45-49 

1 60-69 50-59 
70undmehr 60-69 

70undmehr 

Stimmabgabe 
21-29 1 21-29 18-24 
30-59 30-44 25-34 
60undmehr 45-59 

' 
35-44 

60undmehr 45-59 
60undmehr 

ist bei solchen Auszählungen in keiner Weise zu befürch-
ten. In die zur Feststellung der Wahlbeteiligung herange-
zogenen Wählerverzeichnisse konnten die Gemeindebe-
hörden, die Wahlvorstände und sogar die Öffentlichkeit 
(während der Auslegungsfrist für die Wählerverzeich-
nisse) ohnehin Einblick nehmen. Aber auch die Methode 
zur Feststellung der Stimmabgabe der Männer und 
Frauen läßt keine Verletzung des Wahlgeheimnisses zu. 
Zwar haben die die Auszählung durchführenden Organe 
beispielsweise feststellen können, wieviele Frauen oder 
Männer einer jeden Altersgruppe eine bestimmte Partei 
gewählt haben, da aber zu jeder AltersgrlJ,ppe der Männer 
und Frauen zahlreiche Personen gehören, können daraus 
keinerlei Anhaltspunkte für die Stimmabgabe einer Ein-
zelperson gewonnen werden. Im übrigen mußten die aus-
gewählten Wahlbezirke mindestens 290 Wahlberechtigte 
aufweisen. Zum weiteren Schutz des Wahlgeheimnisses ist 
es außerdem nicht statthaft, Ergebnisse für einzelne 
Stichprobenwahlbezirke zu veröffentlichen. Die Wähler 
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selbst wurden durch Plakate am Eingang des Wahllokals 
auf die gesetzlich zulässige Verwendung von Stimmzetteln 
mit Unterscheidungsaufdruck für die repräsentative 
Wahlstatistik aufmerksam gemacht2). 

Bei einem Vergleich der Ergebnisse der repräsentativen 
Wahlstatistik mit den Totalergebnissen ist zu beachten, 
daß 
- die Feststellungen über die Wahlbeteiligung auf die 
Wahlberechtigten ohne Wahlschein beschränkt bleiben 
mußten (wegen der im Vergleich zu den übrigen Wahlbe-
rechtigten höheren Wahlbeteiligung der Wahlscheinwäh-
ler wird in den Ergebnissen der repräsentativen Wahlsta-

, tistik die Wahlbeteiligung deshalb etwas zu niedrig ausge-
wiesen; Bundesgebiet total: 88,60/o, Stichprobe: 87,60/o), 
- für die Auszählungen über die Stimmverteilung die 
Briefwähler nicht einbezogen werden konnten (in den Er-
gebnissen spiegelt sich also nur die Stimmabgabe der Ur-
nenwähler wider). 

Die aus den Stichprobenbezirken gewonnenen Ergeb-
nisse wurden zunächst länderweise auf die Totalzahlen 

·der Wahlberechtigten bzw. Wähler hochgerechnet. Aus 
den hochgerechneten Länderergebnissen wurde dann 
durch Zusammenfassung das Ergebnis für das Bundesge-
biet ohne Berlin ermittelt. Ein Vergleich der Ergebnisse 
der Stichprobe mit den entsprechenden Totalergebnissen 
zeigt bei den einzelnen Parteien nur geringe, kaum ins 
Gewicht fallende Abweichungen (siehe Tabelle 3). 

Ergebnisse 
800 000 mehr Wahlscheine als 1976 ausgestellt 

Veränderungen in der Zahl der Wahlberechtigten je 
Altersgruppe ergeben sich von Wahl zu Wahl durch die 
unterschiedlichen Stärken der Geburtsjahrgänge der 
Wahlberechtigten. Bei der Bt.mdestagswahl 1976 war bei 
den wahlberechtigten Männern gegenüber der Bundes-
tagswahl 1972 eine Zunahme der Zahl der unter 2ljähri-
gen, der 25- bis 29jährigen, ferner der 35- bis 59jäbrigen 
und der 70j ährigen und älteren zu verzeichnen gewesen. 

2) Weitere methodische Ausführungen werden in der demnächst 
erscheinenden Fachveröffentlichung gegeben: Fachserie 1, Wahl 
zum 9. Deutschen Bundestag am 5. Oktober 1980, Heft 8 „Wahl-
beteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem 
Alter". In diesem· Heft werden u. a. die Durchführung der Wahl 
in den Stichprobenwahlbezirken, die Auszählung und die Auf-
bereitung sowie die Genauigkeit der Ergebnisse näher erläutert 
werden. Außerdem wird dieses Heft die vollständigen Ergebnisse 
und einige - Bemerkungen zum Stichprobenplan enthalten. Aus-
führlicher sind die Grundlagen des Stichprobenplans in Heft 2 des 
Bandes 100 der „Statistik der Bundesrepublik Deutschland" be-
handelt worden. 
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Tabelle 3: Totalergebnisse der Bundestagswahl 1980 im Vergleich mit den Ergebnissen 
der repräsentativen Wahlstatistik 

T =Totalergebnis 1 Wähler auf Von 1 000 gultigen Zweitstimmenl) entfielen auf 
Land S S .eh b • 1 000 Wahl-

1 1 1 1 1 

darunter = 11 pro e berechtigte') SPD CDU F.D.P. CSU Sonstige 
DKP 1 GRÜNE 

Schleswig-Holstein ............. T 883 474 383 127 - 16 1 

1 

12 s 883 473 375 133 - 18 2 14 

Hamburg ...........•......... T 878 528 300 142 - 30 5 22 s 878 529 303 140 - 29 4 22 

Niedersachsen ........... .' ..... T 886 474 395 113 - 18 1 15 s 886 473 399 109 - 18 1 15 

Bremen ······················ T 868 535 279 151 - 35 5 25 s 868 513 292 160 - 34 4 25 

N?Rfrbcin-Westfalen ........... T 879 476 398 109 - 16 2 11 s 879 479 394 111 - 16 2 12 

Hessen ······················· T 893 470 
1 

403 105 - 22 2 17 s 893 474 398 104 - 24 2 19 
' 

Rheinland-Pfalz ................ T 893 431 454, 98 - 17 2 12 
s 893 429 457 97 - 17 2 12 

Baden-Württemberg ............ T 856 375 486 118 - 21 1 16 
s 856 380 480 120 - 20 1 17 

Bayern .„„„ .... „„ .. „„ .. T 864 331 - 76 576 17 1 12 s 864 331 - 77 575 17 1 12 

Saarland ........... .' .... ," ...... T 899 487 
1 

419 
1 

78 - 16 3 10 s 899 491 418 75 - 16 3 10 
Bundesgebiet ohne Berlm .. T 876 

1 

434 

1 

340 106 102 18 1 2 14 
s 876 435 338 106 102 19 2 14 

dagegen: 
97 38 Europawahl 1979 .„ T 634 417 390 58 4 30 

s 

1 

637 419 388 59 97 38 4 

1 

31 

Bundestagswahl 1976 T 902 432 375 

1 

78 106 9 3 X 
S' 904 433 374 78 106 8 3 X 

1) Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein. - 2) Ohne Briefw.thler. 

Bei der Bundestagswahl 1980 war dagegen gegenüber 1976 
- wenn auch zum Teil nur geringfügig - eine Zunahme 
der Zahl der wahlberechtigten Männer in den Altersgrup-
pen der unter 35jährigen, der 40- bis 59jährigen und 
gleichfalls der 70jährigen und älteren festzustellen. Bei 
den Frauen hatte sich die Zahl der Wahlberechtigten von 
1972 bis 1976 in den Altersgruppen der unter 30jährigen, 
der 35- bis 44jährigen, der 50- bis 59jährigen und - wie 
bei den ·Männern - in der Gruppe der 70jährigen und 
älteren erhöht. 1980 ergab sich gegenüber der Bundestags-
wahl 1976 bei den Frauen eine Zunahme in den Alters-
gruppen der unter 25jähtigen, der 30- bis 34jährigen, der 
40- bis 44jährigen, ferner der 50- bis 59jährigen und der 
70jährigen und älteren. Die Zahl der Wahlberechtigten im 
Alter von 70 Jahren und älter hat von der Bundestags-
wahl 1976 auf. 1980 um 12,8 °/o (Männer: 8,7 O/o; Frauen: 
15,0 8/o) zugenommen. 

Die Zahl der Wahlberechtigten mit einem Wahlschein 
betrug bei der Bundestagswahl 1980 rd. 5,3 Mill. 3). Nahezu 
jeder achte Wahlberechtigte hatte sich damit für die Bun-
destagswahl 1980 einen Wahlschein ausstellen lassen. Bei 
der Bundestagswahl 1976 war es jeder zehnte und bei der 
Europawahl 1979 jeder dreizehnte. Betrachtet man die 
Anteile der Wahlberechtigten mit Wahlschein nach 
Altersgruppen, so liegt wie 1976 der höchste Anteil in der 
Altersgruppe der 70jährigen und älteren Personen. Für 
diese Gruppe von Wahlberechtigten, in der Männer zu 
19,4 O/o (1976: 14,9 O/o) und Frauen sogar zu 25,6 O/o (1976: 
20,9 O/o) einen Wahlschein erhielten, dürften in der Haupt-
sache Gebrechlichkeit und Krankheit die Antragsgründe 
gewesen sein. Die niedrigsten Anteile der Wahlberechtig-
ten mit einem Wahlschein liegen 1980 - wie auch 1976 -
bei den unter 2ljährigen und in den Altersgruppen von 35 
bis unter 50 Jahren. Allerdings ist im Vergleich zu 1976 
darauf hinzuweisen, daß die Unterschiede zwischen ·den 
Altersgruppen geringer werden. Hinsichtlich dieser Struk-
tur besteht zwischen Männern und Frauen kein wesent-
licher Unterschied außer der Feststellung, daß die Anteile 

3) Siehe Weber, W.: .Briefwähler bel der Wahl zum 9. Deutschen 
Bundestag am 5. Oktober 1980" in Wista 12/1980, s. 8lll ff. 
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der wahlberechtigten Frauen, die mit Wahlschein wählen 
wollten, in den Altersgruppen 21 bis unter 25 Jahre und 
45 Jahre und älter etwas höher sind als die der Männer. 

Schaubild 1 

VERÄNDERUNG DER ZAHL DER WAHLBERECHTIGTEN 1980 GEGENUBER 1976 
NACH ALTER UND GESCHLECHT 
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Stat1st1sct1es Bundesa111t 810031 

Im Hinblick auf die Zunahme des Anteils der Wahlbe-
rechtigten mit Wahlschein von 10,7 O/o im Jahr 1976 auf 
13,9 O/o bei der Bundestagswahl 1980, was einer relativen 
Zunahme um 17,1 O/o entspricht, zeigt eine Darstellung der 
relativen Zunahmen nach Altersgruppen einige Unter-
schiede. Hierbei sind allerdings die im Vergleich zur Bun-
destagswahl 1976 veränderten Jahrgangsstärken mit zu 
berücksichtigen, was sich besonders bei den Altersgrup-
pen über 35 Jahre auswirkt. Es ergeben sich die folgenden 
relativen Zunahmen: 

Alter von ... bis 
unter ... Jahren 
unter 25 
25-35 
35-45 
45-60 
60 und mehr 

Insgesamt 

26,0 
13,9 
13,5 
19,1 
14,2 

Männer 

Prozent 
33,5 
13,2 
14,l 
24,4 
18,'1 

Frauen 

19,3 
14,'1 
12,8 
15,5 
12,t 
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Tabelle 4: Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten nach Geschlecht und Alter 
W ahlberechtigtel) 1 Veränderung 

Alter Bundestagswahl 1 Europawahl 1 Bundestagswahl 1980 gegen 1979 
1 

1980 gegen 1976 von ... bis unter ... Jahl"en 1980 1979' 1976 
1000 1 % 1 1000 1 % 

Insgesamt 
unter 21. .......................... 2 579,5 2 216,7 2 273,8 + 362,8 + 16,4 + 305,7 + 13,4 
21-25.: ......................... 3 332,3 3 227,5 2 985,1 +104,8 + 3,2 + 347,2 + 11,6 
25-30 ........................... 3 708,1 3 681,9 3 697,9 + 26,2 + ,0,7 + 10,2 + 0,3 
30-35 ........................... 3 497,9 3 301,9 3 379,2 + 196,0 + 5,9 + 118,7 + 3,5 
35-40 ............... ············ 3 576,4 4 023,6 4638,0 -447,2 -1t,1 -1061,1 -22,9 
40-45 ........................... 4492,1 4379,7 3 783,2 + 112,4 + 2,6 + 708,9 + 18,7 
45-50 ........................... 3 582,3 

1 

3 503,1 3 610,3 

1 

+ 79,2 

1 

+ 2,3 - 28,0 - 0,8 
50-60 ........................... 6 871,0 6930,4 6179,9 - 59,4 - 0,9 + 691,1 + 11,2 
60-70 ..................... , ..... 5 291,0 5 288,7 6067,3 + 2,3 + 0,0 - 776,3 -12,8 
70undmehr ...................... 6 296,3 6 290,2 1 5 584,1 + 6,1 + 0,1 + 712,2 + 12,8 

Insgesamt ... 1 43 227,12) 1 42 843,53) 1 42198,8•) 1 + 383,6 1 + 0,9 1 + 1028,3 1 + 2,4 

Männer 
unter21. .......................... 1307,0 

1 

1126,2 

1 

1142,6 1 + 180,8 1 + 16,1 + 164,4 + 14,4 
21-25 .....•..................... 1 689,2 1 636,5 1 504,6 + 52,7 

1. 

+ 3,2 + 184,6 + 12,3 
25-30 ........................... 1 869,4 l 860,7 1 858,1 + 8,7 + ·o,5 + 11,3 + 0,6 
30-35 ........... ······ .......... 1 774,8 1661,2 

1 
1 698,4 + 113,6 + 6,8 + 76,4 + 4,5 

35-40 ........................... 1 803,9 2036,1 2 357,5 -232,2 -11,4 - 553,6 -23,5 
40-45 ........................... 2 266,0 1 2 211,6 

1 
l 898,5 + 54,4 

1 

+ 2,5 + 367,5 + 19,4 
45-50 ........................... 1 795,8 

1 

1 752,8 1 794,1 + 43,0 + 2,5 + 1,7 + 0,t 
50-60 ........................... 3092,4 3 053,8 

1 

2580,6 + 38,6 + 1,3 + 511,8 + 19,8 
60-70 ........................... 2062,2 2080,6 2420,3 - 18,4 - 0,9 -.,. 358,1 -14,8 
70undmehr ...................... 2181!7 2 217,5 2007,2 - 35,8 .,... 1,6 + 174,5 +. 8,7 

Zusammen ..• 1 19 842,4 1 19 637,1 1 19 261,9 1 + 205,3 1 + 1,0 1 + 580,5 1 + ,3,0 

Frauen 
unter 21. .......................... 1 272,5 

1 

1 090,5 1131,2 + 182,0 + 16,7 + 141,3 + 12,5 
2:!--25 ........................... 1 643,2 1 590,9 1 480,4 + 52,3 + 3,3 + 162,8 + 11,0 
25-30 ........................... 1 838,7 1 821,2 1 839,8 + 17,5 + 1,0 - 1,1 - 0,1 
30-35 ........................... 1 723,1 1640,6 1 680,9 + 82,5 + 5,0 + 42,2 + 2,5 
35-40 ........................... 1 772,5 1 987,5 2 280,5 -215,0 -10,8 - 508,0 -22,3 
40-45 .......................... , 2 226,1 2168,1 1 884,7 + 58,0 + 2,7 + 341,4 + 18,1 
45-50 ........................... 1 786,5 1 750,3 1 816,2 + 36,2 + 2,1 - 29,7 - 1,6 
50-60 ........................... 3 778,6 3876,6 3 599,3 - 98,0 - 2,5 + 179,3 + 5,0 
60-70 ... , ....................... 3 228,8 3 208,1 3647,0 + 20,7 + 0,6 - 418,2 -11,5 
70undmehr ...................... 4114,6 4072,7 3 577,0 + 41,9 + 1,0 + 537,6 + 15,0 

Zusammen .... 23 384,7 23 206,4 
1 

22937,0 + 178,3 + 0,8 + 447,7 + 2,0 

1) Ohne die nicht in den W~lerverzeichnissen eingetragenen Wahlberechtigten. - 2) Total 43 231 741 Wahlberechtigte. - 3) Total 42 751 940 Wahlberech-
tigte. - •) Total 42 058 015 Wahlberechtigte. 

Tapelle 5: Wahlberechtigte ohne und mit Wahlschein 
nach dem Alter . 

',, W ahlberechtigtel) 
Alter ohne 1 mit 

von ... bis Wahlschein unter ... Jahren 1980 1 19792) 1 1976 
1000 1 % 

Insgesamt 
unter21. ........... 2341,8 237,81 10,2 5,1 8,1 
21-25 ........... 293~.o 400,3 13,7 7,0 10,8 
25-30 ··········· 3 257,7 450,4 13,8 7,2 10,6 
30-35 .......•... j 130,0 368,0 11,8 6,4 9,7 
35-40 ··········· 3 229,7 346,7 10,7 5,7 8,4 
40-45 ......... „ 4076,7 415,5 10,2 5,3 7,5 
45-50 ........... 3 250,6 331,7 10,2 5,4 7,7 
50-60 •·········· 6069,4 801,7 13,2 7,9 9,8 
60-70 ··········· 4 555,4 735,5 16,1 10,6 11,4 
70 und mehr .. _, ..... 5 103,3 1193,0 23,4' 13,9 18,Z 

Insgesamt ... / 37 946,6 1 5 280,5 1 13,9 1 8,1 1 10,7 

Männer 
unter21 ........... 1183,6 123,4 10,4 

1 
5,0 7,7 

21-25 .. ········. 1 495,0 194,1 13,0 6,7 10,0 
25-30 ··········· 1 641,9 227,4 13,8 

1 

7,3 10,7 
30-35 ........... 1 582,2 192,6 12,2 6,6 10,1 
35-40 ··········· 1 622,3 181,7 11,2 5,9 8,5 
40-45 .. „ ........ 2 056,9 209,1 10,2 5,1 7,5 
45-50 ........... 1 631,5 164,2 10,1 5,1 7,6 
50-60 ··········· 2 749,4 343,0 12,5 7,3 9,2 
60-70 ........... 1 778,7 283,5 15,9 10,5 10,8 
70 und mehr .... „ .. 1 827,1 354,6 19,4 11,1 14,9 

Zusammen ... / 17 568,7 1 2 273,6 1 12,9 1 7,4 1 9,8 

Frauen 
unter 21 ........... 1158,2 114,41 9,9 

1 

5,2 8,5 
21-25 ........... 1 437,0 206,2 14,3 7,4 11,7 
25-30 ··········· 1 615,8 223,0 13,8 7,2 10,4 
30-35 ··········· 1 547,8 175,3 11,3 6,2 9,3 
35-40 ........... 1 607,4 165,1 10, 1 

1 

5,6 8,3 
40-45 ··········· 2019,8 206,4 10,2 5,5 7,4 
45-50 ........... 1 619,1 167,4 10,3 ,5,8 7,8 
50-60 ........... 3 319,9 458,7 13,8 

1 

8,3 10,1 
60-70 ........... 2776,7 452,1 16,3 10,6 11,7 
70undmehr ........ 3276,2 838,4 r 25,6 14,9 1 20,9 

Zusammen ···1 20 377,91 3 006,9 1 14,8 
1 

8,7 
1 

fi~--

' 
1) Ohne die nicht in den WAhlerverzekhnissen eingetragenen W ahlberechtig-

. ten. - 2) Wahl zum Europlischen Parlament. 

18 

_ Damit stellt sich die Frage, wie Sich die Zahl der Wahl-
berechtigten mit Wahlschein allein aufgrund der Verände-
rung der Altersstruktur verändert hätte. Wären die 
altersspezifischen Wahlscheinanteile von 1976 auch 1980 
beobachtet worden, so hätte 1980 die Zahl der Wahl-
scheinw~hler 4,63 Mill. betragen, was gegenüber dem tat-

Schaubild 2 

WAHLBERECHTIGTE MIT WAHLSCHEIN BEI DEN BUNDESTAGSWAHLEN 1976 UND 1980 
NACH ALTER UND GESCHLECHT 
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Schaubild 3 

WAHLBETEILIGUNG 1) DER MANNER UND FRAUEN BEI DEN BUNDESTAGSWAHLEN 1972, 1976 UND 1980 
SOWIE BEI DER EUROPAWAHL 1979 NACH DEM ALTER 
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sächlich beobachteten Anteil von 13,9 O/o einem solchen 
von 10,7 9 /o entsprochen hätte. Veränderungen der Alters-
struktur der Wähler haben demnach kaum Einfluß auf die 

Zahl der Wähler mit Wahlschein, so daß die Zunahme 
weitgehend auf einer größeren Neigung der Wähler be-
ruht, mit Wahlschein zu wählen. 

Tabelle 6: Wahlbeteiligung der Männer und Frauen nach Altersgruppen 

Alter von ... 
Wahlbe- 1 

rechtigtel) Wähler•) 

bis unt~ ... Jahren 1980 1 19792) 1 1976 1 1972 1 1969 1 1965 1 1961 1 1957 
Anzahl 1 von 100 Wahlberechtigten 

Insgesamt 
unter21 „ „ „„ .. „„„. 2 341 800 1 1883600 80,4 55,1 1 84,1 84,6 

1 

- - - -21-25 „„„„„„„„. 2 932000 2 314000 78,9 50,2 1 82,9 84,4 76,6 76,8 79,5 80,6 
25-30 „„„ „„ „ „ „. 3 257 700 2 678 400 82,2 51,8 

1 
86,5 88,2 81,4 81,7 84,1 84,6 

30-35 „„„.„ „„ „„ 3130 000 2698000 86,21 56,0 89,2 90,8 1 86,1 86,2 i 1 89,2 88,5 35.-40 .„ .. „„ ...• „ .. 3 229700 2 862 900 88,6 61,0 91,5 92,3 

1 

87,8 88,2 
40-45 „„„„„.„„„ 4076700 3 682 700 '90,3 66,2 92,7 93,1 89,4 89,0 90,4 90,5 45-50 „„.„„.„„ ... 3 250600 

1 

2 963 500 91,2 67,6 93,6 93,9 89,6 88,8 
50-60 „„„„ „„„. „ 6 069 400 5600000 92,3 69,7 93,8 94,1 

1 

89,6 89,4 90,5 90,8 
60-70 „„ .. „ .... „. „ 4 555 400 4198000 92,2 73,2 93,7 

1 
93,2 88,6 88,5 89,3 89,7 

70undmehr „ „ „„ „„. 5103 300 4 375 700 85,7 67,5 88,0 85,9 79,5 79,3 80,5 81,1 
Insgesamt ... J 37 946 600 l 33 256 800 1 87,6 1 63,6 1 90,4 1 90,8 1 86,1 1 85,9 1 87,4 1 87,8 

Manner 
unter21. „ „ „„ „„ „ „ 1183 600 966000 81,6 56,1 84,9 85,0 - 1 - -

1 
-

21-25„„„„„„„„ 1495000 1193 100 79,8 51,1 83,0 83,9 76,3 76,1 78,9 80,9 
25-30 „ „ „„ „„„ „. 1641 900 1344400 81,9 51,5 86,3 87,6 80,4 81,6 84,5 85,3 
30-35 „„„„„„„„. 1582200 1357000 85,8 54,9 88,8 90,4 86,2 86,6 

J 
90,1 • 

1 

89,6 35-40 „„,„„ „.„ „„ 1622 300 1429 300 88,1 59,5 91,0 92,4 88,5 89,2 
40-45 „ „„ „„ „„ „. 2056 900 1857400 90,3 65,5 92,8 93,4 90,4 90,3 91,6 91,8 45-50 .. „„.„„ .. „„ 1631 500 1493 700 91,6 68,1 93,9 94,5 91,3 

1 

90,8 
50-60 „„„„ „„ „„. 2749400 2 560 200 93,1 70,5 94,8 95,2 91,6 91,3 

1 

92,0 92,4 
60-70 .. „„ „ .. „ .. „. 1778700 1663900 93,5 74,7 94,8 94,5 91,1 91,2 91,8 

1 
92,9 

70undmehr „„„„„„. 1 827100 1636300 89,6 1 72,3 91,2 90,2 85,9 86,4 87,1 88,3 
Zusammen ... 117 568 700 l 15 501 200 1 88,2 1 63,6 1 90,8 1 91,4 1 87,5 1 87,5 1 88,9 1 89,6, 

Frauen 
unter21 „„„„ „ „„„ 1158 200 917 600 79,2 

1 

54,1 83,2 84,3 -
1 

- _.._ -
21-25 „„„„„„„„ 1437000 1120 900 78,0 49,2 82,9 85,0 77,0 77,5, 80,0 80,3 
25-30 „„.„„: .. „„ 1615 800 1 334000 82,6 52,1 86,8 88,8 82,5 81,7 83,7 84,0 
30-35 „„.„„„.„„ 1547 800 1341000 86,6 57,0 89,7 91,3 86,0 85,7 

~ 
88,5 87,6 35-40 „„.„„„„„. 1607400 1433700 89,2 62,4 92,0 92,3 87,0 87,3 

40-45 „„„„„„„„. 2019 800 1825300 90,4 67,1 92,6 92,8 88,5 88,0 89,5 89,4 45-50 .•. „.„ ... „„ .. 1619100 1 469 ROO 90,8 67,7 93,3 93,5 88,5 87,4 
50-60 „„„ ... „. „ ... 3 319 900 

1 

3 039 800 91,6 69,1 93,0 93,3 88,2 88,1 89,2 
1 

89,4 
60-70 „ „„„ „ .. „„. 2 776 700 2 534100 91,3 72,3 93,0 92,2 

1 
86,7 86,4 87,J 87,4 

70undmehr „ „„ „„ „. 3 276 200 2 739 400 83,6 64,7 86,0 1 83,3 75,7 74;8 75,8 1 75,3 
Zusammen ... 20 377 900 117 755 600 87,1 63,6 90,0 90,2 84,9 84,6 

1 
86,2 86,3 

')Ohne Personen mit Wahlschem. - 2) Wahl zum Europäischen Parlament. 
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Schaubild 4 

WAHLERl) UND NICHTWAHLER2) BEI DER BUNDESTAGSWAHL 1980 
NACH ALTER UND GESCHLECHT 

~ N1chtwahler ~ Wahler 

Mann er Alter von „. bis .•. Jahren Frauen =70U11dmehr== 
60-69 

50-59 

45-49 

40-44 

35-39 

30-34 

25-19 

21-24 

18-20 

Mill. 

!)Olme Personen mit Wahlschein.- 2) Wahlberechtigte ohne Stimm- oder Wahlscbemvermerk. 
Stat1st1Sdles Bundesamt 810034 

tlberdurchschnittliche Wahlbeteiligung 
der 35-. bis unter 70jihrigen 

Die hohe Wahlbeteiligung von 90,7 °/o bei der Bundes-
tagswahl 1976 (1972 sogar 91,1 °/o) wurde 1980 nicht er-
reicht. Sie blieb mit 88,6 O/o um 2,1 Prozentpunkte unter 
der von 1976 4). In den folgenden 'Ergebnissen der reprä-
sentativen Bundestagswahlstatistik wird die Wahlbeteili-
gung - wie bereits ausgeführt - etwas niedriger ausge-
wiesen als nach dem amtlichen Totalergebnis. Die Wahl-
beteiligung der Frauen (1980: 87,1 °/o) war, wie bei allen 
bisherigen Bundestagswahlen, im gesamten etwas niedri-
ger als die der Männer (1980: 88,2 8/o). Der Rückgang der 
Wahlbeteiligung 1980 gegenüber 1976 war bei den Frauen 

-mit 2,9 Prozentpunkten geringfügig höher als bei den 
Männern (2,6 Prozentpunkte). 

Im einzelnen zeigt die Untersuchung der Wahlbeteili-
gung einige altersspezifische Besonderheiten. Unter dem 
Bundesdurchschnitt liegt 1980 die Wahlbeteiligung in den 
Altersgruppen unter „35 Jahre" und „70 Jahre und älter". 
Die überhaupt niedrigste Wahlbeteiligung hatten - wie 
bei allen Bundestagswahlen seit 1953 - nicht die jüngsten 
Wahlberechtigten, d. h. die Gruppe der 18- bis 20jährigen 
(Wahlbeteiligung 80,4 °/o), sondern die 21- bis 24jährigen 
mit 78,9 O/o. Ab dem 25. Lebensjahr nimmt mit steigendem 
Alter die Wahlbeteiligung zu, wobei die Männer mit 
93,5 O/o im Alter zwischen 60 und 69 Jahren und die Frauen 
im Alter zwischen 50 und 59 Jahren (91,6 °/o) die höchste 
Wahlbeteiligung hatten. Vom 70. Lebensjahr bei den Män-
nern und vom 60. Lebensjahr bei den Frauen nimmt die 
Wahlbeteiligung ab; sie liegt jedoch bei den Männern 
noch über der Wahlbeteiligung der unter 40jährigen und 
bei den Frauen noch über der Wahlbeteiligung der unter 
30j ährigen. 

Bei den ungültigen Stimmen von Minnern und Frauen 
nihem sich die Relationen an 

Die Untersuchung der ungültigen Stimmen im Rahmen 
der repräsentativen Wahlstatistik gibt in der Gliederung 
nach Geschlecht und Alter - trotz des geringen Prozent-
satzes - Hinweise auf das Wahlverhalten. Bei der Unter-
suchung der ungültigen Stimmen w~rden folgende drei 

«)Siehe Weber, w.: ,,!:ndgültiges Ergebnis der Wahl zum 9. Deut-
schen Bundestag am 5. Okteber 1980" in WiSta 10/1980, S. 659 ff. 
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Gruppen unterschieden: Erst- und Zweitstimme, nur Erst-
stimme, nur Zweitstimme. · 

Die Ergebnisse von 1980 zeigen, daß die Zahl der Perso-
nen, die b e i de Stimmen ungültig abgegeben haben, 
rd. 216 000 (Männer 87 000, Frauen 128 000) betrug. Sie ist 
gegenüber 1976 um rd. 40 000 (Männer 12 000 und Frauen 
27 000) gestiegen. Die Zahl der ungültigen Erst- und 
Zweitstimmen ist - trotz Zunahme der Zahl der Wähler -
seit 1965 (341 OOtl) ständig gesunken und lag mit 176 000 
bei der Bundestagswahl 1976 am niedrigsten. Von den 
216 000 Wählern (beide Stimmen ungültig) haben 

1 

Tabelle 7: Art der ungültigen Stimmen der Männer 
und Frauen 

Wähler!) nach Art der Wahl-1 Insgesamt Männer Frauen 
ungültigen Stimmen jahr 1 000 \ % 1()()()1 % 10001 % 

1 1 1 
Ungültige Erst- und 

1 Zweitstimme 

Erst- und Zweitstimmen-
seite leer oder durch- 1980 107 19,4 46 21,4 61 18,0 
gestrichen ........... 1976 103 17,1 47 20,6 56 15,0 

Erststimmenseite leer ode1 
durchgestrichen, Zweit 
stimmenseite mehrere 1980 54 9,7 19 8,8 35 10,3 
Kreuze ............. 1976 33 5,5 12 5,1 22 5,8 

Zweitstimmenseite leer 
\ oder' durchgestrichen, 

Erststimmenseite meh- 1980 27 4,9 10 4,8 17 5,0 
rere Kreuze ......... 1976 18 3,0 7 3,1 11 3,0 

Beide Seiten mehrere 1980 20 3,6 8 3,8 12 3,4 
Kreuze ............. 1976 16 2,7 7 3,0 9 2,5 

Eine Seite leer oder durch-
gestrichen, auf der an-

0,4 0,4 0,3 deren Seite sonstige 1980 2 1 1 
Ursachen ............ 1976 2 0,3 1 0,3 1 0,3 

Beide Seiten sonstige Ur- 1980 5 0,9 3 1,3 3 0,7 
sachen ·············· 1976 4 0,6 2 0,8 2 0,5 

Zusammen ... 1980 216 38,9 87 1 40,4 128 38,0 
1976 176 29,2 75 32,8 101 27,1 
1972 179 33,0 78 36,8 101 30,5 
1969 281 23,9 128 29,5 153 20,6 
1965 341 24,2 149 30,0 192 21,1 
1961 339 18,0 154 22,0 184 15,6 

Ungültige Erst-und gtiltige J 1 

Zweitstimme 

220 1 39,6 1 39,9 ·I Erststimmenseite leer oder 86 1331 39,4 
durchgestrichen ....... 1976 262 43,5 97 42,5 165 44,2 

' 
Erststimmenseite mehrere 1980 10 1,8 3 1,6 6 1,9 

Kreuze •............. 1976 10 1,7 4 1,6 7 1,8 

Sonstige Ursachen ...... 1980 1 0,3 1 0,2 1 0,3 
1976 2 0,3 1 0,3 1 1 0,3 

Zusammen ... 1980 231 1 41,7 90 41,8 141 41,6 
1976 274 45,5 101 44,3 173 46,3 
1972 257 47,5 95 44,8 163 49,2 
1969 607 51,6 203 46,8 404 54,4 
1965 627 44,5 193 38,9 434 47,6 
1961 584 31,0 208 29,7 376 31,9 

1 
Ungültige Zweit- und gül- 1' tige Erststimme 

Zweitstimmenseite leer 1980 98 17,7 35 16,0 63 
1 

18,7 
oder durchgestrichen .. 1976 138 22,8 48 20,8 90 24,1 

Zweitstimmenseite 1980 9 1,6 3 1,6 5 1,6 
mehrere Kreuze ...... 1976 13 2,1 4 1,8 9 2,3 

Sonstige Ursachen ...... 1980 1 0,2 0 0,2 1 0,2 
1976 2 0,3 1 0,3 1 0,2 

Zusammen ... 1980 107 19,4 ~ 1,„. 69 20,5 
1976 152 25,2. 52 22,9 100 26,6 
1972 106 19,5 39 18,4 67 20,2 
1969 288 24,5 103 23,7 185 24,9 
1965 439 31,2 154 . 31,0 285 31,3 
1961 959 51,0 339 48,4 620 -52,5 

Insgesamt ... 1980 
555 \100 

217 100 
338 roo 1976 602 100 228 100 374 100 

1972 542 100 211 100 331 100 
1969 1176 100 434 100 742 100 
1965 1 408 100 497 100 511 100 
1961 1 882 1100 

1 
701 100 1180 \100· 

1) Ohne Stimmen der Briefwlihler. 

Wirtschafl; und Statistik 1/81 



107 000 den Stimmzettel unausgefüllt gelassen oder durch-
gestrichen und damit offenbar gar nicht die Absicht ge-
habt, sich für einen Wahlvorschlag zu entscheiden. Anders 
kann es jedoch bei den rd. 81 000 Wählern gewesen sein, 
die auf einer Seite des Stimmzettels mehrere Kreuze ge-
macht und die andere Seite leergelassen oder durchgestri-
chen hatten, sowie bei den 20 000 Wählern mit mehreren 
Kreuzen auf beiden Seiten des Stimmzettels. Ein Teil der 
genannten 81 000 Wähler könnte angenommen haben, die 
beiden Stimmen sollten entweder nur als Erststimmen 
oder nur als Zweitstimmen abgegeben werden, ein Teil 
der 20 000 Wähler wohl auch, es könnten auf beiden Sei-
ten des Stimmzettels je zwei Wahlvorschläge angekreuzt 
werden. 

Die Zahl der Wähler mit ungültiger Erst- und gültiger 
Zweitstimme betrug 1980 rd. 231 000 (Männer 90 000, 
Frauen 141 000). Bei diesen Wählern könnte es sich in er-
ster Linie um Anhänger von Parteien gehandelt haben, 
für die es zwar eine Landesliste, aber keinen Kreiswahl-
vorschlag gab, oder um Personen, die dem Wahlkreiskan-
didaten ihrer Partei keine Erfolgsaussichten einräumten. 

Im Gegensatz zu der 1980 angestiegenen Zahl von Wäh-
lern, die beide Stimmen ungültig abgaben, hat sich die 
Zahl der Wähler mit ungültiger Erst- und gültiger Zweit-
stimme (231 000), ebenso wie die Zahl der Wähler mit un-
gültiger Zweit- und gültiger Erststimme (107 000), gegen-
über 1976 vermindert. Dabei handelt es sich überwiegend 
um Personen, welche die für die Abgabe der Erst- oder 
der Zweitstimme vorgesehene Stimmzettelseite leer gelas-
sen oder durchgestrichen hatten. In welchem Umfang hier 
Unkenntnis oder Nachlässigkeit eine Rolle gespielt haben, 
läßt sich nicht feststellen. Sicherlich wird es aber unter 
diesen 220 000 bzw. 98 000 Wählern viele gegeben haben, die 
sich zwar für eine Landesliste, aber nicht für die Person 
eines Wahlkreisbewerbers oder umgekehrt für die Person 

Tabelle 8: Ungültige Erst- und Zweitstimmen der Männer 
und Frauen nach dem Alter 

Von jeweils 100 Wählern') wählten mit der 
Alter 1 und zwar 1 . und zwar 

von . . . bis unter Erst- !auch mitj nur mit/ Zweit- auch mitj nur mit 
... Jahren stimme der stimme der 

ungültig 1 z.weit- 1 i:irst- 1 ungültig i:irst- 1 z.weit-
stimme stimme stimme stimme 

Insgesamt 
18-25 .............. 1,1 0,5 0,6 0,7 0,5 

1 
0,2 

25-35 .............. 0,8 0,4 0,4 0,6 0,4 0,2 
35-45 .. ····· ....... 1,0 0,5 0,5 0,7 0,5 

1 
0,2 

45-60 .............. 1,3 0,7 0,6 1,0 0,7 0,3 
60undmehr ......... 2,1 1,0 1,1 1,5 1,0 

1 

0,5 
Insgesamt ... 1,3 0,6 0,7 1,0 0,6 0,3 

dagegen: 1976 ... 1,3 0,5 0,8 1,0 0,5 0,4 
1972 1,3 0,5 0,7 0,8 0,5 

1 

0,3 
1969 ... 2,6 0,9 1,7 1,7 0,9 0,8 
1965 3,1 1,1 2,0 2,5 1,1 1,4 
1961. .. 2,9 1,1 1,9 4,2 1,1 3,2 

Männer 
18-25 ............. 1,0 0,5 0,6 

1 
0,6 0,5 0,2 

25-35 ............. 0,8 0,3 0,4 0,5 0,3 0,2 
35-45 ............. 0,9 0,4 0,5 0,6 0,4 0,2 
45-60 ............. 1,2 0,6 0,6 0,9 0,6 0,3 
60undmehr ......... 1,7 0,9 0,8 1,3 0,9 0,4 

Zusammen ... 1,1 0,6 0,6 0,8 0,6 0,2 

dagegen: 1976 ... 1,1 0,5 0,6 0,8 0,5 

1 

0,3 
1972 1,1 0,5 0,6 0,7 0,5 0,2 
1969 ... 2,1 0,8 1,3 1,5 0,8 0,7 
1965 ... 2,4 1,0 1,4 2,1 1,0 1,1 
1961. .. 2,5 1,0 1,4 3,4 1,0 2,4 

Frauen 
18-25 .............. 1,1 0,5 0,6 0,8 0,5 0,2 
25-35 . ······· ...... 0,8 0,4 0,5 0,6 0,4 0,2 
35-45 .............. 1,1 0,5 0,5 0,8 0,5 0,3 
45-60 .............. 1,4 0,7 0,7 1,1 0,7 0,4 
60undmehr ......... 2,4 1,1 1,3 1,7 1,1 0,6 

Zusammen ... 1,5 0,7 0,8 1,1 0,7 0,4 

dagegen: 1976 ... 1,5 0,6 1,0 1,1 o;6 0,5 
1972 ... 1,4 0,5 0,9 0,9 0,5 0,4 
1969 3,0 0,9 1 2,1 1,9 0,9 1,0 

1 1965 ... 3,8 1,2 

1 

2,6 2,9 1,2 1,7 
1961. .. 3,3 1,1 2,3 4,9 1,1 3,8 

1 

1) Ohne Stimmen der Briefwähler. 

Wirtschaft 'und Statistik 1/81 

eines Wahlkreisbewerbers, aber für keine Landesliste ent-
scheiden mochten. Es ist kaum anzunehmen, daß die Ver-
minderung der Zahl der Wähler mit ungültiger Erst- und 
gültiger Zweitstimme (1961: 584 000) und die Zahl der 
Wähler mit gültiger Erst- und ungültiger Zweitstimme 
(1961: 959 000) um 353 000 bzw. 852 000 seit der Bundestags-
wahl 1961 in so großem Umfang auf einen „Abbau" von 
Vorbehalten gegenüber den Kreiswahlvorschlägen bzw. 
Landeslisten der Parteien beruht. Richtiger wird es sein, 
daß der Anteil der Wähler, die annahmen, mit der Abgabe 
nur der Erst- bzw. nur der Zweitstimme die wichtigste 
ihrer Möglichkeiten erschöpft zu haben, inzwischen sehr 
klein geworden ist. Die Aufklärung der Öffentlichkeit 
über das Zweistimmensystem wird zu dem Rückgang der 
Zahl der ungültigen Zweitstimmen von 4,2 O/o bei der Wahl 
1961 auf 1,0 O/o bei der Wahl 1980 oder um etwas über drei 
Viertel ebenso beigetragen haben wie die Neugestaltung 
des Stimmzettels seit der Wahl 1965. 

Geht man von der Gesamtzahl der rd. 555 000 ungültigen 
Stimmen aus und gliedert sie nach dem Geschlecht auf, so 
zeigt sich, daß von Männern 217 000 und von Frauen 
338 000 ungültig abgegeben worden sind. 

Wie Tabelle 8 ausweist, waren von 100 Erststimmen der 
Männer 1,1 0;0 und von 100 Erststimmen der Frauen 1,5 °/o, 
von 100 Zweitstimmen der Männer 0,8 O/o und von 100 
Zweitstimmen der Frauen 1,1 O/o ungültig. Unterscheidet 
man nach dem Alter, so wählten die 60jährigen und älte-
ren mit 2,1 O/o der Erststimmen und 1,5 O/o der Zweitstim-
men häufiger ungültig als die übrigen Altersgruppen. Da 
die Abgabe von nur einer ungültigen Stimme häufig auf 
der Ablehnung entweder aller Kreiswahlvorschläge oder 
aller Landeslisten und nicht nur auf Mißverständnissen 
und Fehlern beruhen wird, könnte man versuchen, die 
ungültigen Stimmen der älteren Wähler hieraus zu erklä-
ren. Man würde dabei unterstellen, daß ältere Wähler, die 
etwa doppelt so häufig wie die jüngsten Wähler nur eine 
Stimme abgegeben haben, besonders kritisch sind. Etwa 
doppelt so häufig wie die unter 35jährigen haben die 
60jährigen und älteren aber auch mit beiden Stimmen un-
gültig gewählt. Man wird daher eher folgern dürfen, daß 
es für den älteren Wähler relativ schwierig ist, den 
Stimmzettel auszufüllen. 

Unterschiedliche Stimmanteile von 
Männern und Frauen 

Die gültigen Stimmen ohne Briefwahlstimmen wurden, 
wie bei den Wahlen 1957 und 1961, zu 46,7 °/o von Männern 
und zu 53,3 O/o von Frauen abgegeben. Bei den übrigen 
Bundestagswahlen (1965 bis 1976) lagen die Anteile bei 
den Männern etwas niedriger und bei den Frauen ent-
sprechend höher. Unter den Wählern aller vier im Deut-
schen Bundestag vertretenen Parteien sind die Frauen in 
der Mehrzahl, und zwar liegt ihr Anteil bei der CDU mit 
53,0 O/o unter dem Durchschnitt, bei der CSU entspricht er 
mit 53,3 O/o genau dem Durchschnitt und bei der SPD und 
der F.D.P. geht er mit 53,8 bzw. 54,1 O/o über den Durch-
schnitt hinaus. Bei den nicht im Deutschen Bundestag 
vertretenen Parteien war der Anteil der männlichen 
Wähler mit 56,0 O/o besonders groß. Bei der DKP betrug 
dieser Anteil 61,2 O/o und bei den GRÜNEN 53,9 O/o. 

Der Anteil der Männerstimmen hat sich bei der SPD 
von 51,7 O/o bei der Bundestagswahl 1957 von Bundestags~ 
wahl zu Bundestagswahl bis auf 46,2 O/o bei der Bundes-
tagswahl 1980 vermindert, während umgekehrt in glei-
chem Maße die Anteile der Frauen von 48,3 O/o (1957) auf 
die bereits erwähnten 53,8 O/o bei der Wahl 1980 angestie-
gen sind. Schon bei der Bundestagswahl 1969 erhielt auch 
die SPD - wie die CDU und CSU von jeher - mehr 
Frauen- als Männerstimmen. Die Differenz zwischen den 
Anteilen der männlichen und weiblichen Wähler beträgt 
bei der SPD jetzt 7,6 gegenüber 3,4 Prozentpunkte im Jahr 
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Tabelle 9: Anteil der Männer- und Frauenstimmen 
an den Gesamtstimmen für die jeweilige Partei 

Prozent 

Wahljahr l 1!15..:; 1 SPD 1 CDU 1 F.D.P. , CSU 1 Sonstige 

1957 ............... . 
1961 ............... . 
1965 ............... . 
1969 ............... . 
1972 ............... . 
1976 ............... . 
19793) ............. . 
1980 ............... . 

1957 ............... . 
1961 ............... . 
1965 ............... . 
1%9 ............... . 
1972 ............... . 
1976 ............... . 
19793) ............. . 
1980 ............... . 

M~erstimrnenl) 

46,7 51,7 42,22) 
46,7 51,3 41,7 
46,2 51,2 41,2 
46,0 49,0 40,4 
46,4 47,1 44,6 
46,3 46,6 45,6 
46,2 46,8 45,0 
46,7 46,2 ' 47,0 

53,3 
53,3 
53,8 
54,0 
53,6 
53,7 
53,8 
53,3 

Frauenstimmen') 
48,3 57 ,ß2) 1 
48,7 58,3 
48,8 58,8 
51,0 59,6 
52,9 55,4 
53,4 54,4 

1 

53,2 55,0 
53,8 53,0 

~~:~ 1 41,2 47,7 41,5 
49,4 41,3 
49,6 1 45,0 47,8 45,3 
46,6 45,0 
45,9 46,7 

49,7 
50,6 
52,3 
50,6 
50,4 
52,2 
53,4 
54,1 

1 

58,8 
58,5 
58,7 
55,0 
54,7 
55,0 
53,3 

49,6 
51,2 
56,8 
63,8 
66,2 
65,3 
53,5 
56,0 

50,4 
48,8 
43,2 
36,2 
33,8 
34,7 1 46,5 
44,0 

1) Zweitstimmen ohne Stimmen der Briefwähler. ~ 2) CDU und CSU. -
3) Wahl zum Europäischen Parlament; bei dieser Wahl gab es nur eine Stimme. 

1957. Die CDU sowie die CSU mit einem Männerstimmen-
anteil von 47,0 bzw. 46,70/o bei der Bundestagswahl 1980 
hatten zusammengenommen 1957 einen Anteil von 42,2 °/o 
gehabt. Der Unterschied zwischen Frauen- und Männer-
stimmen betrug bei der CDU 6,0 und bei der CSU 6,6 Pro-
zentpunkte, gegenüber 15,6 Prozentpunkte (CDU und CSU 

Tabelle 10: Zweitstimmen nach Geschlecht und Partei 
Prozent 

Zweitstimmen') 
Wahljahr 

insgesamt M~er Frane;;-

SPD 
19532) ···························· 29,9 32,5 Tl,6 
19573) .................. , ............ 31,9 35,3 28,9 
1961 ........................... „. 36,1 39,7 32,9 
1%5 ····························· 39,8 44,0 36,2 
1969 ····························· 42,8 45,6 40,4 
1972 ····························· 46,3 46,9 45,7 
1976 ····························· 43,3 43,6 43,1 
19794) ............................ 41,9 42,5 41,4 
1980 ····························· 43,5 43,1 43,9 

CDU5) 
19532) ... , ........................ 43,3 38,9 47,2 
19573) ···························· 49,3 44,6 53,5 
1961 ····························· 35,7 31,9 39,0 
1965 ····························· 37,7 33,5 41,3 
1969 ····························· 36,5 32,1 40,3 
1972 ····························· 35,1 33,8 36,3 
1976 ............................. 37,4 36,8 38,0 
19794) ···························· 38,8 37,8 39,6 
1980 ····························· 33,8 34,0 33,5 

F.0.P. 
19532) ···························· 11,0 11,7 10,4 
19573) ···························· 8,0 8,6 7,4 
1961 ····························· 12,9 13,6 12,2 
1965 ····························· 9,4 9,7 9,2 
1969 ····························· 5,6 6,1 5,3 
1972 ····························· 8,2 8,8 7,7 
1976 ····························· 7,8 8,1 7,6 
19794) ............................ 5,9 5,9 5,8 
1980 ····························· 10,6 10,5 10,8 

CSU 
1961 ............................. 9,6 8,5 10,6 
1965 ················1············ 9,6 8,6 10,4 
1969 ····························· 9,5 8,5 10,3 
1'972 ····························· 9,5 9,2 9,7 
1976 ····························· 10,6 10,4 10,8 
19794) ···························· 9,7 9,4 9,9 
1980 ............................. 10,2 10,2 10,2 

Sonstige 
19532) ··························· 15,8 16,9 14,8 
19573) ··························· 10,8 11,5 10,2 
1%1 ····························· 5,8 6,4 5,3 
1965 ···························· 3,5 4,3 2,9 
1969 ··,·························· 5,6 7,7 3,7 
1972 ···························· 0,9 1,3 0,6 
1976 ····························· 0,8 1,2 0,5 
19794) ···························· 3,8 4,4 3,3 
1980 ····························· 1,9 2,2 1,5 

1) Ohne Stimmen der Briefwähler. - 2) Ohne Rheinland-Pfalz, Bayern und 
Saarland. - 3) Ohne Saarland.-4):Wahl zum Europäischen Parlament, bei dieser 
Wahl gab es nur eine Stimme. - 5) 1953 und 1957 CDU und CSU. 
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Schaubild 5 

ZWEITSTIMMEN DER MÄNNER UND FRAUEN 
BEI DEN BUNDESTAGSWAHLEN 1961BIS1980 NACH PARTEIEN 

(St1mmenante1I der Parteien m %) 

% % 
~ .---~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ro 

Manner 
Frauen 

1961 1965 1969 1972 

Jaht de! !lundestagswatil 

CSU 

Sonstige 

1976 1980 

Statistisches Bundesamt 810035 

z.usammen) bei der Wahl 1957. Mit einem Männerstimmen-
anteil von 45,90/o bei der Wahl 1980 lag die F.D.P. erst-. 
mals unter dem Durchschnitt (46,7 °/o). Bei der Bundes-
tagswahl 1957 hatte sie einen Anteil von 50,3 O/o (Durch-
schnitt 46,7 °/o). Bei den übrigen Parteien überwiegt, wie 
bereits ausgeführt, .. der Männerstimmenanteil. Die DKP 
lag um 14,5 Prozentpunkte und die Partei DIE GRÜNEN 
um 7,2 Prozentpunkte über dem Durchschnitt. 

Die Veränderungen der Stimmanteile für die einzelnen 
Parteien zwischen der Burid~stagswahl 1976 und 1980 sind 
in der Tendenz sowohl bei den männlichen als auch bei · 
den weiblichen Wählern wiederzufinden. Nur sind sie bei 
den Männern und Frauen von unterschiedlicher Höhe. 
1976 hatten 43,6 O/o der männlichen Wähler und 43,1 O/o der 
weiblichen Wähler ihre Zweitstimme der SPD gegeben. 
Bei der Bundestagswahl 1980 betrug der Anteil der SPD 
bei den Männern 43,1 O/o und bei den Frauen 43,9 O/o. Der 
Anteil der SPD-Wählerschaft ging gegenüber 1976 bei den 
Männern um 0,5 Prozentpunkte zurück und stieg bei den 
Frauen um 0,8 Prozentpunkte an. Für die CDU und die 
CSU ist 1980 gegenüber 1976 eine beachtliche Abnahme 
der Stimmanteile eingetreten, die sich bei den Wählerin-
nen stärker als bei den männlichen Wählern zeigte. Der 
Stimmanteil der CDU lag 1976 bei den Wählerinnen um 
4,5 und bei den männlichen Wählern um 2,8 Prozent.:. 
punkte höher als 1980. Bei der CSU waren es 0,6 bzw. 0,2 
Prozentpunkte mehr. 1980 haben von den männlichen 
Wählern 34,0 O/o CDU und 10,2 O/o CSU gewählt. Dies sind 
zusammengenommen insgesamt 3,0 Prozentpunkte Män-
nerstimmen weniger als bei der Wahl 19'16, Die gleiche 
Feststellung gilt für die Wählerinnen, die 1980 mit 33,5'11/o 
CDU und mit 10,2 O/o CSU gewählt hatten. Sie haben ge-
genüber 1976 damit insgesamt uin 5,1· Prozentpunkte 
weniger diesen beiden Parteien ihre Zweitstimme gege-
ben. 1980 war der auf die CDU und CSU entfallene Stim-
trtenanteil der Wählerinnen der niedrigste aller seitheri-
gen Bundestagswahlen. 
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Tabelle 11: Zweitstimmen nach Geschlecht und Partei 
in den Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein .. 
Hamburg „„„„„ 
Niedersachsen ..... . 
Bremen „ „ „ „ „. 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen „ „ „ „ „ „ 
Rheinland-Pfalz ..... 
Baden-Württemberg 
Bayern .......... . 
Saarland .......... . 

Bundesgebiet ohne 
Berlin „„. „„ 

Schleswig-Holstein .. 
Hamburg „„„„„ 
Niedersachsen ..... . 
Bremen „ „ „ „ „. 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen „„ „„ „ „ 
Rheinland-Pfalz .•.. 
Baden-Württemberg 
Bayern ........... . 
Saarland „ „ „„ „. 

Bundesgebiet ohne 
Berlin .„ „ „ „ 

Schleswig-Holstein . 
Hamburg „„„„„ 
Niedersachsen ..... . 
Bremen „. „ „ „. 
Nordrh.ein-W estfalen 
Hessen „ „ „ „ „„ 
Rheinland-Pfalz „ .... 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ........... . 
Saarland „ „ „ „. „ 

Bundesgebiet ohne 
Berlin ........ . 

Prozent 

Zweitstimmen!) 
SPD 

47,3 
52,9 
47,3 
51,3 
47,6. 
47,4 
42,9 
38,0 
33,1 
49,1 

43,5 

46,7 
51,5 
46,3 
50,5 
47,7 
46,7 
42,9 
37,3 
32,9 
49,7 

43,1 

1 CDU 1 F.D.P. 

Insgesamt 
37,7 13,3 
30,3 14,0 
39,9 10,9 
29,2 16,0 
39,8 10,9 
39,8 10,4 
45,7 9,7 
48,0 12,0 

- 7,7 
41,8 7,5 

33,8 10,6 

Männer 
38,0 13,3 
30,9 13,9 
40,5 11,0 
29,7 15,6 
39,4 10,9 
40,3 10,2 
45,5 9,5 
48,3 11,9 

- 7,5 
40,9 7,5 

34,0 10,5 

Frauen 
47,8 37,5 13,2 

14,0 
10,9 
16,4 
11,4 
10,7 
10,0 
12,1 

54,0 29,8 
48,1 39,4 
5!,0 28,9 
48,0 , 39,3 
48,0 39,3 
42,8 45,8 
38,6 47,6 
33,2 -
48,6 42,5 

43,9 33,5 

7,8 
7,6 

10,8 

1 CSU 

57,5 

io,2 

57,6 

10,2 

57,5 

10,2 

I) Ohne Stimmen der Briefwähler. 

1 Sonstige 

1,8 
2,9 
1,8 
3,4 
1,6 
2,4 
1,7 
2,0 
1,7 
1,6 

1,9 

2,0 
3,7 
2,2 
4,2 
1,9 
2,8 
2,1 
2,4 
2,1 
1,8 

2,2 

1,5 
2,2 
1,5 
2,8 
1,3 
2,0 
1,3 
1,7 
1,5 
1,4 

1,5 

Die F.D.P. hatte 1980 $egenüber 1976 eine Zunahme um 
2,4 Prozentpunkte bei den männlichen Wählern und um 
3,2 Prozentpunkte bei den Wählerinnen erfahren. 10,5 °/o 
männliche bzw. 10,8 6/o weibliche Wähler hatten nämlich 
der F:D.P. ihre Zweitstimme gegeben. Einen noch höheren 
Anteil hatte sie 1953 mit 11,7 6/o und 1961 mit 13,6 O/o bei 
den männlichen Wählern und mit 12,2 °/o im Jahr 1961 bei 
den Wählerinnen. Von den übrigen Parteien haben DIE 
GRÜNEN insgesamt 1,4 °/o (männlich 1,6 O/o, weiblich 

1,2 °/o) und die DKP insgesamt 0,2 O/o Zweitstimmen erhal• 
ten. 

Zusammenfassend ist festzustellen, daß im Vergleich zur 
Bundestagswahl 1976 die SPD bei den Männern einen 
Stimmenverlust um einen halben Prozentpunkt hinneh-
men mußte und bei den Frauen mehr als einen dreiviertel 
Prozentpunkt hinzugewann. Die Stimmengewinne der 
F.D.P. waren bei den Frauen um nahezu einen Prozent-
punkt höher als bei den Männern. Die Stimmenverluste 
der CDU waren dagegen bei den Frauen ausgeprägter als 
bei den Männern, während es bei der CSU gerade umge-
kehrt war. Mit Ausnahme der Bundesländer Rheinland-
Pfalz, Baden-Württemberg und Bay~rn hat die SPD in 
allen anderen Bundesländern mehr Stimmen von den 
Männern wie auch von den Frauen erhalten als die CDU 
und CSU. Über 50 O/o der Zweitstimmen der Männer wie 
auch der Frauen erhielt die SPD in den Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen. Die CDU kam in Baden-Württem-
berg mit einem Anteil von 48,3 O/o Männer- und 47,6 O/o 
Frauenstimmen zu ihren höchsten Anteilen, während die 
CSU in Bayern mit 57,6 O/o Männer- und 57,5 O/o Frauen-
stimmen die überhaupt höchsten Anteile einer Partei in 
einem Bundesland erzielte. 

Veräl)derungen in der Stimmabgabe 
nach dem Alter 

Vergleicht man die Altersverteilung bei den Parteien 
mit den in den Zeilen „insgesamt" von Tabelle 12 ausge-

. wiesenen Durchschnittswerten bei Männern und Frauen, 
so war z.B. der Anteil der 18- bis 24jährigen Wählerschaft 
der „GRUNEN" nahezu dreieinhalbmal so hoch wie der 
Anteil dieser Altersgruppe an allen Wählern. Bei der 
weiblichen Wählerschaft dieser Partei war diese Präfe-
renz am stärksten ausgeprägt. Unter der F.D.P.-Wähler-
schaft waren sowohl bei den Männern als auch bei den 
Frauen __: wie 1976 - die 25- bis 44jährigen überdurch-
schnittlich hoch vertreten, während es unter der Wähler-
schaft der CDU und CSU viele über 45jährige und noch 
mehr über 60jährige gab. Bei der weiblichen Wähler-
schaft der CDU hatte diese bei den über 60jährigen einen 
Stimmenanteil von 34,1 6/o und bei derjenigen der CSU 
einen solchen von 30,8 O/o. Die „GRÜNEN" hatten unter 
ihrer Wählerschaft in diesem Alter insgesamt nur einen 
Anteil von 6,5 O/o (Männer: 5,6 O/o; Frauen: 7,5 °/o). 

Tabelle 12: Wählerschaft der Parteien nach Alter und Geschlecht 
Von 100 gültigen Zweitstimmen') für die jeweilige Partei wurden abgegeben von Wilhlern im Alter von ... bis unter ... Jahren -Partei 18-25 1 25-35 1 35-45 1 45-60 1 60undmehr 

1976 1 .19792) 1 1980 1 1976 1 19792) 1 1980 1 1976 1 19792) 1 1980 1 1976 1 19792) 1 1980 1 1976 1 19792) 1 1980 1 

Insgesamt 
SPD „„„„ .... „„„ 13,4 11,4 14,3 17,0 15,4 17,5 19,9 19,6 18,3 24,0 26,4 25,1 25,7 

1 

27,2 24,8 
CDU ................. 9,4 8,1 9,4 14,8 11,5 12,8 21,7 21,3 20,4 25,3 28,0 27,7 28,8 31,2 29,7 
F.D.P •.•.............. 12,7 11,8 13,6 22,1 17,1 20,3 23,6 23,3 24,3 23,4 25,2 24,0 18,2 22,6 17,8 
CSU 11,2 9,3 11,7 15,7 12,6 .15,8 20,9 18,8 19,8 24,3 27,3 26,0 28,0 32,0 26,8 
Sonstig~::::::::::::::: 19,8 31,8 36,7 16,9 1 24,0 25,6 15,4 15,2 12,3 26,3 17,1 14,7 21,6 

1 

12,0 10,7 
dar.: DKIP„„ .... „„. 25,0 16,7 15,4 20,4 22,7 28,2 12,0 

1 

12,4 11,1 21,0 22,3 

1 

20,9 21,7 25,8 24,4 
GRÜNE .... „„„ X 36,1 43,3 X 25,5 27,2 X 15,7 12,1 X 15,2 11,0 X 7,5 6,5 -

Insgesamt „. 11,6 10,7 12,7 16,4 14,0 16,2 20,9 20,2 19,7 24,5 26,7 25,7 26,6 28,3 25,6 

Männer 
SPD „„„„„„„„„ 14,6 12,4 15,5 18,4 16,5 18,8 21,6 21,2 19,9' 23,4 26,9 25,6 22,0 23,1 20,3 
CDU ................. 10,5 9,3 10,7 16,0 12,4 14,0 23,8 23,1 22,1 24,9 28,6 28,3 24,9 26,7 24,9 
F.D.P ................. 13,4 12,8 14,6 22,6 17,9 21,3 25,3 24,5 25,6 22,7 25,4 24,2 16,0 19,4 14,3 
CSU 12,7 10,7 13,1 17,3 13,9 17,3 22,8 20,4 21,6 23,2 27,2 25,8 23,9 27,8 22,2 
Sonstig~::::::::::::::: 19,8 33,4 37,5 16,8 25,0 25,7 15,4 15,1 12,2 25,6 15,8 14,0 22,4 10,7 10,6 
dar.: DKP.„„ .... „ .. 23,8 16,0 14,3 20,6 21,9 27,0 12,5 13,8 10,7 19,7 

1 

22,8 
1 

22,4 23,4 

1 

25,5 25,7 
GRÜNE .......... X 38,6 45,4 X 26,9 28,1 X 15,1 11,7 X 13,2 9,3 X 6,2 5,6 

Zusammen ... 8,6 12,0 14,0 17,7 15,1 p,4 22,8 21,7' 21,2 23,9 27,0 1 26,1 22,9 24,1 21,2 

Frauen 
SPD „„„„„„„„„, 12,5 

1 
10,6 

1 

13,3 15,8 14,5 16,5 18,4 18,2 
1 

17,0 24,4 26,0 
1 

24,6 28,9 

1 

30,8 28,7 
CDU ................. 8,5 7,1 8,3 13,8 10,7 11,6 20,0 19,8 18,8 25,6 27,5 27,2 32,3 34,8 34,1 
F.D.P ................. 12,1 10,9 12,8 21,6 16,5 19,5 22,1 22,2 23,2 24,1 25,0 23,8 20,2 25,4 20,7 
CSU ................. 9,9 8,2 10,4 14,3 11,4 14,4 1~.2 17,4 18,3 25,2 27,5 26,2 31,3 35,5 30,8 '-1 19,8 30,0 35,7 17,0 22,8 25,5 15,6 15,4 12,6 27,5 18,5 15,4 20,2 1 13,4 10,8 
dar.: DKP ........ „ ... 27,1 18,0 17,3 20,0 24,2 30,2 10,9 10,0 11,7 23,4 21,4 18,6 18,7 26,4 22,3 

GRÜNE .. „„ .... X 33,4 40,8 X 24,0 26,1 X 16,3 12,6 X 17,4 13,0 X 8,9 
1 

7,5 
Zusammen ... 10,6 9,6 11,6 15,3 13,1 15,1 19,3 18,9 18,4 25,0 26,5 25,4 29,8 32,0 29,6 

1 
1) Ohne Stimmen der Briefwähler„ - 2) Wahl zum Europilischen Parlament; bei dieser Wahl gab es nur eine Stimme. 
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Schau bild 6 

STIMMABGABE DER MAHNER UND FRAUEN BEI DER BUNDESTAGSWAHL 1980 
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Weitere Informationen sind zu gewinnen, wenn man die 
Stimmverteilung in den einzelnen Altersgruppen unter-
sucht5). Auch bei der Bundestagswahl 1980 war die SPD in · 
allen ausgewiesenen Altersgruppen der Männer und 
Frauen stärkste Partei. Nimmt man jedoch die Stimmen 
der CDU und der CSU zusammen, so ergibt sich - wie 
auch schon 1976 - ein überwiegen der SPD-Stimmen nur 
noch bei den 18- bis 34jährigen Männern und Frauen. Mit 
steigendem Alte!' bleiben die Stimmenanteile der SPD zu-
gunsten der CDU- und CSU-Stimmen zurück, wobei diese 
altersmäßige Zunahme bei der CDU deutlicher als bei der 
CSU erkennbar wird. Bei der F.D.P. ist, ausgehend von 
der jüngsten Altersgruppe, bei den Männern wie auch bei 
den Frauen ein Ansteigen des Stimmenanteils bis zur 
Altersgruppe von 25 bis 34 Jahre vorhanden. Mit zuneh-
mendem Alter vermindern sich die Stimmanteile bis auf 
7,1 0;0 bei den Männern und 7,5 8/o bei den Frauen im Alter 
von 60 und mehr Jahren. Die Stimmanteile der Männer 
und die der Frauen liegen - wie da~ Schaubild 6 zeigt -
nicht allzusehr auseinander. Die größten Abweichungen 
zwischen den Anteilen der Männer- und Frauenstimmen 
gibt es in der Altersgruppe der 18- bis 24jährigen. Dort ist 
bei der SPD der Anteil der Frauenstimmen um 2, 7 Pro-
zentpunkte größer als derjenige der Männer und bei der 
CDU der Anteil der Mäm;1erstimmen um 2,1 Prozent-
punkte höher als derjenige der Frauen. Bei der SPD und 
der F.D.P. überwiegen in allen Altersgruppen die Anteile 
der Frauenstimmen. Bei der CSU ist dies nur in der 
Altersgruppe der 45- bis 59jährigen der Fall. Dagegen 
überwiegen bei der CDU und bei den unter dem Begriff 
„Sonstige" zusammengefaßten Parteien sowie bei der 
CSU, mit Ausnahme der vorher genannten Altersgruppe, 
die Anteile der Männerstimmen. 

Im Vergleich zu 1976 haben bei der jüngsten Alters-
gruppe der Männer (18 bis 24 Jahre) die SPD, die CDU 
sowie die CSU und bei den Frauen nur die CDU und die 

&) Siehe Tabelle s. 5* ff. 
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Schaubild 7 

Mcinner Frauen Männer Frauen Manner Frauen M<inner Frauen Männer Frauen 
SPD CDU F.D.P. CSU Sonstige 
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CSU Stimmeneinbußen erfahren müssen. Bei den Män-
nern waren es bei der SPD 1,8, bei der CDU 4,0 und bei 
der CSU 0,7 Prozentpunkte. Bei den Frauen in dieser 
Altersgruppe waren es bei der CDU sogar 6,3 und bei der 
CSU 0,9 Prozentpunkte gewesen. Die höchsten Stimmen-
einbußen hatte die CDU bei den männlichen Wählern 
(5,8 Prozentpunkte) und bei den Wählerinnen (8,2 Prozent-
punkte) in der Altersgruppe 25 bis 34 Jahre erfahren. Ge-
ringfügige Stimmeneinbußen hat die SPD gegenüber der 
Wahl 1976 bei den männlichen Wählern in allen Alters-
gruppen ab 35 Jahre und bei den Frauen in der Alters-
gruppe 35 bis 44 Jahre gehabt. Die Stimmanteile der CDU 
lagen bei den Männern und bei den Frauen in allen 
Altersgruppen beachtlich unter. und diejenigen der F.D.P. 
über den Anteilen bei der Bundestagswahl 1976. Die CSU 
hat lediglich von den 25- bis 34jährigen Männern etwas 
mehr Stimmen als 1976 bekommen, bei den 35- bis 59jäh-
rigen Männern sind ihre Anteile gleich geblieben und in 
den übrigen Altersgruppen der Männer sowie in allen 
Altersgruppen der Frauen lagen sie geringfügig unter den 
Anteilen von 1976. 

Aus der Altersgliederung der Wähler, die mit ihrer 
Zweitstimme eine bestimmte Partei gewählt haben, lassen 
sich auch Rangordnungen der Parteien nach dem Alter 

· ihrer Wählerschaft aufstellen. Nimmt man z. B. die An-
teile der unter 45 Jahre alten Wähler, dann ergibt sich für 
1980 folgende Reihenfolge: 

Insgesamt Männer Frauen 
Prozent 

GRÜNE 82,5 85,1 79,5 
F.D.P. 58,2 61,4 55,5 
DKP 54,7 51,9 59,l 
SPD. 50,l 54,1 46,7 
CSU. 47,2 52,0 43,0 
CDU. 42,6 46,8 38,7 

Unter der Wählerschaft der „GRÜNEN" waren die un-
ter 45jährigen am stärksten vertreten. Dasselbe gilt auch 
für die Altersgruppe der unter 25jährigen (43,3 O/o). Mit 
einem Anteil von 58,2 O/o folgte bei den unter 45jährigen 
die F.D.P., die 1976 einen Anteil von 58,4 O/o hatte. Relativ 
hoch war auch der Anteil der unter 45jährigen DKP-
Wähler, wobei der Anteil dieser Altersgruppe unter den 
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DKP-Wählerinnen um 7,2 Prozentpunkte höher als bei 
den DKP-Wählern war. Die Anteile der unter 45jährigen 
SPD-Wähler sind gegenüber 1976 sowohl insgesamt als 
auch bei den Männern zurückgegangen; bei den Frauen 
sind sie gleich geblieben. Bei der CDU wie auch bei der 
CSU hat der Anteil der unter 45jährigen Wähler wegen 
der allgemeinen Stimmenverluste dieser Parteien (3,8 bzw. 
0,3 Prozentpunkte) abgenommen. Bei der CDU sind es 3,3 
Prozentpunkte und bei der CSU 0,6 Prozentpunkte. Die 
Abnahme beträgt bei den Frauen in dieser Altersgruppe 
gegenüber 1976 bei der CDU 3,6 und bei der CSU 0,3 Pro-

. zentpunkte. Von den in die Untersuchung einbezogenen 
Parteien hat die CDU die relativ älteste Wählerschaft. 

Auch Unterschiede in der Stimmenabgabe 
der Generationen 

Die Unterschiede in der Stimmenabgabe nach Alters-
gruppen werfen die Frage auf, inwieweit die festgestellten 
Unterschiede im Wahlverhalten einzelner Altersgruppen 
- auch im Vergleich mit früheren Bundestagswahlen -
damit zusammenhängen, daß sich mit zunehmendem Alter 
das Stimmverhalten ändert, oder ob hierin auch genera-
tionsspezifische Einstellungen und Verhaltensweisen zum 
Ausdruck kommen. Derartige Betrachtungen sind in der 
allgemeinen Bevölkerungsstatistik dadurch relativ einfach 
möglich, daß man z. B. dann, wenn die Ergebnisse für 
einen längeren Zeitraum in fünf oder zehn Jahresalters-
gruppen gegliedert vorliegen, ohne weiteres untersuchen 
kann, wie sich die Verhältnisse bei den z.B. heute 40- bis 
50jährigen in den letzten 10 Jahren geändert haben, wenn 
man für den Zeitpunkt von 10 Jahren die Altersgruppe 
der 30- bis 40jährigen und die darin beobachteten Struk-
turen mit denen der heute 40- bis 50jährigen vergleicht. 
Eine derartige Betrachtung stößt jedoch in der repräsen-
tativen Wahlstatistik auf drei Schwierigkeiten. Die eine 
liegt generell in den gewählten Altersgruppen der reprä-
sentativen Wahlstatistik. Eine zweite Schwierigkeit be-
steht darin, daß seit 1953 die Abgrenzung der Altersgrup-
pen zweimal geändert worden ist (siehe Tabelle 2). Drit-
tens kommt hinzu, daß die Bundestagswahlen im allge-
meinen einen vierjährigen Rhythmus haben, so daß also 
allenfalls bei Einhaltung dieses Rhythmus eine Betrach-
tung über einen Zeitraum von 20 Jahren möglich wäre. 
Die Betrachtung, inwieweit sich das Wahlverhalten mit 
zunehmendem Alter ändert oder nicht, ist in de;· reprä-
sentativen Wahlstatistik daher nur für ausgewählte Ge-
burtsjahrgangs- und Altersgruppen in grober Annäherung 
möglich, wobei bei den zum Vergleich herangezogenen Ge-
burtsjahrgangsgruppen Randunschärfen in Kauf genom-
men werden müssen. So waren die 30- bis 60jährigen 1961 
- das sind die Geburtsjahrgänge 1902 bis 1931 - bei der 

Tabelle 13: Zweitstimmen nach Geschlecht und Partei 
in ausgewählten Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen bei 

verschiedenen Wahlen 
Prozent 

Geburtsjahrgruppe Wahl-' 
Zweitstimmen') 

(Alter von bis. jahr 
1 1 F.D.P.1 1 So~ti-unter ... Jahren) SPD CDU CSU 

Männer 
1902-1931 (30-60)„. 1961 40,7 
1935 und früher 

30,2 14,4 8,0 6,7 

(45 und älter) ...... 1980 41,8 38,2 8,5 10,4 1,2 

1910-1924 (45-4>) ... 1969 43,8 31,5 6,2 8,3 10,2 
1920 und früher 

(60 und älter) ...... 1980 41,2 39,9 7,1 10,7 1,1 

Frauen 
1<l02-1931 (30-4>) .. 1961 33,7 37,7 12,8 10,2 5,6 
1935 und fruher 

(45 und älter) ..... 1980 42,6 37,4 8,7 10,6 0,7 

1910-1924 (45-4l) .. 1969 39,0 40,7 5,4 10,3 4,7 
1920 und früher 

(60 und älter) ······ 1980 42,6 38,7 7,5 10,6 0,6 

1) Ohne Stimmen der Briefwähler. 
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Bundestagswahl 1980 um 19 Jahre älter, also 49 bis 79 
Jahre alt. Da diese Altersgruppe in der repräsentativen 
Wahlstatistik aber nicht gebildet werden kann, werden 
für den näherungsweisen Generationenvergleich dafür 
1980 diejenigen, die 45 Jahre und älter waren, herangezo-
gen, das sind dann die Geburtsjahrgänge 1935 und früher. 
In der Tabelle 13 wird diese Darstellung für zwei Ge-
burtsjahrgangsgruppen für die Bundestagswahlen von 1961 
und 1980 sowie 1969 und 1980 gegeben. Dabei zeigt sich 
für die hier untersuchten Generationen bei den Männern 
hinsichtlich der SPD-Anteile und der CSU-Anteile kaum 
eine Änderung mit zunehmendem Alter, wohl aber bei 
den CDU- und F.D.P.-Anteilen. Bei den Frauen ist die 
Entwicklung, was die SPD- und CDU-Anteile betrifft, ge-
nau umgekehrt wie bei den Männern. Diese Ergebnisse 
deuten darauf hin, daß sowohl generationsspezifische Ein-
flüsse als auch Änderungen der Einstellung mit zunell-
mendem Alter für die Stimmabgabe eine Rolle spielen, 
allerdings in unterschiedlichem Maße bei Frauen und 
Männern, und zwar in Abhängigkeit von der Partei, die 
man zehn oder zwanzig Jahre zuvor gewählt hatte. Wären 
nur generationsspezifische Einflüsse maßgebend, so dürf-
ten sich kaum Abweichungen in den in der Tabelle · 13 
dargestellten Anteilen zeigen. Mehr als derartige Hin-
weise lassen sich bei dieser Betrachtung aus den bereits 
geschilderten Gründen niCht gewinnen. 

Stimmensplitting bei der F.D.P. am größten 
Bei Bundestagswahlen hat der Wähler seit der Wahl 

1953 jeweils zwei Stimmen zu vergeben. Eine Erststimme 
für die Wahl eines Kandidaten im Wahlkreis und eine 
Zweitstimme für die Wahl der Landesliste einer Partei. 
Dieses System läßt es zu, daß der Wähler seine· beiden 
Stimmen verschiedenen Parteien geben kann. Von der 
Möglichkeit dieses „Stimmensplittings" machen nicht 
allzu viele Wähler Gebrauch. 1980 gaben von den Wäh-
lern, deren Zweitstimme gültig war, 89,2 °/o beide Stimmen 
derselben Partei; 10,2 O/o wählten mit der Erststimme 
Wahlkreiskandidaten einer anderen Partei (bei 0,7 O/o der 
Stimmzettel mit gültiger Zweitstimme war die Erststimme 
ungültig). Von der Möglichkeit des Stimmensplittings bei 
früheren Bundestagswahlen, bei denen solche Untersu-
chungen durchgeführt worden waren, hatten Gebrauch 
gemacht: 1961 4,3 O/o, 1965 6,6 O/o, 1969 8,8 O/o, 1972 8,8 °/o, 1976 
6,0 O/o. 

Tabelle 14: Ausgewählte Stimmenkombination 
Von 1 000 abgegebenen Zweitstimmen 

für die 1 für die 1 

entfielen auf Erststimmen 
1961 1 1965 1 1969 1 1972 1 1976 1 1980 

SPD„ .. „„. SPD 1 955 947 1 934 941 950 924 
CDU 11 17 1 25 14 9 16 
F.D.P.

1 

6 6 14 30 25 35 
CSU 4 6 6 4 3 5 

CDU.„ .... SPD 10 22 31 14 11 12 
CDU 955 938 935 969 972 971 
F.D.P. 12 15 12 8 8 8 

F.D.P . ..... SPD 31 67 248 529 299 355 
CDU 66 175 92 67 68 116 
F.D.P. 865 703 620 382 607 485 
CSU 15 33 14 12 12 17 

CSU .. „ .. „ SPD 13 26 33 19 13 15 
F.D.P. 8 10 7 6 8 9 
CSU 957 941 930 963 969 961 

Da der Ant~il der Wähler mit .gültiger Zweitstimme, 
jedoch ungültiger Erststimme sehr klein war, darf ange-
nommen werden, daß das System der zwei Stimmen gut 
verstanden worden ist und das Splitting, das 1980 bei 
10,2 O/o der Zweitstimmenwähler bisher am häufigsten 
vorkam, bewußt genutzt wurde. 

Die stärkste Koppelung zwischen Erst- und Zweit-
stimme ist verständlicherweise bei denjenigen- Parteien 
vorhanden, die in der Regel die Chance haben, ein Wahl-
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Tabelle 15· Zahlenverhältnis nach Wahlberechtigten, Wählern und Wählerinnen nach Altersgruppen 

l'"----1 Auf100 
von Männern abgegebene Zweitstimmen entfallen Zweitstimmen der Frauen!) Alter von ... Wahljahr bei den 

1 1 1 1 1 1 

bis unter ... Jahren 
Wahlbe- 1 Wählern!) 

ungültige gültige SPD CDU F.D.P. CSU Sonstige Stimmen Stimmen recht1gten 

unter 25 ................. 1972 97 98 122 97 ' 98 100 86 100 41 
1976 97 96 98 96 98 97 98 94 53 
19792) 97 93, 83 93 96 93 97 93 78 
1980 97 94 115 94 100 87 104 90 75 

1972 97 98 117 99 97 103 95 100 ,44 25-35 ... „ ............ 
103 104 100 54 1976 100· 100 111 100 99 

19792) 99 100 76 101 100 106 106 100 79 
1980 98 99 114 99 102 93 107 95 78 

35-45 .....•........... 1972 98 97 97 98 95 103 91 103 51 
1976 98 99 122 98 97 101 95 101 54 
19792) 98 101 77 101 98 105 104 104 88 
1980 98 99 127 99 100 96 106 97 81 

45-60 „ ............... 1972 134 132 167 132 128 142 114 143 58 
1976 123 121 160 121 119 123 116 131 57 
19792) 116 114 102 114 110 118 113 124 101 

111 140 111 112 108 116 116 86 1980 114 

60undmehr ............. 19721 148 141 204 141 139 147 120 147 53 
1976 156 151 211 151 151 154 138 1~8 48 
19792) 166 154 '141 155 152 160 150 156 . 108 
1980 173 160 211 159 165 155 170 159 80 

Insgesamt ... 1972 117 116 130 115 112 124 102 122 51 
1976 117 116 157 116 115 120 109 121 53 
19.792) 117 116 105 117 114 122 114 122 87 
1980 118 115 156 114 116 113 118 114 78 

1) Ohne BriefwMtler. - 2) Wahl zum Europäischen Parlament; bet dieser Wahl gab es nur eme Stimme. 

kreismandat zu gewinnen. Am häufigsten zeigte sich die 
Koppelung von Erst- und Zweitstimme bei der CDU und 
der CSU. 1980 hat gegenüber der Wahl 1976 die gleichlau-
tende Stimmabgabe für die Erst- und Zweitstimme für 
diese Parteien um 0,1 bzw. 0,8 Prozentpunkte abgenom-
men. Von den Zweitstimmenwählern der CDU haben 
97,1 O/o auch ihre Erststimme dieser Partei .gegeben. Bei 
der CSU betrug dieser Anteil 96,1°/o. Die Ursache des 
hohen Anteils der Abgabe gleichlautender Erst- und 
Zweitstimmen könnte darin liegen, daß die Wähler gerade 
dieser beiden genannten Parteien keine Notwendigkeit 
gesehen hatten, durch ihre Erststimme einem anderen 
Wahlkreiskandidaten zum Erfolg zu verhelfen, wenn ver-
mutet werden konnte, daß der Wahlkreiskandidat der 
CDU oder der CSU mit einiger Wahrscheinlichk~it das 
Mandat gewinnen würde. Die gleiche Situation war 
sicherlich auch für die SPD gegeben, deren Zweitstim-
menwähler zu 92,4 °/o . auch ihre Erststimme der SPD 
gaben. 

Das stärkste Stimmensplitting war auch 1980 wieder bei 
der F.D.P. festzustellen. Von den Zweitstimrqenwählern 
dieser Partei haben nämlich nur 48,5 °/o - 1976 immerhin 
60,7 010 - auch ihre Erststimme für einen Wahlkreiskandi-
daten dieser Partei abgegeben. 35,5 O/o der Zweitstimmen-
wähler der F.D.P. gaben ihre Erststimme einem Kandida-
ten der SPD und 13,3 °/o Kandidaten der CDU bzw. CSU. 
Das auffallend hohe Stimmensplitting zwischen SPD und 
F.D.P. bei der Wahl 1972 hat sich 1980 zwar nicht wieder-
holt, war aber 1980 doch um 5,6 Prozentpunkte höher als 
1976. Allerdings hatten auch die CDU und die CSU gegen-
über 1976 einen um 5,3 Prozentpunkte höheren Anteil bei 
dem Splitting der F.D.P.-Wähler zu verzeichnen. Das 
Stimmensplitting bei den F.D.P.-Wählern war nach 1972 
bei der Bundestagswahl 1980 das zweithöchste. Anderer-
seits haben 8,0 °/o der Wähler8), die ihre ;Erststimme einem 
Wahlkreiskandidaten der SPD gaben, mit der Zweit-
stimme die F.D.P. gewählt. 1976 waren es nur 5,3 O/o. 

Von den DKP-Wählern hatten 87,l O/o ihre Erst- und 
Zweitstimme gekoppelt; 5,9 O/o gaben ihre Erststimme 

5) Siehe Tabelle s. 5• ff. 
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einem Kandidaten der SPD. Die Zweitstimmenwähler der 
Partei „DIE ·GRÜNEN" gaben zu 64,9'0/o auch ihre Erst-
stimme dieser Partei und unterstützten mit 18,7 O/o einen 
Kandidaten der SPD und mit 8,4 O/o einen Kandidaten der 
CDU bzw. CSU. 

18 Prozent mehr wahlberechtigte Frauen als Minner 
In den vorangegangenen Abschnitten sind aus den Er-

gebnissen der repräsentativen Wahlstatistik die Verteilun-
gen für die Wahlberechtigten, die Wähler, die ungültigen 
Stimmen und die Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter 
dargestellt und verglichen worden. Abschließend werden 
diese Ergebnisse noch unter einem anderen Gesichtspunkt 
dargestellt. Es wird für die erwähnten Personengruppen 
und Merkmale je Altersgruppe die Relation Männer/ 
Frauen für die Wahlen auf Bundesebene seit 1972 gezeigt, 
um so ·einen weiteren Ansatzpunkt für die Analyse des 
Wahlverhaltens von Männern und Frauen zu gewinnen. 

Wie aus der Tabelle 15 zu entnehmen ist, in der.die Er-
gebnisse der männlichen Wahlberechtigten und Wähler 
auf diejenigen der weiblichen bezogen sind, geht hervor, 
daß bei den Wahlberechtigten, den Wählern und den gül-
tigen Zweitstimmen die Frauen von der Altersgruppe 45 
bis unter 60 Jahre ab überwiegen, während dies bei den 
ungültigen Stimmen bei allen Altersgruppen •·der Fall ist. 
Bei der SPD kommen auf 100 abgegebene Zweitstimme.n 
der Männer in den Altersgruppen unter 25 Jahre bzw. 35 
bis 44 Jahre gleichviele Frauenstimmen. Bei den 
F.D.P.-Wählern überwiegen in allen Altersgruppen die 
Frauen, ebenso bei den SPD-Wählern, hier allerdings mit 
Ausnahme der unter 25jährigen. Bei den 60jährigen und 
älteren Wählern der F.D.P. kommen auf 100 von Männern 
abgegebenen Zweitstimmen 170 Zweitstimmen der Frauen 
bei einem Durchschnitt von 118 für diese Partei. Bei der 
SPD und bei der F.D.P. sind diese Relationen seit 1972 in 
allen Altersgruppen angestiegen, bei der CDU dagegen zu-
rückgegangen. Auch bei der CSU waren die Anteile, mit 
Ausnahme in der Altersgruppe 60. Jahre und älter, rück-
läufig. Diplom-Volkswirt Lothar Herberger/WiUi Weber 
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Zensus im Produzierenden Gewerbe 
für das Jahr 1979 

Einführung und Methode 
Vorbemerkung 

Zensen bilden seit langem die fachlich umfassendsten 
Erhebungen im System der Statistik im Produzierenden 
Ge\l\;'erbe. Dieser Stellenwert des Zensus hat sich auch 
durch die Neuorganisation der Statistik im Pro~~~ieren
den Gewerbe nicht geändert, obwohl durch die Verknüp-
fung laufender Erhebungen ein höheres Informationsan-
gebot als in früheren Jahren. zur Verfügung gestellt wer-
den kann 1). Die heute bestehenden technischeri Möglich-
keiten und die aufeinander abgestimmten Statistiken in 
diesem Wirtschaftsbereich haben allerdings einen so gro-
ßen Einfluß auf die Abwicklung des Zensus genommen, 
daß bei dieser Erhebung zum Teil völlig neue Wege be-
schritten werden müssen, um die weitgehend unverändert 
gebliebenen methodischen Ziele zu erreichen. Die folgen-
den Ausführungen geben einen überblick über das theo-
retische Konzept und die Durchführung des Zensus. Dabei 
wird die Darstellung des Zensus im Bergbau und Verar-
beitenden Gewerbe vorrangig behandelt, da dieser Be-
reich für die angewandte Methode beispielhaft ist und 
außerdem den höchsten Aufwand im Rahmen des Zensus 
verursacht. Auf die Bereiche Energie- und Wasserversor-
gung sowie Baugewerbe wird nur insoweit eingegangen, 
als. für sie abweichende Regelungen oder Besonderheiten 
vorliegen. 

Rechtsgrundlage 
Das Gesetz über die Statistik im Produzierenden Ge-

werbe vom 6. November 1975, auf dem die Neuordnung der 
Statistik im Produzierenden Gewerbe beruht, sieht vor, 
daß alle 4 bis 6 Jahre in den Bereichen Elektrizltäts-, 
Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung, Bergbau und 
Verarbeitendes Gewerbe sowie Baugewerbe ein Zensus 
durchzuführen ist. Die letzte derartige Großerhebung liegt 
relativ weit zurück; sie fand 1968 für 1967 statt. Das Erste 
Gesetz zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften (1. 
Statistikbereinigungsgesetz) vom 14. März 1980 legte fest, 
daß 1980 für 1979 eine neue Bestandsaufnahme im Rah-
mPn eines 7ensus erfolgen soll. Dieses Gesetz entstand 
unter der Maxime einer allgemeinen Straffung des amt-
lichen Statistikprogramms und einer Entlastung der Aus-
kunftspflichtigen. Für den Zensus bedeutete dies, daß der 
Katalog der Erhebungstatbestände, wie er im Gesetz über 
die Statistik im Produzierenden Gewerbe in der Fassung 
vom 6. November 1975 enthalten war, auf den bei früheren 
Zensen üblichen Umfang gekürzt wurde und daß. die frü-
here Betriebserhebung im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe aufgrund der Schwierigkeiten bei der originären 
Ermittlung der Leistungsströme zwischen Betrieben eines 
gleichen Unternehmens entfiel. Die Streichung der Be-
triebsbefragung folgte der bereits im Zensus 1967 und zum 
Teil auch schon 1962 von mehreren Statistischen Landes-
ämtern geübten Praxis, die Nettoproduktionswerte für 
Betriebe und Mehrbetriebsunternehmen mit Hilfe ·eines 
Schätzverfahrens zu gewinnen. Dieses Konzept wurde 
auch dem Zensus 1979 zugrunde gelegt. 

Zweck und Aufgabe des Zensus 
. Aufgabe des Zensus ist es, die Struktur und Leistung 
des Produzierenden Gewerbes in einem bestimmten Be-
richtsjahr darzustellen. Eine neue umfassende Zählung 
dieser Art war dringend geboten, weil der vorhergehende 
Zensus noch vor der Umstellung auf die Mehrwertsteuer 
stattgefunden hatte und zwischenzeitlich ein beträcht-
licher Strukturwandel eingetreten ist. Dieser äußerte sich 
z. B. in einer zunehmenden Kapitalintensität und in einer 

l) Sobotschinski, A.: „Die Neuordnung der Statistik des Produ-
zierenden Gewerbes", in WiSta ?/19?6, s. 408. 
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Produktivitätssteigerung in zahlreichen Wirtschaftsberei-
chen. Diese Entwicklung wurde durch Erscheinungen, wie 
z.B. steigende Energiepreise und Inflationsraten sowie 
strukturelle Anpassungsprobleme auf dem Arbeitsmarkt, 
überlagert, die in früheren Konjunkturzyklen in der Bun-
desrepublik Deutschland mit dieser Intensität nicht aufge-
treten waren. Nur mit Hilfe einer Erhebung, die alle Be-
reiche des Produzierenden Gewerbes nach einheitlichen 
Kriterien abdeckt, lassen sich die zwischenzeitlich einge-
tretenen Veränderungen untersuchen und die zu ihrer Be-
urteilung wichtigen Kennziffern ermitteln und fortschrei-
ben. 

Innerhalb der oben genannten allgemeinen Zielsetzung 
ist es eine der wichtigsten Aufgaben des Zensus, Wert-
schöpfungsgrößen (Nettoproduktionswerte) für die in die 
Erhebung einbezogenen Wirtschaftsbereiche zu gewinnen 
(siehe Übersicht 1). Mit diesem Indikator kann zuverlässi.,. 
ger als mit dem Umsatz z.B. die, Leistungsfähigkeit der 
Wirtschaftszweige ermittelt und die Effizienz der einge-
setzten Faktoren (Produktivitätsberechnungen) analysiert 
werden. Während umfangreiche Angaben ül~er die Pro-
duktion und den Umsatz laufend vorliegen, fehlen jedoch 
Informationen über die Vorleistungen, um den Nettopro-
duktionswert ermitteln zu können. Diese Lücke kann auf 
breiter Basis nur durch den Zensus geschlossen werden. 
Die Kostenstrukturerhebung im Produzierenden Gewerbe 
gestattet zwar seit 1975 die Berechnung von Nettoleistun-
gen für Unternehmen ab 20 Beschäftigten auf Bundes-
ebene; diese Ergebnisse sind jedoch nicht regionalisierbar, 
weil es sich bei der Kostenstrukturerhebung um eine 
Stichprobenerhebung handelt. Eine der Hauptaufgaben 
des Zensus, die Bereitstellung von Informationen in einer 
starken Differenzierung nach Wirtschaftszweigen und 
nach regionalen Gesichtspunkten für wirtschaftspolitische 
Maßnahmen, kann deshalb von der Kostenstrukturerhe-
bung nicht übernommen werden. Diese Einschränkung 
gilt insbesondere auch im Hinblick auf die für Betriebe 
benötigten Nettoproduktionswerte, die vor allem der 
regionalen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung dienen; 
außerdem bilden sie die Grundlage· für die Gewichtung 
regionaler Produktionsindizes. Da 1980 als neues Basisjahr 
für die Indexberechnungen vorges~hen ist, bietet der Zen-, 
sus die Möglichkeit, diese Indizes an die aktuelle Wirt-
schaftsstruktur anzupassen. 

Neben diesen originären Zielen übernimmt der Z~nsus 
- aufgrund technischer Bedingungen fast zwangsläu-
fig - die Aufgabe, gemeinsame Merkmale von Unterneh-
men und Betrieben aufeinander abzustimmen und Zahlen 
aus verschiedenen Erhebungen und für verschiedene Ein-
heiten zusammenzuführen und für neue Fragestellungen 
auszuwerten. Mit dieser Aufgabenverlagerung von der Er-
hebungs- zur Aufbereitungsseite wird das Ziel verfolgt, 
möglichst schnell ein umfangreiches Strukturbild auf Un-
ternehmens- wie auch auf Betriebsebene zu liefern und 
dabei gleichzeitig die Auskunftspflichtigen durch eine 
Kürzung des Merkmalskatalogs und den Wegfall einer 
Betriebserhebung zu entlasten. Der Zensus wird damit 
nicht zuletzt auch zu einer Bewährungsprobe für den 
technischen Aspekt der Neuorganisation der Statistik im 
Produzierenden Gewerbe. 

Erhebungsbereich, Berichtszeitraum 
Die bisherigen Zensen zeichneten sich dadurch aus, daß 

auch Kleinunternehmen des Produzierenden Gewerbes, 
die relativ selten zu Erhebungen herangezogen werden, 
befragt wurden. Die Abschneidegrenze für die Unterneh-
men lag 1967 z.B. im Bergbau und Verarbeitenden Ge-
werbe bei 10 Beschäftigten. 
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Übevsicht 1: Produktionskonto für Unternehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes 

FRAGEBOGENPOSITIONEN 

Bestande, Einginge und Verbrauch an Roh-, 
Hllfs-und Betriebsstoffen (Zll Anschaffungskosten, 
dtne Umsatzsteuer, die als V01steuer abzugsfäh111st) 

Bestände an Roh-, H1 lfs- ood Betnebsstoffen 
al am Anfang des Geschäfts1ahres 
b)am Encle des Gescliätts1ahres 
c) Emaänae an Roh-, H1lfs-und BetnebsstGffen 
Verbrauch an Roh-, H1\fs-ood Betnebsstoffen 
=(a-b+cl 

Bestände, Elnglinge ood Einsatz ari Handelsware 
(zu Anschaffungskosten, cilne Umsatzsteuer, die als 
Vorsteuerabzugsfäh1g1st) 

Bestände an Hande1swme 
a) am Anfang des Geschärts1ahres 
b) am Ende des Geschäfts1ahfes 
c l Eingang an Handelsware 
Einsatz an Handelsware 
=(a-b+c) 

Kosten ftir durch andere Unternehmen ausge--
führte Lohnarbeiten 
(auswäl!ige Bearbe1bma) {ohne Umsatzsteuer) 

....------
Kosten für sonstige h1dustrletle/handwertliche 
Dfenstlefstungen 
(nw fremde Le1stunien) wie Reparaturen, lnstandhaltungen, 
Installationen und Montagen (ohne Umsatzsteuer) 

Mieten und Pachten 
{z.B. gemietete und gepachtete Produkt1oosmascbme11, 
DaleJ1Yembe1tungsanlagen; Fahrzeuge, Fabr1kahons-und 
Lagerräume einschl. Kosten für Leasing) (ohne Umsatzsteuer) 

Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt 
(z.B. Werbe- und Vertreterkosten, Reisekosten, Pl'ows1ooen, 
l1zenzgebiil!len und Rechtskosten, Bankspesen, Beitrage zur 
lndtlstne- ood Handelskammer, zur Handwerkskammer, zu 
W1ttschaftsve1bänC1en u.dgl.,Jedoth ohne Kosten für Büro-
und Werbematenal usw.) (ohne Umsatzsteuer) 

Steuem (dme Einkommen- und Körperschafts teuer, ohne 

~=t~:!=~~~a:·:,~ä~:'3tzsteuer) sowie 

darunte1: b) Verbtauchsteuern 

Sonstige lndlrtktt Steuern abzugllch Subventionen 
llW die laufende Produktion 
A. steuern (ohne Emkommen-und Körperschaftsteuer,ohne 

Lastenausgle1chsabgallen, ohne Umsatzsteuer) sowie 
ötfenU1che Gebühren ood Be1trä1e 
daroote1. a) VernWgenstell&f 

(nur von Kapttalgesellschaftefl) 
b)Verbrauchsteuern 

B. 5'ibvent1ooen für die lautende Produktion 
errechptt aus Pos.: A-f a+ b)-8 

IAbschrelbungen 
Verbfauthsbedmgte Abschreibungen auf Sachanlagen {bei Betgbau· 
unternehmen u.ä. emschl.Absch1e1b1mgen auf die Substanz) ----

l.Obne und Gehälter 
a) Bruttogetialtsumme emschl. Vergütungen für kaufm. 

und techn.Auszllb1ldende 
b) Btuttolofmsumme emschl Vergütungen ffir gewerbl. 

Auszubildende (ohne Me1ma1be1teriöhne) 
c) &uttolotmsumme fur alle He1marbe1te1 lt. Lohnliste 

{time Entgelte für Zw1scllenme1stel) 
Sozlalkosttn 

a) Gesetzlich vorgeschriebene Sozialkosten 
{Ar!Je11geber1111te1/e Zllf Kranken-, Renten-, A1be1tslosen· 
veis1cl!e1unt, Berufs,enossenschaftsbe~träge u.ä.) 

b) Soo~t12e Sozialkosten 
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Steuer) 

E msatz aß Handels-
ware (ohne Umsatz· 
steue~ 

Kosten fii durch~ 
andere Unternehmen 
ausgetüflrte Lohn-. 
atbe1tenfohne 
Umsatzsteue!) -

Kastentür sonst. 
1mlustr ./hand-
werkl. Dienst-
le1stungen(nlll' 
frelrde leJSt.) 
(ohne Umsatzsteue<) 

Mieten u. Pachten 
(ollne Umsatz· 
steuer) 

Sonstige Kosten 
(ohne Umsatz-
steuer) 

Ver braue~ 
steuern 

~ 

E 
~ 
5 Sonstige 
~ mduekte c .e Sleuern -

~ 
Subventto-

"' 
nen für die 

Q laufende 
"" Ptoduk11on 
3 
~ 
~ 

=> 
~ 

~ 
<.:> 

Abschre1· 
bungen 

~ ... g 
"' "' ~ 0 
l;; t:; 
~ 0 

"' " "' 0 

"' ... Btuttoem· z "' kommen => ~ ... ausunselb-"- => 
'° N stamhger 
% 

ii Arbeit ~ ... => 
~ ... 

"-„ 
~ 

1 0 
l:: ~ ....__ 
"' B ~ „ 

Rest-0 ... gr6ße :;; 
z 

.----. ' " L-...J =Diese Angaben werden nur über dte Kostenstrukturerhebung abgefTagt. 
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ERTRAG FRAGEBOGENPOSITIONEN 

Umsatz aus 
eigenen Er· 
zeugmssen 
und aus'"" 
dustnel1en/ 
namlwerk· 
flehen Dienst~ 

Umsatz: aus efgmen Erzeugnissen und aus 
Jpdustrtellen/handwerkllchen Dienstleistungen 
(Lohnarbeiten usw.)(ohne Umsatzsteuer) 

/eistungen 
(Lohnarbeiten 
usw.Hohne 
Umsatzsteue~ 

Umsatz aus 
Handelsware 
(ohne Umsatz-

Umsatz aus Handelsware 
(ohßeUmsatzsteue1} 

steuel) 

~ 

Umsatz aus 1 
sonstigen l nichtmdlr' 
stnellen/ ... 

~ mchthaml· 
~ werkhchen 

Tät1gke1ten 0 

(ohne Umsatz· ;:: 
"' 

Umsatz aus sonstigen nlchUndustrlellen/nlcht· 
handwerklichen Tätigkeiten 
(ohne Umsatzsteuer) 

sleue~ g 
0 

"' g; 

~ 
"' 

Beslamls· 
veränderung 
an unfert1· 
gen und fet· 
t1gen Er-
zeugmssen 
aus eigener 

Bestände an unfertigen und fertigen Erzeugnissen 
aus eigener Produktion 
(zu Herslellungskoslen) 

•l am Anfang des Gesdtärts1a1tres 
bl am Ende des Gescltältsfldlres 

Prclduktion Bestandsveränderung:;: (b-a) 
+ -

Selbsl· 
erstellte An· 
lagen(emschl • 
Gebaude und 
selbst durch· 
geführter 

~=r=~ !'J':durcl\iefilhrter Gro8reparallren) 
sowett akt1v1ert(zu Herstellungskosten) 

Großrepara-
turen)sowe1t 
akhv1ert 

Stabstisches Bundesamt 810055 

Wirtschaft und Statistik 1181 



Die für den Zensus 1979 im Gesetz vorgesehenen Be-
stimmungen erlauben zwar die Erfassung sämtlicher Un-
ternehmen ab 10 Beschäftigten, für die Unternehmen mit 
10 bis 19 Beschäftigten liegt jedoch kein lückenloses und 
aktuelles Material zur Gewinnung von Anschriften vor, so 
daß zunächst eine Karteiumfrage unumgänglich gewesen 
wäre. Diese Vorarbeiten hätten jedoch den Zeitpunkt der 
Durchführung des Zensus, nämlich 1980 für 1979, gefähr-
det. Andererseits kam eine Verschiebung des Erhebungs-
termins um 1 bis 3 Jahre schon deshalb nicht in Betracht, 
weil dann der Zensus mit cier für 1981 geplanten Volks-, 
Berufs- und Arbeitsstättenzählung kollidiert wäre. Aber 
auch ein früheres Jahr kam für den Zensus nicht in 
Frage, weil die letzte Material- und Wareneingangserhe-
bung, die zu einer starken Belastung der Unternehmen 
führte, 1979 stattfand. Die Durchführung des Zensus setzt 
außerdem voraus, daß auf die Kartei im Produzierenden 
Gewerbe als ein voll funktionsfähiges Instrume1;1t zurück-
gegriffen werden konnte. Diese Anforderung erfüllt die 
Kartei erst seit etwa 1978 für den Berichtskreis der lau-
fenden, zum System der Statistik im Produzierenden Ge-
werbe gehörenden Erhebungen; für die nicht in laufenden 
Erhebungen befragten Handwerksunternehmen mit 10 bis 
19 Beschäftigten war dagegen eine Aufnahme in die Kar-
tei nicht vorgesehen, so daß die Kartei für diese Einheiten 
zu keinem Zeitpunkt herangezogen werden konnte. Zwi-
schen den Statistischen Landesämtern bestand deshalb 
Übereinstimmung darüber, im Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe sowie im Bauhauptgewerbe die Unterneh-
men zu erfassen, die zum jeweiligen Stichtag im Jahr 1979 
20 und mehr Beschäftigte hatten. Im Ausbaugewerbe wur-
den dagegen die Unternehmen mit 10 und mehr Beschäf-
tigten herangezogen, im Bereich der Energie- und Was-
serversorgung handelt es sich praktisch um eine Totaler-
hebung (Unternehmen der Wasserversorgung werden 
allerdings erst ab einer jährlichen Wasserabgabe von 
200 000 m 3 erfaßt). 

Diese Grenzen bedeuten zwar zumindest für den Be-
reich Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe einen Verlust 
an Informationen über Kleinunternehmen gegenüber frü-
heren Zensen. Andererseits wurden aber gerade dadurch 
die Voraussetzungen für eine rationelle Erhebung geschaf-
fen, denn für die laufenden Erhebungen ist ein karteimä-
ßiger Zugriff sowohl bezüglich der Ordnungsmerkmale 
wie auch zum Zwecke der Zusammenführung verschiede-
ner Erhebungen 2) zum Zensusprogramm möglich. 

Im Zensusteil Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
werden kurzfristige und jährliche Erhebungen miteinan-
der verschmolzen und aufeinander abgestimmt, und zwar 
der „eigentliche" Zensus, die Kostenstrukturerhebung, die 
Investitionserhebung, der Monatsbericht für Unternehmen 
und Betriebe und die vierteljährliche Produktionserhe-
bung. Sofern Zensustatbestände bereits durch die jähr-
liche Kostenstrukturstatistik abgedeckt sind, dürfen sie 
nicht erneut erhoben werden. Somit werden die 15 000 
Unternehmen, die an der vom Statistischen Bundesamt als 
Stichprobe durchgeführten Kostenstrukturerhebung und 
an der Investitionserhebung teilnehmen, durch den Zen-
sus nicht belastet. Dies sind nahezu 40 O/o der rd. 36 500 zur 
Investitionserhebung meldepflichtigen Unternehmen des 
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes. 

Für das Baugewerbe gelten die gleichen Regelungen. 
Auch hier gibt es eine Kostenstrukturerhebung, zu der 
allerdings nur 4 000 Unternehmen meldepfÜchtig sind, so 
daß 22 000 der rd. 26 000 Unternehmen, die jährlich in der 
Unternehmens- einschließlich Investitionserhebung be-
fragt werden, direkt zum Zensus herangezogen werden. 

Im Bereich der Energie- und Wasserversorgung setzt 
sich der Darstellungsbereich aus rd. 1 100 Kostenstruktur-

. unternehmen und aus etwa 2 300 „Zensusunternehmen" 
zusammen. Bei der Investitionserhebung im Bereich Ener-

1) Siehe Fuhr, M.: „Kartei im Produzierenden Gewerbe als Auf-
bereitungsinstrument und Untersuchungsobjekt" In WISta 11/1980, 
s. 760 ff. 
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gie- und Wasserversorgung handelt es sich um eine selb-
ständige Erhebung, die durch den Zensus nicht berührt 
wird. Außer den hier genannten Erhebungen, nämlich 
Zensus, Kostenstrukturerhebung und Unternehmens- ein-
schließlich Investitionserhebung bzw. Jahreserhebung, 
werden in den Bereichen Baugewerbe sowie Energie- und 
Wasserversorgung andere Statistiken im Rahmen des Zen-
sus nicht zusammengeführt oder ausgewertet. 

Nachdem der Zensus bei Betrieben im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe durch das 1. Statistikbereini-
gungsgesetz gestrichen worden ist, gibt es für Betriebe 
nur die auch in den anderen Jahren verfügbaren Informa-
tionen. Dies gilt sowohl für die einzelnen Tatbestände als 
auch für den Erhebungsbereich, der im allgemeinen die 
Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
umfaßt. Es ist jedoch vorgesehen, nach der oben genann-
ten Zusammenführung die vorliegenden Zahlen zusätzlich 
mit Hilfe von Schätzprogrammen auszuwerten, so daß das 
Programm früherer Betriebszensen weitgehend fortgesetzt 
werden kann. 

Wie diese Ausführungen zeigen, erfordert der Zensus 
1979 umfangreiche Koordinierungsmaßnahmen für die 
Unternehmens- und Betriebserhebungen und stellt wegen 
der individuellen Zusammenführung von Ergebnissen aus 
verschiedenen Befragungen hohe Ansprüche an den tech-
nischen Apparat. 

Erhebungstatbestände 
Der gesetzliche Merkmalskatalog für den Bergbau und 

das Verarbeitende Gewerbe enthält neben den jährlich in 
der Investitionserhebung zu erfragenden Tatbeständen 
zusätzlich noch die tätigen Personen, die Lohn- und Ge-
haltsumme, den Umsatz, den Material- und Wareneingang 
und die vergebenen Lohnarbeiten. Es lag deshalb nahe, 
den Investitionsfragebogen in seinem Aufbau beizubehal-
ten und ihn nur um die hier genannten Merkmale zu er-
weitern. Dadurch unterscheidet sich der Zensusfragebogen 
im Investitionsteil nur im Abschnitt Lagerbestände um 
den Material- und Wareneingang von den jährlich ver-
schickten Fragebogen. 

Die zusätzlichen Tatbestände wurden an den sonst 
üblichen Fragebogenteil angehängt. Auf diese Weise 
konnte das Layout des Fragebogens weitgehend beibehal-
ten und damit zum Ausdruck gebracht werden, daß es 
sich beim Zensus nur um eine Erweiterung der Jahreser-
hebung handelt. Diesem Sachverhalt wird auch durch die 
Bezeichnung der Erhebung auf dem Fragebogen Rechnung 
getragen. Sie lautet: „Jährliche Investitionserhebung 
einschließlich Zensus bei Unternehmen des Bergbaus und 
des Verarbeitenden Gewerbes", so daß der Zensus von den 
Auskunftspflichtigen nicht als neue, zusätzliche Erhebung 
aufgenommen wurde. 

In den Bereichen Baugewerbe sowie Energie- und Was-
serversorgung wurde in gleicher Weise vorgegangen. Die 
notwendigen Ergänzungen waren allerdings noch gerin-
ger, da die Beschäftigten und die Elemente des Bruttopro-
duktionswertes in den laufenden jährlichen Erhebungen 
erfragt werden. Der Zensusfragebogen für das Bauge-
werbe mußte deshalb gegenüber dem Fragebogen für die 
Unternehmens- einschließlich Investitionserhebung nur 
um die Tatbestände 

- Material- und Wareneingang, 
- vergebene Lohnarbeiten und 
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen atn 

Anfang und Ende des Jahres 
erweitert werden. Der Zensusfragebogen für die Unter-
nehmen der Energie- und Wasserversorgung enthält zu-
sätzlich zum jährlichen Frageprogramm noch die Tatbe-
stände 

- Material- und Wareneingang und 
- Materialverbrauch und Wareneinsatz für die fach-

lichen Unternehmensteile. 
Die enge Verbindung von Zensus und Kostenstrukturer-

hebung hat zur Folge, daß die Tatbestände im Zensus in 
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übersieht 2: Tatbestände im Zensus im Produzierenden 
Gewerbe 1979 

Tatbestand 

I. Erhobene Tatbestände 
1. Investitionen nach An-

lageatten ............. . 
datunter: 
a) selbsterstellte Anlagen . 
b) gebraucht erworbene 

Bauten ........... . 
c) aktivierte Sachanlagen, 

die an Dritte vermie-
tet wurden ....... . 

d) Investitionen für Um-
weltschutz ........ . 

2. V crkaufserlose aus dem 
Abgang von Sachanlagen . 

3. Aufwendungen für gemie-
tete und gepachtete 
Sachanlagen 

4. Material und Watenbe-
stände (jeweils Anfangs-
und Endbestand) 

a) unfertige und fertige 
Erzeugnisse ....... . 

b) Roh-, Hilfs-, Betriebs-
stoffe ............ . 

c) Handelswate ........ . 
5. Material und Warenein-

gllnge 
a) Roh-, Hilfs-, Betriebs-

stoffe „ „ ........ . 
b) Handelsware ........• 

6. Beschäftigte insgesamt .. . 
a) Tätige Inhaber ....... . 
b) Angestellte insgesamt 

darunter weiblich •.... 
c) Arbeiter insgesamt ... . 

datanter weiblich .... . 
d) Heimarbeiter ....... . 
e) Poliere und Meister ... . 

7. Bruttogehälter, Brutto-
löhne . 

a) Bruttogehaltsumme .. . 
b) Bruttolohnsumme ... . 
c) Bruttolohnsumme für 

Heimarbeiter ..... . 
8. Umsatz 

a) aus eigenen Erzeug-
nissen ............ . 

darunter: 
- Wert der für Dritte 

geleisteten Lohnar-
beiten ............ . 

b) aus Handelswate .. ' ... . 
c) aus Nebengeschäften .. . 
d) Jahresbauleistung .... . 

9. Kosten für durch andere 
Unternehmen ausge-
führte Lohnarbeiten ... 

10. Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistut1gen . 

II. Errechnete Tatbestllnde 
1. Materialverbrauch .... . 
2. Bruttoproduktionswert .. . 
3. Nettoproduktionswert .. . 

IlI. Weitere, aus anderen Erhe-
bungen übernommene An-
gaben (Sonderauswertun-
gen), 

1. Produktion 
a) zum Absatz bestimmt .. 
b) zur Weiterverarbeitung 

bestimmt ...... „ .. 
2. Stromverbrauch ....... . 

Bergbau und 
V eratbeitendes 

Gewerbe 
Unter-, Be-

nehmen trieb') 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X 

X X 

X X 

X X 
X X 

X 
X 
X X 
X 
X 
X 
X X 
X 
X 

X X 
X X 

X 

X X 

X 
X x3) 
X 

X 

X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

" 

Baugewerbe Energie 
und 

Bau-1 Aus- Was-
haupt- bau- server-

gewerbe gewerbe sorgung 

X X 

X X 

X X 

X X 

X 

X 

X 

X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 
X 

X 
X 
X 

X 

X X 

X 
X 

X 

X 
X 

X 

X X 

X X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 

X 
X 

1) Die hter aufgeführten Tatbestände werden 1n Investitionserhebung, Monatsbe-
richt und vierteljährlicher Produktionserhebung erfragt bzw. aus den vorliegenden 
Angaben berechnet. - 2) Im Bauhauptgewerbe Umsatz aus sonstigen eigenen 
Erzeugni$SCO - 3) Einschl. Umsatz aus sonstigen nichtindustriellen/nichthand-
werklichen Tätigkeiten. - 4) Erhoben. 

der gleichen Weise untergliedert und definiert werden wie 
in der Kostenstrukturerhebung. Im einzelnen umfaßt das 
Zensusprogramm den in Übersicht 2 dargestellten Merk-
malskatalog. 

Scbitzung von Nettoproduktionswerten für Betriebe 
Frühere Zensen haben gezeigt, daß die Erfassung von 

unternehmensinternen Lieferungen und Leistungen sehr 
problematisch ist, da zu Marktpreisen bewertete Angaben 
über diese Ströme irh allgemeinen nicht aus dem Rech-
nungswesen zu entnehmen sind. Es gab deshalb bereits im 
vorhergehenden Zensus mehrere Statistische Landesäm-
ter, die die Nettoproduktionswerte für Betriebe schätzten. 
Nachdem der Zensus für Betriebe aufgrund des Ersten 
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Statistikbereinigungsgesetzes entfallen ist, sollen im Zen-
sus 1979 erstmals die Nettoproduktionswerte für alle Be-
triebe nach einheitlichem Verfahren durch Schätzung er-

, mittelt werden. Dabei wird unterschieden, ob der Betrieb 
zu einem produzierenden Unternehmen gehört oder ob das 
übergeordnete Unternehmen seinen Schwerpunkt außer-
halb des Produzierenden Gewerbes hat. Im folgenden soll 
zunächst das Vorgehen bei Betrieben von produzierenden 
Unternehmen beschrieben werden, bei denen der primär 
ermittelte Nettoproduktionswert auf die einzelnen Be-
triebe aufgeschlüsselt wird. Dieses Verfahren liefert kon-
sistente Ergebnisse, weil die Summe der Ergebnisse für 
die einzelnen Betriebe den Gesamtwert des Unternehmens 
nicht übersteigt. Die Schwierigkeit dabei besteht darin, 
einen entsprechenden Verteilungsschlüssel aufzubauen, 
der jedem Betrieb seinen echten Beitrag zur Nettoleistung 
des Unternehmens zuordnet. · 

Da die Bruttolohn- und -gehaltsumme einen hohen An-
teil am Nettoproduktionswert hat, wird der Nettoproduk-
tionswert des Unternehmens entsprechend der Verteilung 
der Lohn- und Gehaltsumme auf die einzelnen Betriebe 
aufgeteilt. Dazu wird zunächst die Relation Nettoproduk-
tionswert zu Bruttolohn- und -gehaltsumme je Unterneh-
men gebildet. Den absoluten Nettoproduktionswert je Be-
trieb erhält man, indem diese Unternehmensquote mit'der 
jeweiligen Bruttolohn- und -gehaltsumme der Betriebe 
multipliziert wird. Es kann bei diesem Verfahren davon 
ausgegangen werden, daß unternehmensspezifische Eigen-
schaften bei der Aufteilung des Nettoproduktionswertes 
auf die Betriebe berücksichtigt werden. Das gilt vor allem 
dann, wenn die Betriebe ihrerseits den gleichen wirt-
schaftlichen Schwerpunkt wie das Unternehmen haben. 

Das Aufteilungsverfahren ist mit erheblichen Abstim-
mungsproblemen verbunden, da Angaben für Betriebe 
ausschließlich aus dem Monatsbericht im Ber~bau und 
Verarbeitenden Gewerbe vorliegen, die bisher noch nicht 
individuell den entsprechenden Meldungen der Mehrbe-
triepsunternehmen gegenübergestellt wurden. 

Ergibt z.B. ein Vergleich, daß. die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme der Betriebe eines Unternehmens größer ist· 
als der entsprechende Wert für das Unternehmen, so liegt 
eindeutig ein Meldefehler vor. Liegt die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme der Betriebe dagegen unter dem Unterneh-
menswert, so kann diese Differenz evtl. auf Betriebe 
außerhalb des Produzierenden Gewerbes - sogenannte 
nichtproduzierende Betriebe - zurückzuführen sein. Über 
die Höhe der Bruttolohn- 'und -gehaltsumme dieser nicht-
produzierenden Betriebe gibt es jedoch keine Informatio-
nen, da diese Betriebe nicht zum Monatsbericht melde-
pflichtig .sind. Anhand der Kartei im Produzierenden 
Gewerbe kann nur geprüft werden, ob das Unternehmen 
auch ·nichtproduzierende Betriebe besitzt, die diese Ab-
weichung rechtfertigen .. Der auf die nichtproduzierenden 
Betriebe entfallende Nettoproduktionswertanteil wird 
nicht aufgeteilt, d. h. bei einer Gegenüberstellung von 
Unternehmensergebnissen mit den dazugehörigen Be-
triebsergebnissen sind die Werte für die Unternehmen 
höher als die für die Betriebe. 

Der Vergleich zwischen Unternehmenszahlen und Be-
triebsan.gaben wird noch zusätzlich dadurch erschwert, 
daß für die Unternehmen selbst voneinander abweichende 
Zahlen aus dem Monatsbericht für Mehrbetriebsunterneh-
men und dem Zensus oder der Kostenstrukturerhebung 
vorliegen können, so daß erst geklärt werden muß, welche 
der beiden Zahlen für das Unternehmen gilt. 

Weitere Schwierigkeiten ergeben sich bei Mehrländer-
unternehmen, d. h. bei Unterp.ehmen, die auch Betriebe in 
anderen Ländern als im Land des Unternehmenssitzes 
haben, da das Aufteilungsverfahren im Statistischen Lan-
desamt des Unternehmenssitzes durchgeführt werden 
muß, denn nur dort wird der Nettoproduktionswert für 
das 'Gesamtunternehmen ermittelt. Das bedeutet nämlich, 
daß diesem Landesamt die Lohn- und Gehaltsummen mit-
geteilt und daß anschließend die erzeugten Nettoproduk-
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tionswerte zusammen mit den ursprünglich übermittelten 
Monatsberichtsdaten an das Land des Betriebssitzes rück-
übermittelt. werden müssen, damit dort vollständige Be-
triebsergebnisse vorliegen. 

Nach der Schätzung der Nettoproduktionswerte für pro-
duzierende Betriebe von produzierenden Unternehmen 
werden in einem eigenständigen Rechenverfahren die 
Nettoproduktionswe~te für die produzierenden Betriebe 
von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewer-
bes, von Untern.ehmen der Energie- und Wasserversor-
gung sowie von Unternehmen des Baugewerbes ermittelt. 
Da der Nettoproduktionswert der nichtproduzierenden 
Unternehmen nicht vorliegt und eine Aufteilung des Net-
toproduktionswertes der anderen Unternehmen metho-
disch nicht sinnvoll erscheint, wird der Nettoproduktions-
wert für die zu diesen Unternehmen gehörenden Betriebe 
anhand einer wirtschaftszweig- und größenklassenspezifi-
schen Quote berechnet, die aus den bereits vorhandenen 
Nettoproduktionswerten und Bruttolohn- und -gehaltsum-
men ermittelt wird. Sind die nach Wirtschaftszweig und 
Größenklasse gebildeten Schichten zu schwach besetzt 
oder sind die Quoten unplausibel, so können sie korrigiert 
werden. Den Nettoproduktionswert je Betrieb erhält man 
ebenfalls durch Multiplikation der Schichtquote mit der 
jeweiligen Bruttolohn- und -gehaltsumme. 

Neben diesem methodisch einfachen Verfahren gab es 
zunächst Pläne, bei der Schätzung der Nettoprodukt~ons
werte zwischen einer Kapital- und Arbeitskomponente zu 
unterscheiden und ggf. noch die Verbrauchsteuern zu be-
rücksichtigen. Dieses Verfahren, das sich an ein vom 
„Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der 
Bundesländer" entwickeltes Konzept anlehnt 3), wurde zu-
rückgestellt, .weil es bisher noch nicht erprobt werden 
konnte; es soll jedoch ggf. beim nächsten Zensus einge-
setzt werden. 

Ablauf der Erhebung 
Da es sich beim Zensus um das technisch äußerst kom-

plizierte Zusammenspiel mehrerer Erhebungen handelt, 
3) Siehe Gerß, W.: 

1
Die Beredlnung der regionalen Bruttowert-

schöpfung des Wirtschaftsbereiches „Produzierendes Gewerbe" 
Statistische Rundschau für das Land Nordrhein-Westfalen, Heft 
5/1977, s. 180 ff. 

soll der Ablauf dieser Erhebung für den Bergbau und das 
Verarbeitende Gewerbe ausführlicher beschrieben werden 
als dies bei anderen Statistiken der Fall ist (siehe dazu 
auch das nachstehende Schaubild). 

Grundlage für die Steuerung der Erhebung ist die Kar-
tei. Mit diesem Instrument werden die verschiedenen Er-
hebungen miteinander verbunden und die Angaben in den 
Statistischen Ämtern koordiniert. Der synchrone Ablauf 
begann bereits bei der Festlegung der Meldepflicht. Im 
ersten Schritt wurden durch die Statistischen Landesäm-
ter die Statistikschlüssel für die Investitionserhebung im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe vergeben 4). Danach 
unterrichtete das Statistische Bundesamt die Statistischen 
Landesämter anhand eines Karteiauszuges über die an der 
Kostenstrukturerhebung beteiligten Unternehmen. Die 
Statistischen Landesämter · kennzeichneten daraufhin 
maschinell die „Kostenstrukturunternehmen" in ihrer 
Kartei. In einem weiteren Schritt wurde schließlich allen 
Unternehmen, die zur Investitionserhebung, aber nicht 
zur Kostenstrukturerhebung meldepflichtig waren, der 
Statistikschlüssel (Meldet zum) „Zensus" zugeordnet. 

Da eine derartige Verzahnung von Erhebungen bisher 
noch nicht vorgenommen wurde, war es unerläßlich, die 
für die Kostenstrukturerhebung bestehende Kartei inten-
siv mit der aktuellen Kartei bei den Statistischen Landes-
ämtern abzustimmen, um jede Verwechslung der Unter-
nehmen auszuschließen und um später die Daten für paa-
rige Fälle zweifelsfrei zusammenführen zu können. 

Aufgrund der eindeutigen Festlegung der Meldepflicht 
war es anschließend im Frühjahr 1980 möglich, den Ver-
sand der Fragebogen für die Investitionserhebung und 
den Zensus durch die Statistischen Landesämter bzw. für 
die Kostenstrukturerhebung durch das Statistische Bun-
desamt zu steuern. 

Vor der maschinellen Fragebogenbearbeitung wurden in 
den Statistischen Landesjimtern die Voraussetzungen für 
die Zusammenführung und .Aggregation der Monatsbe-
richtszahlen für Unternehmen und Betriebe im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe zu Jahresangaben geschaf-

•) Einzelheiten dazu siehe Fuhr, M.: „Kartei Im Produzierenden 
Gewerbe als Aufbereitungsinstrument und Untersuchungsobjekt" 
in WiSta 11/1980, S. 761 ff. 

SCHEMATI~CHE DARSTELLUNG DES ABLAUFS FUR DEN ZENSUS IM BERGBAU UND VERARBEITENDEN GEWERBE 
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fen. In der daran anschließenden Phase, die gegenwärtig 
(Ende Dezember 1980) noch nicht abgeschlossen ist, wer-
den diese Angaben maschinell auf ihre Plausibilität über-
prüft und abschließend bearbeitet. Daran schließt sich 
Anfang 1981 die maschinelle Bearbeitung der Zensus- und 
Investitionsfragebogen an. Sobald diese Angaben plausi-
bel sind, lassen sich erste Unternehmens- und Betriebser-
gebnisse für die Investitionserhebung erstellen, die sich 
für verschiedene Merkmale, z. B. für die Bruttozugänge an 
Sachanlagen, nicht mehr ändern werden. 
Währ~nd der Phase der Erhebung und Bearbeitung der 

Fragebogen mußte zwischen den Statistischen Ämtern 
eine enge Abstimmung erfolgen, um u. a. sicherzustellen, 
daß Antwortausfälle in gleicher Weise behandelt wurden. 
Falls es trotz aller Vorkehrungen zu Abweichungen im 
Berichtskreis kommen sollte, z.B. wenn ein Unternehmen 
zwar in der Investitionserhebung und in der Kostenstruk-
turerhebung erfaßt werdep. müßte, aber nur in einer der 
beiden Erhebungen erscheint, können die notwendigen 
Berichtigungen mit Hilfe der Plausibilitäts- und Korrek-
turprogramme vorgenommen werden. 

Der gegenseitige Informationsaustausch im Rahmen des 
Zensus wird Anfang 1981 mit der Übermittlung der 
Kostenstrukturangaben an die Statistischen Landesämter 
fortgesetzt. 

Nach der Ergänzung der Investitionserhebung um An--
gaben aus der Kostenstrukturerhebung liegt den Statisti-
schen Landesämtern das vollständige Zensusmaterial für 
Unternehmen vor, aus dem dann die endgültigen Ergeb-
nisse erstellt werden. 

Ähnlfche Koordinierungsaufgaben, wie sie zwischen 
dem Statistischen Bundesamt und den Statistischen Lan-
desämtern bestanden und noch bestehen, haben die Stati-
stischen Landesämter auch untereinander zu lösen. So 
müssen z. B. für Mehrbetriebsunternehmen im Land des 
Unternehmenssitzes alle Betriebe, auch die gebietsfrem-
den, bekannt sein, weil das betreffende Statistische Lan-
desamt für den Versand der Investitionsfragebogen für 
Betriebe - nicht nur in Zensusjahren - und die Schät-
zung der Nettoproduktionswerte für diese Betriebe zu-
ständig ist. 

Für die Schätzung der Nettoproduktionswerte der Be-
triebe von Mehrländerunternehmen ist zusätzlich ein dop-
pelter Datenaustausch erforderlich. Zunächst mußten 1980 
u. a. die Bruttolohn- und -gehaltsumme an das Statistische 
Landesamt übermittelt werden, das die Unternehmens-
angaben bearbeitet. Nach Abschluß der Schätzung, d. h. 
im Laufe des Jahres 1981, werden 'den für die Betriebe zu-
ständigen Statistischen Landesämtern die Schätzergeb-
nisse mitgeteilt. 

Ähnliche Parallelen, wie sie bereits in vorangegangenen 
Abschnitten zwischen dem Bergbau und dem Verarbeiten-
den Gewerbe einerseits und dem Baugewerbe und der 
Energie- und Wasserversorgung andererseits aufgezeigt 
wurden, gibt es auch bei der Abwicklung des Unterneh-
menszensus. So besteht der einzige bedeutende Unter-
schied zwischen den Zensen im Baugewerbe sowie im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe darin, daß die Un-
ternehmenserhebung im Baugewerbe an die Stelle der 
kummulierten Monatsangaben im Bergbau und Verarbei-
tenden Gewerbe tritt. Diese Übereinstimmung im Ablauf 
wird· auch durch gemeinsame manuelle und maschihelle 
Datenflußpläne unterstrichen. Für den Zensus im Bereich 
Energie- und Wasserversorgung bestehen die Gemeinsam-
keiten mit den beiden anderen Bereichen nur im Hinblick 
auf das Konzept, z.B. in der Vermeidung von Doppelbe-
fragungen. Diese Eigenständigkeit ergibt sich u. a. schon 
daraus, daß die Berichtspflicht nicht aufgrund der Be-
schäftigtenzahlen festgelegt wird und daß die Kosten-
strukturstatistik zwar zentral aufbereitet, aber dezentral 
erhoben wi:vd. Aufgrund dieser Besonderheiten erfolgt die 
Abwicklung des Zensus im Bereich Energie- und Wasser-
versorgung auch völlig unabhängig von den Datenflußplä-
nen für die anderen Wirtschaftsbereiche. 
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Der hier skizzierte Ablauf des Zensus zeigt deutlich, 
daß die gegenseitige Abstimmung aller an der Aufberei-
tung beteiligten Stellen eine wesentliche Voraussetzung 
für die Abwicklung der Erhebung ist und daß Lücken im 
Datenaustausch und in der gegenseitigen Unterrichtung 
zu erheblichen Schwierigkeiten bei der Aufbereitung der 
Ergebnisse führen können. 

Darstellung der Ergebnisse 

Für die Auswertung des Zensus wurde ein umfangrei-
ches Tabellenprogramm entwickelt. Um das Programm 
nicht zu überlasten und um dem Benutzer die Vergleich-
barkeit mit anderen Erhebungen zu erleichtern, wurden 
parallel zum Erhebungsaufbau auch im Tabellenpro-
gramm die Gemeinsamkeiten mit der Investitions- und 
der Kostenstrukturerhebung im Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe im wesentlichen erhalten. Entsprechend der 
bei anderen Statistiken üblichen Einteilung wird auch 
beim Zensus zwischen Aufbereitungs- und Veröffentli-
chungstabellen unterschieden. Beide Tabellenversionen 
stimmen zwar weitgehend im Inhalt überein; sie unter-
scheiden sich jedoch in der wirtschaftssystematischen 
Tiefengliederung, in der Unterteilung nach Größenklassen 
sowie in der Zusammenfassung von Größenklassen. Für 
Unternehmens- und Betriebsergebnisse wurden - sowe'it 
dies sachlich zu vertreten ist - die Gliederungsschemata 
vereinheitlicht. 

Das Veröffentlichungstabellenprogramm für die Unter-
nehmen sieht zunächst Gegenüberstellungen zum Zensus 
1967 vor. Eine weitere Tabellengruppe enthält die im Zen-
sus erhobenen Strukturdaten und Wertschöpfungsgrößen 
sowie die Elemente zu ihrer Berechnung. Ferner werden 
die endgültigen Ergebnisse der Investitionserhebung in 
das Zensusveröffentlichungsprogramm aufgenommen. Den 
Abschluß der Unternehmensveröffentlichungen bilden 
Konzentrationstabellen, die zusätzlich zu den seit dem Be-
richtsjahr 1977 veröffentlichten Merkmalen concentra-

. tion-ratios für den Nettoproduktionswert in einer absolu-
ten Gliederung enthalten. Das Aufbereitungsprogramm 
für Unternehmen liefert zusätzlich noch concentration-
ratios in einer prozentualen Gliederung und eine Gegen-
überstellung von Umsatz- und Produktionsangaben. 

Das Veröffentlichungsprogramm für Betriebe ist in glei-
cher Weise wie das für die Unternehmen aufgebaut. Auch 
hier schließen sich an die Vergleichszahlen zu 1967 die 
Strukturdaten und Wertschöpfungsgrößen sowie die Inve-
stitionsergebnisse an. Darüber hinaus werden die regiona-
len Verbindungen zwischen Unternehmen und Betrieben 
nachgewiesen und eine Sonderauswertung über den 

· Stromverbrauch angestrebt. Ergänzend hierzu enthält das 
Aufbereitungsprogramm noch Konzentrationstabellen und 
Umsatz- und Produktionsvergleiche. 

Allen Tabellen liegt die Systematik der Wirtschafts-
zweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe - SYPRO - zugrunde. Größenklassengliederungen 
sind nach Beschäftigtenzahlen, dem Bruttoproduktions-
wert und dem Umsatz vorgesehen. Diese Unterteilungen 
sind allerdings überwiegend für das Aufbereitungspro-
gramm geplant, um die Zahl der Geheimhaltungsfälle 
niedrig zu halten und um den Umfang der Veröffentli-
chung nicht zu sprengen. Für gezielte Anfragen wird auch 
das Aufbereitungsmaterial unter Berücksichtigung der 
Geheimhaltungsvorschriften externen Stellen zugänglich 
gemacht. 

Der Nachweis von Regionalangaben durch das Statisti-
sche Bundesamt wird gegenüber früheren Zeqsen auf län-
derübergreifende Angaben und eine Tabelle mit Zahlen 
für Regierungsbezirke eingeschränkt. 

Das Zensustabellenprogramm für das Baugewerbe lehnt 
sich - wie die Aufbereitung für den Bergbau und das 
Verarbeitende Gewerbe - an die Auswertung der 
Kostenstrukturerhebung an. Es umfaßt somit neben 
Strukturdaten vor allem die Berechnung und Zusammen-
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setzung des Brutto- und Nettoproduktionswertes anhand 
der einzelnen Komponenten dieser Leistungsgrößen. Fer-
ner wird die reguläre Aufbereitung der Unternehmens-
einschließlich Investitionserhebung in die Zensusauswer-
tung integriert. Die Ergebnisdarstellung für den Zensus in 
der Energie- und Wasserversorgung konzentriert sich 
ebenfalls auf die Lieferung von Strukturdaten, den Nach-
weis der bezogenen Vorleistungen sowie die Anleitung der 
beiden Leistungsgrößen. Zusätzlich zu den Unternehmens-
ergebnissen enthält das Tabellenprogramm noch Angaben 
für fachliche Unternehmensteile. Derartige Zahlen liegen 
bisher nur für Einheiten der Energie- und Wasserversor-
gung vor. 

Abweichend von den anderen Bereichen des Produzie-
renden Gewerbes erfolgt die Aufbereitung in der Energie-
und Wasserversorgung nicht nach der SYPRO, sondern 

nach einer eigenen Systematik. Diese Wirtschaftszweig-
gliederung geht von der Systematik der Wirtschaftszweige 
aus, unterscheidet allerdings bei teilweise anderen pro-
blembezogenen Abgrenzungen zusätzlich, ob die Energie-
und Wasserversorgung jeweils mit oder ohne Fremdbezug 
erfolgt. 

Die Veröffentlichung der Zensusergebnisse soll fünf bis 
sechs Hefte umfassen und im letzten Quartal 1981 begin-
nen. Da die Tabellen voll maschinell erstellt werden, kön-
nen voraussichtlich alle Hefte innerhalb eines Jaht'es her-
ausgegeben werden. 

Parallel zu diesen Publikationen ist vorgesehen, die Er-
gebnisse in einem eigenen Aufsatz darzustellen und einge-
hend zu analysieren. 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hermann Glaab 
Dipl.-Volkswirt Erwin Wartenberg 

Abgänge von Gebäuden und Gebäudeteilen 
Methode und Ergebnisse der neuen Abgangserhebung für das Jahr 1979 

Vorbemerkung 
Im Rahmen der Umstellung der Bautätigkeitsstatistiken 

zum 1. Januar 1979 auf ein neues Erhebungs- und Aufbe-
reitungssystem wurde auch die Erhebung der Abgänge 
von Gebäuden und Gebäudeteilen neu konzipiert. Wäh-
rend in „Wirtschaft und Statistik" 10/1980 die reformierte 
Erfassung der Zugänge an Bausubstanz ausführlich be-
schrieben wurde1), folgen nunmehr Ausführungen über 
die Abgangserhebung, um die Darstellung des neuen 
Systems der Bautätigkeitsstatistiken im engeren Sinne zu 
vervollständigen. Als ein Teil der laufenden Hochbausta-
tistiken erhielt auch die Abgangsstatistik mit der Verab-
schiedung des Zweiten Gesetzes über die Durchführung 
von Statistiken der Bautätigkeit und die Fortschreibung 
des Gebäudebestandes (2. BauStatG) vom 27. Juli 1978 
(BGB!. I S. 1118) eine neue gesetzliche Grundlage. Auf 
dieser Basis konnte die neue Abgangserhebung erstmalig' 
bereits im Jahr 1979 durchgeführt werden. Die folgenden 
Ausführungen umfassen daher neben eingehenden metho-
dischen Erläuterungen zu dieser Statistik auch eine Kom-
mentierung der ersten Ergebnisse. 

Anforderungen an die Abgangsstatistik 
Im bisherigen System der Bau- und Wohnungsstatisti-

ken diente die Erfassung der Abgänge in Verbindung mit 
der Zugangsstatistik fast ausschließlich der jährlichen 
Aktualisierung des Gebäude- und Wohnungsbestandes, 
der in der jeweils letzten Totalzählung ermittelt wurde. 
Während die Zugänge durch Neubautätigkeit und Bau- . 
maßnahmen an bestehenden Gebäuden bereits immer sehr 
zuverlässig erfaßt werden konnten, stellte die Erfassung 
der Abgänge an Wohngebäuden und Wohnungen ein be-
sonderes Problem dar. Es ist davon auszugehen, daß nicht 
alle Gebäude- oder Gebäudeteile, die durch bauaufsicht-
liche Maßnahmen, Schadensfälle oder Abbruch der Nut-
zung entzogen wurden oder deren Nutzung geändert 
wurde, der amtlichen Statistik auch bekannt wurden. Ein 
Schwerpunkt der Reform der Bautätigkeitsstatistik lag 
demzufolge auf der möglichst vollständigen Erfassung der 
Abgänge an Bausubstanz. Gleichzeitig wurde durch eine 
Erweiterung des Fragenkataloges das Informationsange-
bot über Veränderungen bei der Nutzung des Gebäudebe-
standes verbessert. Die Beobachtung städtebaulicher Ent-
wicklungen, wie z.B. die Umstrukturierung ganzer Wohn-
gebiete vor allem durch sogenannte Umwidmungen von 
Wohnraum für gewerbliche Zwecke oder die Sanierungs-
tätigkeit, kann sich wesentlich auf die neuen statistischen 
Daten stützen. Nicht alle genannten Ziele sind jedoch im 

1) Siehe Hoffmann, U.: „Erste ErgebnJsse der neuen Bautätig-
keitsstatistik" in WiSta 10/1980, S. 673 ff. 
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ersten Erhebungsjahr in einem befriedigenden Ausmaß 
erreicht worden. Insbesondere wird die Frage der Voll-
ständigkeit auch weiterhin gestellt werden müssen, da 
sich neue Berichtskreise nur langsam aufbauen oder ver-
vollständigen lassen. Lücken bleiben nach wie vor bei der 
Erfassung der Auflösung von Einliegerwohnungen und 
der Verwendung einzelner Wohnungen in größeren Ge-
bäuden zum Beispiel als Arztpraxen sowie für Büro- oder 
Lagerzwecke. Als Folge davon ist das Problem der Über-
höhung der Fortschreibungsergebnisse weiterhin nicht 
vollständig gelöst. Eine Quantifizierung des Fortschrei-
bungsfehlers ist erst im Zusammenhang mit der nächsten 
totalen Gebäude- und Wohnungszählung möglich. 

Das neue Berichtssystem 

Wie in der Baugenehmigungs- und Baufertigstellungs-
statistik werden die Angaben für die Abgangsstatistik 
aus vorhandenen Verwaltungsunterlagen auf einen spezi-
ellen statistischen Erhebungsbogen übernommen. Insofern 
handelt es sich um eine typische Sekundärstatistik. 
Relativ sicher erfaßbar sind somit alle Abgänge, die mit 
Verwaltungsmaßnahmen verknüpft sind. Diese Vorausset-
zungen sind vor allem bei Abgängen .ganzer Gebäude oder 
von Gebäudeteilen gegeben, wenn sie auf Maßnahmen der 
Bauaufsicht, z. B. Schadensfälle oder Abbruch, zurückge-
hen. Neben diesen Totalabgängen, die zu einer Verringe-
rung der nutzbaren Fläche in Gebäuden führen, sind aber 
auch Nutzungsänderungen zwischen Wohn- und Nicht-
wohngebäuden als Abgänge zu melden. In diesen Fällen 
tritt in der Regel kein Verlust an Bausubstanz ein. Ein 
bisheriges Mehrfamilienhaus wird z. B. künftig mit odei: 
ohne vorhergehenden Umbau als Büro- oder Ladenge-
bäude benutzt. Im übrigen handelt es sich auch nur dann 
um Abgange im Sinne der Statistik, wenn sich zum einen 
der Verwendungszweck eines Gebäudes schwerpunktmä-
ßig oder als Ganzes ,verändert oder zum anderen Nut-
zungsänderungen ohne Baumaßnahmen vorgenommen 
werden. Andere Nutzungsänderungen bleiben in der Ab-
gangsstatistik unberücksichtigt; sofern sie im Zuge von 
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden begründet 
werden, erfolgt die Erfassung im Rahmen der Baugeneh-
migungs- und Baufertigstellungsstatistik. Änderungen in-
nerhalb der Kategorien „Nichtwohnbau" oder „Wohn-
bau" müssen statistisch außer acht bleiben. 

Erhebungseinheit ist das Gebäude oder der Gebäudeteil. 
Wie bisher sind neben den Gebäudeeigentümern und de-
ren Beauftragten, insbesondere die Bauaufsichtsbehörden 
und seit 1979 auch die Gemeinden auskunftspflichtig. Die 
Ausweitung der Berichtspflicht auf die Gemeinden erwies 
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sich als einzige Möglichkeit, Nutzungsänderungen, die 
nach den Landesbauordnungen in der Regel genehmi-
gungsbedürftig sind, auf Dauer vollständig zu erfassen. 
Dies ist im ersten Jahr der Durchführung der neuen Erhe-
bung noch nicht voll gelungen. Die Qualität der Abgangs-
ergebnisse dürfte künftig wesentlich davon abhängen, in-
wieweit die Gemeinden noch stärker als bisher zur Mitar-
beit gewonnen werden können. 

Abgänge im Jahr 1979 
Im Berichtsjahr wurden 19 400 Abgänge an Gebäuden 

und Gebäudeteilen gemeldet. Hierbei handelte es sich fast 
ausschließlich um Fälle, in denen ein ganzes Gebäude aus-
schied. Nur bei knapp 1 000 Fällen oder 5 O/o wurden abge-
hende Gebäudeteile erfaßt. Die Abgangsstatistik des Jah-
res 1979 liefert insgesamt Informationen über den Ver-
bleib von 26 500 Wohnungen. 

Tabelle 1: Erfaßte Abgänge an Wohngebäuden 
und Wohnungen 

1 Abgänge ganzer Gebäude 
1 

Wohnungen 
Jahr Wohngebäude 1 Wohnungen insgesamt!) 

Anzahl 

1962 ................ 5 583 13288 
1 

30063 
1963 ................ 6118 14712 37 573 
1964 ................ 7129 16882 40 818 
1965 ................ 9 471 21869 49 540 
1966 ················ 9 533 21882 46 206 
1967 ................ 10 377 23469 48458 
1%8 ················ 9 259 21043 220102) 
1969 ................ 11550 26675 27623 
1970 ................ 11172 25 942 26 838 
1971 ················ 13 246 31462 32 460 
1972 ................ 13 311 32191 33640 
1973 ................ 12 513 31 551 32909 
1974 ................ 11308 29 280 30472 
1975 ················ 10 509 27053 28065 
1976 ················ 9 822 26 054 Z7125 
1977 ················ 9669 24589 25 639 
1978 10 249 28 254 29497 
1979 : : : : : : : : : : : : : : : : 9 601 22797 26448 

1) In Wohn- und Nichtwohnbauten, alle Abgänge zusammen. - 2) Änderung 
des Aufbereitungsverfahrens. Vor 1968 wurden auch alle umg„bauten Wohnungen 
einbezogen. 

Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich - gemessen an 
der Zahl der als Abgang gemeldeten Wohnungen insge-
samt - rein rechnerisch ein Rückgang um 10 O/o. Effektiv 
dürfte de;r Rückgang der Wohnungsabgänge noch höher 

gewesen sein, da die mit Einführung der neuen Abgangs-
erhebung verbesserte Erfassung sich auf das Ergebnis 
des Jahres 1979 ausgewirkt hat. Der Rückgang der Woh-
nungsabgänge in ganzen Wohngebäuden, die auch in der 
Zeit vor 1979 bereits gut erfaßt wurden, betrug gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahresergebnis 19 O/o. 

Im Jahr 1979 konnte der Abgang von 9 600 Wohngebäu-
den (1978: 10 200) und von 8 800 Nichtwohngebäuden2) 

registriert werden. Der überwiegende Teil der Wohnge-
bäude war zum Zeitpunkt des Abrisses bzw. der Abbruch-
genehmigung, Nutzungsuntersagung oder Nutzungsände-
rung im Eigentum der öffentlichen Hand und der Unter-
nehmen. Gemessen an der Zahl der betroffenen Wohnun-
gen in Wohngebäuden entfielen auf öffentliche Eigentü-
mer 30 O/o und auf Unternehmen 42 O/o der abgehenden 
Wohneinheiten. Vergleicht man hilfsweise den anteiligen 
Bestand an Wohneinheiten dieser Gruppen (rd. 240/o)') 
und deren augenblicklichen Anteil an der Neubautätigkeit " 
(rd. 35 °/o) '), zeigt sich, daß diese beiden Gruppen, insbe-
sondere aber die öffentlichen Eigentümer, anteilig mehr 
Wohnungsabgänge planten und durchführten als Woh-· 
nungsneubauten. 

Private Haushalte waren nur zu rd. 27 O/o und damit ge-
messen an ihrer Bautätigkeit relativ gering an den Woh-
nungsabgängen beteiligt. Zu berücksichtigen ist dabei 
aber, daß nicht der bisherige Eigentümer des Gebäudes 
statistisch erfaßt wird, sondern nur der jeweilige Antrag-
steller einer Abbruchgenehmigung. Gerade die öffentliche 
Hand dürfte viele Gebäude nur zum Zweck des Abrisses 
von privaten aaushalten erworben haben, denn allein die 
Abgänge des Jahres 1979 machten rd. 1 O/o ihres gesamten 
Wohnungsbestandes aus . 

Untergliedert man die Wohnungsabgänge nach der Ge-
bäudeart und dem Gebäudealter, so zeigt sich, daß mit 
einem Anteil von 59 O/o vorwiegend Wohnungen in Mehr-· 
familienhäusern (in Eigenheimen hingegen 40 O/o) mit 
durchschnittlich 6,2· Wohnungen je Gebäude nachgewiesen 
wurden. Außerdem wurden insbesondere Gebäude abge-
rissen, die bereits im letzten Jahrhundert errichtet wor-
den waren (47 O/o). Weitere 23 °/o der Gebäude waren zu 

2) Eine Vergleichszahl aus dem Vorjahr ist nicht verfügbar. -
B) Berechnung nach den Ergebnissen der 1 1/1-Wohnungsstichprobe 
1978. - 4) Berechnung nach den Ergebnissen der Baugenehmi-
gungsstatistik 1979. 

Tabelle 2: Abgang an Gebäuden und Wohnungen 1979 nach Gebäudeart und Eigentümern 

Gebäudeart 

Eigentümer 

Wohngebllude mit 
1 Wohnung ..................................... . 
2 Wohnungen ...............•.................... 
3 Wohnungen und mehr ...............•........... 
Wohnheime .•................................... 

Wohngebäude zusammen ........................... . 
Von den Wohngebäuden entfielen auf: 

Öffentliche Eigentümer ......................... . 
Unternehmen ................................. . 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche Sied- , 
lungsuntemehmen. . ....................... . 

Sonstige Wohnungsunternehmen .............. . 
Sonstige Unternehmen einschl. Immobilienfonds .. 

Private H'lushalte ......................•....... · 
Organisatibnen ohne E:rwerl»zweclt .............. . 

Anstaltsgebäude ................................... . 
Büro- und Verwaltungsgebäude ...................... . 
~dwirtschaftliche Betriel»geMude •...•.............. 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebiude ............. . 
darunter: · 

Fabrik- und Werkstattgebäude ............•..•.....• 
Handels- einschl. Lagergebäude .................... . 
Hotels und Gaststätten ..... ; ..........•.....•..•... 

Sonstige Nichtwohngebäude ..•............•..•...... 

Nichtwohngeblludc zusammen .............•......... 
dar.: ausgewählte Infrastrultturgebäude .......•......... 
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Von den Nichtwohngebiluden entfielen auf: · 
Öffentliche Eigentümer .•........................ 
Unternehmen .........•.......................• 
Private Haushalte ...............•.•..•.......... 
Organisationen ohne Erwerbszweclt .............. . 

Insgesamt (einschl. Gebäudeteile) Abgang ganzer Gebäude 

9Ö 
9 978 

2112 
3746 

557 
792 

2397 
3974 

146 

146 
343 

4980 
3500 

1419 
1468· 

257 

444 

9 413 
639 

1409 
4824 
2986 

194 

183 

23852 

6808 
10073 

3038 
2625 
4410 
6488 

483 

13 
137 

1169 
1147 

359 
542 
187 

131 

2 597 
129 

562 
l 263 

736 
36 

5507 
1822 
2186 

86 

9 601 

2087 
3601 

536 
762 

2303 
3770 

143 

138 
331 

4652 
3 291 

1325 
1389 

239 

416 

8828 
603 

1370 
4489 
2792 

177 

103,9 
56,7 

107,6 
7,5 

275,9 

70,9 
111,1 

14,7 
23,5 
72,7 
87,7 
6,0 

173,0 
233,7 

1 042,9 
2805,0 

1644,9 
880,9 

·119,3 

.199,7 

4454,0 
486,2 

1054,2 
2 6"7,0 

617,8 
115,3 

538,7 
286,5 
744,2 

29,3 

1 598,6 

413,7 
677,8 

156,1 
166,2 
355,6 
471,4 
35,6 

1,3 
11,1 

100,8 
88,7 

27,3 
41,8 
15,0 

1i,3 

213,1 
9,9 

44,3 
109,7 
56,6 
2,3 

5507 
3644 

13466 
180 

22797 

6766 
9488 
2861 
2365 
4262 
6063 

480 

13 
134 

1144 
1124 

350 
532 
184 

125 

2540 
128 

558 
1240 

716 
26 
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Beginn dieses Jahrhunderts (bis 1918) und 21 O/o bis 1948 
gebaut worden. Nur rd. 9 O/o der gemeldeten Abgänge an 
Wohngebäuden betrafen die Baualtersgruppen ab 1949. 
Die Gliederung nach dem Gebäudealter läßt darauf 
schließen, daß - abgesehen von den speziellen Fragen 
der Schaffung von Verkehrsflächen - grundsätzlich Wohn-
gebäude und Wohnungen aus der Bausubstanz genommen 
wurden, die nicht erhaltungswürdig waren oder ganz 
allgemein den heutigen Nachfragestandards nicht mehr 
entsprochen haben dürften. 

Im Bereich des Nichtwohnbaus betrafen die Abgänge 
des Jahres 1979 überwiegend Gebäude oder Gebäudeteile 
von Unternehmen und privaten Haushalten. Von den ins-
gesamt im Bundesgebiet erfaßten 9 400 Fällen entfielen 
allein 51 °/o auf Unternehmen und 32 6/o auf private Haus-
halte. öffentliche Eigentümer waren zu 15 O/o und Organi-
sationen ohne Erwerbszweck zu 2,1 O/o beteiligt. Wie im 
Wohnbau ist die öffentliche Hand - gemessen an den 
baulichen Aktivitäten, wie sie die Ergebnisse der Bau-
genehmigungsstatistik des gleichen Jahres widerspiegeln -
überrepräsentiert. Staatliche Planung kommt somit auch 
bei Abgängen von Nichtwohngebäuden relativ stärker 
zum Zuge als bei der Errichtung neuer Gebäude. Umge-
kehrt sind Unternehmen relativ schwächer bei Gebäude-
abrissen u. ä. beteiligt. Selbst wenn man unterstellt, daß 
insbesondere selbständig Beschäftigte in freien Berufen 
eher dazu neigen, sich nicht zu den Unternehmen zu rech-
nen, sondern zu den privaten Haushalten, bleibt die 
Gruppe der Unternehmen unterrepräsentiert. 

Auffällig ist das im Vergleich mit den Wohngebäuden 
niedrigere Durchschnittsalter der abgehenden Gebäude im 
Nichtwohnbau. Von den insgesamt 8 800 Nichtwohngebäu-
den waren 36 O/o ursprünglich bis 1900 errichtet und weitere 
20 O/o bis 1918. 25 O/o stammten aus dem anschließenden 
Zeitraum bis einschließlich 1948 und rund ein Fünftel der 
Gebäude waren jünger als 40 Jahre. Dieser letztgenannte 
Prozentsatz liegt gut doppelt so hoch wie im Wohnbau. 

\ ' 
Abgangsursache und Lage der Gebäude 

Über die Gründe der Abgänge von Gebäuden und deren 
Lage stehen erstmals für das Jahr 1979 Informationen zur 
Verfügung. In Verbindung mit den aus der Baugenehmi-
gungs- und Baufertigstellungs'statistik vorliegenden Daten 
lassen sich daraus Erkenntnisse über die Erneuerung und 
Entwicklung der Städte und Gemeinden ableiten, die 

nicht zuletzt mit Hilfe der Gesetze zur Städtebaupolitik in 
Gang gesetzt wurden. Sowohl im Wohn- als au.eh im 
Nichtwohnbau wurden im Berichtsjahr vorwiegellld Ge-
bäude abgerissen oder zumindest Abbruchgenehmi~:ung~n 
für Gebäude erteilt, an deren Stelle ein neues Gebäude 
errichtet wird. So wurden 52 O/o der abgegangenen Wohn-
gebäude und 27 O/o der Nichtwohngebäude durch neue 
Wohngebäude 'ersetzt. 8,9 6/o der Wohngebäude und 29 O/o 
der Nichtwohngebäude wurden hingegen durch je ein 
neues Nichtwohngebäude ersetzt. 

Zusammen mit den 965 erfaßten Nichtwohngebäuden, 
die künftig als Wohngebäude genutzt werden, wurdE!n ins-
gesamt die Bauflächen von 45 O/o der abgegangenen Ge-
bäude für Wohnzwecke zur Verfügung gestellt. Im 
Rahmen gemeindlicher Stadtentwicklungspolitik diente 
darüber hinaus der Abriß weiterer 20 O/o der insgesamt er-
faßten Gebäudeabgänge im Wohn- und Nichtwohnbau der 
Schaffung von Frei- ·und Verkehrsflächen, z.B. de1· Ver-
besserung des Wohnumfeldes und der Erschließung durch 
neue Verkehrswege. In zusammen 19 6/o der Fälle mußten 
die alten Gebäude neuen Nichtwohngebäuden WE!ichen. 
Nur ein kleiner Teil der Gebäude (4 %) fiel hingegen 
einem außergewöhnlichen Ereignis wie Brand, Einsturz 
usw. zum Opfer oder durfte bauordnungsrechtlich nicht 
weiter genutzt werden. Bei den restlichen 11 O/o der Ge-
bäude lagen sonstige Abgangsursachen vor, wobei in Ein-
zelfällen die Gründe nicht mehr zu ermitteln waren. 

Für das Bund es gebiet ohne Bayern i!:t mit 
der Abgangsstatistik für das Jahr 1979 - wie auch bei 
der Baugenehmigungsstatistik 6) - ein erster Nachweis 
städtebaulicher Gegebenheiten möglich. Durch die :Erfas~ 
sung der Lagekennzeichnung der Gebäudeabgänge nach 
Gebietskategorien der Baunutzungsverordnung und des 
Städtebauförderungsgesetzes lassen sich detailliertere 
Aussagen über die Auswirkungen dieser gesetz.lichen 
Regelungen machen als es bisher möglich war. Glekhzei-
tig sind hiermit Daten über die Fragen der Stadterneue-
rung als äußerst wichtigem Bereich kommunaler Investi-
tionstätigkeit6) verfügbar. 

Wie sich aus Tabelle 4 errechnen läßt, lagen 88 °/o aller 
abgegangenen Wohn- und Nichtwohngebäude in Wohn-, 
Dorf- oder Mischgebieten. Die restlichen 12 O/o entfielen 

5) Siehe Hoffmann, U.: „Erste Er~ebnisse der neuen Bautätig-
keitsstatistik" in WiSta 10/1980, S. 681 ff. - •) Siehe Koopmann, 
K.-D.: „Städtebauförderung - Rückblick, Ausblick" in Bl.lndes-
baublatt 10/19811, S. 639 ff u. S. 6711. 

Tabelle 3: Abgang ganzer Gebäude nach Baualter und Ursachen des Abgangs 1979 

Baualter der Geöäude Wohngebäude 
1 

Nichtwohngebäude 

1 

Nutz-
fläJhe 

Wohn-

1 

Nutz-
fli1le 

Wohn-Gebäude 1 Wohnungen i Gebäude 1 Wohnungen Abgangsursache 
Anzahl 1 000m2 Anzahl 1000m2 Anzahl 

Gebäude insgesamt „ ....... „ ..... · I 9 601 
1 

275,9 
1 

1 598,6 
1 

22 797 
1 

8 828 
1 

4 454,0 
1 

213,1 
1 

2 540 

nach dem Baualter 
Von. den Gebäuden waren errichtet: 1 10286 1 

1 

1 261,2 1 108,8 1317 bis 1900 ............... 4442 144,0 731,5 3125 
von 1901 bis 1918 „ „ „ „ „ „ „ 2155 61,8 407,4 5 921 1843 1 059,1 \ 45,6 532 
von 1919bis1948 ..... „ „. „ .. 2158 44,8 292,4 3 984 2311 

1 

1 209,8 42,0 452 
von 1949 bis 1960 . „ .. „ „ „ „ . 706 19,4 135,1 2249 1114 649,2 13,6 172 
von 1961bis1970 „. „ „ „ „ „. 94 3,8 16,0 165 354 230,5 2,6 !tt 
von 1971 und später .. „ ........ 46 2,0 15,7• 192 81 44,1 0,6 6 

nach der Ursache 'des Abgangs 
Schaffung öffentlicher Verkehrs-

1 

5 757 i 591 s49,2 39,2 473 flächen und Freiflächen .......... 2058 62,3 358,4 

Errichtung eines neuen Wohnge-
924,8 76.2 1 941 bäudes ....................... ·4994 122,3 782,3 10802 2380 

Errichtung eines neuen Nicht-
wohngebäudes ................ 851 40,1 165,0 2071 2560 1669,9 45,6 497 

Bauordnungsrechtliche Unzuläs-
sigkeit des Gebäudes und außer-
gewöhnliches Ereignis (Brand 

676 385 236,9 8,3 86 usw.) ························ 331 8,0 47,2 

Nutzungsänderung ganzer 
' 72,5 Gebäude .. „ ...... „ ... „ „„. 319 19,t 789 965 189,5 25,8 312 

Sonstige Gründe .... „ ......... „ 1048 24,4 173,6 2702 947 584,3 17,9 231 
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Tabelle 4: Abgänge ganzer Gebäude nach Abgangsursache und Lage 19791) 

Gebäudeart 

Lage 

-Anzahl 1 

Der Abgang ist zurückzuführen auf 
Errichtung eines neuen 

Wohn· 1 Nichtwohn-
gebäudes gebäudes 

% 

bauordnwigs.. 
rechtliche Un· 
zulässigkeit und 
außergewöhn-

liche Ereignisse 

Nutzungs. 
lnderung 

sonstige 
Gründe 

Wohngebäude 
in Wohngebieten................ 3097 9,4 8,5 62,0 3,9 3,2 2,0 

Dorfgebieten.................. . 1 647 9,8 12.S. 47,8 8,1 5,2 4,8 
11,0 
11,8 
10,2 
17,6 
14,5 

Mischgebieten .••••••..••• „... 2 076 15,9 13,d 37,8 15,1 3,3 4,7 
Gewerbegebietien • • . • • • • • • • • . 510 22,9 34,2 5,9 15,5 3,3 0,6 

Sondergd>id>cn ··=i-~-·-··-·-··-·-::-.7---.,7~~~3~!~~l~~!~~~=----',.----.,~=2~-;:--~7l~-!~~~~,-----;.~---,1:~;=----'~~3~~~:~---'--~-1~!}·~-
dar.: in Sanicrungsgcbie ..•. „.... 1045 19.S 18,9 J9,2 9,5 1,4 1,2 

Ersatz. bzw. Ergin""1851V'-
bidcn . . • . . . . • . . . . . . • . . . . ""' 13,6 9,1 1 4J,2 25,0 2,3 0,0 

11,5 

10,J 

6,8 

N"ichtwohngebiudc 1 
in Wohngebictm...... .• .. . • •.. . 1221 5,7 14,7 !· 41,9 14,5 3,1 10,4 9,7 

~::::::::::::::::: t= :~ :~:~ 1· ~~ ~:g ~:: fo:~ ~:~ 
~ ••••••••••••• 7511 2,6 22,8 2,0 45,4 4,2 1,6 21,4 

Sondergdiictcn ··z=·;-:-·~-:...m-··-·-·.-·:~:,_..___,,6~::!=-~.,--~~;~~.---,~-o;-;;.~,...___,~--=2~;~~1 ~·....,--~~~=-=:~.---:~~;.j.-~c----,1~~~;~-;-.l~-!~~~~,...._-
549 16,8 18,ll 27,1 22,4 2,7 4,6 1 7,5 

62 12,9 4,8 45,1 19,4 0,0. 11 ,3 6,5 

dar.: in~ .••..•.••. 
Emu- bzw. Elginn ....... 

biellm •••..•••..••••••••. 

auf Gewerbe- und Sondergebiete, wobei es sich zu 63 •/e 
um Nichtwohngebäude handelte Wohngebäude gingen zu 
einem großen Teil (42 1/e) in Wohngebieten ab, Nidlt-
wohngebäude - abgesehen von der großen Zahl abgegan-
gener landwirtschaftlicher Betriebsgebäude in Dorfgebie-
ten (36 •/e) - hingegen eher in Gebieten mit gemischter 
Bebauung (28 •/•), in denen nach der Baunutzungsverord-
nung eine Vielzahl älterer Gewerbebetriebe vorhanden 
ist. 

Zusätzliche Informationen über die speziellere städte-
bauliche Lage liefern die 45 •/• der Gebäudeabgänge in 
Gebieten der Bundesrepublik ohne Bayern, für die auf-
grund vorliegender Bebauungspläne qualifizierte Bauge-
bietsfestsetzungen nach der Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) über die Art und das Maß der baulichen Nut-
zung vorhanden waren. Im Wohnbau lag knapp die 
Hälfte der Abgänge in solchen Gebieten (48 •/e). Ein Drit-

tel davon vollzog sich in allgemeinen Wohngebieten, in 
denen die Neubautätigkeit einen besonders hohen Stellen-
wert hat, und 19 •/o in Mischgebieten, d. h. in den beiden 
Gebietskategorien, in denen zwar das Wohnen im Vor-
dergrund steht, aber mehr oder weniger auch jene ge-
werblichen Betriebe zulässig sind, die der Deckung der 
laufenden privaten Nachfrage dienen. Insbesondere in den 
Mischgebieten dürfte es sich um Maßnahmen gehandelt 
haben, die der Verbesserung des Wohnens und dessen 
Umfeldes dienen, da zusammen in 68 •/0 dieser Abgänge 
entweder Verkehrs- oder Freiflächen geschaffen wurden 
(29 9 /e) oder ein neues Wohngebäude errichtet wurde 
(39 8/o). In besonderen Wohngebieten, in denen neben der 
Entwicklung auch die Erhaltung der Wohnnutzung im 
Vordergrund steht, waren hingegen 1979 fast keine Ab-
gänge (0,4 9/o) zu verzeichnen. Im Vergleich mit den Ergeb-
nissen der Baugenehmigungsstatistik 1979 stellt sich her-

Tabelle 5: Abgang ganzer Gebäude in Sanierungsgebieten nadl Abgangsur,;ache und Baugebietsfestsetzung 
nach Baunutzungsverordnung (BauNVO) 1979 1) 

Wohngebiude 
mit 8-tbictsfesacamg nmi 

BwNVO ........•.......••.. 
in~(WS) .•. 1 

reiDca. Wolmgd:lic1Jm {WR) ..•. 
•llgemeimm W""'ngdWtm (WA) 
besonderen WobDgcblctcn (WB) 
Dorfgcbietcn (MD) .•••.•..••. 
~cbicun (MI) •••.••..••• 
K~(MK) •••.••.•... 
Gewc:tbegebiete (GE) ...•••••. 
~{GI) .••••••••. 
~ebictcn (SO) ..••..••.. 

~„ • .,.mch 
BaoNVO ......•.......•... 

im. Klcirasic1!Lc l!'ll N Im (WS) ••• 
reinen w~ <WRl .... 
~W~ict..,(WA1 
besonderen W('higl t <Ktc>' (WB'' 
Dorfgcbictm. (MD) ..•.•..•••• 
~(MI) .••••.• „ .. 
Kemgcbietm (MK) .•.••....•. 
Gcwubcgchictal (GE) ••.•••... 
~{GI) •••••••••• 
Sondergcbietcn (SO) .......•.. 

3569 
29 

519 
1188 

14 
U1 
671 
392 
198 
62 
59 

2803 
6 

119 
583 

9 
671 
611 
280 
229 
179 
116 

U,7 
10,4 
S,2 

10,6 
21,4 
11;4 
14,I 
19,1 

9,1 
4,8 

20,J 

6,7 

4,8 
'J,8 

12,9 
J,1 
1,1 
5,2 

IJ,6 
10,4 
6,7 

11,1 
7,2 

IJ,0 
14,6 
9,9 

JS,4 
59,7 
2J,7 

12,8 

19,J 
12,2 
Jf,1 
'.S 11,J 
8,ll 

14,4 
34,6 
9,5 

Der Abgang ist zurückzufübrm auf 
Errichtung eines neuen bauordnungs.. 

Wohn- N'Jchtwobn· zuiässigkeitund 

1 

rechtliche Un-

gebiudes gcbludes außergewöhn-

49,6 
69,0 
78,2 
59,6 
2f,4 
49,7 
39,1 
34,2 

6,1 

11,9 

27,0 
16,7 
54,6 
42,5 
JJ,4 
Jf,6 
2J,9 
24,J 
J,I 
0,6 
5,2 

% 

9,5 
3,4 
1,2 
4,5 

21,4 
7,6 

11,0 
25,2 
23,2 
22,6 
15,J 

28,7 

1,7 
16,J 

18,5 
29,() 
47,1 
57,2 
4J,O 
57,7 

liche Ereignisse 

J,1 
6,8 
1,4 
2,6 

6,6 
J,8 
1,0 
J,5 
1,6 
6,8 

5,3 
'6,7 
5,0 
J,1 

~ 
4,2 
J,J 
J,9 
2,2 
7,7 

Nutzungs-
lnderung 

2,1 

1,5 
1,6 

J,2 
J,1 
2,J 
0,5 

5,1 

8,8 
JJ,J 
5,9 
9,1 

22,2 
16,4 
10,2 

1,4 
1,7 
1,7 
0,9 

sonstige 
Gründe 

10,4 

5,B 
10,0 
28,6 
B,5 

13,6 
7,7 

22,2 
11,J 
16,9 

10,7 
JJ,J 

7,6 
10,5 
U,J 
8,9 

11,6 
4,J 

16,6 
16,B 
tJ,8 
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aus, daß Neubauten erheblich häufiger (76 %) in Gebieten 
mit qualifizierter Baugebietsfestsetzung nach BauNVO lie-
gen als Abgänge an Wohngebäuden. Hier liegt die Vermu-
tung nahe, daß die Gemeinden mit Hilfe der BauNVO pri-
mär Neubaugebiete vollständig durchplanen, in Gebieten 
mit vorwiegender Altbebauung aber stärker auf fallweise 
Regelungen zurückgreifen. 

Rund 43 O/o der Abgänge an Nichtwohngebäuden spiel-
ten sich in Gebieten mit Baugebietsfestsetzungen nach 
BauNVO ab. Die Planungsvoraussetzungen entsprechen 
unter diesem Aspekt in etwa denjenigen bei entsprechen-
der Neubebauung. Während sich die Neubebauung aber 
wesentlich auf Gewerbegebiete (GE) bezieht, sind Abgänge 
insbesondere in allgemeinen Wohngebieten, sowie Dorf-
und Mischgebieten zu verzeichnen. Außerdem wurden in 
diesen Gebieten die Nichtwohngebäude überdurchschnitt-
lich oft durch neue Wohngebäude ersetzt. Zu geringe Bau-
flächen für Erweiterungsbauten oder Fragen der Zulässig-
keit dürften entschieden zu dieser Entmischung der Bau-
gebiete beigetragen haben. 

Sanierung durch Gebäudeabgänge 
Für das Jahr 1979 werden in der Abgangsstatistik rund 

1 600 Gebäudeabgänge in förmlich festgelegten Sanie-
rungsgebieten des Bundesgebietes ohne Bayern nachge-
wiesen; zwei Drittel hiervon betrafen Wohngebäude. Ins-

gesamt waren in die Sanierungsmaßnahmen ganzer Ge-
bäude innerhalb dieser Gebiete 4 iOO Wonnung~n emoezo-
gen. Abgänge in förmlich festgelegten Ersatz- und Ergän-
zungsgebieten (44 Wohn- und 62 Nichtwohngebäude) fie-
len - wie in der Zugangsstatistik - kaum ins Gewicht. 
Wie bereits die Ergebnisse der Genehmigungsstatistik 
vermuten ließen'I}, erfolgte die Beseitigung städtebaulicher 
Mißstände fast ausschließlich innerhalb der ausgewie-
senen Sanierungsgebiete. Ein Vergleich der in Sanierungs-
gebieten geplanten Wohnungsneubauten (9 100 Wohnun-
gen) mit den periodenentsprechenden Abgängen (4 100 
Wohnungen) überrascht insofern, als gleichzeitig 37 °/o der 
Abgänge zur Schaffung von Freiflächen und Verkehrsflä-
chen vorgenommen wurden und nicht mehr als 49 8/o als 
Voraussetzung für die Errichtung neuer Wohnungen abge-
rissen wurden. Sofern mit den Zugängen in Sanierungsge-
bieten nicht alte Baulücken geschlossen werden, dürfte 
die Tatsache eine Rolle gespielt haben, daß die vorausge-
gangenen Abrisse bereits in den Vorjahren stattgefunden 
haben. Hohe Grundstückspreise in den innerstädtischen 
Gebieten veranlassen im übrigen die Bauherren, die zu-
lässige Bebauungsdichte auszunutzen und damit, wenn 
nicht Hochhäuser, so doch mindestens eine größere Zahl 
von Geschossen alrs vorher zu bauen. Rudolf Janke 

7) Siehe Hoffmann, u.: ,.Erste Ergebnisse der neuen Bautätig-
keitsstatistik" in WiSta 10/1980, S. 6H. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Ausländer im Bundesgebiet _1980 
Vorbemerkung 

In dem folgenden Beitrag wird über die wichtigsten Er-
gebnisse der zum 30. September 1980 durchgeführten 
maschinellen Auszählung des Ausländerzentralregisters 
(AZR) berichtet1). Für die Beurteilung der Zahlen seien 
folgende Hinweise vorangestellt: 

Um möglichst schnell aktuelle Ergebnisse über die Ent-
wicklung und Struktur der im Bundesgebiet lebenden 
ausländischen Personen zu erhalten, erfolgt die Bereitstel-
lung des Datenmaterials für die Auszählung unmittelbar 
nach dem Stichtag 30. September eines jeden Jahres. Für 
die Auszählung konnten daher nur die Ausländer, deren 
Daten am Stichtag 30. September 1980 in der Hauptdatei 
des Registers gespeichert waren, berücksichtigt werden. 
Das bedeutet, daß ausländische Personen, die zwar bereits 
bei den örtlich zuständigen Ausländerbehörden regi-
striert, deren Daten aber noch nicht dem Ausländerzen-
tralregister übermittelt worden sind, zum erwähnten 
Stichtag in der Hauptdatei fehlen. Andererseits können 
ausländische Personen, die bereits verstorben oder aus 
dem Bundesgebiet fortgezogen sind, noch in der Hauptda-
tei enthalten sein, da die entsprechenden Abmeldungen 
durch die Ausländerbehörden noch nicht erfolgt sind. Ins-
besondere bei Fortzugsmeldungen treten Verzögerungen 
dadurch auf, daß Fortzüge von Ausländern oft erst mit er-
heblicher Verspätung den Ausländerbehörden bekannt 
werden, zumal viele Ausländer die vorgeschrieben'e Ab-
meldung unterlassen. Ungeachtet dieser Gegebenheiten 
kann aus der Dateiauszählung eine hinreichend genaue 
Vorstellung über die Größenordnung und Struktur sowie 
Veränderung der ausländischen Bevölkerung gewonnen 
werden. 

Ab Berichtsjahr 1980 enthält das Ausländerzentralregi-
ster auch Angaben für die Stadt München. In den Jahren 

1) Das ausführliche Zahlenmaterial wird in Kürze In der Fach-
serie 1, Reihe 1.4 unter dem Titel „Ausländer 1980" veröffentlicht. 
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1973 bis 1979 hatü: die Ausländerbehörde dieser Stadt 
jeweils zum 30. September eine eigene· Auszählung des 
Ausländerbestandes durchgeführt, die sich allerdings nur 
auf die Feststellung der Gesamtzahl der Ausländer sowie 
ihrer Gliederung nach Geschlecht und Staatsangehörig-
keit erstreckte. Diese Ergebnisse waren vom Statistischen 
Bundesamt manuell in die entsprechenden Tabellen ein-
gearbeitet worden. 

Fast 4,5 Mill. Ausländer im Bundesgebiet 
Der seit 1977 zu beobachtende Anstieg der Ausländer-

zahl hat sich verstärkt fortgesetzt. Nach dem Ergebnis der 
Auszählung des Ausländerzentralregisters haben sich am 
30. September 1980 rd. 4,453 Mill. Ausländer - nicht nur 
vorübergehend - in der Bundesrepublik Deutschland 
aufgehalten. Im Vergleich zu Ende September 1979 waren 
das 309 000 Personen oder 7,5 9/o mehr. Dieser Anstieg be-
ruht überwiegend auf dem Zuwanderungsüberschuß, der 
sich allein im 1. Halbjahr 1980 mit 141000 Personen ge-
genüber 62 000 im 1. Halbjahr 1979 mehr als verdoppelt 
hat. Der verstärkte Zuzug resultierte - wie bereits 1979 -
in erster Linie aus dem Familiennachzug und der Ein-
reise asylsuchender Personen in das Bundesgebiet. In Be-
antwortung einer Kleinen Anfrage der CDU/CSU-Frak-
tion zur Bevölkerungsentwicklung hat die Bundesregie-
rung im Oktober 1980 den Anstieg der Ausländerzahl 1979 
gegenüber 1978 wie folgt begründet2): „Die Zunahme der 
Ausländerbevölkerung im Jahr 1979 macht deutlich, in 
welch starkem Maße gerade die derzeitige Entwicklung 
von Sonderfaktoren geprägt wird. Sie ist im wesentlichen 
das Ergebnis eines starken Familiennachzugs und eines 
großen Zustroms von Asylbewerbern. Da die Bundesregie-
rung an dem 1973 verfügten Anwerbestopp für ausländi-
sche Arbeitnehmer aus Nicht-EG-Staaten festhält, ist der 
gegenwärtige Familiennachzug ein Faktum, mit dem nicht 
für lange Zeiträume gerechnet werden darf. Der Zustrom 

2) Deutscher Bundestag, 8. Wahlperiode, Drucksache 814508 vom 
21. 10. 1980, s. 5. 
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von Asylbewerbern entwickelt sich - nicht zuletzt dank 
der im Sommer 1980 eingeleiteten Maßnahmen - rück-
läufig." 

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung 
betrug am 30. September 1980 schätzungsweise 7 °/&8). Etwa 
jeder 14. Einwohner besaß somit zu jenem Zeitpunkt nicht 
die deutsche Staatsangehörigkeit. In diesem Zusammen-
hang dürfte von Interesse sein, wie der Ausländeranteil 
im Vergleich zu dem einiger anderer europäischer Staaten 
lag. In der Schweiz beispielsweise wurden Ende 1979 
knapp 900 000 ausländische Staatsangehörige ermittelt. 
Das entsprach etwa 14 °/o der Schweizer Bevölkerung und 
bedeutet, daß etwa jeder 7. Einwohner ein Ausländer war. 
Höher als im Bundesgebiet war der Ausländeranteil fer-
ner in Belgien (1980: 9 O/o) und Frankreich (1978: 8 °/o). In 
Schweden und Dänemark betrug dieser Prozentsatz (1978 
bzw. 1979) 5 bzw. 2 °/o. 

Von den fast 4,5 Mill. Ausländern waren 2,6 Mill. (59 °/o) 
männlichen und 1,8 Mill. (41 O/o) weiblichen Geschlechts. 
Der Anteil der Männer ist gegenüber 1979 (58 O/o) um einen 
Prozentpunkt gestiegen und derjenige der Frauen ent-
sprechend zurückgegangen. 

Regionale Verteilung 
Auch 1980 wohnten die meisten Ausländer (1,4 Mill. 

oder 31 O/o) in Nordrhein-Westfalen. Die zweithöchste Aus-
länderzahl wies mit 913 000 oder 21 O/o Baden-Württem-
berg auf, gefolgt von Bayern (683 000 oder 15 O/o) und Hes-
sen (499 000 oder 11 O/o). Auf diese vier Länder, in denen 
bekanntlich die Schwerpunkte der Ausländerbeschäfti-
gung liegen, entfielen somit rd. 3,5 Mill. oder 78 O/o der 
knapp 4,5 Mill. Ausländer (siehe Tabelle 1). Betrachtet 
man den Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung, 
so war dieser mit 11 O/o am höchsten in Berlin (West), ge-
folgt von Baden-Württemberg (10 O/o), Hessen und Ham-
burg (jeweils 9 O/o) sowie Nordrhein-Westfalen (8 O/o). 

Von den Ende September 1980 im Ausländerzentralregi-
ster erfaßten Ausländern wohnte knapp die Hälfte (2,2 
Mill. oder 49 O/o) in Gemeinden, die am 30. Juni 1980 
100 000 und mehr Einwohner hatten4). Die höchsten Aus-
länderquoten wiesen mit 22 bzw. 21 O/o Frankfurt und 
Offenbach auf. Erheblich über dem Bundesdurchschnitt 
(7 O/G) lag der Anteil der Ausländer ferner in Stuttgart 
(18 %)1 München (17 O/o), Remscheid (15 O/o), Düsseldorf, 
Köln, Mannheim und Ulm (jeweils 14 %)5). Die niedrigste 
Ausländerquote hatten 1980 die Städte Oldenburg (3 O/o), 
Münster, Regensburg und Würzburg (jeweils 4 °/o). Bei 
einem Vergleich der Entwicklung des Ausländeranteils in 
ausgewählten Großstädten 1980 gegenüber 1974 (siehe 
Schaubild 3) fällt einerseits die starke Zunahme in Frank-
furt und andererseits der Rückgang in München und 
Neuss auf. 

3) Bei Redaktionsschluß lagen noch keine fortgeschriebenen Ein-
wohnerzahlen zum 30. 9. 1980 vor. Als Bezugsgröße für die Be-
rechnung sowie tabellarische und graphische Darstellung von Ver-
hältniszahlen (Ausländer je 1 606 Einwohner) mußte deshalb die 
„fortgeschriebene Bevölkerung" am 30. 6. 1980 verwendet werden. 
4) Siehe Fußnote 3. - 5) Siehe Tabelle, S. 4•. 

Sehr unterschiedlich ist in den einzelnen Großstädten 
die Gliederung der Ausländer nach der Nationalität. So 
waren beispielsweise von allen Ausländern, die Ende Sep-
tember 1980 in Salzgitter wohnten, sieben Zehntel türki-
sche Staatsangehörige. Diese warel1 anteilmäßig ferner in 
Gelsenkirchen (65 O/o), Hamm (64 °/o), Herne (63 O/o), Duis-
burg (62 O/o} und Kiel (57 O/o) am stärksten vertreten. Auch 
in Bremen, Bremerhaven und Lübeck besaß jeweils jeder 
zweite ausländische Einwohner die türkische Staatsange-
hörigkeit. In anderen Städten - so beispielsweise Stutt-
gart, München und Frankfurt - überwog der Anteil der 
Jugoslawen. Von den ausländischen Einwohnern Wolfs-
burgs wiederm:n waren knapp drei Viertel italienische 
Staatsangehörige. Der Anteil der Italiener überwiegt bei-
spielsweise auch in Solingen, Leverkusen und Mainz. Die 
Konzentration der einzelnen Nationalitäten auf bestimmte 
Großstädte hängt u. a. mit der örtlichen Wirtschaftsstruk-
tur und den hierauf bezogenen Erwerbsmöglichkeiten zu-
sammen, denn in bestimmten Wirtschaftszweigen sind 
einzelne Nationalitäten unter den ausländischen Arbeit-
nehmern überdurchschnittlich vertreten. 

Staatsangehörigkeit 

Von den Ende September 1980 beim Ausländerzentralre-
gister erfaßten knapp 4,5 Mill. Ausländern besaßen rd. 3,3 
Mill. oder 74 O/o die Staatsangehörigkeit eines der früheren 
Anwerbeländer Türkei, Jugoslawien, Italien, Griechen-
land, Spanien und Portugal (italienische Staatsangehörige 
können allerdings schon lange im Rahmen der Freizügig-
keitsbestimmungen der EG zur Arbeitsaufnahme in das 
Bundesgebiet einreisen). Die stärkste Gruppe stellten die 
Türken mit knapp 1,5 Mill. oder 33 O/o; gefolgt von den 
Jugoslawen (632 000 oder 14 O/o), Italienern (618 000 oder 
14 O/o) und den Griechen (298 000 oder 7 °/o). 

Aus Tabelle 2 ist die seit 1979 bzw. 1974 eingetretene 
Veränderung der Zahl der Angehörigen der einzelnen 
Nationalitäten ersichtlich. Danach beruht die Zunahme 
der gesamten Ausländerzahl gegenüber 1979 in erster 
Linie auf dem - hauptsächlich durch die Einreise von 
Asylbewerbern und den Nachzug von Familienangehöri-
gen bedingten - Anstieg der Zahl der Türken um 194 000 
Personen oder 15 O/o. Seit 1974 hat die türkische Bevölke-
rung im Bundesgebiet um etwa vier Zehntel zugenommen. 
Ebenfalls gestiegen ist die Zahl der Jugoslawen ( + 11 000 
oder 2 %). Für den Zeitraum 1974/80 ergibt sich aber eine 
Abnahme um 76 000 Personen oder 11 O/o. Erstmals seit 
1974 wieder geringfügig gestiegen ist die Zahl der Grie-
chen und Portugiesen. Bei den Spaniern hingegen bat sich 
der seit . diesem Zeitpunkt zu beobachtende Rückgang 
fortgesetzt. Ende September 1980 lebten ferner mehr 
Staatsangehörige aus den Mitgliedsländern der EG im 
Bundesgebiet als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres, 
was in erster Linie auf die um 24 000 oder 4 O/o größer ge-
wordene Zahl der Italiener zurückzuführen ist. 

Etwa 220 000 oder 5 °/o der Ausländer besaßen Ende Sep-
tember 1980 die Staatsangehörigkeit eines asiatischen 

Tabelle 1: Ausländer in den Ländern des Bundesgebietes 

Land 
30. 9. 1979 30. 9. 1980 30. 9. 1980 

gegenuber 30. 9. 1979 

1000 % \ je 1000 
Einwohner 1000 % \ je 1000 Einwohner!) 1000 % 

1,9 30 86,5 
3,1 78 143,1 
6,3 36 284,7 
1,0 62 48,1 

30,8 75 1377,6 
11,3 84 499,4 
3,6 41 162,8 

20,6 93 912,9 
15,7 60 683,2 
1,0 38 43,6 
4,7 101 211,3 

100 67 4 453,3 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78,3 

~~~~~~~h;~.;·::: :: :: : : : :: : : : : : : : : : : : :: : : ::: : ::: : : m:~ 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,4 
Nordrhein-Westfalen .... „ ...•. „ .... „ .... „ .. : „ 1 277,0 
Hessen ................. '. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 467,8 
Rheinland-Pfalz ...... „ ...• „ •...• „ „ •..... „ . . . . 148,3 
Baden-Wurttemberg............................... 852,1 

~::r1~~d°:::::::::::::: ~:::::::::::::::::::::::::: 6~:~ 
Berlin (West) .. „ „. „ .... „ „ ... ··,,;·..:.„:..:·;...· .:.:"~·;....„:..:·..:.· .:.:„~·.:..· .;.,.....,..;1~9~2,:,:,.9-;-,,,.,~-.;----=.;;,--;--,-:;:,:,;~-;---:;;;;;''---i---;:;i;---i---;-:""":..---i-~--;:f.-I 

Bundesgebiet . . . 4 143,8 

1,9 33 + 8,2 + 10,5 
3,2 87 + 13,3 + 10,2 
6,4 39 + 23,4 + 9,0 
1,1 69 + 4,7 + 10,8 

30,9 81 + 100,6 + 7,9 
11,2 89 + 31,6 + 6,8 
3,7 45 + 14,5 ·+ 9,8 

20,5 99 + 60,8 + 7,1 
15,3 63 + 30,9 + 4,7 

1,0 41 + 2,9 + 7,1 
4,7 111 + 18,4 + 9,5 

100 72 + 309,5 + 7,5 

1) Am30. 6.1980. 
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Tabelle 2: Ausländer nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten1) 

1 1 
1 

1980 gegenüber 

Staatsangehörigkeit -:--1~000--1-97-14--.,...-Yo-- --1~000 __ 1_9~-9--%-.--1---.,.1-,,000:=--19_8.,-10_"""'%"".--1--.1-,000""'""_1_~:--4--;;%,,-o --/--,-1--=ooo=-_197,....I _9__,•"'"y.--

Europa ........ „ ........ . 3 761,1 
881,4 
629,6 
109,9 
59,1 

91,6 
21,5 
15,3 

3 691,1 89,7 3 955,3 88,8 + 194,2 1 + 5,2 + 3,7 
- 1,9 

+ 264,2 
+ 40,6 
+ 23,5 
+ 1,7 + 4,1 

+ 7,2 
+ 4,7 + 4,0 + 1,6 
+ 6,4 

dar.: EG-Staaten .......... . 8 73,0 21,2 913,6 20,5 + 32,2 
594,4 14,4 617,9 13,9 - 11,7 Italien ................. . 

Niederlande ............. . 2,7 
1,4 

106,1 • 2,6 107,8 2,4 - 2,1 
64,5 1,6 68,6 1,5 + 9,5 

- 1,9 
Frankrdc i .....•..•..... 
Großbritannien und Nord-

+ 16,1 

irland ................ . 52,2 
14,8 

1,3 
0,4 
0,2 
0,1 
0,1 

72,7 1,8 81,1 1,8 + 28,9 + 55,4 
+ 12,2 
+ 22,3 + 4,8 + 147,8 

+ 8,4 + 0,9 + 0,7 + 0,1 + 1,2 

+ 11,6 + 5,7 
+ 6,5 
+ 2,3 + 26,7 

Belgien ................. . 15,7 0,4 16,6 0,4 + 1,8 
Dänemark ..........•... 9,4 

4,2 
2,3 

10,8 0,3 11,5 0,3 + 2,1 
Luxemburg ............ . 4,3 0,1 4,4 0,1 + 0,2 
Irland ................. . 4,5 0,1 5, 7 0,1 + 3,4 

Turkei ................. . 
Jugoslawien .............. . 
Griechenland ............ . 
Spanien ................. . 
Portugal ................ . 
Österreich ............... . 
Übriges Europa .......... . 

Afrika .................... . 
Amerika .................. . 
Asien .................... . 

Indieii ...... '. .......... . 
Iran ................... . 
Pakistan ................ , 
Übriges Asien .......... . 

Australien und Ozeanien ... , 
Staatenlos ................ . 
Ungeklärt und ohne Angabe . 

lnsgesamt2) ... , 

1 027,8 
707,8 
406,4 
272,7 
121,5 
177,0 
166,6 

69,3 
101,0 
113,9 

11,7 
19,6 

3,3 
79,3 

6,7 
30,7 
25,6 

4127,4 

25,0 
17,2 
9,9 
6,6 
3,0 
4,3 
4,0 

1,7 
2,5 
2,8 
0,3 
0,5 
0,1 
1,9 
0,2 
0,7 
0,6 

100 

1 268,3 
620,6 
296,8 
182,2 
109,8 
168,9 
171,4 

88,5 
106,8 
170,3 

20,6 
21,0 
20,5 

108,2 
6,3 

32,1 
21,6 

1 4143,8 

30,8 
15,1 

7,2 
4,4 
2,7 
4,1 
4,2 

2,2 
2,6 
4,1 
o,.; 
0,5 
0,5 
2,6 
0,2 
0,8 
0,5 

100 

1 462,4 32,8 + 434,6 
631,8 14,2 - 76,0 
297,5 6, 7 -108,9 
180,0 4,0 - 92,7 
112,3 2,5 - 9,2 
'172,6 3,9 - 4,4 
165,1 4,2 ' + 18,5 

103,4 2,3 + 34,1 
113,4 2,5 + 12,4 
219,7 4,9 + 105,8 

27,9 0,6 + 16,2 
28,4 0,6 + 8,8 
26,2 0,6 + 22,9 

137,2 3,1 + 57,9 
6,7 0,2 ± 0,0 

33,9 0,8 + 3,2 
21,0 0,5 - 4,6 

1 4453,3 1 100 1 + 325,9 1 

+ 42,3 
- 10,7 
- 26,8 
- 34,0 
- 7,6 
- 2,5 
+ 11,1 

+ 49,2 
+ 12,3 
+ 92,9 + 138,5 
+ 44,9 + 693,9 
+ 73,0 
± o,o + 10,4 
- 18,0 

+ 7,9 1 

+ 194,1 
+ 11,2 
+ 0,7. 
- ·2,2 
+ 2,5' + 3,7 + 13,7 

+ 14,9 
+ 6,6 + 49,4 
+ 7,3 + 7,4 + !i,7 + 29,0 
+ 0,4 
+ 1,8 
- 0,6 
+ 309,5 1 

+ 15,3 + 1,8 + 0,2 
- 1,2 
+ 2,3 
+ 2,2 + 8,0 

+ 16,8 + 6,2 
+ 29,0 + 35,4 + 35,2 + 27,8 + 26,8 + 6,, 
+ 5, 
- 2, 
+ 7,J 

1) Jeweils 30. 9.-2) 1974 einschl. 19108, 1979 einschl. 27 250 fersonen, die nicht uach der Staatsangehörigkeit aufgegliedert werden konnten; die Verhältniszahlen 
beziehen sich auf 4108 258 bzw. 4 116 586 Ausländer. 

Landes. Das waren rd: 49 000 oder 29 6/o mehr als am glei-
chen Stichtag des Vorjahres (170 000). Seit 1974 hat die 
Zahl der Staatsangehörigen aus asiatischen Ländern um 
rd. 106 000 oder 93 °/o zugenommen. Dieser Anstieg beruhte 
überwiegend auf der verstärkten Einreise asylsuchender 
Personen in das Bundesgebiet und auf der Aufnahme von 
Flüchtlingen. 

Schaubild 1 
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Altersaufbau und Geschlechterrelation 
Der Altersaufbau der Ausländer im Bundesgebiet unter-

scheidet sich wesentlich von der Altersgliederung der 
deutschen Bevölkerung. Bei den Ausländern handelt es 
sich größtenteils um Personen jüngeren und mittleren 
Alters, die zur Arbeitsaufnahme hierhergekommen sind, 
und deren Familienangehörige. Von allen Ausländern 
waren Ende September 1980 61 O/o 15 bis unter 45 Jahre 
alt. Nimmt man noch die 45- bis unter 65jährigen hinzu, 
so ergibt sich für die Personen im erwerbsfähigen Alter 
(15 bis unter 65 Jahre) ein Anteil von rd. 74 O/o. Etwa 24 O/o 
der Ausländer waren unter 15 Jahre alt (siehe Tabelle 3). 
Unter den hier lebenden ausländischen Staatsangehörigen 
gibt es erwartungsgemäß wenig ältere Leute; lediglich 
94 000 oder 2 O/o waren Ende September 1980 65 Jahre alt 
oder älter. 

Die Altersgliederung der Ausländer im Bundesgebiet 
weist zahlreiche nationalitätenspezifische Unterschiede 
auf. Während von allen ausländischen Staatsangehörigen 
1980 24 °/o unter 15 Jahre alt waren, befanden sich bei-
spielsweise von den Türken 34 -O/o, von den Niederländern' 
und Schweizern hingegen nur 11 bzw. 10 °/o in diesem 
Alter (siehe Tabelle 4). Hervorzuheben ist der hohe Anteil 
der unter sechs Jahre alten Kinder bei den Türken (14-0/o). 
Von den Jugoslawen gehörte hingegen jeder Zehnte und 
von den Ausländern: insgesamt sowie den Italienern, Grie-
chen und Portugiesen jeder Neunte dieser Altersgruppe 
an. Anteilmäßig wesentlich mehr über 65jährige Personen 
als unter den Ausländern insgesamt (2 6/o) gab es unter 
den Niederländern und Schweizern (jeweils etwa 13 O/o), 
was mit der überdurchschnittlich langen Verweildauer 
dieser Staatsangehörigen im Bundesgebiet zusammen-
hängt. 

Unter deri hier lebenden Ausländern gibt es nach wie 
vor mehr Männer als Frauen. Ende September 1980 betrug 
das Zahlenverhältnis 100 : 70 (siehe Tabelle 3). Eine nahe-
zu ausgeglichene Geschlechterrelation besteht nur in der 
Altersgruppe der 25- bis unter 30jährigen. In den übrigen 
Altersgruppen sind - teilweise erheblich - mehr Männer 
als Frauen vorhanden. Umgekehrt verhält es sich ledig-
lich bei den Ausländern im Alter von 65 und mehr Jah-
ren: Auf 100 Männer komm~n hier 106 Frauen. 
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Schaubild 2 

ALTERSAUFBAU DER AUSLANDER AM 6.6.1961 UND AM 30.9. 1980 
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Die Familienstandsgliederung der Ausländer zeigte 
Ende September 1980 folgendes Bild (siehe Tabelle 3): 
51 0;0 waren ledig, 47 °/o verheiratet und 2 °/o verwitwet 
oder geschieden. Die niedrigsten Anteile Lediger wiesen 
mit 8 °/o die 50- bis unter 55jährigen Ausländer auf. An-
teilmäßig die meisten Verheirateten - jeweils über acht 
Zehntel - gab es in der Altersgruppe der 40- bis unter 
60jährigen. Wie beim Altersaufbau, so zeigen sich auch 
hinsichtlich der Familienstandsgliederung zahlreiche 
nationalitätenspezifische Unterschiede. So gab es weitaus 
mehr Verheiratete als im Bundesdurchschnitt für· Auslän-
der (47 O/o) bei den Niederländern (56 %), Jugoslawen 

Schaubild 3 

AUSLANDER IN AUSGEWAHLTEN STADTEN MIT 100 000 EINWOHNERN UND MEHR 
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Stat1st1sches Bundesant 810040 

(55 O/o), Schweden, Belgiern, Portugiesen und Dänen 
(jeweils 53 O/o). 

Ab Berichtsjahr 1980 wird in der Ausländerstatistik zu-
sätzlich ermittelt, wie viele der verheirateten Ausländer 
ein~n deutschen Ep.epartner haben. über den Bestand an 
Ehen zwischen Deutschen und Ausländern sowohl insge-
samt als auch nach einzelnen Nationalitäten lagen bisher 
keine Informationen vor, weil im Rahmen der Statistik 
der natürlichen Bevölkerungsbewegung nur die jährlich 
mit Ausländern geschlossenen Ehen registriert werden. 

Ende September 1980 hatten knapp 5 O/o der verheirate-
ten Ausländer eine deutsche Ehefrau (siehe Tabelle 5). 
Auch hier gibt es zum Teil erhebliche nationalitätenspezi-
fische Unterschiede. So hatten beispielsweise über 17 O/o 
der im Bundesgebiet ansässigen verheirateten Franzosen, 
16 O/o der US-Amerikaner und jeweils über ein Zehntel 

Tabelle 3: Ausländer am 30. 9. 1980 nach Altersgruppen und Familienstand 

Insgesamt Ledig Verheiratet 1 1 
Weibliche 

Verwitwet Personen 

1 

oder geschieden 1 je 100 
männliche 

---1-l)()()~~----~-%-~~-1-ooo~~~~-o/.-.~-i--1-000~~~~-%-~~-1-ooo~-~--o/.-.~- Anzahl 

Altersgruppe 
von ... bis unter ... Jahren 

unter 5 ... „ ......... „ .. „ . . . . . . . . . . . 335,5 7,5 335,5 100 86 
5-10 „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. 393,6 8,8 393,6 100 85 

1ll-15 „ „ „ „ „ „ „. „. „ „. „. „ „. 329,9 7,4 329,9 100 85 
15-20 . „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ „ „. „. 317,9 7,1 294,9 92,8 22,9 7,2 0,1 0,0 76 
20-25 ....... „...................... 394,7 8,9 260,3 65,9 133,0 33,7 1,4 0,4 74 
25-30 . „ „ „ „. „ „ „ „ „. „ „. „. „ 497,6 11,2 216,6 43,5 275,3 55,3 5,7 1,1 95 
30-35 „ „ „. „. „ .. „ „ „. „ „. „. „ 60S3,2 13,7 203,0 33,4 395,0 64,9 10,2 1,7 75 
35-40 „ „ „ „. „. „. „ .. „ „ „. „ „. 488,3 11,0 102,8 21,1 375,3 76,9 10,3 2,1 54 
40-45 ......... „ ............. „ „... 407,2 9,1 55,2 13,6 341,9 84,0 10,1 2,5 44 
45-50 „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ ... „ . „ . „ 270,6 6,1 25,5 9,4 236,4 87,4 8,7 3,2 44 
50-55 „ .. „ „ .... „ ... „............ 165,4 3,7 13,3 8,0 143,7 86,9 8,3 5,0 53 
55-60 „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „.. 102,0 2,3 9,1 8,9 83,9 82,3 9,1 8,9 61 
60-65 . „ „ „ „ „ . „ „ . „ . „. „ „ „ . . 47,9 1,1 4,6 9,6 37,0 77,2 6,4 13,4 62 
65~dm~r ............... _._._··-·-·-··~·~··~~=~~·T4-~~~2~,1~~~~10~,~'~~~1~1~~~~~~55~·~9~~~5~9~~~~~-2~7~~~~~~2~9~~~~~~1~06~~ 

Insgesamt . . . 4 453,3 100 2 255,1 50,6 2 100,3 47,2 97,9 2,2 70 
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Tabelle 4: Ausländer am 30. 9. 1980 nach ausgewählten 
Staatsangehörigkeiten und Altersgruppen 

Staatsangehörigkeit 

Ausländer insgesamt .. 
darunter: 

Turkei. ........... . 
Jugoslawien ....... . 
Italien ........... . 
Griechenland ..... . 
Spanien .......... . 
Portugal „ ••... „. 
Österreich ....... „ 
Niederlande ...... . 
Schweiz .......... . 

Von jeweils 100 Personen waren 
von ... bis unter ... Jahre alt 

unter 15 [ 15-65 [ 
zusammen [ dar. unter 6 

23,8 

33,5 
21,2 
21,9 
26,8 
21,5 
25,9 
13,0 
11,3 
9,5 

9,4 

13,8 
9,7 
8,9 
8,6 
7,2 
9,3 
2,8 
2,0 
2,1 

74,1 

66,2 
78,1 
76,6 
72,3 
77,6 
73,7 
82,0 
75,6 
77,9 

65 und 
mehr 

2,1 

0,3 
0,7 
1,4 
0,8 
0,9 
0,4 
5,0 

13,1 
12,6 

der Belgier, Briten, Niederländer, Österreicher und Kana-
dier eine deutsche Ehefrau. Von den Türken hingegen war 
nur knapp · 1 °/o mit einer Deutschen verheiratet. Sehr 
niedrig ist dieser Prozentsatz auch bei den Portugiesen 
(1 °/o), Griechen und Jugoslawen (jeweils 2 °/o). 

Von den Ende September 1980 im Ausländerzentralregi-
ster erfaßten verheirateten Ausländerinnen hatten 7 O/o 
einen deutschen Ehemann. Bei den meisten der in Tabelle 
5 nachgewiesenen Nationalitäten ist dieser Anteil jedoch 
wesentlich höher; er liegt außerdem teilweise erheblich 
über dem Prozentsatz der mit einem Ausländer gleicher 
Staatsangehörigkeit verheirateten deutschen Frauen. So 
hatten 29 % der verheirateten Französinnen und jeweils 
etwa ein Viertel der Schweizerinnen, Däninnen und Bel-
gierinnen einen deutschen Ehemann. Umgekehrt waren 
beispielsweise aber nur 12 O/o der Schweizer und 8 O/o der 
Dänen mit einer deutschen Frau verheiratet. Am niedrig-
sten war erwartungsgemäß der Anteil der Ehen zwischen 
Türkinnen und deutschen Männern. 

Aufenthaltsdauer 

Von den Ende September 1980 beim Ausländerzentralre-
gister erfaßten nahezu 4,5 Mill. Ausländern waren rd. 
34 O/o weniger als sechs Jahre im Bundesgebiet anwesend, 
einen Aufenthalt von sechs bis unter zehn Jahren hatten 
28 O/o, und seit zehn und mehr Jahren hielten sich 38 O/o in 
der Bundesrepublik auf. Die durchschnittliche Verweil-
dauer der Ausländer im Bundesgebiet betrug 1980 etwa 
neun Jahre (siehe Tabelle 6)6). Betrachtet man die Aufent-
haltsdauer bei einzelnen Nationalitäten, so zeigt sich fol-

6) Bei der Beurteilung dieser Zahlen ist zu beachten, daß sich 
die Aufenthaltsdauer ohne Berücksichtigung von Aufenthalts-
unterbrechungen als Differenz zwischen Auszählungsstichtag und 
Datum der ersten Einreise ergibt. Für einen Ausländer, der bei-
spielsweise vom 1. 1. 1972 bis zum 31. 12. 1976 im Bundesgebiet 
wohnte und ab 1. 1. 1980 seinen Wohnsitz erneut im Geltungs-
bereich des Ausländergesetzes hat, wird am 30. 9. 1980 eine Aufent-
haltsdauer von acht bis unter neun Jahren im Bundesgebiet nach-
gewiesen. 

Tabelle 5: Verheiratete Ausländer und Ausländer mit 
einem deutschen Ehepartner am 30. 9. 1980 nach 

ausgewählten Staatsangehörigkeiten 
Von jeweils 100 Von jeweils 100 

Personen verheirateten Personen 
Staatsangehörigkeit ins- / männ- 1 weih- ins- J männ- 1 weih-

gesamt lieh lieh gesamt lieh 1 lieh 

waren verheiratet hatten eine(n) deutsche(n) 
Ehepartner( in) 

Ausländer insgesamt .. 47,2 43,5 52,4 5,7 

1 

4,5 7,2 
darunter: 

Belgien ··········· 52,8 47,5 58,1 19,1 12,8 24,2 
Dänemark ......... 52,5 38,4 60,9 20,1 8,2 24,5 
Frankreich ......... 42,3 37,1 47,1 24,3 17,5 29,2 
Griechenland 49,0 44,6 54,1 2,1 2,1 2,1 
Großbritannien. ~~d· · 

Nordirland 42,5 40,2 45,7 15,6 13,5 18,1 
Italien .. „ ... :::::: 42,3 37,4 50,3 4,3 5,7 2,6 
Jugoslawien ........ 54,6 52,4 57,5 3,8 2,2 5,9 
Kanada ··········· 46,7 43,8 49,7 16,3 10,5 21,4 
Niederlande 55,6 ! 51,8 59,8 17,5 13,3 21,6 
Österreich .. : : : : : : : 44,8 40,0 51,4 17,8 12,9 23,0 
Portugal ·········· 52,8 51,8 54,0 1,8 1,1 2,7 
Schweden ......... 53,0 41,8 60,1 19,2 9,8 23,3 
Schweiz ........... 50,0 41,9 56,7 19,9 12,1 24,6 
Spanien ··········· 46,1 43,2 50,0 5,0 4,3 5,7 
Türkei ············ 46,2 43,1 50,9 0,7 0,9 0,5 
Vereinigte Staaten .. 41,8 42,5 40,9 15,2 15,9 14,3 

gendes: überdurchschnittlich hoch ist der Anteil der Per-
sonen, die schon seit mindestens zehn Jahren im Bundes-
gebiet leben, bei den Niederländern (70 O/o), Schweizern 
(58 O/o) und Österreichern (54 O/o). Von den Niederländern 
hatten 45 O/o sogar einen Aufenthalt von 20 und mehr Jah-
ren im Bundesgebiet gegenüber 6 O/o bei allen Ausländern. 
Die hohen Prozentsätze hängen hauptsächlich mit den 
vielen verwandtschaftlichen Beziehungen und den engen 
Verflechtungen über die Grenzen hinweg zusammen. Für 
die überdurchschnittlich lange Verweildauer der Schwei-
zer und Österreicher spielt außerdem die gleiche Sprache 
eine entscheidende Rolle. 

Anders verhält es sich bei den Staatsangehörigen der 
früheren Anwerbeländer. Für sie ergibt sich eine gegen-
über den zuvorgenannten Ausländergruppen teilweise 
kürzere Verweildauer. Hier hängt die Dauer des Aufent-
halts wesentlieh vom Zeitpunkt des Abschlusses von An-
werbevereinbarungen einerseits und des Nachzugs von 
Familienangehörigen andererseits ab. So sind beispiels-
weise die Türken erst Ende der 60er Jahre in verstärktem 
Maße zur Arbeitsaufnahme in das Bundesgebiet gekom-
men. Aus diesem Grund hielten sich von ihnen 1980 nur 
24 O/o zehn Jahre oder länger hier auf. Etwa vier Zehntel 
der Türken sind seit weniger als sechs Jahren in der Bun-
desrepublik ansässig und damit zum weitaus größten Teil 
erst nach Erlaß des Anwerbestopps in das Bundesgebiet 
eingereist oder hier .geboren worden. Die türkischen 
Staatsangehörigen weisen daher mit einer durchschnitt-
lichen Verweildauer von rund sieben Jahren innerhalb der 
Gruppe der früheren Anwerbeländer den niedrigsten 
Wert auf. Fle. 

Tabelle 6: Ausländer am 30. 9. 1980 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet 

Staatsangehörigkeit 

Ausländer insgesamt .................. . 
darunter: 

Turkei ............................ . 
Jugoslawien ........................ . 
Italien ....... : ..................... . 
Griechenland ...................... . 
Spanien ........................... . 

b~~~~~cl~h· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Niederlande ....................... . 
Schweiz ........................... . 

unter 1 

8,1 

9,8 
3,3 
6,6 
2,2 
1,7 
2,3 
6,4 
3,2 
5,8 

Von jeweils 100 Personen hielten sich von ... bis unter ... Jahre im Bundesgebiet auf 

1 
1-4 

1 
4-6 

1 
6-8 

1 
8-10 

1 

10-15 
1 

15-20 120undmehr 

17,0 8,6 13,9 14,5 23,7 

1 

7,9 6,2 

20,0 11,2 18,9 16,3 19,1 4,0 0,6 
10,3 6,8 14,9 18,5 40,0 4,1 2,1 
16,9 6,8 10,4 12,0 27,6 13,2 6,4 

8,2 6,8 10,0 16,9 34,1 18,0 3,7 
5,9 5,1 11,3 15,9 31,2 24,8 4,0 

10,8 11,2 26,4 21,3 22,4 4,9 0,8 
11,5 5,3 9,6 13,7 23,2 12,5 17,9 
8,3 4,9 6,8 7,1 14,5 10,0 45,2 

14,5 6,9 7,3 7,8 15,6 9,0 33,1 

Durch-
schnittliche 
Aufenthalts-

dauerin 
Jahren•) 

9,08 

7,14 
9,56 
9,97 

11,13 
11,89 
8,46 

12,04 
16,45 
13,75 

1) Bei der Bt;rechnung wurde hinsichtlich der Ausländer mit einer Verweildauer von 20 und mehr Jahren jeweils angenommen, daß sich der größte Teil dieser Per-
sonen 20 bis unter 30 Jahre im ~undesgebiet aufhält. 

Wirtschaft unq Statistik 1/81 41 



„ . 

Erwerbstätigkeit 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1980 

Die Statistik über das Personal im öffentlichen Dienst 
zum 30. Juni 1980 wurde entsprechend den Bestimmungen 
des Gesetzes über die Finanzstatistik nach dem erweiter-
ten, dreijährlichen Merkmalskatalog durchgeführt. Hier-
bei wurde das voll- und teilzeitbeschäftigte Personal der 
berichtspflichtigen Behörden, Gerichte und Einrichtungen 
nicht nur in der Gliederung nach dem Dienstverhältnis, 
sonderp. auch nach Aufgabenbereichen, Laufbahngruppen, 
Einstufungen und Geschlecht erfaßt. Für den Bereich des 
unmittelbaren Bundesdienstes (Bundesbehörden ein-
schließlich Bundesgerichte, rechtlich unselbständige Wirt-
schaftsunternehmen, Deutsche Bundesbahn und Deutsche 
Bundespost) sowie des mittelbaren Bundesdienstes 
(Sozialversicherungsträger unter Bundesaufsicht, Versor-
gungsanstalt des Bundes und der Länder, Bundesanstalt 
für Arbeit) liegen vorläufige Ergebnisse vor. Angaben für 
den gesamten öffentlichen Dienst erscheinen in einem 
späteren Beitrag. 

Bei der Erhebung 1980 wurde die Qualität des Mate-
rials weiter verbessert. Dadurch konnten bei einzelnen 
Berichtsstellen auch Unstimmigkeiten in den Vorjahres-
ergebnissen festgestellt werden 1). Soweit möglich, wurden 
die Ergebnisse der Vorjahre korrigiert. 

Bei der Analyse der Personalstandsdaten ist darauf zu 
achten, daß es sich um Stichtagsergebnisse handelt, die 
zufälligen Schwankungen unterworfen sind. Geringfügige 
Änderungen im Vergleich zum Vorfahr sollten deshalb 
nicht überbewertet werden. Um die Entwicklung besser 
beurteilen zu können, enthalten die Tabellen, soweit mög-
lich, jeweils die Daten mehrerer Jahre. 

Abnahme der Zahl der Vollbeschäftigten, 
Zunahme bei den Teilzeitbeschäftigten 

Die seit einigen Jahren rückläufige Personalentwick-
lung der Vollbeschäftigten im unmittelbaren Bundesdienst 
hat sich auch 1980 fortgesetzt. Allerdings ist die Personal-
entwicklung in ·den einzelnen Beschäftigungsbereichen 
unterschiedlich verlaufen: Die 4ahl der Beschäftigten der 
Bundesbehörden ist gegenüber dem Stichtag des Vorjah-
res nahezu unverändert geblieben. Hier liegt der Perso-
nalstand immer noch um rd. 6 000 Beschäftigte niedriger 
als 1975, dem Jahr des bisher höchsten Standes. In dieser 
Entwicklung werden nach wie vor die Auswirkungen des 
Haushaltsstrukturgesetzes 1975 sichtbar. Die Deutsche 
Bundespost hat ihr Personal weiter aufgestockt, jedoch 
erreichte der Zuwachs nicht mehr das Ausmaß der Vo:r;-
jahre. Die entgegengesetzte Personalpolitik der Deutschen 
Bundesbahn wurde in unveränderter Form weitergeführt. 
Seit 1973 sind in diesem' Bereich rd. 100 000 Arbeitsplätze 
weggefallen. Insgesamt ist die Zahl der Vollbeschäftigten 
im unmittelbaren Bundesdienst stärker als im Vorjahr 
zurückgegangen, da der leichte Anstieg bei der Deutschen 
Bundespost bei weitem nicht so groß war, daß er den 
starken Rückgang bei der Deutschen Bundesbahn ausglich. 

Die Zahl der Teilzeitbeschäftigten im unmittelbaren 
Bundesdienst hat sich dagegen weiter erhöht. Der Anstieg 
war jedoch geringer als .der Rückgang bei den Vollbe-
schäftigten. 

Am 30. Juni 1980 waren im unmittelbaren Bundesdienst 
rd. 1,09 Mill. Voll:- und rd. 94 1000 Teilzeitbeschäftigte tätig. 
Gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres ergab 
sich bei den Vollbeschäftigten ein Personalrückgang um 
rd. 9 000 und bei den Teilzeitbeschäftigten ein Zuwachs 
um rd. 3 000 Personen. 

1) Zum Beispiel wurde das Stellen-Soll anstatt des Stellen-Ist 
gemeldet; Personal, das dem mittleren Dienst angehört, wurde 
dem einfachen Dienst zugeordnet. 
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Tabelle 1: Personal im unmittelbaren Bundesdienst 
nach dem Dienstverhältnis 

Jabl-

1 
Insgesamt 1 Bean_ite und Angestellte Arbeiter (Stichtag 30. 6.) Richter 

Vo~beschäf!igte 
insgesamt 

1977 ............... · 1 1111 943 

1 

618 806 

1 

131892 

1 

361 245 
1978 ................ 1105 280 609 937 133 809 361 534 
1979 ................ 1102115 604 937 137 268 359 910 
19801) .............. 1092992 594 630 136 605 361 757 

davon: 

197'7················1 

Bundesbehörden2) 
311199 

1 

108 828 

1 

94116 

1 

108 255 
1978 ................ 311 547 109 513 93 250 108 784 
1979 ................ 312 663 110 804 92 945 108 914 
19801) .............. 312 643 111 037 92659 108 947 

Rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen 
1977 ............... · 1 3 629 

1 

46 

1 

667 

1 

2916 
1978 ................ 3 626 46 666 2 914 
1979 ................ 3 593 47 670 2 876 
19801) .............. 3584 48 677 2 859 

Deutsche Bundesbahn 
1977 ............... · 1 384 693 

1 

217 940 

1 

8638 

1 

158115 
1978 ................ 367 054 209 364 8 389 149 301 
1979 ................ 351 419 200 097 8120 143 202 
19801) ..... ·: ..... 338 013 188 210 8062 141 741 

Deutsche Bundespost 
1977 ............... · 1 412 422 

1 

291 992 

1 

28 471 

1 

91959 
1978 ................. 423 053 291 014 31504 100 535 
1979 ................ 434 440 293 989 35 533 104 918 
1980') .............. 438 752 295 335 35 207 108 210 -

Teilzeitbeschäftigte 
insgesamt 

1977 ................ 91368 
1 

3 933 25 648 61 787 
1978 ................ 88 916· 4495 24 555 59 866 
1979 ................ 90 831 

1 

5 251 24538 61042 
19801) ·············· 94053 6053 25 410 62590 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Bundesgerichte. 

Weiterer Personalabbau bei der Deutschen Bundesbahn 

Bei den Bundesbehörden waren am 30. Juni 1980 knapp 
313 000 Vollbeschäftigte tätig. Gegenüber dem vergleichba-
ren Vorjahresstand hat sich damit keine Änderung erge-
ben. Es ist zu vermuten, daß die Zahl der Beschäftigten in 
der zweiten Jahreshälfte leicht gestiegen ist, da insbeson-
dere beim Bundesgrenzschutz im August 1980 Einstellun-
gen vorgenommen worden sind. 

Im Dienst der Deutschen Bundespost standen am 30. 
Juni 1980 mit rd. 439 000 Vollbeschäftigten gut 4 000 Perso-
nen mehr als am 30. Juni 1979. Der Personalstand der 
De:utschen Bundespost hat damit bei den Vollbeschäftigten 

.fast wieder den bislang höchsten Stand des Jahres 1973, 
als rd. 442 000 Vollzeitkräfte gezählt wurden, erreicht. 
Allerdings lag die Zuwachsrate merklich· unter der des 
Vorjahres. Die Deutsche Bundesbahn .meldete mit rd. 
338 000 Vollbeschäftigten rd. 13 000 Personen weniger als 
am gleichen Stichtag des Vorjahres. Bei den rechtlich un-
selbständigen Wirtschaftsunternehmen blieb der Perso-
nalstand mit rd. 3 600 Vollbeschäftigten nahezu unverän-
dert. · 

Zahl der Bundesbeamten stark rückläufig 

Die bereits in den Vorjahren festgestellte Tendenz rück-
läufiger Beamtenzahlen im Bereich des Bundes hat sich 
weiter fortgesetzt. Am 30. Juni 1980 waren mit rd. 595 000 
Beamten rd. 24 000 Beamte weniger im Bundesdienst als 
am 30. Juni 1977, dem Stichtag der letztert Erhebung mit 
erweitertem Merkmalskatalog. Im Vergleich zum Vorjahr 
ging die Zahl der Beamten um rd. 10 000 zurück. Die Zahl 
der Angestellten hat sich im Zeitraum 1977 bis 1980 um 
rd. 5 000 erhöht, während die Zahl der Al'beiter fast kon-
staf!t blieb. Am 30. Juni 1980 waren rd. 137 000 Angestellte 
und rd. 362 000 Arbeiter im Bundesdienst beschäftigt. 
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Schaubild 1 

PERSONAL DES BUNDES NACH BESCHAFTIGUNGSBEREICHEN 
1972=100 

Insgesamt 

Deutsche 
Bundesbahn 

1912 19732) 1974 1975 1976 19n 1978 1979 1980 

1) Einschl. Bundesgenchle.- 2) Sl1chtag bis 1973 2.10„ ab 1974 30.6. 
Statistisches Bundesamt 810041 

Die Entwicklung der Beschäftigtenzahlen in d~n einzel-
nen Dienstverhältnissen bedarf jedoch- noch einer diffe-
renzierteren Betrachtung, da sie sehr stark durch den Per-
sonalabbau bei der Deutschen Bundesbahn beeinflußt 
wird. Im Dienst .der Bundesbehörden standen am 30. Juni 
1980 mit rd, 111 000 Beamten rd. 2 000 Bj!amte mehr als am 
30. Juni 1977. Im gleichen Zeitraum hat sich die Zahl der 
Angestellten um rd. 1 500 Beschäftigte verringert, während 
die Zahl der Arbeiter UIJl rd. 700 zugenommen hat. Der 
Anstieg der Zahl der Beamten bei gleichzeitigem Rück-
gang der Angestellten ist u. a. darauf zurückzuführen, daß 
Beamte teilweise keinen Vorbereitungsdienst ableisten, 
sondern zunächst als Angestellte eine hauptberufliche 

) Tätigkeit im öffentlichen Dienst beginnen und dann als 
Laufbahnbewerber einer besonderen Fachrichtung in das 
Beamtenverhältnis übernommen werden2). 

Die Deutsche Bundesbahn hat im Zuge von Rationali-
sierungsmaßnahmen im 'Zeitraum 1977 bis 1980 rd. 47 000 
Arbeitsplätze aufgegeben. Hiervon waren rd. 30 000 Beam-
tendienstposten und rd. 16 000 Arbeitsplätze für Arbeiter 
betroffen. Die Deutsche Bundespost hat im gleichen Zeit-
raum rd. 26 000 Arbeitsplätze zusätzlich eingerichtet, und 
zwar rd. 3 000 für Beamte, rd. 7 000 für Angestellte und 
rd. 16 000 für Arbeiter. 

Die Unterteilung des Personals der Bundesbehörden· 
nach Aufgabenbereichen zeigt, daß sich der Stillstand in 
der Personalentwicklung gegenüber dem Vorjahr prak-
tisch auf alle Bereiche erstreckt. Die eingetretenen Ände-

2) Vgl. §§ 34, 35 Bundeslaufbahnverordnung. 
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Schaubild 2 

PERSONAL DES BUNDES NACH DEM DIENSTVERHALTNIS 
1972 = 100 

Insgesamt 

'---:------1 Arbeiter 

Anges~llte 

~ ~Q ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

!) Stichtag bis 1973 2.ta.,ab 1974 30.S. 
Stat1st1sches BundeSlllt 110042 

rungen in die eine oder andere Richtung sind so unbedeu-
tend, daß sich hieraus keine Schlußfolgerungen ziehen 
lassen. Zieht man die Daten von 1975, dem Jahr des Per-
sonalhöchststandes3) der Bundesbehörden, mit heran, er-
gibt sich, daß Personaleinsparungen insbesondere im Be-
reich der politischen Führung und zentralen Verwaltung4) 
sowie bei der Bundeswehrverwaltung eingetreten sind. 
Personalvermehrungen gab es insbesondere im Aufgaben-
bereich öffentliche Sicherheit und Ordnung6) und im Bil-
dungswesen6). 

Kaum Verscbiebun.en in -der Laufbahnstruktur 

'· 

Die Gliederung der Beamten und Richter nach den ein-
zelnen Laufbahngruppen (höherer, gehobener, mittlerer 
und einfacher Dienst) sowie der Angestellten nach ver-
gleichbar zusammengefaßten Vergütungsgruppen wird 
entsprechend den .gesetzlichen Bestimmungen in dreijähr-
lichem Turnus durchgeführt. Die Ergebnisse der Personal-
standstatistik 1980 zeigen, daß sich in der Laufbahnstruk-
tur der Bundesbediensteten gegenüber dem 30: Juni 1977 
nur geringfügige Verschiebungen ergeben haben. Am 30. 
Juni 1980 gehörten 3,3 O/o der rd. 730 000 Beamten und An-
gestellten des Bundes dem höheren, 14,6 O/o dem gehobe-
nen, 59,6 °/o dem mittleren und 22,4 °/o dem einfachen 
Dienst an (30. Juni '1974: 3,20/o, 14,40/i>, 59,60/o und 22,80/o). 

3) 30. 6. 1975. - ') In diesem Aufgabenbereich wird u. a. das Per-
sonal der Bundesministerien, der Behörden der inneren Verwal-
tung, der Steuer- und Finanzverwaltung, der Hochbauverwaltung 
sowie der Auswärtige Dienst zusammengefaßt. - 5) U. a. Bun-
desgrenzschutz und Bundeskriminalamt. - &) Insbesondere Bun-
desforschungsanstalten. 

Tabelle 2: Personal bei Bundesbehörden 1) nach Aufgabenbereichen 
Vollbeschäftigte am 30. Juni 

Aufg:;benbereich 19802) 1 1979 1 1978 1 1977 
Beamte J An 1 J und Richter geste lte Arbeiter 

1 
insgesamt 

Insgesamt ................................................... 111 037 92659 108 947 312 643 
1 

312 663 311 547 311199 

Politische Führung und zentrale Verwaltung, auswärtige 
Angelegenheiten ......................................... 48 244 17729 4 581 70 554 70825 70387 70400 

dar.: Steuer- und Pinanzverwaltung ...................•....... 33 915 5138 2 141 41194 41 375 41265 41531 
Verteidigung3) ............................................. 27 474 55 717 89012 172 203 172 328 172 938 173 451 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung .......................... 23 297 2 532 2929 28758 28837 27891 26718 
Rechtsschutz 1232 613 106 1 951 1 960 2004 1982 
Bildungswesen: Wi~~~..;s~h~ft, · F~~;ch-,;,;g;.k:~iiu"r~u~· Ä..;g~!~g~~: · · · 

1 

heiten 2102 5 408 1 784 9 294 8 903 8668 8398 
Soziale Si~h~r;;n°g,. (;;,~~~dheli,. S~~~i ~d Erh~i~~g· : : : : : : : : : : : : : 516 965 89 1570 1447 1310 1284 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten . . . . . . . . . .............. 101 377 67 545 548 536 538 
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen ....... 1 572 1 789 154 

1 

3 515 3 548 3 543 3 703 
Verkehrs- und Nachrichtenwe.en .....................•....... 6 499 7 529 10 225 24253 24267 24270 24725 

1) Einschl. Bundesgerichte. - ~) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Ohne Soldaten. 
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Tabelle 3: Vollbeschäftigte Beamte, Richter und 
Angestellte im unmittelbaren Bundesdienst nach 
Beschäftigungsbereichen und Laufbahngruppen 
Jahr 1 .! Höherer IGehobenerl Mittlerer 1 Einfacher 

(Stichtag 30. 6.) Insgesamt 1 Dienst 

Vollbeschäftigte insgesamt 

19n ......... „.„ 750698 24021 101158 447645 111214 
<t974 .. „ .... „..... 1 769 534 1 24 279 1107 539 1 464 426 1173 290 

19801) . . . . . . . . . . . . . 731 235 24 274 106 955 435 943 164 063 

davon: 
Bundesbehörden und rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen 

1977„ ... „.„„... 203657 18866 47917 129211 7663 
1974............... 207 514 1 18 567 1 47 011 1133 623 1 8 313 

19801) . . . . . . ... . . . . . 204 421 19 225 46 972 130 419 7 805 

Deutsche Bundesbahn 
236 933 1 2 807 1 26 156 
226 578 2 405 25 091 
196 272 2171 23 420 

1974„ ...... „ .... . 
1977 .. „„„„ ... . 
19801) ............ . 

Deutsche Bundespost 
325 087 2 905 1 34 372 II 320 463 2 750 34 750 
330 542 2 878 36 563 

1974 .............. . 
1977 .............. . 
19801) „ „„ .. -„. „ 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

168 812 
162 736 
141145 

161 991 
155 698 
164 379 

39158 
36 346 
29 536 

125 819 
127 265 
126 722 

Im Vergleich zu 1977 haben sich die Anteile der Bedien-
steten des höheren und gehobenen Dienstes leicht erhöht, 
während der Anteil des einfachen Dienstes entsprechend 

Tabelle 4: Weibliches Personal im unmittelbaren 
Bundesdienst nach dem Dienstverhältnis 

Jahr 
(Stichtag 30. 6.). 1 Insgesamt 1 Be~~~;'1d 1 Angestellte 1 Arbeiter 

Vollbeschäftigte 
insgesamt 

1974 „ .............. , 188 366 1 52 393 
1977 „ „ „. „ „ „ „. 172 452 62 836 
19801) „ .. „ „ „ „.. 181 831 67 963 

davon: 

87627 
67 732 
71520 

48 346 
41 884 
42348 

Bundesbehörden2) und rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen 
1974 „„„„„„„ .. , 67624 1 30~9 1 44120. 1 204~5 
1977„„.„-„„„„. 65103 40~6 41880 1917 
19801) „. „. „ „ „ „ 65 685 4 898 42 465 18 322 

Deutsche Bundesbahn 
1974 „. „. „. „. „. · 1 23665 5 036 5 311 13 318 
1977 „„ .... „ .. „ .. 20327 5 771 4737 9 819 
19801) „ „ „„ „ „„ 17467 4857 4435 8175 

Deutsche Bundespost 
1974 .. „. „ „ „ „. „, 97077 44 288 38196 14 593 
1977 .„ ....... „ .... 87022 53 009 21115 12 898 
19801) ....•. „ ...... 98679 58 208 24620 15 85! 

TeilzeitbescMftigte 
insgesamt 

1974 „ .. „ „ „ „„ „, 81468 

1 

2415 22 527 56 526 
1977 ................ 76 946 . 3 908 23 685 49 353 
19801) „„ ... „ ..... 90252 6004 24604 59644 

davon: 
Bunde8behötden2) und rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen 

1974 ..... „ ........ · 1 9 968 1 127 1 6 581 1 3 260 
1977 „. „ „ „ „ „ „. 11093 234 7 617 3 242 
19801) „. „ „ „ „. „ 12 929 321 9 308 3 300 

Deutsche Bundesbahn 
5 136 71 
4062 126 
3 416 185 

1974 „ „. „ „ „ „ „ · 1 
1'177 ..... "" ... „. „. 
19801) „. „ „ „. „ „ 

Deutsche Bundespost 
66 364 2 217 
61 791 3 548 
73 907 5 498 

1974 „. „. „ „„ „ „, 
1977 „ ..... „ ...... . 
19801) „. „ ... „„ .. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Bundesgerichte. 
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587 
566 
614 

15 359 
15 502 
14682 

4478 
3 370 
2 617 

48 788 
42 741 
53 727 

zurückgegangen ist. Der Anteil des mittleren Dienstes, der 
das größte Beschäftigtenkontingent des Bundesdienstes 
stellt, blieb unverändert. 

In den einzelnen Beschäftigungsbereichen weicht die 
Laufbahnstruktur zum Teil von den genannten Durch-
schnittszahlen ab. Ursache ist die unterschiedliche Perso-
nalzusammensetzung der Bundesbehörden auf der einen 
und der beiden Sondervermögen Deutsche Bundesbahn, 
und Deutsche Bundespost auf der anderen Seite. So sind 
die Laufbahngruppen des höheren und gehobenen Dien-
stes bei den Bundesbehörden merklich stärker besetzt als 
bei den beiden Sondervermögen. Rund ein Drittel des 
Personals der Bundesbehörden ist in einer Besoldungs-
bzw. Vergütungsgruppe des höheren bzw. gehobenen 
Dienstes eingestuft; bei der Deutschen Bundesbahn und 
der Deutschen Bundespost beträgt dieser Anteil nur 13 
bzw. 12 °/o. In allen Beschäftigungsbereichen ist der Anteil 
des Personals, das dem mittleren Dienst angehört, am 
größten. 

Die Entwicklung der Laufbahngliederung bei der Deut-
schen Bundesbahn zeigt, daß sich der absolute Personal-
rückgang in den vergangenen sechs Jahren auf alle Lauf-
bahngruppen erstreckt hat. Hierbei war der Rückgang im 
höheren und einfachen Dienst um jeweils rund ein Viertel 
am höchsten. 

Zahl der weiblichen Beschäftigten gestiegen 
Am 30. Juni 1980 waren im unmittelbaren Bundesdienst 

rd. 272 000 weibliche Beschäftigte tätig; djivon standen 
zwei Drittel in einem Voll- und ein Drittel in einem Teil-
zeitbeschäftigungsverhältnis. Gegenüber dem 30. Juni 1977 
bedeutet dies einen Anstieg um rd. 23 000 Beschäftigte; 
dem Zuwachs der weiblichen Beschäftigten bei der Deut-
schen Bundespost und den Bundesbehörden um rd. 24 000 
bzw. rd. 2 400 stand ein Rückgang um rd. 3 500 Frauen bei 
der Deutschen Bundesbahn gegenüber: 

Tabelle-5: Personal im mittelbaren Bundesdienst 1) 
nach dem Dienstverhältnis 

Beschäftigte am 30. Juni 
Beschäftigungsbereich 19802) ./1979 

Be- 1 Ange- 1 Ar- j insgesamt amte stellte beiter 

Vollbeschäftigte insgesamt ..... 14720 100 910 1 5063 120693 118007 
Sozialversicherungsträger 

unter Bundesaufsicht') ..... 4198 61 645 . 4059 69 902 67049 
Bundesanstalt für Arbeit .... 10 522 39 265 1004 50791 50958 

Teilzeitbesch4ftigte insgesamt ... 150 1 7144 6 210 13 504 12423 
Sozialversicherungsträger 

55 1 
unter Bundesaufsicht') .... 3 751 3 983 7789 7150 

Bundesanstalt für Arbeit .... 95 3 393 2227 5 715 5 273 

1) Soweit erfaßt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. Versorgungsanstalt 
des Bundes und der Länder. 

Personal im mittelbaren Bundesdienst 
Im mittelbaren Bundesdienst waren am 30. Juni 1980 

knapp 121 000 Voll- und knapp 14 000 Teilzeitbeschäftigte 
tätig. Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vorjahres war 
dies ein Anstieg um rd. 2 700 voll- und rd. 1 000 teilzeitbe-
schäftigte Personen. Der Personalzuwachs lag dabei im 
wesentlichen bei den Sozialversicherungsträgern. Bei der 
Bundesanstalt für Arbeit ging die Zahl der Vollbeschäftig-
ten leicht zurück; dieser Rückgang wurde jedoch durch 
einen Anstieg bei den Teilzeitbeschäftigten ausgeglichen. 

W.B. 
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Bautätigkeit und Wohnu1ngen 
Modernisierungsmaßnahmen 

an Wohngebäuden 1973bis1978 
Ergebnis der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1978 

Vorbemerkung 
Im Frühjahr 1978 wurde in der Bundesrepublik 

Deutschland eine 1 %-Wohnungsstichprobe durchgeführt. 
Über den in dieser Stichprobe ermittelten Bestand und 
die Struktur der Gebäude und Wohnungen wurde bereits 
in „Wirtschaft und Statistik" 5/1980 ausführlich berichtet. 
In diesem Beitrag werden die Ergebnisse zu den gestell-
ten Fragen über Modernisierungsmaßnahmen dargestellt. 

Methodische Hinweise 
Der Gebäudebogen der Wohnungsstichprobe 1978 be-

stand aus einem für alle Gebäude der Stichprobe zu be-
antwortenden Teil u'nd einem zusätzlichen, nur für Wohn-
gebäude auszufüllenden Teil. Die Fragen dieses zusätz-
lichen Teils betrafen die laufenden Aufwendungen, den 
Feuerve11sicherungswert, den Eigentumserwerb, die Miet-
einnahmen und die Modernisierung der :Wohngebäude. 
Diese Fragen konnte der Ausfüllungspflichtige in aller 
Regel nur nach Einsicht spezieller Unterlagen beantwor-
ten. Es war daher der Auskunftsperson freigestellt, dem 
Interviewer nur den für alle Gebäude auszufüllenden Teil 
des Gebäudebogens zurückzugeben, wenn sie die zusätz-
lichen Fragen zum Wohngebäude nicht im Ablauf des 
zeitlich befristeten, normalen Zählgeschäfts beantworten 
konnte. Dieser Teil des Gebäudebogens sollte dann direkt 
an das St~tistische Landesamt eingesandt werden. 

In welchem Umfang die Ausfüllungspflichtigen diese 
Möglichkeit genutzt haben, ist nicht bekannt; für knapp 
1,5 °/o der insgesamt ermittelten 10,26 Mill. Wohngebäude 
(ohne Wohnheime) fehlt diese Seite des Erhebungsbogens.· 
Die Basis dieses Beitrages sind daher hochgerechnet 10,11 
Mill. Wohngebäude (ohne Wohnheime). 

Der für Wohngebäude zusätzlich auszufüllende Teil des 
Gebäudebogens umfaßt auch die Teilfragen zur Moderni-
sierung. Einleitend heißt es dort (Frage 19): „Wurden in 
den Jahren 1973 oder später in bzw. am Gebäude auf Ihre 
Kosten (bei Wohngebäuden rnit Eigentumswohnungen: auf 
Kosten der Eigentümergemeinschaft) Modernisierungen 
oder größere Instandsetzungen durchgeführt?" Im zutref-
fenden Fall wurde gefragt: „Was ist geschehen?" 

Im einzelnen wurden die nachstehend genannten Maß-
nahmen erfaßt: 

Nachträglicher Einbau (unter Angabe der Zahl der 
Wohnungen, für die nachträglich Einbauten erfolgten) 
von 

Küchen 
Bädern oder Duschen 
Toiletten (WC) 
Sammelheizung (Anschluß an Fern-, Block~, Zen-

tral- oder Etagenheizung) 
Zentraler Warmwasservel'\Sorgung 
Doppel-, Verbundfenstern, isolierverglasten Fenstern 

Innenausbau (z.B. Versetzen von Wänden, Einziehen 
von Zwischenwänden und -decken) 

Erweiterung (z.B. Anbau oder Aufstockung) 
Größere Instandsetzungen am Gebäude (z. B. Dach-

erneuerung, neue Hausfassade) 
Maßnahmen zur Verbesserung der Energieversorgung,_ 

der Wasserversorgung und der Entwässerung. 

Über die getroffenen Maßnahmen hinaus wurden die 
Höhe der insgesamt entstandenen Kosten, die Höhe der 
aufgebrachten eigenen Mittel und der Einsatz direkter 
öffentlicher Hilfen bei der Finanzierung der Modernisie-
rung erfragt. 

Uberblick 
Zwischen 1973 und dem Frühjahr 1978 sind in 3,74 Mill. 

Wohngebäuden, das waren 37 O/o der Wohngebäude, 
Modernisierungsarbeiten durchgeführt worden. Es ist 
zweckmäßig, dabei zwischen „nachträglichen Einbauten" 
(Maßnahmen, die zur Verbesserung der Ausstattung der 
Wohnungen geführt haben) und allen übrigen Moderni-
sierungsmaßnahmen, in der Hauptsache „Maßnahmen am 
Gebäude" (Innenausbau, Erweiterung usw.) zu unter-
scheiden. Nachträgliche Einbauten wurden in 2,59 Mill. 
Wohngebäuden 1) vorgenommen, in 2,69 Mill. Wohnge-
bäuden fanden übrige Modernisierungsarbeiten statt. Für 
1,55 Mill. Wohngebäude treffen beide Modernisierungs-
tatbestände zu. Diese, auch in Tabelle 1 getroffene Zu-
sammenfassung der einzelnen angefallenen Maßnahmen 
erleichtert den überblick über das tatsächliche Geschehen. 

1) Es kann nicht ausgeschlossen werden, daß nachträgliche Ein-
bauten durch in der Fragenstellung liegende Ursachen leicht 
überhöht ausgewiesen werden. 

Tabelle 1: Wohngebäude (ohne Wohnheime) 1978 nach Art der erfolgten Moder-
nisierungsmaßnahme sowie Baualter, Gebäudeart und Eigentumsverhältnis 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 

Baualter 

Gebäudeart 

Eigentumsverhältnis 

Wohngebäude .............. . 

errichtetindenJahren •.. bis .. . 
1918 „ .. „ „„„. 

1919-1948 „ „ „ „„ .„ 
1949-1964 „.„ .. „„„ 
1965-1971 „.„„ „.„. 
1972 und später .......... . 

mit ... bis ... Wohneinheiten 
1 .„„„„„„„.„:„. 
2 „„„.„„.„„„.„. 
3~ „„ .. „„„„.„„ 
7undmehr „. „. „. „ „ 

im Eigentum 
einer Einzelperson ....... . 
eines Ehepaares . • •...... 
einer Erbengemeinschaft .. 
übriger „. „„ „ „ „. „. 

Wohngebäude 
insgesamt!) 

10108 

2 536 
1 683 
3210 
1432 
1 247 

5 633 
2 560 
1357 

559 

3 732 
4790 

532 
1054 

Darunter mit Modernisierung 

3736 

1143 
786 

1380 
331 

96 

1 955 
1 073 

535 
174 

1 505 
1 758 

221 
253 

37 

. 45 
47 
43 
23 

8 

35 
42 
39 
31 

40 
37 
42 
24 

nur mit nachträg-
lichen Einbauten 

28 

24 
27 
33 
25 
19 

27 
27 
33 
32 

27 
26 
27 
42 

1) Nur Wohngebäude mit vollständig vorliegendem Gebäudebogen (siehe „Methodische Hinweise"). 
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Davon 

31 

27 
25 
_31 
50 
50 

33 
29 
26 
30 

29 
32 
33 
29 

41 

49 
48 
36 
25 
31 

40 
44 
41 
38 

44 
42 
40 
29 
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Baualter, Gebäudegröße, Eigentümer 

Für die Auswertung der vorliegenden Ergebnisse der 
Modernisierungstätigkeit bietet sich als Ansatzpunkt vor-
rangig das Baualter der Gebäude an,, denn der Abstand 
des Wohnwertes von der heutigen Norm ist im allgemei-
nen um so größer, je älter das Gebäude ist. Außerdem soll 
untersucht werden, von welchen Eigentümergruppen (z. B. 
Einzelpersonen, Ehepaaren) Modernisierungsmaßnahmen 
getroffen wurden und wie groß die Gebäude - gemessen 
an der Zahl der Wohneinheiten - waren, in denen 
modernisiert wurde. 

Dazu werden zunächst für die drei vorgenannten Merk-
male - Baualter, Gebäudeart, Eigentumsverhältnis -
der Anzahl der jeweilig insgesamt ermittelten Wohnge-
bäude die Amiahl der Wohngebäude mit Modernisierung 
gegenübergestellt, unterschieden nach Wohngebäuden mit 
„nachträglichen Einbauten", mit „Maßnahmen am Ge-
~äude" und mit Modernisierungsmaßnahmen, für die 
beide Tatbestände zutreffen (siehe Tabelle 1). 

Zwischen dem Alter eines Gebäudes und einzelnen 
Modernisierungstatbeständen besteht ein direkter Zusam-
menhang, z. B. zwischen Baualter und größeren Instand-
setzungen oder zwischen Baualter und einzelnen, zur Zeit 
der Errichtung des Gebäudes noch nicht bekannten oder 
nicht unbedingt übliehen Ausstattungseinrichtungen. Nach 
den Ergebnissen der Wohnungsstichprobe 1978 nimmt 
daher etwa vom Baujahr 1965 an auch die Häufigkeit von 
Modernisierungen ab. In den drei bis zum Baujahr 1965 
gewählten Baualtersgruppen liegt der Anteil der moderni-
sierten Wohngebäude an den Gebäuden dieser Alters-
gruppe jeweils bei über 40 O/o. Bei den 1965 bis 1971 errich-
teten Wohngebäuden wurden nur noch in 23 O/o der Ge-
bäude Modernisierungsarbeiten durchgeführt. Der Anteil 
sinkt auf 8 °/o bei Wohngebäuden, die nach 1971 gebaut 
worden sind. Daß geringfügig mehr der zwischen 1919 und 
1948 errichteten Wohngebäude modernisiert worden sind 
(47 O/o) als der bis 1918 erbauten (45 O/o), kann seine Ursa-
che darin haben, daß die Substanz der Gebäude, die ein 
bestimmtes Baualter überschritten haben, bereits eine 
Modernisierung ausschließt. Der hohe Anteil der moderni-
sierten Wohngebäude der Baualtersgruppe 1949 .bis 1964 
(43 O/o) beruht wiederum darauf, daß· in den Jahren des 
Wiederaufbaues Gebäude und Wohnungen unter dem 
Blickwinkel, zunächsf die ärgste Wohnungsnot zu mil-
dern, errichtet wurden. Mängel an Ausstattungseinrich-
tungen - so fehlten z. B. häufig &ammelheizungen ..,.... 
mußten .gegebenenfalls zu einem späteren Zeitpunkt beho-
ben werden. 

Nachträgliche Einbauten, allein oder zusammen mit an-
deren Modernisierungsmaßnahmen, wurden in bis 1965 er-
richteten Wohngebäuden je Baualtersgruppe in etwa dem 
gleichen Umfang durchgeführt wie Maßnahmen am Ge-
bäude; beispielsweise in 73 O/o der bis 1918 errichteten, 
modernisierten Gebäude nachträgliche Einbauten und in 
76 9/o der Fälle Maßnahmen am Gebäude. Bei den nach 
1964 errichteten und modernisierten Wohngebäuden über-
wiegen dagegen eindeutig die Maßnahmen am Gebäude, in 
75 O/o der 1965 bis 197'1 errichteten Gebäude Maßnahmen 
am Gebäude, aber in nur noch 500/o nachträgliche Einbau-
ten. Der relativ gute quaUtative Zustand in der Ausstat-
tung der ab 1965 entstandenen Wohngebäude ließ also 
häufiger Maßnahmen am Gebäude notwendig erscheinen 
als nachträgliche Einbauten. 

Das Baualter der Gebäude, als der wichtigste Ansatz-
punkt zur Beurteilung der vorliegenden Ergebnisse, ent-
scheidet mit darüber, in welchen Wohngebäuden (Gebäu-
deart) und von wem (Eigentumsverhältnis) modernisiert 
wurde. Gegliedert nach der Zahl der Wohneinheiten zei-
gen die Ergebnisse der Wohnungsstichprobe 1978, daß 
relativ am häufigsten Wohngebäude mittlerer Größe 
modernisiert worden sind, und zwar Wohngebäude mit 
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zwei Wohneinheiten zu 42 O/o und Wohngebäude mit drei 
bis sechs Wohneinheiten zu 39 O/o. In Wohngebäuden mit 
ein oder zwei Wohneinheiten überwiegen Maßnahmen am 
Gebäude, in Einfamilienhäusern zu 73 gegenüber 67 O/o 
nachträgliche Einbauten, in Mehrfamilienhäusern dagegen 
nachträgliche Einbauten, in modernisierten Gebäuden mit 
drei bis sechs Wohneinheiten zu 74 gegenüber 67 O/o Maß-
nahmen am Gebäude. Das bedeutet, daß in Wohngebäuden 
mit Mietwohnungen etwas häufiger nachträgliche Einbau-
ten, d. h. Ausstattungseinrichtungen eingebaut, als sonstige 
Modernisierungsmaßnahmen durchgeführt wurden, wäh-
rend in Einfamilienhäusern, die in der Regel nur vom 
Eigentümer bewohnt werden, Maßnahmen am Gebäude 
geringfügig überwiegen; in Zweifamilienhäusern sind 
beide Modernisierungstatbestände in fast dem gleichen 
Umfang zu finden. , 

Natürlichen Personen 2) gehörende Wohngebäude wur-
den wesen~ich häufiger modernisiert als die Wohnge-
bäude der übrigen Eigentümer, beispielsweise 42 O/o der 
Wohngebäude einer Erbengemeinschaft, aber nur 24 O/o der 
Wohngebäude der übrigen Eigentümer. Bei der Gruppe 
der übrigen Eigentümer fallen der gegenüber den anderen 
Eigentümergruppen geringere Anteil an Maßnahmen am 
Gebäude (58 O/o), aber auch der hohe Anteil an moderni-
sierten Wohngebäuden auf, in denen nur nachträgliche 
Einbauten vorgenommen worden sind (42 °/o). Diese Eigen-
tümergruppe konnte sich aufgrund der Altersstruktur des 
Gebäudebestandes auf Modernisierungsmaßnahmen in 
Wohnungen konzentrieren. 65 O/o ihres Wohngebäudebe-
standes3) sind nach den Ergebnissen der Wohnungsstich-
probe 1978 nach 1948 errichtet worden. Der bedeutendste 
Vertreter dieser Eigentümergruppe sind die gemeinnützi-
gen Wohnungsunternehmen. Sie hatten einen Anteil von 
49 O/o am Gebäudebestand dieser Gruppe, ihr Anteil an 
den modernisierten Wohngebäuden dieser Eigentümer-
gruppe beträgt sogar 54 O/o. 

Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude, 
die übrigen Eigentümern 1) gehören 

Ins-
gt:· 

samt 

in 1 000 
Zusammen 1 067 
dar.: Gemeinnützige 

Wohnungsunternehmen 522 

davon 
errichtet in den Jahren ... bis ... 

1919 1949 1965 1972 
bis oder 
1918 1948 1964 1971 später 

O/o 
16 19 43 13 9 

6 21 ss s 
1) „übrige" Eigentümer siehe Tabelle L. 

Nachträgliche Einbauten 
Im folgenden wird untersucht, welcher Art die nach-

träglichen Einbauten waren, die in 69 O/o der modernisier-
ten Wohngebävde erfolgten, und wie viele Wohnungen 
davon betroffen waren (siehe Tabelle 2). 

In fast jeder 'zehnten Wohneinheit, das waren fast 2,2 
Mill. Wohneinheiten, wurden moderne Fenster eingebaut. 
Sie dienen dem Lärmschutz und der Einsparung von Heiz-
energie. 

In etwa dem gleichen Umfang (in 2,1 Mill. Wohneinhei-
ten) wurden Sammelheizungen installiert. Hierfür maßge-
bend ist unter anderem ein wesentlich höherer Bedarf an 
Sammelheizungen als an anderen Ausstattungseinrichtun-
gen für in den Jahren 1949 bis 1964 erstellte Wohnge-
bäude, ein Komfort, auf den in den Jahren des Wiederauf-
baues aus Kostengründen weitgehend verzichtet werden 
mußte. Das gilt insbesondere auch für die in diesen Jah-
ren gebauten öffentlich geförderten Wohnungen. Fast die 
Hälfte der nachträglich mit einer Sammelheizung ausge-
statteten Wohnungen sind Wohnungen dieser Baualters-
gruppe. 

2) Wohnungseigentümergemeinschaften wurden ihrei; geringen 
Al).zahl wegen in Tabelle 1 mit zu den „übrigen" Eigentümern 
gezählt. - 3) Ohne landwirtschaftliche Wohngebäude. 
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Tabelle 2: Wohneinheiten in Wohngebäuden (ohne Wohnheime) 1978 mit nachträglichen Einbauten 
nach Gebäudeart und ~aualter 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 

Wohn- Mit nachträglich eingebauten(er) ... 
Gebäudeart einheiten 

insge- Bädern oder 1 Toiletten (WC) 1 Sammelheizung / Zentraler W arm-1 Doppelverbund- i- Küche 
Baualter samt!) Duschen wasserversorgung fenstern2) 

1 000 1000 [% v.Sp.1 1 000 [% v.Sp.1 1 000 \ % v.Sp.1 1000 \% v.Sp.1 1 000 I % v.Sp. 1 1 000 \% v.Sp.1 

Wohngebäude .... ......... 22 718 1 683 7 1189 5 
mit ... bis ... Wohneinheiten 

2090 9 1106 5 2192. 10 663 3 

1 ······················ 5 633 602 11 454 8 467 8 324 6 703 13 245 4 
2 ······················ 5 119 447 9 339 7 502 10 327 6 647 13 180 4 
3-6 ··················· 5 547 387 7 259 5 596 11 272 5 500 9 135 2 
7 und mehr ············· 6 419 248 1 4 137 2 525 8 184 3 342 5 102 2 

errichtetindenJahren„. bis ... 
1918 ············· 5 214 746 14 590 11 533 10 306 6 717 14 250 5 

1919-1948 ············· 3 342 408 12 274 8 429 13 248 7 542 16 143 4 
1949-1964 ············· 7 821 425 5 248 3 1021 13 486 6 795 10 209 3 
1965-1971 ············· 3 452 69 

1 

2 46 1 84 2 48 1 107 3 40 1 
1972 und später ........... 2 889 35 1 31 1 '.43 1 19 1 30 1 21 1 

1) In Wohngeb~uden, für die ein vollständiger Gebäudebogen vorlag (siehe „Methodische Hinweise"). - 2) Einschl. isolierverglaster Fenster. 

Bäder oder Duschen wurden in 7 9/o aller Wohnungen 
installiert, das waren immerhin fast 1,7 Mill. Wohnungen .. 
Bei nachträglich eingebauten Toiletten und Einrichtungen 
zur zentralen Warmwasserversorgung macht der Anteil 
50/o, bei Küchen noch 3°/o aus. 

Bei einer Betrachtung nach dem Baualter fällt im be-
sonderen auf, daß in Wohnungen der Baualtersgruppe 1949 
bis 1964 wegen der besseren Versorgung (bereits bei Er-
richtung der Gebäude) mit Bädern und Toiletten diese 
Modernisierungen· nicht mehr die Bedeutung erlangt 
haben wie in älteren Wohnungen oder wie der Einbau von 
Sammelheizungen oder die Vornahme von · wärme- und 
lärmdämmenden Maßnahmen (Verbundfenster). 

Mindestens jede zehnte bis 1918 erbaute Wohnung er-
hielt in den Jahren nach 1972 Bad (14 °/o), Verbundfenster 
(14 O/o), Toilette (11 O/o) oder Sammelheizung (10 O/o). Bei den 
Wohnungen der Jahre 1919 bis 1948 dominierte der nach-
trägliche Einbau 'Von Verbundfenstern (16 O/o), der Bedarf 
an Toiletten war in dieser Baualtersgruppe bereits nicht 
mehr so hoch wie bei den noch älteren Wohnungen. Woh-
nungen in nach 1964 errichteten Gebäuden sind nur noch 
zu einem geringen Teil (je nach Maßnahme zwischen 1 
und 3 O/o) modernisiert worden; bei Bädern und Toiletten 
kann es sich dabei auch um zweite Ausstattungseinrich-
tungen handeln. 

Gegliedert nach der Anzahl der in einem Gebäude vor-
handenen Wohnungen zeigen die Ergebnisse der Woh-
nungsstichprobe 1978, daß nachträgliche Einbauten 

Eine andere Betrachtungsweise, einzelne nachträglich 
durchgeführte Modernisierungsmaßnahmen zu beurteilen, 
geht davon aus festzustellen, in welchem Ausmaß nach-
trägliche Einbauten seit 1972 zur Anhebung des Woh-
nungsstandards beigetragen haben („zweite" Einrichtun-
gen und vereinzelte Überhöhungen - siehe Fußnote 1 -
können das Ergebnis geringfügig beeinflussen). Zur Be-
trachtung werden die Ausstattungsmerkmale Bad (oder 
Dusche), Toilette und Sammelheizung herangezogen. 

14 O/o aller 1978 mit einer Sammelheizung ausgestatteten 
Wohnungen in Wohngebäuden haben diese, wie Tabelle 3 
zeigt, nachträglich nach 1972 erhalten; bei Bädern und Toi-
letten ist der Prozentanteil mit 8 und 60/o dem insgesamt 
höheren Ausstattungsstand entsprechend niedriger. In al-
ten Gebäuden werden weit höhere Anteilswerte erreicht, 
bis zu 259/o bei Sammelheizungen und bis zu 190/o bei Bä-
dern oder Duschen. Noch jede fünfte (210/o) der zwischen 
1949 und 1964 erbauten Wohnungen mit Sammelheizung 
wurde in den letzten Jahren an ein solches Heizsystem 
angeschlossen. 

. - ausgenommen Sammelheizungen - in Eigenheimen 
(das sind die Wohngebäude mit ein oder zwei Wohnein-
heiten) in wesentlich niehr Wohnungen durchgeführt wor-
den sind als in größeren Gebäuden. In Eigenheimen über-
wiegen bei jeweils 13 °/o der Wohnungen wärme- und 
lärmdämmende Maßnahmen, in den. größeren Gebäuden 
lag der Schwerpunkt eindeutig bei der Modernisierung 
der Heizungsanlagen (in 11 bzw. 8 O/o der in Frage kom-
menden Wohnungen). 

Tabelle 3 zeigt aber auch, wo und wie viele Bedarfsre-
serven für weitere Modernisierungen maximal noch vor-
handen sind. Für den nachträglichen Einbau von Toiletten 
kommt in der Hauptsache nur noch die Baualtersgruppe 
bis 1918 in Frage; für Bäder oder Duschen besteht auch 
noch ein Bedarf in bis 1948 errichteten Wohngebäuden; 
für den Einbau einer Sammelheizung kommen noch fast 
alle in Tabelle 3 genannten Baualtersgruppen in Betrac;tit . 

In der Wohnungsstichprobe 1978 wurden erstmals 
neben den Hauseigentümern auch die Hauptmieterhaus-
halte über die auf eigene Kosten durchgeführten Moder-
nisierungsmaßnahmen befragt. Fast 10 O/o der Hauptmie-
ter, hochgerechnet 1,35 Mill. Haushalte, gaben an, ihre 
Wohnungen seit 1972 modernisiert zu haben. Am häufig-
sten genannt wurden Maßnahmen an der Heizung, im Bad 
und ari der Warmwasserversorgung. 

1 

Tabelle 3: Wohneinheiten in Wohngebäuden (ohne Wohnheime) 1978 mit ausgewählten nachträglichen 'Einbauten 
nach Ausstattu:r g und Baualter 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 
---

w-1 ""'"""""""' 1 

Mit 

' Toilette 1 Sammelheizung Baualter insgesamt!) 1 2 ab 1973 nach- 1 ab 1973 nach- 1 ab 1973 nach-_zusammen ) 1 träglicheingebaut zusammen triiglicheingebaut 1 zusammen träglicheingebaut 
1 000 % v. Sp. 1 % v. Sp. 2 % v.Sp.1 % v.Sp.4 % v. Sp.1 % v.Sp.6 

Wohngebäude ............... 2304k l 89 8 92 6 63 14 
errichtetindenJahren ... bis ... 

40 1918 ············· 5 295 75 19 80 14 25 
1919-1948 ············· 3 404 

1 

86 14 92 9 53 24 
1949-1964 ············· 7912 93 6 96 3 62 21 
1965-1971 3 493 96 2 98 1 88 3 
1972 und spät~~·:::::::::: 2 940 96 1 98 1 91 1 

1) Eirischl. der Wohneinheiten in Wohngebäuden, für die kein vollständiger Gebäudebogen vorlag (siehe „Methodische Hinweise"). - 2) Ohne gemeinsames Bad/ 
Dusche. 
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in 1 ooo 
Hauptmieterhaushalte insgesamt 13 993 
darunter: mit Modernisierung 1354 
und zwar wurden modernsiert: 

Bad oder Dusche 
Toiletten (WC) 
warmwasserversqrgung 
Heizung 
Fenster 

600 
258 
543 
699 
182 

Modernisierungsmaßnahmen am Gebäude 
Im folgenden wir'd untersucht, welcher Art die Maßnah-

men am Gebäude waren, die in 72 0;0 der modernisierten 
Wohngebäude durchgeführt wurden, und wie viele Ge-
bäude davon jeweilig betroffen waren (siehe Tabelle 4). 
Bei der Beurteilung der Maßnahmen am Gebäude ist zu 
beachten, daß jede der erfragten Maßnahmen eine von 
anderen verschiedene Zielrichtung verfolgt. Innenausbau 
und Erweiterungen beeinflussen den Wert einer Wohnung 
auf unterschiedliche Weise, die übrigen Maßnahmen kön-
nen, müssen aber nicht zu qualitativen Verbesserungen 
der Wohnverhältnisse führen. 

In jedem sechsten Gebäude (16 °/o) wurden größere In-
standsetzungen durchgeführt. Die am häufigsten am Ge-
bäude ausgeführte Maßnahme galt also seinem Äußeren, 
wie der Erneuerung des Daches und der Hausfassade. Der 
weitaus größte Teil der so erneuerten, fast 1,6 Mill. Ge-
bäude waren Wohngebäude, die bis 1964 errichtet worden 
sind. Von den älteren Gebäuden wurde jedes fünfte (22 
bzw. 21 O/o) auf diese Weise instand gesetzt, von den Ge-, 
bäuden der Baualtersgruppe 1949 bis 1964 - sie waren im 
Mittel 20 Jahre alt - etwa jedes sechste Gebäude (16 °/o). 
Bei den neueren Wohngebäuden fielen noch relativ wenig 
Arbeiten dieser Art ;;in. 

Maßnahmen zur Verbesserung der Energieversorgung, 
der Wasserversor_gung und der Entwässerung (siehe „Son-
stige Maßnahmen" in Tabelle 4) wurden an fast jedem 
zehnten Wohngebäude vorgenommen. Ein direkter Zu-
sammenhang zum Baualter besteht insofern, als Maßnah-
men zur besseren Versorgung mit Wasser oder zur Ent-
wässerung, z. B. durch einen Anschluß an das öffentliche 
Ver- und Entsorgungsnetz, eher für ältere als für jüngere 
Gebäude notwendig werden. Die Anteilswerte von 13 °/o 
bei den älteren Wohngebäuden lassen sich hiermit erklä-
ren. Maßnahmen zur Ver!Jesserung der Energieversorgung 
dagegen werden nicht in dem Maße unmittelbar vom Bau-
alter tangiert, weil sie nachträgliche Umstellungen von Öl 
auf Gas ebenso umfassen wie Neuinstallationen. 

Innenausbauten wurden in rd. 900 000 Wohngebäuden 
durchgeführt. Wie viele Wohnungen von diesen Maßnah-
men - in der Regel Versetzen von Wänden, Einziehen 

von Zwischenwänden und Zwischendecken - betroffen 
waren, ist allerdings nicht bekannt. Vorwiegend wurden 
Innenausbauten in älteren Wohngebäuden vorgenommen, 
und zwar in mehr als jedem zehnten der bis 1948 errichte-
ten Gebäude. Diese Arbeiten fallen hier vor allem deswe-
gen an, weil der Schnitt vieler alter Wohnungen moder-
nen Vorstellungen nicht entspricht und. weil steigende 
Heizkosten den Einbau von Wänden und Decken empfeh-
len. Einem relativ geringen Anteil (4 O/o) von Innenausbau-
ten bei den Großgebäuden - das sind solche, mit sieben 
oder mehr Wohneinheiten - stehen mindestens doppelt 
so hohe Anteilswerte bei den kleineren Wohngebäuden 
gegenüber. Das läßt den Schluß zu, daß Innenausbauten 
vorwiegend in den von den Eigentümern selbst bewohn-
ten Wohnungen eines Gebäudes ausgeführt worden sein 
dürften. 

Der geringste Anteil aller Maßnahmen am Gebäude ent-
fällt auf Erweiterungen (knapp 6 O/o der Wohngebäude), 
z. B. auf Anbauten und Aumtockungen. Modernisierungs-
absichten in dieser Richtung stoßen vielfach auf unüber-
windbare Hindernisse baulicher, technischer und grund-
stücksbezogener Art. Erweiterungsmaßnahmen waren 
daher vorwiegend an Eigenheimen möglich. Für Wohnge-
bäude mit zwei Wohneinheiten wird ein Anteilswert von 
8 O/o ausgewiesen; es ist denkbar, daß ein nicht unerheb-
licher Teil dieser hochgerechnet 207 000 Wohngebäude vor 
Inangriffnahme der Erweiterungsarbeiten nur eine Woh-
nung hatte. 1 

Modernisierungskosten 
Die Kosten der Modernisierung wurden in der 1 O/o-

Wohnungssticliprobe global für alle je Wohngebäude 
durchgeführten Modernisierungsmaßnahmen erfragt •). 
Dieser Beitrag, dessen Ziel es ist, einen überblick über die 
Modernisierungstätigkeit der Gebäudeeigentümer v9n 
1973 bis zum Frühjahr 1978 zu vermitteln, geht von den 
durchschnittlich je Wohngebäude entstandenen Moderni-
sierungskosten aus und wird ergänzt um den Nachweis 
der' Wohngebäude, für die eine Finanzierung über den 
Einsatz direkter öffentlicher Hilfen erfolgte. Gliederungs-
merkmale sind die Gebäudeart, das Baualter und das 
Eigentumsverhältnis (siehe Tabelle 5). 

Im Durchschnitt haben die Modernisierungsmaßnahmen 
je Wohngebäude 18 400 DM gekostet. Das macht insgesamt 
63,5 Mrd. DM oder - auf alle modernisierten Wohnge-
bäude bezogen -rd. 68,7 Mrd. DM aus. 

Je größer das Gebäude war, um so höhere Kosten fielen 
im Durchschnitt je Gebäude an. Sie waren je Großge-
bäude (rd. 33 000 DM) jedoch nur geringfügig mehr als 

4) Beantwortet wurde die Frage für 93 •/• der modernisierten 
Wohngebäude (siehe Tabelle 5). 

Tabelle 4: Wohngebäude (ohne Wohnheime) 1978 mit Maßnahmen am Gebäude 
nach Gebäudeart und Baualter 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 

Gebäudeart 
Wohnge- ! Mit 

bäude insge- 1 
1 1 samtl) i Innenausbau Erweiterungen \ größeren Instandsetzungen sonsti~ Maßnahmcn2) 

Baualter 1 1 
1 ()()() 1 1000 1 % v.Sp.1 1 1000 1 % v. Sp.1 1 000 1 % v. Sp. 1 ! 1000 i % v.Sp.1 

J 1 
1 1 1 

1 

Wohngebäude ... „. „ .. „ ... 10 108 884 9 552 6 1 1570 16 971 10 
mit ... bis ... Wohneinheiten 1 ! 

1 ······················ 5 633 490 9 289 5 793 14 512 9 
2 ······················ 2 560 i 258 10 207 8 454 18 269 1 11 
3--6 ·················· 1 357 112 8 1 51 4 235 17 138 10 
7undmehr ············ 559 24 4 4 1 88 16 52 9 

errichtetindenJahren. „bis .. 1 
1918 ············· 2 536 341 13 : 140 6 555 22 320 13 

1919-1948 ············· 1 683 199 12 118 7 358 21 219 13 
1949-1964 ············· 3 210 235 7 219 7 518 16 325 10 
1965-1971 1432 

1 

77 5 55 4 108 8 76 5 
1972 und spä~::::::::::: 1 247 32 3 20 2 32 3 32 3 

1 1 

1) Nur WohngeMude mit vollständig vorliegendem Gebäudebogen (siehe „Methodische Hinweise"). - 2) Maßnahmen zur Verbesserung der Energieversorgung, 
\!er Wasserversorgung und der Entwässerung. 
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doppelt so hoch wie die Kosten je Wohngebäude mit einer 
Wohnung (rd. 16 000 DM). 

Die Fragen zur Modernisierung sind bei der Wohnungs-
stichprobe 1978 nicht so konzipiert worden, um auch die 
entstandenen Kosten analysieren zu können. Eine Wer-

Tabelle 5: Modernisierte Wohngebäude (ohne Wohnheime) 
1978 nach Kosten, Verwendung öffentlicher Hilfen, 

Gebäudeart, Baualter und Eigentumsverhältnis 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 

Gebäudeart 

Baualter 

Eigentumsverhältnis 

Wohngebäude .............. . 
mit ... bis ... Wohneinheiten 

1 ..................... . 
2 ..................... . 
3--6 .................. . 
7undmehr ............ . 

errichtetindenJahren .•. bis .. . 
1918 ............ . 

1919-1948 ............ . 
1949-1964 ............. . 
1965-1971 ............ . 
1972 und später .......... . 

im Eigentum 
einer Einzelperson ....... . 
eines Ehepaares ......... . 
~in~r Erbengemeinschaft .. 
ubriger ................ . 

Modernisierte Wohngebäude 
1-------~~-----darunter ---

fallenen Kosten zierung 
mit Angabe der ange-1mit Finan-

insgesamt 1 durch Ein-
Kosten je satz direk-

zusam- Wohnge-1ter öffent-
men 1 bäude lieber 

Hilfen ' 
10öiJ- % v. Sp. 1 DM % v. Sp. 1 

3 736 

1 955 
1073 

535 
174 

1143 
786 

1380 
331 
96 

1 505 
1 758 

221 
253 

93 

93 
93 
90 
89 

92 
93 
93 
92 
90 

93 
93 
92 
87 

18 401 

15 880 
18 806 
23115 
32895 

20098 
19973 
17 576 
12 674 
17 297 

18 427 
17 342 
18 471 
30225 

6 

5 
5 
9 

10 

6 
5 
7 
4 
5 

5 
5 
4 

15 

tung der angefallenen Beträge ist daher nur über eine Be-
trachtung der Kostenintensität einzelner Modernisie-
rungsmaßnahmen möglich. Dazu einige Hinweise. 

So wurden einzelne kostenintensive Maßnahmen am 
Gebäude, beispielsweiise Erweiterungen, an Einfamilien-
häusern in einem wesentlich größeren Umfang vorgenom-
men als an Großgebäuden (siehe Tabelle 4), die die Höhe 
der durchschnittlichen Modernisierungskosten der Einfa-
milienhäuser nicht unerheblich beeinflußt haben dürften. 
Dem stehen Maßnahmen gegenüber, die an Großgebäuden 
oftmals billiger ausgeführt werden können als an Einfa-
milienhäusern, z. B. die Erneuerung des Daches. Bei ande-
ren Modernisierungsmaßnahmen wiederum - als Beispiel 
kann die Installation einer Sammelheizung herangezogen 
werden - nehmen die Kosten zwar mit der Zahl der an 
die Sammelheizung angeschlossenen Wohnungen zu, die 
Kostensteigerung verläuft aber nicht proportional zur 
Zahl der Wohnungen. 

Der durchschnittlich je Wohngebäude aufgewendete Be-
trag von 18 400 DM wird geringfügig überschritten für 
Wohngebäude, die bis 1949 errichtet worden sind. Mit den 
geringsten durchschnittlichen Kosten konnten die Moder-
nisierungsmaßnahmen in Gebäuden der Baualtersgruppe 
1965 bis 1971 durchgeführt werden (rd. 12 700 DM), denn 
für die Modernisierungsarbeiten in 1972 oder später er-
richteten Wohngebäuden wurden bereits wieder wesent-
lich höhere Beträge erforderlich (rd. 17 300 DM). 

Die Kosten der Modernisierung wurden überwiegend 
aus eigenen Mitteln aufgebracht. Für etwa 96 8/o der 
Wohngebäude, deren Eigentümer hierüber Angaben 
machten, betrug der Anteil der vom Eigentümer einge-
setzten eigenen Mittel an den Gesamtkosten mindestens 
50 Ofo. 

Wohngebäude mit Angabe der Modernisierungskosten 
Mit Angabe der aufgebrachten eigenen Mittel 

der Anteil betrug 
zusammen weniger als 50 •/, 

in 1 ooo 
3198 

50 1/o oder mehr 
der Gesamtkosten .,, 
4 96 

Ohne Angabe 
der 

aufgebrachten 
eigenen 
Mittel 

in 1 000 
257 

Zur Finanzierung bestimmter Modernisierungsmaßnah-
men stehen öffentliche Mittel zur Verfügung. Sie wurden 
aber nach den Ergebnissen der Wohnungsstichprobe 1978 
- sie berücksichtigte den Zeitraum zwischen 1972 und 
dem Zählungsstichtag - nur in einem geringen Umfang 
(für 6 O/o aller modernisierten Wohngebäude) in Anspruch 
genommen. 

Da diese Mittel von den Gebäudeeigentümern beantragt 
werden müssen, interessiert in erster Linie, welche Eigen-
tümer davon Gebrauch .gemacht haben. Hierbei zeigen 
sich beachtliche Unterschiede zwischen natürlichen Perso-
nen, die nur für rd. 5 O/o der modernisierten Gebäude 
öffentliche Mittel verwendeten, und den Gebäudeeigentü-
mern, die in Tabelle 5 als „übrige" ausgewiesen sind; sie 
setzten relativ häufig öffentliche Mittel ein (zu 15 °/o). Die 

- bedeutendste Eigentümergruppe hierunter sind - mit 
einem Anteil von 54 O/o an den modernisierten Wohnge-
bäuden dieser Gruppe - die gemeinnützigen Wohnungs-
unternehmen; sie finanzierten 22 O/o der Gebäude durch 
direkte öffentliche Hilfen und bestimmen wesentlich den 
in Tabelle 5 ausgewiesenen Anteilswert von 15 Ofo. 

Die Gebäude dieser „übrigen'! Eigentümergruppe sind 
zu einem großen Teil Mehrfamilienhäuser und Gebäude, 
die von 1949 bis 1964 errichtet worden sind. Wenn daher 
für Gebäude dieser Merkmalsausprägung häufiger als für 
andere Gebäude öffentliche Mittel eingesetzt worden sind, 
so beruht das zu einem Teil auf den bestehenden Eigen-
tumsverhältnissen. Kno. 

Außenhandel 
Außenhandel 1980 

Wie alljährlich im Januar-Heft dieser Zeitschrift wird 
im folgenden ein erster Überblick über den Außenhandel 
im abgelaufenen Jahr vermittelt. Dabei liegen nur den 
Gesamtergebnissen vorläufige Jahreszahlen zugrunde, 
während sich die Darstellung der Entwicklung der Durch-
schnittswerte von Ein- und Ausfuhr und des daraus abge-
leiteten Austauschverhältnisses sowie der Gliederung des 
Außenhandels nach Waren- und Ländergruppen noch auf 
Ergebnisse für den Zeitraum Januar bis November 1) stüt-
zen muß. Erfahrungsgemäß zeigen aber schon die Zahlen 

1) Siehe Tabellen S. 33• f. und November-Heft der Fachserie 7 
.Außenhandel", Reihe 1. 
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für die ersten elf Monate die eingetretenen Jahresverän-
derungen in Richtung und Stärke mit ausreichender Ge-
nauigkeit auf. Weitere detailliertere Berichte über den 
Außenhandel 1980 nach Waren und Ländern werden mit 
vollständigen und endgültigen Jahresergebnissen in den 
nächsten Heften dieser Zeitschrift erscheinen. 

Vorläufige Gesamtergebnisse 

Nach ersten vorläufigen Ergebnissen der amtlichen 
Außenhandelsstatistik wurden von der Bundesrepublik 
Deutschland 1980 im grenzüberschreitenden Warenver-
kehr, und zwar in der Abgrenzung des Spezialhan~els, Er-
zeugnisse im Wert von 341,3 Mrd. DM eingeführt und für 
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Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 1) 

Veränderung gegenuber 
Aus- dem Vorjahr 

Ein- Aus- fuhr der tatsächlichen 1 des Volumens2) 
Jahr fuhr fuhr ilber- Werte schuß Ein- j Aus- Ein-

1 
Aus-

fuhr fuhr fuhr fuhr 
Mrd.DM % 

1954. „ ... „. 19,3 22,0 2,7 +20,8 +18,9 +23,41 +18,5 
1955 ......... 24,5 25,7 1,2 +26,6 +16,7 +24,8 +14,7 
1956 ......... 28,0 30,9 2,9 +14,3 +20,0 +12,6 +14,9 
1957 ......... 31,7 36,0 4,3 +13,3 +16,5 +10,7 +13,1 
1958 ......... 31,1 37,0 5,8 -1,8 + 2,9 + 8,8 + 4,3 
1959 .......•. 35,8 41,2 5,4 +15,1 +11,3 +19,0 +10,0 

1960 ......... 42,7 47,9 5,2 +19,3 +16,4 +16,6 +14,7 
1961 ......... 44,4 51,0 6,6 + 3,8 + 6,3 + 8,0 + 6,0 
19j;2 ......... 49,5 53,0 3,5 +11,6 + 3,9 +15,2 + 3,1 
1963 ......... 52,3 58,3 6,0 + 5,6 +10,1 + 6,8 + 5,3 
1964 ......... 58,8 64,9 .6,1 +12,6 +11,3 +12,7 +13,3 
1965 .•...••.. 70,4 71,7 1,2 +19,7 +10,4 +15,3 + 7,3 
1966 ......... 72,7 80,6 8,0 + 3,2 +12,5 + 2,3 + 9,8 
1%7 ....•.... 70,2 87,0 16,9 - 3,4 + 8,0 -1,6 + 7,8 
1968 ......... 81,2 99,6 18,4 +15,7 +14,4 +16,7 +14,9 
1%9 ..•...... 98,0 113,6 15,6 +20,7 +14,1 +17,0 +10,8 

1970 ......... 109,6 • 125,3 15,7 +11,9 +10,3 +19,2 +14,4 
1971 ......... 120,1 136,0 15,9 + 9,6 + 8,6 + 8,1 + 4,5 
1972 ......... 128,7 149,0 20,3 + 7,2 + 9,6 + 7,4 + 6,5 
1973 ......... 145,4 178,4 33,0 +13,0 +19,7 + 5,3 +14,3 
1974 ......... 179,7 230,6 50,8 +23,6 +29,3 - 3,6 +11,4 
1975 ......... 184,3 221,6 37,3 + 2,5 - 3,9 + 0,6 -11,5 
1976 ...•..... 222,2 256,6 34,5 +20,5 +15,8 +14,4 +11,4 
t9n ......... 235,2 273,6 38,4 + 5,9 + 6,6 + 3,7 + 5,4 
1978 ......... 243,7 284,9 41,2 + 3,6 + 4,1 + 7,5 + 4,1 
1979 ......... 292,0 314,5 22,4 +19,8 +10,4 + 9,0 + 7,1 
19803) ....... 341,3 350,4 9,1 +16,9 +11,4 + 2,5 + 4,3 

1 

1) Dis 5. 7. 1959 ohne Saarland. - 2) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten 
des Jahres 1976. - l) Vorh\ufiges Ergebnis. 

350,4 Mrd. DM ausgeführt. Damit wurden die entsprechen-
den Werte des Vorjahres in der Einfuhr um 16,9 O/o und 
in der A u s f u h r um 11.,4 6/o übertroffen. Wie schon 1979. 
blieb auch diesmal wieder das nominelle Wachstum der 
Exporte beträchtlich hinter dem der Importe zurück. An-, 
dererseits ist festzuhalten, daß die relative Steigerung bei 
der Ausfuhr die von 1979 ( + 10,4 O/o) wieder gut erreichte, 
während sich bei der Einfuhr gegenüber der des Vorjahres 
( + 19,8 O/o) eine Abnahme ergab. Daß sich trotz der welt- 1 

weiten Abschwächung der Wirtschaftsentwicklung im Be-
richtsjahr in beiden· Richtungen des Außenhandels so 
hohe Steigerungsraten ergaben, hat allerdings - wie 
1979 ......: vornehmlich preisliche Gründe. Vor allem die an-
haltende Verteuerung von Erdöl und Erdölprodukten 
sowie anderer Rohstoffe hat dazu geführt, daß die Durch-
schnittswerte in der Einfuhr erneut kräftig angestiegen 
sind. Aber auch in der Ausfuhr wurde die nominale Wert-
steigerung zum überwiegenden Teil durch höhere Durch-
schnittswerte bedingt. Nach Ausschaltung der Verände-
rungen der Durchschnittswerte, also dem Volumen (Men-
gen des Berichtszeitraumes bewertet mit Durchschnitts-
werten des Basisjahres 1976) nach, hat die Einfuhr von 
1979 auf 1980 um 2,5 G/o, die Ausfuhr um 4,3 O/o zugenom-
men. Real gesehen ist also der Außenhandel im Berichts-
jahr auf der Exportseite stärker gewachsen als auf der 
Importseite. Bei volumenmäßiger Betrachtung wird aber 
auch deutlich, daß nicht nur die Einfuhr - wie es schon 
aus der Veränderung der nominalen Werte erkennbar 
wird - in ihrem Wachstumstempo nachgelassen hat, son-
dern daß dies - wenn auch im geringeren Maße -
ebenso für die Ausfuhr gilt, war doch der jetzigen Aus-
"weitung des Ausfuhrvolumens von 4,3 °/o im Jahr zuvor 
eine Steigerung von 7,1 O/o vorausgegangen. 

Die im Vergleich zum· Ausfuhrwert wesentlich stärkere 
Zunahme des Einfuhrwertes führte in der H a n d e 1-s -
b i l a n z zu eiper erneuten Reduzierung des Exportüber-
schusses. Mit 9,1 Mrd. DM betrug er nur noch etwa zwei 
Fünftel des Aktivsaldos von 1979, der seinerseits gegen-
über dem Vorjahr bereits fast um die Hälfte geschrumpft 
war. Ein Ausfuhrüb~rschuß in dieser Größenordnung war 
letztmals 1966 erzielt worden bei einem Außenhandelsum-
satz, der noch nicht ein Viertel desjenigen von 1980 aus-
machte. Daß der Überschuß der Handelsbilanz nicht mehr 
ausreichte, die üblichen Minussalden im Dienstleistungs-
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
V1ertelphrl1che Entwicklung 

EINFUHR AUSFUHR Mrd.DM 
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66 
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58 

54 

50 
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42 
I 
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38 

2.YJ 3.YJ 4.VJl) 2.VI 3. VI 4. Vill 

l) 1980 geschBlzt. 
Statistisches Bundesamt 810043 

bereich und bei den Übertragungen auszugleichen, war 
überwiegend als Folge der Ölkrise erstmals seit 1965 im 
Vorjahr eingetreten, als der Überschuß in der Lei -
s tun g s b i l an z des Jahres 1978 in Höhe von 17,5 Mrd. 
DM durch ein Defizit von 10,1 Mrd. DM abgelöst wurde. 
Dieser Passivsaldo hat sich im Berichtsjahr nach ersten 
Berechnungen der Deutschen Bundesbank auf 28,2 Mrd. 
DM erhöht, da zu der Abnahme des Aktivsaldos in der 
Handelsbilanz um 13,3 Mrd. DM zusätzliche Lücken in der 
Dienstleistungsbilanz, in der sich vor $].lern die höheren 
Ausgaben deutscher Touristen im Ausland verglichen mit 
denen der Ausländer bei uns· niederschlagen, und in der 
Übertragungsbilanz, die von den Überweisungen ausländi-
scher Arbeitnehmer in ihre Heimatländer und von Zah-
lungen an internationale Organisationen bestimmt wird, 
hinzukamen. 

Wirtschaft und Statistik 1/81 



Betrachtet man die Entwicklung des Außenhandels 1980 
getrennt nach Vierte 1 j a h r e n, dann zeigt sich, daß die 
Einfuhr wie vor einem Jahr und abweichend von dem 
früher meist eingetretenen Rückgang vom· bisherigen 
Höchststand von 81,1 Mrd. DM im letzten Quartal 1979 
auf 86,1 Mrd. DM im 1. Vierteljahr 1980 weiter anstieg. 
Wiederum war allerdings dieser nominale Anstieg aus-
schließlich preisbedingt. Dem Volumen nach, das heißt 
real, ergab sich indessen die übliche Abnahme. Der wert-
mäßigen Zunahme in den ersten drei Monaten folgte dann 
im 2. Quartal eine unbedeutende Abschwächung auf 
85,9 Mrd. DM und daran anschließend die gewohnte Som-
merflaute im 3. Quartal, die diesmal den Einfuhrwert im 
Gegensatz zu 1979 wieder absinken ließ, und zwar auf 
81,3 Mrd. DM. Dieser Rückgang wurde dann im 4. Vier-
teljahr, als der Import 88,0 Mrd. DM erreichte, mehr als 
überkompensiert. Alle genannten Quartalsergebnisse über-
trafen den jeweiligen Vorjahresstand. Das gleiche gilt 
auch für die Ausfuhr. Auch hier verlief die Entwicklung 
vom 4. Quartal 1979 zum 1. Quartal 1980 saisonunüblich, 

Tabelle 2: Monatliche und vierteljährliche Entwicklung 
des Außenhandels 1980 · 

JEinfuhr-
.{-)bzw, Veränderung gegenüber dem 

Monat Ein- Aus- ' Aus- Vormonat bzw. 
Vierteljahr fuhr fuhr lfuhr-{+) Vorvierteljahr 1 Vorjahresmonat 

uber- Ein-
1 

Aus- bzw. -vierteljahr 

' 
schuß fuhr fuhr Einfuhr 1 A~fuh• 

Mrd.DM % 

ianuar ....... 27,6 28,0 + 0,3 + 7,4 + 5,5 +31,3 +21,8 
ebruar ...... 29,1 29,6 + 0,5 + 5,5 + 5,8 +39,9 +27,4 

März ........ 29,3 31,3 + 2,0 + 0,5 + 5,7 +19,1 +11,3 
1. Vj ........ 86,1 88,9 + 2,8 + 6,1 + 4,3 +29,5 +19,6 

April ........ 29,0 30,1 + 1,1 - 0,8 - 3,7 +28,5 +16,5 
Mai .... „„. 28,6 28,9 + 0,3 - 1,5 - 4,1 +14,5 + 7,1 
uni ......... 28;2 28,5 + 0,3 -, 1,4 - 1,4 +17,4 +10,5 
.Vj ········ 85,9 87,5 + 1,7 - 0,2 - 1,5 +19,9 +11,3 

~uli ........ 29,2 29,3 + 0,1 + 3,4 + 2,8 +12,7 +10,5 
August „ .... 24,3 24,2 - 0,1 -16,6 -17,4 + 2,6 - 2,0 
September .... 27,8 29,4 + 1,6 +14,3 +21,7 +19,5 +17,0 
~.Vj ........ 81,3 82,9 + 1,6 - 5,3 - 5,3 +11,6 + 8,6 

Oktober ..... 30,3 

1 

32,0 + 1,7 + 9,1 + 8,8 + 7,8 + 6,9 
November ... 28,4 28,8 + 0,4 - 6,3 -10,0 + 4,6 + 0,4 
De~ember') .. 29,3 30,3 + 1,0 + 2,9 + 5,1 +13,7 +14,2 
4. Vj') ....... 88,0 91,1 + 3,1 + 8,3 + 9,9 + 8,6 1 + 7,0 

' 
1) Vorläufiges Ergebnis. 

und dies um so mehr, als sich nämlich nicht nur der Ex-
portwert erhöhte (um 3,7 auf 88,9 Mrd. DM), sondern auch 

' das Ausfuhrvolumen. Dafür war dann das 2. Vierteljahr 
- wie in der Einfuhr - durch einen verminderten Ex-
porterlös (87,5 Mrd. DM) gekennzeichnet, dem sich ein 
nochmals' kräftig reduzierter Ausfuhrwert von 82,9 Mrd. 
DM im 3. Quartal anschloß. Das Berichtsjahr endete 
schließlich mit einem neuen Spitzenwert in Höhe von 91,1 
Mrd. DM im letzten Vierteljahr, der alle vor 1968 erzielten 
Jahresausfuhrergebni•sse übertraf. 

Wie die Vierteljahreswerte, so lagen auch alle monat-
lichen Werte der Einfuhr und Ausfuhr höher als die ent-
sprechenden Zahlen von 1979, mit einer , einzigen Aus-
nahme, nämlich dem Exportwert vom August 1980. Be-
merkenswert für diesen Monat ist aber nicht nur daß der ' 
tatsächliche Wert' der Exporte hinter dem vo~ August 
1979 zurückblieb, sondern daß er auch den nominalen 
Wert der Einfuhr dieses Monats nicht erreichte. Der 
August 1980 verzeichnete damit erstmals seit November 
1965 wieder einen kleinen Passivsaldo. Er war im Be-
richtsjahr außerdem der Monat mit den niedrigsten Ein-
fuhr- und Ausfuhrzahlen. Im Jahr zuvor traf dies ein-
fuhrseitig auf den Februar und ausfuhrseitig auf den 
Januar zu. Der Monat mit den höchsten nominalen Wer-
ten in beiden Richtungen des Außenhandels war wie 
schon 1978 und 1979 wieder der Oktober. 
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Durchschnittswerte und Austauschverhältnis 
Die seit dem 1. Quartal 1979 mit den einsetzenden Preis-

steigerungen für Rohöl und Mineralölprodukte anhaltende 
stetige Erhöhung der Durchschnitts w,e r t e ') der 
Einfuhr setzte sich auch im Berichtsjahr ununterbro-
chen fort. Einen besonders auffälligen Sprung machte 
dabei die Entwicklung vom 4. Vierteljahr 1979 zum 1. Vier-
teljahr 1980, als der Index von 113,0 auf 121,6 hoch-
schnellte. Im weiteren Verlauf des Jahres verlief der An-
stieg weniger stürmisch mit Indexwerten von 122,6 im 2. 
Quartal und 123,0 im 3. Quartal. Gegen Jahresende scheint 
sich der Auftrieb wieder etwas beschleunigt zu haben. 
Jedenfalls erreichte der Index im November 1980, dem 
letzten Monat mit verfügbaren Einzelergebnissen, 126,9 

, und übertraf damit den Stand vom November 1979 um 
13 O/o. Sogar noch etwas stärker (+ 14 O/o) hat der Einfuhr-
durchschnittswertindex im Mittel der Monate Januar/ 
November zugenommen. Eine Aufteilung nach Waren-
gruppen zeigt, daß alle Gruppen an dieser Zunahme betei-
ligt waren. Herausragend ist selbstverständlich die Verän-
derung bei Rohstoffen ( + 48 O/o) und bei Halbwaren 
(+ 21 O/o), bedi_ngt durch die Verteuerung des Rohöls und 
der Produkte aus Rohöl. Jeweils um 7 O/o sind die Durch-
schnittswerte von gewerblichen Vor- und Enderzeugnissen 
gestiegen, am schwächsten war der Anstieg bei den 
Gütern der Ernährungswirtschaft ( + 5 O/o). 

Ebenfalls weiter - und damit ununterbrochen seit dem 
1. Quartal 1978 - sind die Durchschnittswerte der A u s -
fuhr angestiegen. Nachdem ihr Index 1978 und anfangs 
1979 stets größer gewesen war als der der Einfuhr, blieb 
er seit dem 2. Quartal 1979 hinter diesem zurück. Nach 
seinem bisherigen Höchststand von 106,5 im letzten Vier-
teljahr 1979 stieg er in den ersten drei Quartalen des Be-
richtsjahres über 109,2 und 110,5 auf 111,9. Im November 
1980 erreichte er 114,1 und lag damit um 8 O/o höher als vor 
Jahresfrist. Etwas geringer, nämlich um 7 O/o, hat er im 

2) Ein Vergleich der Entwicklung der Durchschnittswerte der 
Außenhandelsstatistik mit der Entwicklung der Außenhandels-
preise ist wegen der methodischen Unterschiede nur bedingt 
möglich (siehe Rostin, w.: „Die Indizes der Außenhandelspreise 
auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, s. 387 ff. und Bergmann, W.: 
„Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" 
in WiSta 12/1974, S. 823 ff.). 
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Durchschnitt der Monate Januar/November gegenüber 
1979 zugenommen. Auch ausfuhrseitig stiegen die Durch-
schnittswerte von Halbwaren (+ 24 °/o) und Rohstoffen 
(+ 10 °/o) überproportional. Stärker als im Gesamtdurch-
schnitt erhöhten sich auch die Ausfuhrdurchschnittswerte 
bei Gütern der Ernährungswirtschaft (+ 11 °/o), während 
die Indexsteigerung bei gewerblichen End- ( + 6 °/o) und 
Vorerzeugnissen ( + 4 °/o) - wie in der Einfuhr - hinter 
der allgemeinen Entwicklung zurückblieb. 

Für das A u s t- au s c h v e r h ä lt n i s (Terms of Trade), 
das die Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der 
Durchschnittswerte der Einfuhr wiedergibt, brachten die 
geschilderten Veränderungen im Berichtsjahr eine weitere 
Verschlechterung. Der sprunghafte Anstieg der Einfuhr-
durchschnittswerte im 1. Quartal bewirkte, daß das Aus-
tauschverhältnis von 94,2 Ende 1979 auf 89,8 absackte. In 
den beiden folgenden Vierteljahren erholte es sich zwar 
ein wenig auf 90,I und 91,0, im November 1980 fiel es 
jedoch wieder auf 89,9 zurück, womit es um 4 °/o niedriger 
lag ·als ein Jahr zuvor. Für den gesamten Zeitabschnitt 
Januar/November 1980 ergab sich ein Rückgang des Aus-
tauschverhältnisses um 6 °/o. 

Warengruppen 
Die n o m i n a l e Zunahme der E in fuhr im Zeitab-

schnitt Januar/November 1980, die 45, 7 Mrd. DM oder 
17,2°/o gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres 
ausmachte, entfiel zu rund einem Drittel auf Rohstoffe, 
deren Wert damit um 39 °/o anstieg. Ein weiteres Drittel 
des absoluten Plus betraf gewerbliche Enderzeugnisse, bei 
denen sich jedoch nur ein relativer Zuwachs von 15 010 er-
gab. Der Rest verteilte sich auf gewerbliche Halbwaren 
(+ 19 6/o) und Vorerzeugnisse c+ 8 °/o) sowie auf Erzeug-
nisse der Ernährungswirtschaft (ebenfalls + 80/o). Da im 
Berichtsjahr - wie schon 1979 - die nominale Entwick-' 
lung in starkem Maße von der Entwicklung der Durch-
schnittswerte beeinflußt wurde, ergaben sich dem Volu-
men nach bei den einzelnen Warengruppen weit geringere 
Steigerungen, teils sogar Abnahmen. R e a l ist die Einfuhr 
in den ersten elf Monaten 1980 nur um 2 °/o gestiegen. 
überdurchschnittlich zugenommen ( + 7 °/o) hat - nach 
Ausschaltung der Durchschnittswertänderungen - die 
Einfuhr von Enderzeugnissen, weniger ausgeprägt war die 
Entwicklung bei den Erzeugnissen der Ernährungswirt-
schaft (+ 3 °1&). Hingegen hat sich die Einfuhr von Vorer-
zeugnissen volumenmäßig kaum erhöht. Bei den Halbwa-
ren und Rohstoffen standen den hohen Wertzunahmen 
sogar reale Abnahmen um 2 bzw. 6 °/o gegenüber. 

Was die Struktur der Einfuhr nach Warengruppen 
angeht, so führte die nominale unterdurchschnittliche 
Wertsteigerung der Enderzeugnisse zu einer Abnahme des 
Anteils dieser Warengruppe am Gesamtimport von 39 auf 
38 °/o, während sich bei volumenmäßiger Betrachtung ihr 
Anteil von 40 auf 42 6/o erhöhte. Genau umgekehrt verlief 
die Entwicklung bei Rohstoffen und Halbwaren, deren 
Anteile sich dem Wert nach erhöhten (von 14 auf 17 °/o 
bzw. von 17 auf 18°/o), dem Volumen nach aber zurückgin-
gen (von 14 auf 13 °/o bzw. von 15 auf 14 °/o). Wertmäßig 
etwas an Bedeutung verloren haben die gewerblichen 
Vorerzeugnisse (von 15 auf 13 8/o) und die Erzeugnisse der 
Ernährungswirtschaft (von 14 auf 13 O/o), real blieben ihre 
Anteile jedoch mit jeweils 15 °/o erhalten. 

Absolut am stärksten stiegen in der Gliederung des 
Warenverzeichnisses für. die Industriestatistik, wie im 
Jahr 1979, die Bezüge an Erzeugnissen des Warenbereichs 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine(+ 16,1 Mrd. DM). 
Erst mit weitem Abstand folgten NE-Metalle und -Metall-
halbzeug ( + 4,1 Mrd. DM), elektrotechnische Erzeugnisse 
( + 2,9 Mrd DM), chemische Produkte ( + 2,5 Mrd. DM), 
Maschinenbauerzeugnisse (+ 2,4· Mrd. DM) und Textilien 
(+ 1,5 Mrd. DM). Wertminderungen wiesen nur wenige 
Warenbereiche auf, in erster Linie Spalt- und Brutstoffe 
(- 0,5 Mrd. DM) und Straßenfahtzeuge (- 0,3 Mrd. DM). 
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An der n o m i n a 1 e n Steigerung der A u s f u h r gegen-
über den ersten elf Monaten 1979 um 32,2 Mrd. DM oder 
11 O/o waren gewerbliche Enderzeugnisse mit nahezu zwei 
Dritteln beteiligt, relativ blieb ihre Zunahme aber etwas 
hinter der Steigerung aller Exporte zurück. Letzteres gilt 
in weit ausgeprägterem Maße für Vorerzeugnisse (+ 7 9/o) 
und besonders für Rohstoffe ( + 3 °/o). Demgegenüber erga-
ben sich für Erzeugnisse der Ernährungswirtschaft 
(+ 17 °/o) und vor allem Halbwaren (+ 23 O/o) Wertsteige-
rungen, die erheblich über das Wachstum der Gesamtaus-
fuhr hinausgingen. Auch in der Ausfuhr bewirkten die 
eingetretenen Durchschnittswertänderungen bei den ein-
zelnen Warengruppen, daß die wertmäßigen Steigerungen 
die Zunahmen des Volumens bei weitem übertrafen bzw. 
daß sich Erhöhungen dem Wert nach ergeben, obwohl 
r e a 1 Rückgänge eingetreten sind. Letzteres trifft wie bei 
der Einfuhr für Halbwaren und Rohstoffe zu, die reale 
Exportabnahmen um 1 bzw. 7 O/o verzeichneten. Bei einer 
Steigerung des Gesamtvolumens der Ausfuhr von Januar 
bis November 1980 um 4 O/o wuchs analog zum Import das 
Volumen der gewerblichen Enderzeugnisse und der Er-
zeugnisse der Ernährungswirtschaft mit je 5 O/o über-
durchschnittlich, während das der Vorerzeugnisse mit 3 O/o 
hinter dem mittleren Zuwachs aller Exporte zurückblieb. 

Die Folge der aufgezeigten Entwicklung war auch in der 
S t r u k tu r der Ausfuhr eine Minderung des Anteils der 
Enderzeugnisse dem Wert nach von 66 auf 65 % bei 
gleichzeitiger Anteilssteigerung im Volumen von 64 auf 
65 O/o. Gewerbliche Vorerzeugnisse erreichten nach 19 O/o 
im Jahr 1979 nur noch einen wertmäßigen Anteil von 
18 °1&, dem Volumen nach machte ihr Anteil indessen wie-
der 19 °/o aus. Dagegen stieg der Wertanteil der Halbwaren 
von 8 auf 9 °/o, obwohl dem Volumen nach der Anteil des 
Vorjahres von 8 O/o nur ganz knapp gehalten werden 
konnte. Bei Rohstoffen und Gütern der Ernährungswirt-
schaft blieben die Anteilsziffern in vollen Prozenten aus-
gedrückt unverändert. Sie beliefen sich wert- und volu-
menmäßfg bei den Rohstoffen auf 2 O/o und bei den Gütern 
der Ernährungswirtschaft dem Wert nach auf 5 °/o und 
dem Volumen nach auf 6 °/o. 

Gliedert man auch die Ausfuhr nach dem Warenver-
zeichnis für die Industriestatistik, dann zeigt sich, d,aß 
auch 1980 die absolut größten Wertsteigerungen in den 
Warenbereichen erzielt wurden, die 1schon immer zu den 
Hauptstützen des deutschen Exports zählen, nämlich 
Maschinenbauerzeugnisse (+ 5,2 Mrd. DM), elektrotechni-
sche Erzeugnisse (+ 3,1 Mrd. DM), chemische Erzeugnisse 
( + 2,8 Mrd. DM), Straßenfahrzeuge ( + 2,6 Mrd .. DM) sowie 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ( + 2,5 Mrd. DM). Eine 
wesentliche Wertminderung ist lediglich in der Ausfuhr 
von Erzeugnissen des Kohlebergbaues (- 0,4 Mrd. DM) 
eingetreten. 

Ländergruppen 
Wiedei;um wichtigster Lieferbereich der deutschen 

E i n f u h r e n in der Gliederung nach Herstellungslän-
dern waren 1980 die EG-Länder. Da der Wert der Bezüge 
von dort gegenüber dem Vorjahr wertmäßig aber nur un-
terdurchschnittlich anstieg, ging ihr Anteil an der Ge-
samteinfuhr von knapp 49 °/o in den ersten elf Monaten 
1979 auf gut 46 O/o zurück. Dabei nahmen die Importe aus 
allen Mitgliedsländern, wenn auch mit unterschiedlichen 
Wachstumsraten, zu. Wichtigster Lieferant blieben wei-
terhin mit einem Anteil von etwas über 11 % die Nieder-
lande (1979: gut 12 O/o), jedoch hat sich ihr Vorsprung vor 
Frankreich, das in der Reihenfolge aller Lieferländer an 
zweiter Stelle steht (fast 11 O/o), merklich verkürzt, da die 
Importe aus den Niederlanden etwas schwächer stiegen 
( + 9 O/o) als die ebenfalls hinter dem Gesamtwachstum zu-
rückgebliebenen Bezüg~ aus Frankreich ( + 11 O/o). über-
durchschnittliche Steigerungsraten wiesen nur die Ein-
fuhren aus Großbritannien ( + 33 0/1>), Irland ( + 28 O/o) und 
Dänemark (+ 23 O/o) auf. Im ganzen leicht überdurch-
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schnittlich erhöhten sich auch die Zufuhren aus den übri-
gen industrialisierten Ländern Europas ( + 19 O/o), deren 
Anteil sich damit auf 15 O/o festigte. Unter diesen hielt sich 
die Schweiz erneut mit einem Anteil von knapp 4 O/o an 
der Spitze. Von den anderen industrialisierten westlichen 
Ländern konnten besonders die Vereinigten Staaten 
(+ 27 O/o) und Japan (+ 30 O/o) ihren Absatz im Bundesge-
biet dem Wert nach erhöhen. Ihr Anteil belief sich wieder 
auf 7 bzw. 3 O/o. Die herausragendste Importsteigerung un-
ter allen Ländergruppen verzeichnete mit einem Plus von 
39 O/o aufgrund der Erdölverteuerung der OPEC-Raum. 
Sein Anteil am gesamten Einfuhrwert steigerte sich damit 
von 9 O/o in 1979 auf fast 11 O/o. Demgegenüber entsprach 
das Wachstum der Lieferungen aus den übrigen Entwick-
lungsländern mit 18 O/o etwa dem aller Importe, wodurch 
ihr Anteil mit nicht ganz 10 O/o unverändert blieb. Relativ 
schwach erhöhte sich der Wert der Zufuhren aus den 
Staatshandelsländern (+ 10 O/o). Der im Vorjahr erreichte 
Anteil von 5 O/o konnte daher im Berichtsjahr nicht gehal-
ten werden. Bedeutendster Partner unter den Staatshan-
delsländern blieb in der Einfuhr mit einem Anteil von 2 O/o 
die Sowjetunion, wenn sich auch der Wert ihrer Lieferun-
gen kaum erhöhte. Aber auch die Wertsteigerung der 
Importe aus den anderen wichtigen Staatshandelsländern 
erreichte höchstens den Durchschnitt allet deutschen .Be-
züge im Berichtsjahr, teilweise ergaben sich sogar Abnah-
men. Eine nennenswerte Ausnahme machten nur die 
Importe aus der Volksrepublik China, die ein Plus von 
52 O/o verzeichneten, ihren Gesamtanteil damit aber nur 
von 0,3 auf 0,4 6/o anhoben. 

Im Gegensatz zur Einfuhr stimmte in der A u s f u h r 
die Wachstumsrate der Lieferungen in den EG-Raum (als 
Verbrauchsländer) fast völlig mit der Wertsteigerung des 
Gesamtexportes überein. Der Anteilsatz von gut 48 O/o 
blieb damit unverändert. Bester Kunde unter den EG-
Ländern wie auch unter allen Abnehmern deutscher Er-
zeugnisse war erneut Frankreich, das mit einem Anteil 
von gut 13 °/o gegenüber den an zweiter Stelle folgenden 
Niederlanden (knapp 10 O/o) noch etwas stärker dominierte 
als im Vorjahr. Auf den dritten Platz in der Ausfuhr 
rückte im Berichtsjahr Italien vor, das wertmäßig für 
22 O/o mehr Waren bezog und einen Anteil von fast 9 O/o er-
reichte. Es tauschte damit seinen Platz mit Belgien und 
Luxemburg, deren Anteil auf nicht ganz 8 O/o zurückfiel. 
Der Anteil der übrigen industrialisierten Länder Europas, 
unter denen wieder die Schweiz und Österreich heraus-
ragten, fiel mit gut 23 O/o ein wenig höher aus als im Vor-
jahr, da die Ausfuhren in dieser Ländergruppe mit 15 O/o 
überdurchschnittlich anstiegen. Den erwähnten starken 
Importsteigerungen aus den Vereinigten Staaten und 
Japan standen keine entsprechenden Veränderungen auf 
der Ausfuhrseite gegenüber. Im Handel mit den Vereinig-
ten Staaten nahm der Export zwar noch etwas zu, jedoch 
machte das Wachstum noch nicht 3 O/o aus. Die Ausfuhr 
nach Japan ging sogar um 6 O/o zurück. Die Folge waren in 
beiden Fällen verminderte Anteile am deutschen Gesamt-
export (6 bzw. 1 O/o). Der Handel mit den OPEC-Ländern 
entwickelte sich zwar auch ausfuhrseitig überdurch-
schnittlich, jedoch erreichte das Steigerungsausmaß mit 
18 O/o noch nicht die Hälfte der nominalen Einfuhrzu-

nahme. Immerhin hat sich der Ausfuhranteil etwas erhöht 
(auf gut 6 O/o). Wie in der Einfuhr blieb auch in der Aus-
fuhr die relative Bedeutung der übrigen Entwicklungslän-
der unverändert (8 °/o), die Handelsbelebung in ausge-
hender Richtung ebenfalls der wertmäßigen Gesamtent-
wicklung entsprach. Die Ausfuhren in die Staatshandels-
länder nahmen im Berichtsjahr um knapp 2 O/o zu. Ihr An-
teil sank dadurch von fast 6 auf gut 5 O/o. Anteilmäßig die 
Vorjahreshöhe etwas übertroffen hat dabei der Export 
nach der Sowjetunion (2 O/o), die für 19 O/o mehr Waren ab-
nahm als 1979 und mit großem Abstand unter den Staats-
handelsländern weiterhin an erster Stelle rangierte. Dem-
gegenüber fiel die Volksrepublik China wieder auf den 
vierten Platz hinter Polen und Ungarn zurück, nachdem 
sie im Vorjahr an beiden Ländern vorbei auf den zweiten 
Platz vorgerü:ckt war. Während nämlich die Ausfuhren 
nach Polen und Ungarn - wenn auch unterdurchschnitt-
lich - zunahmen, wies der Export nach der Volksrepublik 
China eine Abnahme um 28 O/o auf, was einen Rückgang 
des Anteils auf O,~ O/o zur Folge hatte. 

Wenn auch Einfuhren und Ausfuhren im Warenverkehr 
mit den EG-Ländern als Herstellungs- bzw. Verbrauchs-
länder in den ersten elf Monaten 1980 relativ annähernd 
gleich stark zugenommen haben, so machte sich dies doch 
absolut auf seiten der Ausfuhr etwas stärker bemerkbar. 
Der traditionelle Aktivsaldo in der H a n d e 1 s b i 1 a n z 
mit dieser Ländergruppe erhöhte sich daher gegenüber 
Januar/November 1979 noch leicht um 0,7 auf 10,6 Mrd. 
DM. Erneut etwas stärker gewachsen, und zwar wiederum 
um 1,4 Mrd. DM, ist der Ausfuhrüberschuß gegenüber den 
anderen industrialisierten Ländern Europas (auf 20,8 Mrd. 
DM). Im Handel mit den Vereinigten Staaten folgte der 
Abschwächung des Aktivsaldos von 1978 auf 1979 (um 2,7 
auf 0,5 Mrd. DM) nunmehr aufgrund der beträchtlichen 
Importsteigerung bei nur mäßiger Ausfuhrzunahme ein 
Minussaldo in Höhe von· 4,0 Mrd. DM. Weiter passiviert 
hat sich angesichts der Ölpreisentwicklung die Bilanz ge-
genüber den OPEC-Ländern. Hier war der 1978 noch be-
trächtliche Ausfuhrüberschuß von 5,1 Mrd. DM in den er-
sten elf Monaten 1979 bereits von einem Einfuhrüber-
schuß von 6,6 Mrd. DM abgelöst worden, der sich jetzt auf 
13,0 Mrd. DM erhöhte. Erheblich verstärkt hat sich auch 
der Minussaldo gegenüber den übrigen Entwicklungslän-
dern, nämlich um 2,0 auf 3,5 Mrd. DM, der in den Vorjah-
ren ständige Abnahmen aufgewiesen hatte. Demgegenüber 
hielt der Trend zum Ausgleich der Handelsbilanz im Ver-
kehr mit den Staatshandelsländern an, hier verringerte 
sich der' Ausfuhrüberschuß um 1,1 Mrd. DM weiter auf 1,6 
Mrd. DM. Allerdings wurde diese Veränderung diesmal 
nicht von der Entwicklung im Handel mit den europäi-
schen Staatshandelsländern getragen, denn hier ist der 
Aktivsaldo nach jahrelangem Rückgang erstmals 'wieder 
leicht angestiegen (um 0,2 auf 1,3 Mrd. DM). Dagegen 
führte die erwähnte gegenläufige Veränderung von Ein-
fuhr und Ausfuhr im Handel mit der Volksrepublik China 
dazu, daß der Ausfuhrüberschuß gegenüber den asiati-
schen Staatshandelsländern nicht mehr - wie in den 
Vorjahren - weiter zunahm, sondern um 1,4 auf 0,2 Mrd. 
DM im Jahresteil Januar/November 1980 zurückging. 

Pa. 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1980 

' Index der Aktienkurse um weitere 1,1 •/1 zurüc:Kgegangen 

Das abgelaufene Börsenjahr war für die Anleger an den 
deutschen Aktienbörsen abermals im ganzen wenig er-
folgreich. Das Kursniveau zum Jahresende 1980 lag -
wenn auch geringfügig - noch unter dem ohnehin niedri-
gen Niveau zum Vorjahresende. Der vom Statistischen 
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Bundesamt berechnete Index der Aktienkurse (29. 12. 1972 
= 100) fiel von 98,8 am 29. Dezember 1979 um 1,1 O/o auf 
97,7 am 30. Dezember 1980, nachdem er bereits 1979 um 
11,2 O/o zurückgegangen war. 

Die Kurse an den deutschen Aktienbörsen standen 1980 
ganz besonders unter dem Einfluß der im Laufe des Jah-
res kräftig schwankenden Zinsen am Kapitalmarkt, an 
dem sich zum Teil weitaus höhere Renditen als am 
Aktienmarkt erzielen ließen. Dies galt ganz besonders für 
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Tabelle 1: Index der Aktienkurse 
29. 12. 1972 = 100 

Energiewirtschaft 1 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 1 Übrige Wirt-
1 

Montanindustrie!) 

1 

Darunter 
darunter darunter schaftsbereiche 

Jahres- bzw. Energie-\ r 
Bau- Insge- 1 Stra- 1 Textil-1 in-Monatsende zusam- wirt- Stein- Eisen-1 zusam-

Farben-! ~r ßen- Elek- und Be- dustrie zusam- darunter --rhl> men schaft, kohlen-

1 

und men fahr- Kredit- kums- Volks-
Wasser- berg- Stahlin- 2 SC 1- tro- kle1- 1 gesell- aktien 

ver-
1 

bau dustrie werte ) 1 nenbau zeug- 1 technik . dungs: \ men banken schaften bau . mdustrie sorgung 1 1 1 1 1 

1910 99,1 95,6 10,9,3 101,8 82,7 99,2 83,9 68,8 66,4 
1 

48,1 52,0 75,6 75,5 . . . . . . . . . . 85,7 103,2 
1971 .......... 97,6 105,7 105,2 90,7 88,7 97,3 84,3 101,6 73,3 51,0 60,1 87,2 92,6 90,6 95,9 
1972 .......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1973 .......... 88,6 93,3 88,3 83,1 81,6 76,2 77,9 71,2 96,9 88,0 90,9 74,1 74,0 82,4 77,6 77,9 
1974 .......... 90,4 75,9 89,1 97,7 75,9 79,3 77,7 71,8 72,8 82,5 73,3 77,5 79,1 80,0 77,3 59,3 
1975 .......... 114,5 84,6 106,4 142,5 99,0 102,8 117,0 109,5 98,1 93,0 83,0 102,6 107,5 103,5 105,2 86,3 
1976 .......... 115,1 91,4 101,7 141,5 89,7 101,9 99,2 103,2 77,3 76,6 73,3 92,4 94,1 96,7 97,5 87,9 
1977 .......... 125,7 114,7 92,0 142,7 94,6 95,7 11n,6 120,5 83,9 83,6 108,7 100,5 102,6 103,9 105,4 109,6 
1978 .......... 136,3 124,8 102,5 150,7 100,8 95,6 144,4 130,5 82,5 93,1 118,5 107,2 107,9 111,3 110,4 137,9 
1979 ......... 122,8 122,2 116,2 110,7 90,3 92,6 130,1 99,5 73,0 75,3 95,3 89,3 91,1 98,8 95,5 121,0 
1980 .......... 125,8 126,2 155,2 95,2 88,1 82,8 131,6 .99,2 74,2 61,4 114,3 83,8 88,4 97,7 93,4 112,0 

1980 Januar .... 128,2 124,6 122,1 113,8 91,4 93,4 137,6 96,8 74,7 69,0 96,8 87,3 91,2 100,6 96,2 121,6 
Februar 130,3 124,4 141,1 114,8 93,6 93,7 139,3 103,0 75,4 72,5 104,1 88,2 91,8 102,6 98,4 129,5 
März ..... 118,6 116,7 127,5 103,5 86,8 &6,5 130,8 97,7 69,1 67,5 99,1 81,6 82,8 94,6 90,6 120,5 
April ..... 118,8 118,9 133,4 99,6 89,4 90,4 134,7 101,8 71,5 67,2 100,2 86,0 87.4 96,7 93,7 122,0 
Mai ...... 121,1 123,8 138,0 95,2 91,8 94,4 132,1 105,2 74,2 66,0 106,8 85,7 88,6 98,7 95,7 123,5 
Juni ...... 125,7 128,4 148,9 95.2 91,3 89,4 132,1 102,3 76,8 68,0 109,1 90,1 94,2 100,4 97,3 124,3 
Juli ....... 129,0 132,2 153,8 98,8 92,6 89,8 138,4, 99,7 79,9 68,9 118,6 93,9 97,5 102,6 99,1 121,6 
August ... 125,0 128,9 155,5 93,3 91,3 86,8 135,6 100,7 78,6 70,1 115,3 91,2 95,6 100,4 96,9 120,0 
September 125,3 130,1 156,0 91,7 90,7 84,1 135,8 101,2 78,3 68,0 113,5 89,9 94,8 99,9 97,0 118,5 
Oktober .. 125,2 130,4 163,2 89,5 89,0 80,9 132,4 100,6 77,2 66,1 113,6 85,9 89,0 98,3 94,7 116,3 
November 128,4 130,6 165,1 95,1 89,8 82,7 135,5 100,6 77,2 62,7 113,8 85,7 88,9 99,6 95,7 115,4 
Dezember. 125,8 126,2 1'55,2 95,2 88,1 82,8 131,6 99,2 74,2 61,4 114,3 83,8 88,4 97,7 93,4 . 112,0 

1) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau. - 2) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

die Anleger am amerikanischen Markt. Ausgehend von 
der scharfen Antiinflationspolitik in den Vereinigten 
Staaten stiegen dort die von erstklassigen Kreditnehmern 
verlangten Zinsen (Prime Rates) im Frühjahr sowie am 
Jahresende auf eine Höhe von 20 °/o und mehr. Diese Zins-
bewegungen in den USA wirkten sich auch auf die Zins-
entwicklung am heimischen Markt aus. Die durchschnitt-
lichen Umlaufsrenditen inländischer Wertpapiere bewegten 
sich entsprechend - nur auf einem niedrigeren Niveau -
zwischen 8,0 O/o im Dezember 1979, 9,6 O/o im April 1980. und 
7,9 O/o im August, um dann erneut anzusteigen. SiE: beein-
flußten zudem die Ströme zwischen den internationalen 
Kapitalmärkten und damit auch die Stellung der D-Mark 
an den De~isenbörsen. 

Die an den deutschen Aktienbörsen immer wieder er-
hoffte Rücknahme der hohen Leitzinsen (des Diskont- und 
Lombardsatzes) konnte die ,Deutsche Buntlesbank - bis 
auf eine spätere geringe Senkung des Lombardsatzes -
nicht verwirklichen. Die Zahlungsbilanz, die sich durch 
die Ölpreissteigerungen stark passiviert hatte, wäre bei 
noch höherem Zinsgefälle .gegenüber den USA durch die 
Kapitalabflüsse noch stärker ins Ungleichgewicht geraten. 
Die Bundesbank hatte sogar zur Eindämmung der Preis-
steigerung und zur Stützung der Zahlungsbilanz in der er-
sten Jahreshälfte in zwei Schritten (29. Februar und 
2. Mai) den Diskont- und den Lombardsatz von 6 auf 
71/2 °/o bzw. von 71/2 auf 91/2 °/o angehoben'). Der Diskont-
satz blieb auch weiter auf diesem Höchststand, nur der 
Lombardsatz wurde am 19. September um 1/2 O/o auf 9 O/o 
zurückgenommen. Belastend für die Stimmung · am 
Aktienmarkt wirkten ferner die im Zuge der Konjunktur-
abkühlung zunehmenden negativen Unternehmensbe-
richte sowie insbesondere die weltpolitischen Spannungen 
gegen Ende des Jahres. 

Bei einem Fehlen von besonders anregenden Momenten 
und länger anhaltenden Perioden der Unsicherheit waren 
die Höhen und Tiefen im Kursverlauf des Jahres 1980 
nicht so ausgeprägt wie in den Vorjahren. Die Schwan-
kungsbreite zwischen dem Höchst- und dem Tiefsistand 
des Aktienindex (105,0 und 94,2) betrug nur 10,8 Index-
punkte gegenüber 18,2 im Vorjahr und 14,3 im Jahr 1978. 
Der Jahresdurchschnitt des Gesamtindex belief sich 1980 
auf 99,6. Er war gegenüber dem Vorjahresdurchschnitt in 

t) Dem Liquiditätsentzug durch die Devisenabgänge steuerte sie 
allerdings u. a. durch Herabsetzung der Mindestreservesätze und 
Erhöhung der Rediskontkontingente entgegen. 
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Höhe von 105,5, der damit noch über dem Jahreshöchst-
stand des Berichtsjahres (105,0) lag, um 5,6 O/o zurückgefal-
len. Um den Indexdurchschnitt im Jahr 1980 schwankten 
der Höchst- und der Tiefststand zwischen :+- 5,4 und 
-5,4°/o. 

Der Teilindex der „Publikumsgesellschaften", der zur 
Beobachtung der Kursentwicklung der größten und am 
breitesten gestreuten Werte (83 von rd. 270 Indexgesell-
schaften) berechnet wird, fiel von 95,5 am 28. 12. 1979 um 
2,2 O/o (und damit etwas stärker als der Gesamtindex) auf 
93,4 am 30. 12. 1980. 

Im internationalen Vergleich verlief die Kursentwick-
lung an den deutschen Aktienbörsen besonders ungünstig. 
An den meisten ausländischen Börsenplätzen lag das 
Kursniveau zum Teil sogar erheblich höher als am Vor-
jahresende. Selbst an der Börse in New York, die von den 
Restriktionsmaßnahmen und der Zinsenentwicklung beson-
ders betroffen war, wurde noch ein befriedigendes positi-
ves Gesamtergebnis erzielt. 

Uneinheitlicher und unsicherer Jahresverlauf 
Bereits in den Prognosen zur Jahreswende 1979/80 

waren die Erwartungen auf eine günstige Aktienmarkt-
entwicklung überwiegend nicht sehr hoch gesteckt. Zu 
Jahresbeginn war zunächst auch der Schock über die Er-
höhung der Ölpreise, die von den OPEC-Ländern im De-
zember 1979 vereinbart worden war, sowie über die Beset-
zung Afghanistans wirksam. Die Kurse fielen weiter zu-
rück bis auf einen Indexstand von 96,3 und lagen allge-
mein in den drei ersten Wochen im Januar noch unter 
dem Niveau von Ende 1979. Mit einer vorübergehend .gün-
stigeren Einschätzung der Börsenentwicklung stiegen die 
Kurse auf breiter Front bis zum Jahreshöchststand des 
Gesamtindex von 105,0 am 25. Februar 1980. Im Zusam-
menhang mit der bereits angesprochenen rapiden Zins-
steigerung in den Vereinigten Staaten 'fielen sie jedoch 
danach in noch stärkerem Ausmaß bis zu einem Index-
tiefststand von 94,2 am 28. März. Restriktiv auf die 
Aktienbörse hatten sich auch die zur Stützung der Zah-
lungsbilanz angehobenen Diskont- und Lombardsätze aus-· 
gewirkt. Mit Beendigung der ersten Hochzinsphase im 
Frühjahr folgte ab Ende März bis Ende Juli ein positiver 
Trend am Aktienmarkt, in dem der Index über einen 
Halbjahresendstand von 100,4 bis auf 103 anstieg. Diesem 
Aufschwung lag auch die Hoffnung zugrunde, daß die 
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Schaubild 1 

INDEX DER AKTIENKURSE 1978 
29.12.1972 = 100 

Stand 1ewe1ls an den Bankenstichtagen 
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Deutsche Bundesbank aus binnenwirtschaftlichen Grün-
den ihre hohen Leitzinsen senken könnte. In dieser Zeit 
wurden auch die meisten, für das Geschäftsjahr 1979 gün-
stigen Dividenden bekannt. Der zur Kennzeichnung des 
langfristigen Bötsentrends berechnete gleitende 200-Tage-
Durchschnitt2), den der tägliche Index bereits am 3. März 
nach unten durchbrochen hatte, wurde dabei Ende Juni 
wieder nach oben durchstoßen. 

Nach einer uneinheitlichen Phase der Index 
schwankte um einen Durchschnitt von 102, nachdem er 
auch mehrmals den gleitenden 200-Tage-Durchschnitt ge-
schnitten hatte - wandelte sich Ende August mit wi:eder 
ansteigenden Kapitalmarktzinsen die Grundstimmung an 
den Aktienbörsen. Nur Anfang Oktober stiegen die Kurse 
nochmals bis zu einem Indexstand von 103,0, wobei auch 
die Hoffnung mitgespielt haben dürfte, daß bei der 
schwächeren gesamtwirtschaftlichen Entwicklung nun 
doch die Leitzinsen gesenkt werden könnten. Diese Hoff-
nung wurde jedoch enttäuscht, als mit dem weiteren An-
stieg der Zinsen in den USA3) die Kapitalabflüsse, ver-
stärkt noch durch die Abschwächung der DM an den De- , 
visenbörsen, wieder überwogen. Einige negative Unter-
nehmensberichte mit möglichen Dividendenkürzungen be-
einflußten zusätzlich die Börsenstimmung. Letztlich sorg-
ten auch erneut weltpolitische Spannungen (u. a. durch 
die Ereignisse in Polen) und die Ankündigung der OPEC-
Länder Mitte Dezember über weitere Ölpreiserhöhungen, 
für einen ähnlichen enttäuschenden Ausklang wie im vor-

2) Die Kurve des gleitenden 200-Tage-Durchschnitts soll den 
längerfristigen Trend der Börsenbewertung charakterisieren. Eine 
Uber dem längerfristigen Trend liegende tägliche Indexkurve 
deutet auf eine optimistische Haltung der Börsenteilnehmer, eine 
darunterliegende auf eine pessimistischere Haltung. Als ein zu-
sätzliches Verkaufssignal wird dabei angesehen, wenn die Kurve 
des täglichen Index die Kurve des längerfristigen Trends nach 
urtten durch&chneidet, und als ein weiteres Kaufsignal, wenn sie 
diese nach oben schneidet. - 3) Mitte Dezember 1980 erreichten 
die Prime Rates ihre Spitzenzinsen von 21'/• 1/o, nachdem sie sich 

, im August auf durchschnittlich 11,12 •/o belaufen hatten. 
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angegangenen Jahr. Der Jahresendstand des Aktienindex'. 
von 97,7 lag damit zwar noch um 3,7 O/o über dem Jahres-
tiefststand, jedoch um'7 °/o unter dem Jahreshöchststand. 

Breit gestreute Entwicklung der Einzelindizes 
Der'Entwicklung des Gesamtindex lagen zum Teil recht 

differierende Bewegungen der Teilindizes nach Wirt-
schaftsgruppen zugrunde. Besonders kräftig war der 
Rückgang bei den folgenden Teilindizes (siehe auch 
Tabelle S. 40*). 

Schiffbau 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Textil- und Bekleidungsindustrie 
Schiffahrt 
Eisen- und Stahlindustrie 
Farben werte 

Rückgang 
in•/, 

28,3 
26,1 
22,8 
18,5 
14,4 
14,0 
10,6 

Der Teilindex „Volksaktien", der gesondert berechnet 
wird, ist mit 7,4 °/o ebenfalls beachtlich zurückgegangen. 

Zugenommen haben dagegen ganz besonders die Teilin-
dizes „Übriger Bergbau" (+ 37,0 O/o), in dem sich insbeson-
dere die Kurssteigerung der Deutschen Texaco AG aus-
drückt, und „Steinkohlenbergbau" ( + 33,6 O/o), dessen An-
stieg speziell der Börsenbewertung der hier zugeordneten 
Preussag AG zuzurechnen ist. Weitere kräftige Steige-
rungsraten wiesen noch die folgenden Teilindizes auf: 

NE-Metallindustrie 
Bauindustrie 
Hypothekenbanken 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie· 
Feinmechanische und optische Industrie 
Kunststoff- und gummiverarbeitende Industrie 

Steigerung 
in•/• 

23,7 
19,9 
18.3 
14,7 
11,8 
11,1 
12,1 

Für einige Wirtschaftsgruppen hat sich der Indexrück-
gang vom Vorjahr fortgesetzt, wie z.B. für die „Eisen-
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Schaubild 2 

INDEX DER AKTI EH KURSE 
29.12.1972=100 

Stand am Monatsende 
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und Stahlindustrie" (Vorjahr: - 26,5 °/o), „Schiffahrt" 
(- 23,1 O/o), „Textil- und Bekleidungsindustrie" (- 19,1 °/o) 
und „Stahl- und Leichtmetallbau" (- 7,8 °/o). Andere 
Wirtschaftsgruppen, die im Vorjahr einen kräftigen In-
dexrückgang hinnehmen mußten, sind dagegen auf der 
voranstehenden Übersicht der Kursgewinner aufgeführt. 
Dies gilt ganz besonders für die „Bauindustrie" (Vorjahr: 
- 19,6 O/o) und „Hypothekenbanken" (- 14,9 °/o), ferner 
auch für die „Kunststoff- und gummiverarbeitende Indu-
strie" (- 22, 7 O/o), „EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindu-
strie" (-16,3 O/o), „Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
(-11,70/o) sowie die „Feinmechanische und optische In-
dustrie" (-10,4 °/o). Der Teilindex „Straßenfahrzeugbau", 
der im Vorjahr ebenfalls besonders kräftig zurückgegan-
gen war (- 23,8 °/o), hat 1980 das Vorjahresniveau nur un-
wesentlich unterschritten (- 0,3 O/o). 

Ähnlich unterschiedlich ·wie das Jahresergebnis der 
Teilindizes war auch ihr zeitlicher Verlauf. Die Tiefst-
stände der meisten Teilindizes lagen, entsprechend den 
allgemeinen Schwächeperioden, im Januar und März/ 
April. Einige Teilindizes erreichten jedoch auch erst gegen 
Jahresende ihre Tiefstwerte. Die Jahreshöchststände 
waren zeitlich etwas breiter gestreut. Neben dem allge-
meinen Höchststand im Februar lagen weitere Schwer-
punkte auch im August und Oktober. , 

Der Ausschlag der Teilindizes zwischen Höchst- und 
Tiefstständen, die sich beim Gesamtindex nur auf 10,8 
Indexpunkten beliefen, variierte hierbei ebenfalls weitaus 
stärker. Besonders extreme Streubreiten waren im Berg-
bausektor von über 60 Punkten zu verzeichnen. Auch 
beim „Schiffbau" (51,6), bei „Eisenbahnen, Straßen- und 
Luftverkehr" (38,7), „Stahl- und Leichtmetallbau" (34,4) 
und „Eisen- und Stahlindustrie" (32,0) sowie ferner auch 
bei der „NE-Metallindustrie" (27,7), „Bauindustrie" (26,4) 
und den „Hypothekenbanken" (24,5) waren sie sehr hoch. 
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Rückgang der Börsennotierungen erstmals unterbrochen 
Im Jahr 1980 hat sich erstmals der seitherige stetige 

Rückgang in der Zahl der börsennotierten Aktiengesell-
schaften nicht fortgesetzt. So war von 690 börsennotierten 
Gesellschaften im Jahr 1956, in· dem die Börsenzulassun-
gen ihren Höhepunkt aufwiesen, die Zahl über 628 im 
Jahr 1960 und 550 im Jahr 1970 auf 458 im Jahr 1979 zu-
rückgegangen. 

1980 wurde, nachdem fünf Gesellschaften neu zugelas-
sen worden waren und von vier Gesellschaften die Notie-
rung eingestellt worden war, mit 459 Börsennotierungen 
erstmals seit 1956 wieder eine höhere Zahl nachgewiesen. 
Die an der Börse neu zugelassenen Gesellschaften wiesen 
ein Grundkapital von 67,52 Mill. DM aus, von denen 37,04 
Mill. DM Stammaktien in die Börsennotierung aufgenom-
men wurden. Andererseits sind durch den Abgang der 
vier Gesellschaften 128,87 Mill. DM Grundkapital und 
69,09 Mill. DM Stammaktienkapital ausgeschieden. 

Darüber hinaus hat sich· das Grundkapital durch Kapi-
talerhöhungen und -herabsetzungen der ·an der Börse 
notierten Gesellschaften verändert. Hier ist durch Kapi-
talerhöhungen in 90 Fällen das Grundkapital um 2106,74 
Mill. DM (1979: 1342,83 Mill. DM) aufgestockt worden, die 
im einzelnen auf die folgenden Arten entfielen: 

892,94 Mill. DM (40 Fälle) auf Kapitalerhöhungen mit 
Bezugsrecht, 

855,29 Mill. DM (12 Fälle) auf Kapitalerhöhungen ohne 
Bezugsrecht, 

177,10 Mill. DM (15 Fälle) auf Kapitalerhöhungen aus 
Gesellschaftsmitteln, 

78,70 Mill. DM (7 Fälle) durch ·den Umtausch von Wan-
delschuldverschreibungen, 

35,13 Mill. DM (3 Fälle) durch Ausgabe von Beleg-
schaftsaktien, 
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Tabelle 2: Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Durchschnittskurs, durchschnittliche Dividende und Rendite 
der Aktien 

Alle Aktien Darunter Aktien mit Dividende 

1 '""'w" Dividende')>) 1 Rendite') darunter 1 Dividendel)2) 

1 

Rendite!) 
Jahresende Gesell- Grund- ' bor_sen- borsen-Kurs mit 1 ohne mit 1 ohne Gesell- Grund- mit 1 ohne mit 1 ohne 

1 notierte Kurs 1 Monatsende schaften kapital 1 notierte 1)2) Steuer- Steuer- schaften kapital 1)2) Steuer- Steuer-Stamm-
1 

Stamm-
aktien gutschrift3) gutschrift3) aktien gutsc1rifa3) gutschrift3) 

-· -Anzahl 1 Mill.DM 1 DM 1 % Anzahl 1 Mill.DM 1 DM 1 % 

1969 ......... 580 27992 479,56 13,77 2,78 508 26 542 1 496,53 14,52 

1 

2,92 
1910 . . . . . . . . . 550 26 698 358,76 15,74 4,39 480 29303 361,08 15,95 4,42 
1971 ......... 533 31 229 385,05 15,32 3,98 452 30192 

27620 
390,13 15,84 4,06 

1972 ......... 505 32 755 29 771 425,32 13,08 3,08 428 30606 444,84 14,00 3,15 
1973 ····· „. 496 34303 348,70 12,78 3,92 422 32010 363,70 13,91 3,82 
19744) ........ 479 36 729 32 249 314,99 13,73 4,36 397 34 734 30 609 325,76 14,57 4,47 
1975 „. „ .... 471 39177 34 553 388,98 13,67 3,52 372 34923 31283 403,27 15,10 3,75 
1976 „.„„ .. 469 40 551 35 724 352,59 12,77 3,62 357 35 707 31104 378,88 14,67 3,87 
19775) ........ 465 42019 36 280 376,18 14,11 3,75 

33 293 16,65 4,2i 3,83 1977 ········· 465 42019 36 280 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 375 38 840 394,60 15,12 
1978 . . . . . . . . . 459 43075 37 334 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 354 38 365 32 950 438,60 21,61 13,83 4,93 3,13 
1979 „ „„ ... 458 44 500 38 592 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 345 39 537 34023 386,55 21,99 14,07 5,69 3,64 
1980 ......... 459 45 592 39 417 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 360 41 826 35 967 3n,87 23,46 15,02 6,21 3,97 

1980 März ..... 458 44487 38 540 344,80 20,18 12,92 5,85 3,75 347 40149 34601 368,13 22,48 14,39 6,11 3,91 
Juni ..... 458 44729 38 705 368,69 21,59 13,82 5,86 3,75 356 41 098 35 495 389,09 23,54 15,07 6,05 3,87 
Sept ..... 458 45385 39 235 368,76 21,43 13,71 5,81 3,72 359 41 526 35 796 390,45 23,48 15,03 6,01 3,85 
Dez ... „. 459 45 592 1 39 417 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 360 41 826 35 967 3nt>7 23,46 15,02 6,21 3,97 

1) Gewogenes arithmetisches Mittel. - 2) Fur ein Stuck zu 100,- DM„- ') Gem. Körperschaftsteuergesetz vom 31. 8. 1976 (BGB!. 1 S. 2597). - 4) Ab Dezember 
197 4 wird aufgrund methodischer Anderung für die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelasse-
ne Nominalwert der Stammaktien berucksichtigt. - S) Nur Dividenden nach altem Korperschaftsteuerrecht. 

50,83 Mill. DM (7 Fälle) zur Vorbereitung des Zusam-
menschlusses von Gesellschaften einschließlich Sach-
einlagen, 

16,75 Mill. DM (6 Fälle) auf sonstige Kapitalerhöhungen. 
Bei 10 Gesellschaften wurde das Grundkapital um 953,65 
Mill. DM herabgesetzt. 

Durch die einzeln aufgeführten Veränderungen in der 
Zahl der borsennotierten Gesellschaften sowie durch 
Kapitalerhöhungen bzw. -herabsetzungen und durch Be-
richtigungen hat sich das Grundkapital von 44,50 Mrd. 
DM Ende 1979 um 1,09 Mrd. DM oder 2,5 °/o auf 45,59 Mrd. 
DM Ende 1980 erhöht. Der Gesamtbetrag der an der Börse 
zugelassenen Stammaktien stieg im gleichen zJitraum von 
38,59 Mrd. DM um 0,83 Mrd. DM oder 2,1 o;o auf 39,42 Mrd. 
DM. 

Durchschnittsdividende um 10 °/o gestiegen 
Vom Statistischen Bundesamt werden neben dem täg-

lichen Index der Aktienkurse zum Monatsende auch der 
Kursdurchschnitt, die Durchschnittsdividende und -ren-
dite berechnet4). Während der Aktienindex nur die Ent-
wicklung der marktbedingten Kursveränderungen wieder-
gibt (also um Kursveränderungen, die z. B. auf Kapital-
veränderungen beruhen, bereinigt ist), bezieht sich der 
Kursdurchschnitt auf den aktuellen Börsenwert; dieser 
wird bei der noch anzusprechenden Renditeberechnung 
zugrunde gelegt. In die Berechnung von Durchschnitts-
kurs, Dividende und Rendite sind alle 459 an der Börse 
notierten Gesellschaften einbezogen. 

4) Diese Ergebnisse werden, wie auch die Entwicklung der 
Aktienindizes, monatlich in der Fachserie 9 „Geld und Kredit", 
Reihe 2 „Aktienmärkte" veröd'fentlicht. Siehe auch Tabelle s. 41•. 

Der gewogene K u r s d u r c h s c h n i t t a 11 e r börsen-
notierten Gesellschaften hat sich Ende 1980 mit 356,43 DM 
für ein Stück zu 100 DM gegenüber Ende 1979 (356,24 DM) 
nur unwesentlich verändert. Der Durchschnittskurs der 
P u b 1 i k u m s g e s e 11 s c h a f t e n allein ist jedoch von 
319,89 auf 313,19 DM um 2,1 O/o zurückgegangen. Der 
Kur s w e r t des zum Durchschnittskurs bewerteten ge-
samten börsennotierten Stammaktienkapitals hat sich 
aufgrund der Kapltalzunahme von 137,48 auf 140,49 Mrd. 
DM um 3,01 Mrd. DM ( + 2,2 O/o) erhöht. 

Aufgrund der 1980 abgegebenen Dividendenerklärungen, 
die überwiegend - 431 von insgesamt 459 - das Ge-
schäftsjahr 1979 betrafen, ließ sich eine erheblich höhere 
durchschnittliche D i v i d e n d e errechnen. Danach ergab 
sich nach dem Stand Ende 1980 eine Dividende für ein 
Stück zu 100 DM - einschließlich der Körperschaftsteuer-
gutschrift - in Höhe von 21,41 gegenüber 19,38 DM im 
Vorjahr. Ohne Steuergutschrift gaben die Unternehmen 
1980 eine Dividende von 13,70 gegenüber 12,40 DM im Vor-
jahr bekannt. Von den 447 im Jahr 1980 erklärten nomi-
nellen Dividenden sind im Verhältnis zum Vorjahr abge-
geben worden: 264 mit unveränderten Sätzen (darunter 82 
ohne Dividende), 137 mit höheren (darunter 26 zuvor ohne 
Dividende) und 46 mit niedrigeren Beträgen (darunter 11 
nunmehr dividendenlos). 

Die D i v i d e n d e n r e n d i t e, die sich als effektiver 
Ertrag an Dividenden auf die Höhe des dafür eingesetzten 
Kapitals, den Kurswert, bezieht, hat sich - einschließlich 
Steuergutschrift - auf 6,01 O/o erhöht (Dezember 1979: 
5,44 O/o). Ohne Steuergutschrift belief sie sich auf 3,84 °/o 
(Vorjahr: 3,480/o). W. J. 

Finanzen und Steuern 
Finanzplanung 

von Bund und Ländern 1980 bis 1984 
Vorbemerkung 

Nach dem Gesetz über die Finanzstatistik ist jährlich 
eine Erfassung der Finanzplanungen von Bund, Ländern 
und Gemeinden für einen fünfjährigen Planungszeitraum 
vorzunehmen1). Da bisher einige Berichtsstellen die Haus-
haltsentwürfe für das kommende Jahr und damit auch die 
Finanzplanungen nach geltendem Haushaltsrecht erst ver-
spätet vorlegten, konnte ein frühzeitiger Veröffentli-

1) -Ober die Probleme der Finanzplanungsstatistik ist ausführlich 
in Heft 7 /1977 dieser Zeitschrift berichtet worden. 
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chungstermin statistischer Daten bisher nicht eingehalten 
werden. Das gilt insbesondere für den kommunalen Be-
reich. Unter diesen Umständen erscheint es angebracht, 
zunächst die Finanzplanungen des Bundes und der Länder 
darzustellen und diese Angaben zu einem späteren Zeit-
punkt um die Daten der Gemeinden zu ergänzen. 

Für den Planungszeitraum von 1980 bis 1984, der Gegen-
stand der folgenden Betrachtungen ist, sind allerdings 
auch die Angaben der Finanzplanungen der Länder noch 
nicht vollständig. Das Ausgangsmaterial über das Haus-
haltssoll der Jahre 1980 und 1981 ist zwar mit Ausnahme 
von Bayern, für das 1981 Schätzw:erte verwendet werden 
müssen, komplett. Für den Zeitabschnitt 1982 bis 1984, der 
eine mittelfristige Vorausschau bringen soll, liegen dage-
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gen - außer den Planungsdaten des Bundes - nur die 
Angaben von sieben Bundesländern vor, die jedoch etwa 
zwei Drittel der vorgesehenen Ausgaben aller Länder dar-
stellen. Aus dieser Finanzmasse lassen sich, wenn auch 
mit Einschränkungen, größenordnungsmäßige Vorstellun-
gen über die geplante Haushaltsentwicklung im genann-
ten Zeitraum gewinnen. 

Planungsgrundlagen 
Die Planungsdaten beruhen auf volks.: und finanzwirt-

schaftlichen Grundannahmen, wie sie sich zur Zeit der 
Aufstellung der Haushalte und der Finanzpläne dargebo-
ten haben. Für ihre Beurteilung ist deshalb von maß-
gebender Bedeutung, daß die verfügbaren Landesplanun-
gen zwischen Juli 2) (Schleswig-Holstein, Hamburg) und 
November 1980 (Nordrhein-Westfalen, Baden-Württem-
berg) vorgelegt worden sind. Die ergänzend verwendeten 
Haushaltsentwürfe 1981 sind im Oktober (Niedersachsen) 
und November vergangenen Jahres (Bremen, Berlin) ein-
gebracht worden. 

In dem Zeitraum der Aufstellung der Pläne gingen die 
Regierungen von einer Verlangsamung des Wirtschafts-
wachstums aus. Das Nachlassen der Wachstumskräfte 
wird vorwiegend auf strukturelle Anpassungsprozesse, 
wie sie z. B. im Bereich der Energieversorgung durch die 
Ölpreisentwicklung weltweit auftreten, zurückgeführt. 
Über Dauer und Intensität der Abschwächungsphase wer-
den keine Aussagen gemacht, auch nicht über die weitere 
gesamtwirtschaftliche Entwicklung. Die Risiken in den 
Folgejahren ergeben sich vor allem aus den weltweiten 
inflationären Tendenzen, der nach wie vor problemati-
schen Lage im Energieqereich sowie den verschärften 
weltpolitischen Spannungen. Vor diesem Hintergrund und 
unter Berücksichtigung des Vollzugs der öffentlichen 
Haushalte 1980 sprach der Finanzplanungsrat in seiner 
Sitzung am 4. Juni 1980 Empfehlungen aus, die weitge-
hend die Basis für die vorliegenden Planungsdaten der 
Länder bildeten: 
- Begrenzung der Nettoverschuldung 1981 auf die Höhe 

des Jahres 1980; 
- Anstieg der Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1981 

gegenüber 1980 um maximal 4 °/o; 
- Überprüfung der Ausgaben auch der Höhe nach auf 

ihre Notwendigkeit, Durchführung neuer Maßnahmen 
nur bei Einsparung an anderer 'Stelle, grundsätzlich 
keine Ausweitung des Personalbestandes; 

- restriktive Ausgabengestaltung bei Fortschreibung der 
Finanzpläne bis 1984. 

Grundlage für die Einnahmeschätzungen waren bei den 
Ländern im wesentlichen die Ergebnisse des Arbeitskrei-
ses „Steuerschätzung" vom Mai 1980, die von einem 
durchschnittlichen jährlichen Wachstum des Bruttosozial-
produkts bis 1984 von nominal 7 °/o, real 3 bis 3,5 °/u aus-
gingen. 

2) September: Hessen;. Oktober: Rheinland-Pfalz und Saarland. 

Der Bund legte seinen Finanzplan 1980 bis 1984 im De-
zember 1980 vor. Er basiert auf den Empfehlungen des 
Finanzplanungsrates vom 12. Dezember 1980, die im 
wesentlichen mit denen vom Juni 1980 übereinstimmen. 
Allerdings wird mit einer kurzfristig stärkeren Wachs-
tumsabschwächung gerechnet' als im Frühsommer. Der 
Arbeitskreis „Steuerschätzung" korrigierte daher im De-
zember 1980 die Einnahmeerwartungen. Danach wird für 
1981 gegenüber der Schätzung vom Mai 1980 mit steuer-
lichen Mindereinnahmen bei Bund und Ländern (einschl. 
Gemeindesteuern der Stadtstaaten) in Höhe von 15,8 Mrd. 
DM gerechnet. Die neue Steuerschätzung liegt nur den 
Daten des Bundes zugrunde; die früher aufgestellten Län-
derhaushalte und Finanzplanungen der Länder gehen 
noch von günstigeren Erwartungen nus. 

Ergebnisse 
Haushaltsansätze 1980/81 

Nach dem vorliegenden Entwurf für das Haushaltsjahr 
1981 werden die Ausgaben (ohne besondere Finanzie-
rungsvorgänge) des Bundes 226,1 Mrd. DM betragen. 
Hierbei sind die Ergänzungszuweisungen des Bundes an 
leistungsschwache Länder mitberücksichtigt. Gegenüber 
den Ansätzen (einschl. Nachtrag) 1980 entspricht dies 
einer Zuwachsrate von 4,8 °/o. Im Vergleich zum voraus-
sichtlichen Ist-Ergebnis 1980, das die entsprechenden 
Plandaten insbesondere wegen der Aufstockung der Roh-
ölreserven und Bürgschaften sowie höherer Leistungen 
nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz um mehr 
als 1 Mrd. DM überschreiten wird, dürfte der Anstieg 
4,3 O/o ausmachen. 

Den Schwerpunkt unter den zwangsläufigen Mehraus-
gaben im Jahr 1981 bilden die Aufwendungen für Arbeits-
lose (Zuschuß an die Bundesanstalt für Arbeit), höhere 
familienpolitische Leistungen (Wohn- und Kindergeld) 
sowie erhöhte Ausgaben aus internationalen Verpflichtun-
gen (Entwicklungshilfe, Verteidigung). In der Personalpo-
litik soll restriktiv verfahren werden; neue Planstellen 
werden nicht ausgewiesen. Die Personalaufwendungen für 
1981 sind mit 33,8 Mrd. DM veranschlagt ( + 5,4 O/o gegen-
über 1980). Gekürzt wurden die finanziellen Mittel für Ge-
meinschaftsaufgaben. In der kräftigen Zun,ahme der Zins-
ausgaben ( + 19,0 O/o im Vergleich zu 1980) spiegeln sich die 
Neuverschuldungen vergangener Jahre wider, deren Ziel 
es u. a. war, einen Beitrag zur Konjunkturstützung und 
Sicherung der Arbeitsplätze zu .leisten. Als globale Min-
derausgabe, die 1981 zu erwirtschaften ist, sind 1,9 Mrd. 
DM veranschlagt. 

Wie bereits erwähnt, basieren die Einnahmen· des Bun• 
des für 1981 auf der Steuerschätzung vom Dezember 1980, 
die gegenüber der Schätzung vom Mai 1980 um 7,9 Mrd. 
DM niedriger liegt. Der Bund erwartet 1981 198,2 Mrd. DM, 
Einnahmen. Das sind gegenüber 1980 Mehreinnahmen in 
Höhe von 7,2 Mrd. DM. Sie beruhen vorwiegend auf einer 
Erhöhung der 'Branntwein- und Mineralölsteuer zum 1. 
April 1981 sowie dem vor.gesehenen Abbau von Steuerver-
günstigungen (Abschaffung von Sparprämien, Einschrän-

Tabelle 1: HaYshaltsansätze von 'Bund und Ländern 
Bund Underl) 

Ausgabe-/ Einnahmeart 1980 
1 

1981 1 1981 1980 
1 

19811) 1 1981 
' gegenüber 1980 gegenüber 1980 

Mill.DM 1 % Mill.DM % 
1 

Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge ..... 215 699,()J) 226079,03) + 4,8 202 034,8•) 210 954,04) + 4,4 
darunter: 

33 817,0 5,4 82 687,9 87000,0 + 5,2 Personalausgaben ······························· 32096,0 + 
Laufender Sachaufwand „ •.... „ „ ...... „ ....... 30 547,0 32 597,0 + 6,7 18 880,8 19 600,0 + 3,8 
Zinsausgaben .. „ .... „ ..... „ ........... „ ..... 13 661,0 16 262,0 + 19,0 9 199,5 10 900,0 + 18,5 
Sachinvestitionen ······························· 8039,0 7 383,0 - 8,2 9 831,3 9 550,0 1 ~ 2,9 

Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge .... 191 016,03) 198169,03) + 3,7 182 218,84)5) 189 85~,()4)') 1 + 4,2 
darunter: 

184 745,03) 3,3 131 418,23) Steuern und steuerähnliche Abgaben ............... 178 925,03) + 
.. 1) Ohne kaufmännisch buchende Krankenhäuser/Hochschulkliniken (1980: 2,9 Mrd. DM; 1981: ~.2 Mrd. J?M). - 2) ~insc~. geschätzter Beträge fur Bay~. -

3) Einschl. Ergänzungszuweisungen des Bundes an leistungsschwache Länder gern. § Ua des Gesetzes uber de!J Fmanzausgle1ch zwischen Bund und Undem. - ) Oh-
ne Zahlungen der Länder untereinander. - ') Weitgehend ohne Berilcksichtigung der steuerlichen Mindereinnahmen nach der Steuerschätzung vom Dezember 19ß? 
in Höhe von 1,4 Mrd. DM für 1980 und 7,9 Mrd. DM für 1981. 
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kung der Bausparförderung, der allgemeinen Mineralöl-
steuerbefreiung für Luftfahrtbetriebsstoffe u. ä.). Darüber 
hinaus ergibt sich der erwartete Anstieg der Einnahmen 
auch aus höheren Gewinnablieferungen der Deutschen 
Bundesbank und der Deutschen Bundespost. 

Das Finanzierungsdefizit - das ist die Differenz zwi-
schen Ausgaben und Einnahmen, jeweils ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge - wird 1981 demnach 27,9 Mrd. 
DM betragen. Dieses Defizit soll überwiegend durch Neu-
verschuldung am Kreditmarkt in Höhe von 27,4 Mrd. DM 
finanziert werden; die Nettokreditaufnahme liegt damit 
nur geringfügig über der vom Finanzplanungsrat im Juni 
und Dezember vergangenen Jahres ausgesprochenen Leit-
linie. 

Die Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 
der Länder einschließlich geschätzter Angaben für 
Bayern sollen 1981 211,0 Mrd. DM. betragen. Dieser Betrag 
enthält nicht die Ausgaben der kaufmännisch buchenden 
Krankenhäuser/Hochschulkliniken, die sich 1981 schät-
zungsweise auf 3,2 Mrd. DM belaufen werden (1980: 2,9 
Mrd. DM). Gegenüber den Haushaltsansätzen 1980 
(einschl. Nachträgen) weisen die Ausgaben eine Zuwachs-
rate von 4,4 °/o3) auf. Im Vergleich zu den entsprechenden 
Ist-Ausgaben 1980 wird sich wahrscheinlich eine gerin-
gere Steigerung ergeben, da nach den bisher vorliegenden 
Ergebnissen zu erwarten ist, daß die Haushaltsansätze 
1980 kräftig überschritten werden. 

Die entsprechenden Einnahmen belaufen sich nach den 
Finanzplänen bzw. Haushaltsentwürfen 1981 auf 190 Mrd. 
DM. Tatsächlich dürften sie jedoch geringer ausfallen, da 
sie im wesentlichen auf den Ergebnissen der Steuerschät-
zung vom Mai 1980 basieren, also auf Daten, die noch von 
optimistischeren Annahmen über das Wirtschaftswachs-
tum ausgingen. In den Einnahmen sind außerdem von den 
Auswirkungen des Steuerentlastungsgesetzes 1981 vom 16. 
August 1980 nur die Erhöhung des Weihnachtsfreibetrages 
von 400 DM auf 600 DM (ab 1980) und die bundeseinheit-
liche Regelung von Kinderbetreuungskosten (ab 1981) be-
rücksichtigt. 

Das Finanzierungsdefizit der Länder wird sich von rd. 
20 Mrd. DM in 1980 auf rd. 21 Mrd. DM in 1981 erhöhen. 
Dieses Defizit wird vorwiegend durch Schuldenaufnahmen 
am Kreditmarkt finanziert, die 1981 netto 20,5 Mrd. DM 
betragen sollen(+ 8,6 °/o gegenüber 1980). 

In der Gliederung der Ausgaben und Einnahmen der . 
Länder nach Arten zeichnen sich folgende Entwicklun-
gen ab: 

Eine überdurchschnittliche Zuwachsrate weisen als 
Folge der aus gesamtwirtschaftlichen Gründen in den 
Vorjahren verstärkt aufgenommenen Schulden die Zins-
ausgaben auf, die 1981 gegenüber 1980 um 18,5 °/o zuneh-
men. Für Personal wird in diesem Zeitraum mit einem 
Anstieg der Ausgaben von 5,2 O/o gerechnet; darin einge-

3) Berechnet aus vergleichbaren Daten - nach Ausgliederung der 
kaufmännisch buchenden Krankenhäuser/Hochschulkliniken 
ergibt sich eine Zuwachsrate von 4,9 O/o. 

\ 

schlossen sind nicht nur lineare Erhöhungen, sondern 
aucn strukturell bedingte Mehrkosten. Bei den laufenden 
Sachaufwendungen wird im Haushaltsjahr 1981 ein Zu-
wachs von 3,8 O/o gegenüber 1980 erwartet. In den Ausga-
ben enthalten sind auch die Zahlungen der Länder an den 
Bund in Höhe von 1 Mrd. DM zur Verbesserung des Fami-
lienlastenausgleichs (Erhöhung des Wohngeldes, Anhe-
bung des Kindergeldes für das zweite Kind um 20 DM, für 
das dritte Kind und weitere Kinder um 40 DM monatlich) 
sowie zum Ausgleich der finanziellen Auswirkung des 
Steuerentlastungsgesetzes 1981. Im Rahmen einer Neu-
regelung des Umsatzsteuerbeteiligungsverhältni-sses zwi-
schen Bund und Ländern sollen diese Ausgleichszahlun-
gen der Länder verrechnet werden. 

Entwicklung in den Planungsjahren 1982 bis 1984 
Nach der Finanzplanung des Bundes sollen die Aus-

gaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) bis 1984 
um knapp 5 O/o jäh,rlich steigen. Sie bleiben damit deutlich 
niedriger als die erwartete jährliche Zunahlne des Brutto-
sozialprodukts von nominal 7,5 O/o. Für die Einnahmen 
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) ist im Zeitraum 
1982 bis 1984 mit einem durchschnittlichen Zuwachs von 
jährlich 6,6 O/o gerechnet worden. Damit würde das Finan-
zierungsdefizit (Differenz zwischen Ausgaben und Einnah-
men) bis 1984 um ca. 6 Mrd. DM auf 20,6 Mrd. DM abge-
baut. Entsprechend rückläufig ist die Nettokreditauf-
nahme veranschlagt, die 1982 11 O/o, 1984 dagegen nur noch 
7,8 °/o der Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvor-
gäng~ ausmachen wird. Die jährlich aufzubringenden 
Zinsausgaben, die von 19,0 Mrd. DM im Jahr 1982 auf 2;3,2 
Mrd. DM im Jahr 1984 steigen werden, bleiben jedoch auf 
hohem Niveau und stellen damit eine beträchtliche Vorbe-
lastung des Bundeshaushaltes dar. Für den investiven Teil 
der Bundeshaushalte 1982 bis 1984 sind nur unterdurch-
schnittliche Zuwachsraten vorgesehen. Finanzhilfen wie 
auch Sachinvestitionen bleiben erheblich unter der jewei-
ligen Zunahme aller Ausgaben. 
Aussag~n über die Entwicklung der L ä n d e r f i n a n -

z e n in den Folgejahren 1982 bis 1984, den eigentlichen 
Planungsjahren, lassen sich zur Zeit - wie eingangs er-
wähnt - nur anhand der vorliegenden Finanzpläne von 
sieben Ländern4) machen. Auf der Basis 1981 wird mit 
einer jahresdurchschnittlichen Zunahme der Ausgaben 
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) von 5,2 O/o ge-
rechnet. Für die entsprechenden Einnahmen wird ein 
durchschnittlicher jährlicher· Anstieg von 7,1 °/o erwartet. 
Die Einnahmeentwicklung ist in den vorliegenden Finanz-
planungen jedoch aus heutiger Sicht zu positiv dargestellt, 
da sie die Korrektur der Steuereinnaqmen nach unten um 
37,3 Mrd. DM (einschl. Gemeindesteuern der Stadtstaaten) 
durch die Steuerschätzung vom Dezember 1980 nicht be-
rücksichtigt. Mögliche Berichtigungen ergeben sich auch 
aus der Annahme eines gleichbleibenden Länderanteils an 

•) Schleswig-Holstein, Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Saarland. 

Tabelle 2: Finanzplanung von Bund und Ländern 1) 

Prozent 

Ausgabe-/Einnahmeart 

Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge ..... 
darunter: -

Personalausgaben ............................... . 
Laufender Sachaufwand ... „ „ ............. „ . „ . 

~~~~~~~~~k,~~~.::::::::::::::::: :: : : : : : : : : : : : : 
1Einnahmen Ohne besondere Finanzierungsvorgänge .... 
darunter: 1 

Steuern und steuerähnliche Abgaben .............. . 

Bund2) 
1982 1 1983 1 1984 

Veränderung gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahr 

: ::: '1 + 1,6 
+ 16,9 
+ 3,1 

+ 6,3 

+ 7,5 

+ 4,9 

+ 3,9 
+ 5,0 
+ 12,5 
+ 2,9 

+ 6,2 

+ 6,5 
1 

+ 4,9 

+ 4,7 
+ 4,6 
+ 8,7 + 1,4 

+ 7,4 

+ 7,6 

1 1982-1984 
1 durch-

' 

schnittliche 
jährliche 

Veränderung 

+ 4,9 

+ 4,4 
+ 3,7 
+ 12,7 
+ 2,5 

+ lS,6 
' + 7,2 

Under3) 
1982 1 1983 1 1984 

Veränderung gegenuber dem 
jeweiligen Vorjahr 

+ 5,1 + 5,1 + 5,4 

+ 5,4 + 5,2 + 5,2 
+ 2,4 + 4,2 + 4,9 
+ 13,8 + 11,2 + 10,2 
- 2,2 + 3,5 + 0,6 

+ 7,2•) + 6,6•) + 7,54) 

+ 8,4•) + 7,4•) + 8,6•) 

1 1982-1984 

1 

durch-
schnittliche 

jährliche 
Veränderung 

+ 5,2 

+ 5,3 + 3,8 + 11,7 + 0,6 

+ 7,14) 

+ 8,14) 

1) Ohne Niedersachsen, Bayern, Bremen und Berlin. - 2) Vgl. Fußnote 3 in Tabelle 1. - 3) Ohne kaufmännisch buchende Krankenhäuser/Hoc~chulkliniken. -
4) Ohne Berucksichtigung der steuetlichen Mindereinnahmen nach der Steuerschätzung vom Dezember 1980. 
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der Umsatzsteuer von zur Zeit 32,5 O/o. Nach dem Pla-
nungsstand zur Aufstellungszeit der sieben Finanzpläne 
wird mit einer Verringerung des Finanzierungsdefizites 
bis 1984 gerechnet; sein Anteil an den Ausgaben ohne be-
sondere Finanzierungsvorgänge fällt von 10,9 0;0 im Jahr 
1980 auf 6,3 °/o im Jahr 1984; dies deutet darauf hin, daß 
sich die Länder weiterhin um Konsolidierung ihrer Haus-
halte bemühen. 

überdurchschnittlich steigen die voraussichtlichen Per-
sonalausgaben mit 5,3 °/o pro Jahr. Dieser Anstieg bedeutet 
eine erhebliche effektive Belastung, da die Personalausga-
ben über 40 O/o der Länderausgaben betragen. In der ge-
ringfügigen jahresdurchschnittlichen Zunahme der Sach-
investitionen.(+ 0,6 O/o) spiegelt sich der Zwang zur An-
passung an die begrenzten finanziellen Möglichkeiten 
wider. Dz. 

Preise 
Preise im Jahr 1980 

Von Ende 1975 bis Ende 1979 hatte· sich der Außenwert 
der DM gegenüber den Währungen der 23 wichtigsten 
Handelspartner der Bundesrepublik Deutschland von Jahr 
zu Jahr, gemessen jeweils am Dezemberdurchschnitt, 
deutlich erhöht, wenn sich auch die Steigerungssätze lau-
fend vermindert hatten (von + 12,9 O/o für Dezember 1976 
gegenüber Dezember 1975 auf + 4,8 O/o für Dezember 1979 
gegen Dezember 1978). Für die Entwicklung der Preise in 
der Bundesrepublik war diese anhaltende de-facto-Auf-
wertung der DM von besonderer Bedeutung gewesen: Bei 
der starken weltwirtschaftlichen Verflechtung der deut-
schen Volkswirtschaft hatte sie sich als ein ständiger 
Druck auf das interne .Preisniveau ausgewirkt und so die 
Auftriebskräfte .gedämpft, die in dieser Zeit auf eine Er-
höhung des inländischen Preisniveaus gerichtet waren. 
1980 war das erste Kalenderjahr, in dem es diesen Brems-
effekt nicht gab. Von Dezember 1979 auf Dezember 1980 
(jeweils Monatsdurchschnitt) hat sich der Außenwert der 
DM gegenüber den Währungen der 23 wichtigsten Han-
delspartner der Bundesrepublik Deutschland nicht nur 
nicht erhöht, sondern sogar deutlich vermindert und zwar 
um 3,5 O/o (gegenüber dem US-Dollar und dem Pfund Ster-
ling betrug der Wertverlust sogar 12 bzw. 17 D/o). 

Außenwert 1) der D-Mark gegenüber 

1980 Jan .. „„.„ .„ 
Febr .......... . 
März„„„„„ 
April .... „„ .. 
Mai „„.„„„ 
Juni .......... . 
Juli ...... „ .. . 
Aug. „„ .. „ .. 
Sept. „„„.: .. 
Okt .......... . 
Nov .......... . 
Dez. „ .. „.„. 

dem der 
dem fran- italic- dem 
US- zösischen nischen Pfund 

Dollar Franc Lira Sterling 

100,6 
99,2 
93,8 
92,6 
96,8 
98,2 
99,3 
96,9 
96,9 
94,2 
90,3 
87,9 

Dez. 1979 = 100 

99,9 
99,9 
99,5 
98,9 
99,5 
99,2 
99,0 
98,8 
99,1 
98,6 
98,6 
98,8 

99,8 
99,0 
99,3 
99,7 

100,4 
101,0 
101,6 
101,2 
101,6 
101,4 
101,2 
101,3 

97,7 
95,3' 
93,5 
92,0 
92,4 
92,3 
92,0 
89,9 
88,7 
85,7 
82,8 
82,5 

1) Umrechnung von Ergebnissen der Deutschen Bundesbank. 

23 wichtigen 
Handels-

partnern der 
Bundes-
republik 

100,0 
99,9 
98,7 
98,2 
99,1 
99,5 
99,7 
99,0 
98,9 
97,8 
96,8 
96,5 

Eine andere ungünstige Bedingung für den Preisverlauf 
in der Bundesrepublik Deutschland waren im vergange-
nen Jahr die erneuten erheblichen Preisaufschläge beim 
Erdöl. Auf dem Weltmarkt verteuerte sich Erdöl, in Dol-
lar gerechnet, von Mitte Dezember 1979 auf Mitte Dezem- · 
ber 1980 um ;n O/o; die deutschen Einfuhrpreise für Erdöl 
stiegei;i in dieser Zeit um fast 50 O/o. Beide Einflüsse, die 
de-facto-Abwertung der DM und der weitere Erdölpreis-
anstieg, hängen übrigens zusammen, denn die Kursver-
schlechterung der DM ist Folge des Defizits in der deut-
schen Leistungsbilanz, das sich aus der übermäßigen Ver-
teuerung der Erdölimporte ergeben hat. Letztlich war es 
also das Erdöl, von· dem die ungünstigen Einflüsse auf das 
Preisgeschehen in der Bundesrepublik Deutschland im 
Jahr 1980 ausgingen. 

Der folgende Beitrag soll zeigen, wie sich die für die 
verschiedenen Wirtschaftsstufen bzw. -bereiche berechne-
ten Preisindizes unter diesen Bedingungen im Jahr 1980 
entwickelten. 
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Weltmarktpreise, Seefrachten 
Der seit August 1980 auf der aktuelleren Basis des 

Jahres 1975 berechnete HWWA 1) - Index der W e I t -
m a r kt roh s toffe hat sich von Dezember 1979 auf De-
zember 1980 um 22,1 O/o erhöht. Der Index und seine Ver-
änderungen beziehen sich auf Dollar-Preise. Da sich das 
Wertverhältnis des Dollar zur DM im gleichen Zeitraum 
um 13,7 O/o verbesserte, bedeutet die genannte Indexverän-
derung eine Verteuerung auf DM-Basis um. 39 O/o. 

log.Maßstab 
800 

700 

600 

HWWA 

Schaubild 1 

WELTMARKTPREISE UND DEUTSCHE EIHFUHRPREISE 
1970 = 100 

400 
(Hamburgrsches We1t-W11tschafts -Archiv) 

350 

300 
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' 200 
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Stabst1sc1tes Bundesamt 810047 

Während sich die im HWWA-Index berücksichtigten 
Nahrungs- und Genußmittel auf DM-Basis von Dezember 
1979 auf Dezember 1980 um 21 °/o verteuerten, zogen die in 
DM umgerechneten Preise für Industrierohstoffe um 14 O/o 
und für Energierohstoffe um 47 O/o an. Dabei differierten 
die Veränderungen von Rohstoff zu Rohstoff, selbst inner-
halb eiher Warengruppe, zum Teil ganz erheblich. Wäh-
rend Aluminium im Dezember 1980 um 28 O/o teurer war 
als ein Jahr zuvor, gaben die Kupfernotierungen während 
dieses Zeitraumes um 3,6 °/o nach. Für Baumwolle zogen 
die Weltmarktpreise um 37 O/o an, für Rindshäute gingen 
sie um 10 O/o zurück. Von den beiden Edelmetallen Gold 
und Silber, die allerdings beide im HWWA-Index nicht 
berücksichtigt werden, wurde Gold teurer ( + 46 O/o), Silber 
dagegen billiger (- 17 O/o). Innerhalb der Warengruppe 
„Genußmittel, Zucker" des HWWA-Index hatten Kaffee 
und Kakao Mitte Dezember 1980 deutlich niedrigere 

1) Hamburger Welt-Wirtschafts-Archiv. 
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Schaubild 2 

PREISENTWICKLUNG WICHTIGER WAREN AUF DEM WELTMARKT 
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Weltmarktpreise rals Mitte Dezember 1979 (- 30 bzw. 
- 29 °/o), während Zucker Ende 1980 um nicht weniger als 
110 O/o höher notiert wurde als Ende 1979. 

Von denjenigen Rohstoffen, bei denen die Versorgung 
der Bundesrepublik Deutschland nahezu vollständig vom 
Ausland abhängt, hat sich das Erdöl, wie bereits erwähnt, 
von Dezember 1979 auf Dezember 1980, in Dollar gerech-
net, um 31 % verteuert. Auf DM-Basis betrug dieser 
Preisanstieg 49 O/o. Dabei ist zu bedenken, daß sich die 
Weltmarktpreise (in DM) für Erdöl im vorangegangenen 
12-Monate-Zeitraum, von Dezember 1978 auf Dezember 
1979, um einen noch höheren Satz(+ 79 O/o) erhöht hatten. 

Trampfahrt 
Linienfahrt - Zeitcharter -

2. Halbjahr 1972 = 100 
1979 D . „ „ „ .. „. „ „.. 202,9 214,1 
1980 D „ ..... „ „. „. „. 217,2 294,4 

1979 Dezember „ . „ . „ .... 
1980 Januar „. „. „ „ „ „. 

Februar .. „. „. „ „. 
März ............. „. 
April .. „ ... „„„.„ 
Mai „ ....... „ .. „„ 
Juni ................ . 
Juli ................. . 
August ............. . 
September „ ....... „ 
Oktober ............ . 
November .......... . 
Dezember ........... . 

209,5 
215,4 
215,7 
216,6 
216,7 
216,6 
216,1 
215,4 
216,7 
217,1 
218,4 
219,8 
221,9 

267,6 
258,0 
264,0 
294,6 
336,2 
329,9 
321,2 
302,1 
280,5 
285,0 
271,5 
288,9 
300,9 

Tankerfahrt 
(Rohölfahrt) 

World<cale = 100 
117,91) 
. 87,5 

137,2 
118,92) 

77,6Z) 
109,5Z) 

96,02) 
84,12) 
75,3Z) 
83,33) 
64,03) 
81,63) 
72,33) 
79,43) 

108,13) 

')Nach dem Worldscale-Grundtarifvom 1. 1. 1979. - Z) Nach dem Worldscale-
Grundtarif vom 1. 1. 1980. - 3) Nach dem Worldscale-Grundtarifvom 1. 7. 1980 

Wie die, Seefrachten in d i z es erkennen lassen, 
wurden die Auswirkungen der Erdölverteuerung auf die 
Verbrauchsländer dadurch etwas gemildert, daß sich die 
Tankerraten für Erdöl im Laufe des Jahres 1980 bis No-
vember deutlich ermäßigten. Von November auf Dezem-
ber stiegen sie allerdings wieder stärker ari. Immerhin 
lagen sie Ende 1980, auch nach Umrechnung auf DM und 
nach Ausschaltung der Worldscaletarif-Änderungen, deut-
lich unter dem Stand, den sie 12 Monate zuvor hatten. In 
der Trockenfahrt zogen die Trampraten von Ende 1979 
auf Ende 1980 dagegen stärker an und zwar, auf DM-
Basis, um 28 %. Erhöht haben sich auch die Frachten in 
der Linienfahrt, wenn auch in geringerem Ausmaß. 

Ein- und Ausfuhrpreise, Grundstoffpreise 

Da der deutsche E i n f u h r p r e i s i n de x aufgrund 
von DM-Preisen (cif) berechnet wird, bringt er die Aus-
wirkung von DM-Kursveränderungen unmittelbar zum 
Ausdruck. 

Einfuhrgüter insgesamt .................. . 
Güter aus EG-Ländern ... „ ........... . 
Guter aus Drittländern ............... . 

Güter der Ernährungswirtschaft ........ . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft ..... . 

Guter für die Land- und Forstwirtschaft . 
Güter für die Industrie und das sonstige 

Gewerbe ....................... „. 
Güter für 0 den privaten Verbrauch ...... . 

Veränderung in % 
Nov. 1980 Dez.1979 Nov. 1980 

gegenüber 
1970 = 100 Dez. 1978 Nov. 1979 

201,5 
173,3 
230,1 

141,7 
216,5 

154,9 

210,9 
182,6 

+21,7 
+16,5 
+26,5 

+ 4,0 
+25,6 

+ 5,3 

+23,9 
+17,7 

+15,5 
+ 8,3 
+21,7 

+ 6,1 
+17,3 

+21,3 

+17,8 + 7,7 

Von November 1979 auf November 1980 hat sich die Ein-
fuhr um rd. 16 O/o verteuert. Zu den Warengruppen mit 
den höchsten Indexaufschlägen gehören Erdöl ( + 49 %), 
Erdgas (+ 50 %), rohe Steinkohle (+ 24 O/o), EdelmetaJle 
und deren Halbzeug ( + 48 %), Eisenerze ( + 23 O/o) sowie 
Baumwolle ( + 23 %), ferner Futtermittel ( + 27 %), 
Ölfrüchte u. ä. zur Ernährung ( + 23 O/o), Getreide ( + 22 O/o) 
und Zucker ( + 138 %). Deutlich zurückgegangen sind die 
Einfuhrpreise für Ferrolegierungen (- 21 O/o), Stahlschrott 
{- 19 %), Häute und Felle (- 10 %) sowie Leder (- 13 %), 
ferner filr Rohkaffee (- 34 %) und Rohkakao (- 26 %). 
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Nov. 1980 
1910 = 100 

Veränderung in % 
Dez. 1979 Nov. 1980 

gegenüber 
Dez. 1978 Nov. 1979 

Ausfuhrgüter insgesamt ................. . 
Guter der Ernährungswirtschaft ........ . 
Güter der gewerblichen.Wirtschaft ..... . 

Grundstoffe „ .......... „ ......... . 
Fertigwaren .. „ . „ ......•... „ ... „ 

165,3 
160,2 
165,5 
163,6 
160,3 

+ 6,8 + 6,2 + 5,2 + 8,2 
+ 6,8 + 6,2 
+12,6 + 7,5 
+ 5,2 + 5,2 

Der Index der A u s f u h r p r e i s e erhöhte sich von 
November 1979 auf November 1980 um 6,20/o. Erwartungs-
gemäß hat sich der Export derjenigen Güter stärker ver-
teuert bzw. verbilligt, die auf der Grundlage von Rohstof-
fen hergestellt werden, für die schon der Weltmarktpreis-
index sowie der Einfuhrpreisindex größere Preisverände-
rungen nachwiesen. So kann nicht überraschen, daß sich 
z.B. die Exportpreise für Leder von Ende 1979 auf Ende 
1980 ermäßigten (- 6,3 °/o), während sich die Ausfuhr von 
Mineralölerzeugnissen stärker verteuerte ( + 23 O/o). Bei 

' den meisten Warengruppen, die entsprechend den Zwei-
stellern des „Systematischen Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik" (WI) gebildet wurden, lagen die Jahres-
veränderungsraten der Exportpreisindizes im November 
1980 zwischen + 4,0 und + 7,0 °/o, darunter die vier 
Warengruppen, auf die im Jahr 1980 mehr als die Hälfte 
der gesamten Ausfuhr entfiel: Maschinenbauerzeugnisse 
(+ 6,1 O/o), Straßenfahrzeuge (+ 5,4 O/o), Chemische Erzeug-
nisse ( + 4,6 O/o) und Elektrotechnische Erzeugnisse 
(+ 4,2 O/o). 

Terms of Trade'1) 

(Index der A:usfuhrpr~ise x lOO) 
Index der Einfuhrpreise 1 • 

Ausfuhr Einfuhr Terms of Trade•) 

1979' September ....... „ .... „ „ .. . 

~~~~~e'.:":::::::::::::::::::: 
Dezember„ ............... „ „ 

19SO: Januar ....................... . 
Februar „ „.„„„ .. „ „ .. „. 
März „„.„„„„„„ .. „.„. 

~t:::::::::::::;::::::::::: 
Juli .. ~ ....................... . 
August „ „„„„„„ ... „ „ „ 
September „ „ . „ . „ . „ ... „ „ 
Oktober ........ „. „ .. „„ .. . 
November ................... . 

1 

149,4 
150,0 
150,2 
150,9 

154,1 
155,6 
156,6 
157,2 
157,0 
157,3 
157,7 
157,8 
158,1 
158,9 
159,6 

APril 1971 = 100 
165,4 
167,0 
169,2 
172,2 

182,3 
185,1. 
187,1 
188,9, 
186,1 
186,6 
186,3 
186,4 
187,7 
190,5 
195,4 

90,3 
89,8 
88,8 
87,6 

84,5 
84,1 
83,7 
83,2 
84,4 
84,3 
84,6 
84,7 
84,2 
83,4 
81,7 

1) Wegen der Unterschiede zwischen den Außenhandelspreisindizes und den 
Außenhandelsdurchschnittswertindizes differieren auch die jeweils berechneten 

' Terms of Trade. 

Daß sich die Einfuhrpreise im Laufe des Jahres 1980 
weit stärker erhöhten als die Ausfuhrpreise und daß sich 
damit die Verschlechterung der Terms o f T r ade 
d e s d e u t s c h e n A u ß e n h a n d e l s, · die Ende 1978 
begann, zwei Jahre lang fortsetzte, macht die Schwierig-
keiten deutlich, die sich für die Stellung der DM gegen-
über den anderen Währungen von der Preiskomponente 
des Außenhandels her ergeben haben. 

Während beim Einfuhrpreisindex die Importeurein-
standsbelastun.g unberücksichtigt bleibt, werden bei der 

Nov.1980 

1970 '= 100 
Grundstoffe insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178,5 

inländischer Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168,2 
ausl~nCU.cher Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 208,7 

Grundstoffe aus der Land- und Forstwirt-
schaft; Fischerei ............. „ . „ . . . . . 144,0 
inländischer Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144,4 
ausländischer Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 143,4 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 189,2 
inländischer Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . . 174,5 
ausländischer Herkunft. . . . . . . . . . . . . . . . . . 237, 7 

Bergbauliche Eneugnisse, Erzeugnisse der 
Energiewirtschaft,.Wasser . . . . . . . . . . . . . . 316,2 

Grundstoffe des V erarbeitenden Gewerbes . . . 156,0 
Grundstoffe des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128,8 
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Veränderung in % 
Nov. 1979 Nov. 1980 

gegenüber 
Nov. 1978 Nov. 1979 

+'11,5 +10,1 
+ 7,9 + 7,7 
+ 21,7 + 16,5 

+ 3,3 + 0,5 
+ 4,3 + 0,3 
,+ 1,6 + 0,8 
+ 13,8 + 12,8 
+ 8,8 + 9,4 + 29,9 + 21,6 

+ 22,8 
+ 10,5 

+ 3,8 

+ 27,4 
+ 6,1 

+ 0,6 

Berechnung des I n de x d e r G r u n d s t o ff p r e i s e 
die cif-Preise für Auslandsgüter um diese Belastungen 
erhöht. Die Unterscheidung beim Grundstoffpreisindex 
insgesamt und dessen Gruppenindizes nach Waren inlän-
discher und ausländischer Herkunft zeigt daher besser als 
die Grundstoffpreisreihen des Einfuhrpreisindex (im Ver-
gleich zu den entsprechenden Reihen aus den für die in-
ländische Produktion berechneten Preisindizes), wie sich 
für den inländischen Verarbeiter von Grundstoffen die 
Preiseinflüsse aus dem Ausland auswirkten. Die entspre-
chende Tabelle läßt erkennen, daß der Unterschied im 
Preisverlauf der aus dem Ausland stammenden und· der 
inländischen Grundstoffe in den beiden Bereichen 
„Grundstoffe aus der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei" 
und „Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe" im 
Laufe der Jahre 1979 und 1980 in die gleiche Richtung 
ging, daß er aber 1979'noch größer war als 1980. 

Erzeugerpreise auf dem deutschen Markt, 
Großhandelsverkaufspreise 

Wie schon der entsprechende Teilindex des Grundstoff-
preisindex vermuten läßt, erhöhten sich die 1 a n d -
wirtschaftlichen Erzeugerpreise ln der 
Bundesrepublik Deutschland von Ende 1979 auf Ende 1980 
im Durchschnitt nur geringfügig. 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse insgesamt ............... . 
Getreide „ .... „„„ ....... „„ .... „ .... „ ..... „ 
Saatgut .... „„„ .. „„.„ ...... „„ ... „ ... „„„ 
Hackfrüchte ................. ' .............. · ...... . 

~~;.eic~~~~.:::::::::::::::::::::::::::::::: 
Heu .............................................. . 
Stroh ............................................. . 
Tabak .. : . .......... ·. · · · · · · · · · •. · · · · · · · · · · · · · · · · · Hopfen ................ „ ........................ . 
Obst ......................... :.··················· 

~~oSt:::::::::::::::::: :-:: : : :: : : '. :: : : : : : : : : :: : 
Baumschulerzeugnisse ........ : ..................... . 
Schnittblumen und Topfpßanzen ..................... . 
Schlachtvieh ...................................... ·. 
darunter: 

Kühe ..... „„„ ......... „ ...... „ .......... „. 
Kälber ................... : ...................... . 
Schweine „ „ ....... „. „ ....... „ ......... „ ... . 

Nutz- und Zuchtvieh .............................. . 
dar. : Ferkel ....................................... . 
Milch·················'···························· Eier ........ „ ...... „„ ...... „ .... „„.„ ...... . 
Wolle „ .... „„ ........ „ ....... „ .............. . 
Bienenhonig ...................................... . 

Veränderung in % 
Dez. 1979 Dez. 1980 

gegenüber 
Dez. 1978 Dez. 1979 

+ 6,1 + 1,9p 
+ 0,8 + 2,1 
+ .2,3 + 5,4 
+ 1,4 + 11,5 
+ 5,8 + 46,0 + 2,3 + 2,8· 
+ 34,8 + 15,3 + 24,1 + 0,6 
+ 10,9 -p 
+ 22,0 + 26,5p 
- 7,4 + 2,7 
- '7,5 + 37,4 
+ 4,9 + 21,8 

0,1 + 9,1 
+ 6,1 + 5,0 + 9,5 - 2,1 

+ 2,4 + 1,5 
-16,7 

+ 17,1 - 3,8 
+ 11,5 - 9,9 + 43,6 -17,5 
+ 1,5 - 0,1p 
+ 21,5 + 15,6 
+ 15,0 3,8 
+ 11,2 + 8,4 

Bemerkenswert ist allerdings der Unterschied zwischen 
pflanzlichen und tierischen Produkten: Letztere wurden 
im Laufe des Jahres 1980 sogar billiger, was bei dem 
hohen Wägungsanteil (knapp drei Viertel) dazu führte, daß 
die Verteuerung der pflanzlichen Produkte um 9,2 °/o bei 
der Zusammen:frassung zum Gesamtindex ' stark abge-
schwächt wurde. Bei einzelnen pflanzlichen Produkt-
gruppen war der Preisanstieg 1980 allerdings besonders 
stark, so bei Speisekartoffeln ( + 46 °/o) und Frischgemüse 
<+ 37%). 

Demgegenüber haben sich auf der K o s t e n s e i t e 
d e r 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n E r z e u g u n g die 
Preise von Dezember 1979 auf :Dezember 1980 spürbar er-
höht, und zwar um 7,0°/o. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ............ . 
Dünge- und Bodenverbesserungsmittel ............... . 
Futtermittel „ „ ..... „ ... „ .............. „ ...... . 
Saatgut .. „ ... „ „„.„ ...... „„„ ... „.„ .. „„. 
Nutz- und Zuchtvieh ..............................•. 
Pilanzenschutzmittel ........................ · · ... · . · 
Brenn- und Treibstoffe ............................. . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ..................... . 
Unterhaltung der Gebäude .......................... . 
Unterhaltung der Maschinen und Geräte .............. . 
Neubauten ........................... ~ ........... . 
Neue Maschinen ................................ • . : 

Veränderung in % 
Dez. 1979 Dez. 1980 

gegenüber 
Dez. 1978 Dez. 1979 

+ 7,5 + 7,0p 
+ 4,1 + 11,8 
+ 3,7 + 8,5 
- 0,3 + 3,1 
+ 12,2 - 8,7 
- 1,3 + 35,7 
+ 5,0 + 6,5 
+ 5,3 
+ 9,6 
+ 2,5 

+ 12,2 
+ 5,4 +, 7,9p 
+ 6,1 
+ 9,1p + 4,5 
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Schaubild 3 
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Von den landwirtschaftlichen Betriebsmitteln mit be-
merkenswertem Indexgewicht war Ende 1980 nur Nutz-
und Zuchtvieh billiger als Ende 1979. Am stärksten stie-
gen die Preise für Düngemittel und Torf (insgesamt 
+ 120/o), für einzelne Futtermittel (darunter Ölkuchen und 
-schrot + 30 O/o), für Heu und Stroh ( + 13 O/o) sowie für 
Kohle ( + 14 O/o) und Treibstoffe ( + 17 O/o). 

„ Terms of Trade" der Landwirtschaft 
mit pauschaler Mehrwertsteuer 

(Verkaufspreisindex lOO) 
Einkaufspreisindex X 

1976 = 100 Ver5nderung in % 
-4,J 1976 Dezember ..... ,, ..... ,., ...... , .. ,. 

1977 Dezember ....... „ ....... , ....... ,. 
. 1978 Dezember . „ ...... „ . „ ....... „ .. . 
1979 Dezember ...... , .... , , ............ . 
1980 Dezember ..... „ ... „ ........ „ „ .. 

99,0 
100,0 

93,0 
91,3 
86,7p 

+ 1,0 
-7,0 
-1,8 
-5,0 

Die in Analogie zum Außenhandel berechneten 
„Terms of Trade" der Landwirtschaft, die 
die unterschiedliche Entwicklung der Verkaufs- und der 
Einkaufspreise der Landwirtschaft und damit den Preis-
einfluß auf das Betriebsergebnis zum Ausdruck bringen, 
haben sich im Laufe des Jahres 1980 weiter deutlich ver-
schlechtert. 

Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 
DM je kg 

.1976 D .......................... 0,72 1,10 1,06 1,55 
1977 D .......................... 0,85 1,33 1,33 1,66 
1978 D .......................... 0,98 1,28 1,33 1,77 
1979 D ·························· 0,79 1,39 1,32 1,70 

1980 Januar ....................... 0,82 1,41 2,11 2,08 
Februar ..................... 0,87 1,29 1,30 1,66 
März .„„„ .. „.„ .. „„„„ 0,86 1,24 1,39 2,11 
April ........................ 0,76 1,14 1,29 1,63 
Mai ......................... 0,70 1,15 1,18 1,61 
Juni ························· 0,61 1,32 1,45 1,70 
Juli ························· 0,99 1,47 1,45 1,68 
August ...................... 0,63 1,60 1,89 1,58 
September ................... 0,63 1,67 1,68 1,49 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Zur Vervollständigung des Bildes von der ernährungs-
wirtschaftlichen Urproduktion werden noch - als Ersatz 
für echte Preisangaben - durchschnittliche Verkaufser-
löse des H o c h s e e f i s c h f a n g e s mitgeteilt. Sie ver- ' 
mitteln zwar kein einheitliches Bild, lassen aber doch im 
ganzen einen steigenden Preistrend erkennen. · 

Im Gegensatz zum landwirtschaftlichen Bereich sind 
auf dem gewerblichen Sektor die Erzeugerpreise im Jahr 
1980 bemerkenswert stark gestiegen. Im Dezember 1980 
betrug die Jahresveränderungsrate des Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
+ 7,4 O/o. Im Durchschnitt des ersten Halbjahres 1980 hatte 
sie bei 8,0 O/o gelegen. Ein so hoher Satz bzw. noch höhere 
Sätze war(en) zuletzt für 1974 ermittelt worden. 

Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt , ...... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ohne Erdgas , .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes ........ . 

Erzeugnisse des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes ........ . 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierc;nden Gewerbes ......... . 

Erzeugnisse des Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe$ ............ . 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme 
und Wasser ....................... . 

Gewerbliche Fertigwarep {gegliedert 
nach dem Bruttoproduktionsindex) 
Investitionsgüter ................... . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) 

Dez. 1980 

1976 = 100 
120,0 
138,2 
118,8 

125,9 

115,7 

119,9 

110,4 

127,4 

t.18,5 
126,3 

Vermderung in % 
Dez. 1979 Dez. 1980 

gegenüber 
Dez. 1978 Dez. 1979 

+ 6,8 + 7,4 + 7,1 +20,9 + 7,4 + 6,1 

+15,2 + 8,8 

+ 3,4 + 4,9 

+ 7;J + 6,1 

+ 1,8 + 2,8 

+ 1,9 +17,1 

+ J,8 + 5,J 
+10,4 + 8,0 

Von denjenigen gewerblichen Erzeugnissen mit relativ 
hohem Indexgewicht, die sich im Laufe des Jahres 1980 
überdurchschnittlich verteuerten, seien die folgenden ge-
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nannt: Erdgas + 43 O/o, Ortsgas + 26 O/o, schweres Heizöl 
+ 46 O/o, leichtes Heizöl + 15 O/o, Erzeugnisse des Kohlen-
bergbaus + 17 °/o, elektrischer Strom + 8,5 O/o sowie Moto-
renbenzin + 17 O/o. Innerhalb der Gruppe „NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug", deren Index um 3,3 °/o anzog, stehen 
einem starken Preisrückgang bei Blei hohe Aufschläge 
u. a. für Edelmetalle, Aluminium und Zink gegenüber. 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz ver-
teuerten sich um 12 O/o, darunter Holzspanplatten um 18 O/o. 
Bei Glas und Glaswaren zog der Erzeugerpreisindex um 
8,5 O/o an. Bemerkenswert sind auch einige Unterschiede im 
Preisverlauf bei größeren Warengruppen, für die jeweils 
insgesamt keine bemerkenswerte Veränderung festzustel-
len ist. So sind bei Eisen und Stahl ( + 2,8 O/o) stärkere 
Preisaufschläge für Erzeugnisse Q.er Schmiede-, Press-
und Hammerwerke (+ 19 O/o) und nachgebende Preise für 
Betonstahl (- 5,9 O/o) sowie Stahlschrott (- 25 O/o) zu ver-
zeichnen. Bei den Chemischen Erzeugnissen, deren Index 
um 3,9 O/o anstieg, erhöhten sich die Preise für Düngemit-
tel, Saaten- und Pflanzenschutzmittel um 14 O/o, während 

· Kunststoffe um 2,4 O/o billiger wurden. Innerhalb der 
Gruppe „Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe", deren 
Index um 5,1 °/o anzog, verteuerte sich Pappe allein um 
14 O/o. 

Die Erzeugerpreise des Ernährungsgewerbes haben sich 
im ganzen nur mäßig erhöht. Bei Ölmühlenprodukten war 
der Preisanstieg allerdings mit 11 O/o beträchtlich. Dagegen 
gaben die Preise für frisches Fleisch leicht und die Preise 
für Röstkaffee deutlich nach (- 0,8 bzw. - 9,1 °/&). Index-
rückgänge auf der Stufe der Zweisteller des WI sind für 
das Jahr 1980 nur in bezug auf Büromaschinen, Datenver-
arbeitungsgeräte und -einrichtunge:d (-1,5 O/o) sowie für 
Leder (- 8,6 O/o) festzustellen. 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt ..... . 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Futter- und Düngemittel, 

Tiere ................ „ „ ......... . 
Feste Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse .. 
Erze, Metalle, Halbzeug ...... .-........ . 
Holz, Baustoffe, Installationsbedarf ..... . 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren . 
Fahrzeuge, Maschinen, technischer Bedarf 

Dez.1980 

1976 = 100 

119,2 

108,2 
161,6 
100,3 
126,7 
111,2 
116,2 

Veränderung in % 
Dez. 1979 Dez. 1980 

gegenüber 
Dez. 1978 Dez. 1979 

+10,2 + 6,7 

+ 4,8 + 6,J 
+34,1 +16,7 
+ 6,5 + 1,0 
+29,1 + 9,5 
+ 4,6 + 4,1 
+ 4,2 + 4,6 

Die markanten Preisbewegungen des Jahres 1980 auf 
den Stufen der Einfuhr sowie der deutschen Erzeugung 
lassen sich auch in der Entwicklung der G roß h a n -
de l s verkauf s p t eise weiter verfolgen. Hierfür ist 
allerdings die warenmäßige Gliederung des Großhandels-
preisindex besser als die institutionelle Gliederung geeig-
net. Institutionell abgegrenzte Teilindizes für stärker spe-
zialisierte Großhandelssparten lassen den Zusammenhang 
mit der Preisentwicklung auf den Vorstufen aber auch er-

. kennen, wie an den folgenden Beispielen gezeigt werden 
soll (die Prozentsätze .geben die Indexveränderung von 
Dezember 1979 auf Dezember 1980 an): Großhandel mit: 
Düngemitteln + 11 O/o, lebendem Vieh - 2,5 O/o, Häuten und 
Fellen - 21 °/o, festen Brennstoffen + 16 O/o, Mineralöler-
zeugnissen + 17 0/o, Schnittholz + 10 O/o, Flachglas + 11 O/o, 
Eisen- und Stahlschrott - ~5 °/o, Speise- und Industrie-
kartoffeln + 35 O/o, Gemüse, Obst, Früchten + 20 O/o, 
Fleisch, Fleischwaren - 0,7 O/o und Edelmetallwaren, 
Schmuck u. ä. + 18 O/o. 

Baupreise und Kaufwerte für Bauland 

Auf die Entwicklung der Baupreise war die Erdöl-
preissteigerung, wenn überhaupt, nur von geringem Ein-
fluß. Wenn die Baupreise ab 1978 wieder stärker anzogen, 
so ist dies vor allem auf die günstige Beschäftigungslage 
zurückzuführen. Im Laufe des Jahres 1980 hat sich die 
Baukonjunktur aber wieder deutlich abgekühlt. So ist es 
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zu erklären, daß die vierteljährlichen Raten der Baupreis-
indizes im dritten und vierten Quartal 1980 deutlich nied-
riger lagen als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Veränderung gegenuber dem vorhergehenden Erhebungsmonat in o/ol) 
1976 1977 1978 1979 1980 
+ 0,6 + 0,8 + 1,9 + 1,3 + 2,9 
+ 2,6 + 2,7 + 2,1 + 4,6 + 4,4 
+ 0,8 + 0,9 + 2,0 + 2,7 + 1,2 

Februar . „ „ „ „ „ .. „. 
Mai „„„„„.„„.„„ 
August ................ . 
November ............. . + 0,5 + 0,4 + 0,7 + 1,2 + 0,5p 

1) Nach den Indizes einschl. Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 

Die vierteljährlichen Ergebnisse der Statistik der Kauf-
werte für B a u 1 a n d bieten für eine Beurteilung der 
Preisentwicklung (genau verglei.chbarer Baugrunds1;ücke) 
zwar nur grobe Anhaltspunkte; sie reichen aber au's, um 
z.B. eine wesentliche Beschleunigung oder Verlangsamung 
des Baulandpreisanstiegs zu erkennen. So ist es durchaus 
bemerkenswert, daß der durchschnittliche Kaufwert je 
m2 Bauland, der vom vierten Quartal eines Jahres zum 
ersten Quartal des folgenden Jahres normalerweise sai-
sonbedingt zurückgeht, sich 1979/1980 erhöht hatte. Im 
letzten nachweisbaren Vierteljahr (2. Vj 1980) lag der im 
Durchschnitt für 1 m2 baureifes Land gezahlte Preis um 
16 O/o höher als im zweiten Quartal 1979. 

Durchschnittswerte in DM je m2 von baureifem Land 
1973 1. Vj „ „. „. „ „ „. 40,71 1977 1. Vj „ „ „ „ „ „ „. 49,23 

2. Vj . „ „ „ . „ „ „ . 42,55 2. Vj . „ . „ „ „ „ „ . 52,54 
3. Vj „ „ „ . „ . „ . „ 37,52 3. Vj „ . „ . „ „ „ . „ 52,35 
4. Vj „ „ „ . „ „ . „ . 38,22 4. Vj . „ „ . „ „ „ „ . 58,15 

1974 1. Vj ...... „....... 37,91 1978 1. Vj . „. „ .. „..... 54,97 
' 2. Vj . „ . „ „ . „ „ „ 39,20 2. Vj . „ „ „ „ .. „ „ 57,24 

3. Vj „ „ „. „ „ „ „ 39,05 3. Vj „ „ „. „ „ „ „ 59,52 
4. Vj „ „ „ . „ . „ „ . 42,00 4. Vj „ „ „ „ .. „ „ . 63,40 

1975 1. Vj „ „ „. „. „. „ 39,5.6 1979 1. Vj „ „ .. „ „ „. „ 63,38 
2. Vj „ . „ „ „ . „ . „ 43,04 2. Vj „ . „ . „ . „ . „ . 66,64 
3. Vi . „ „. „. „. „. 43,17 3. Vj „ „ „. „ „ „ „ 69,09 
4. Vj ...... „ „ . . . . . 46,97 4. Vj „ ..... „ . „ . „ 72,53 

1976 1. Vj „ „ „ „ „ „ „. 45,38 1980 1. Vj „ „. „ „ „ „ „ 75,31 
2. Vj .. „ „ ...... „. 46,93 2. Vj „. „ „ „ „ „.. 77,56 
3. Vj ... „ ........ „ 48,59 
4. Vj . „. „ „„„. „ 51,24 

Verbraucherpreise, Einzelhandelspreise 
Der Preisindex für die Lebenshaltung 

a 11 e r p r i Y a t e n H a u s h a 1 t e wird vielfach als 
repräsentativ für die Preisentwicklung insgesamt angese-
hen. So gilt er im allgemeinen aJc: Tndikator für die Ver-
änderungen in der Kaufkraft dei: DM. 

alle 
privaten 

Haushalte 

+ 5,5 

Veränderung 1980 D gegenüber 1979 D in % 
Preisindex für die Lebenshaltung 

4-Personen- mittlere 2-Personen-
Haushalte 4-Personen- Rentner-

mit höherem Arbeitnehmer- haushalte 
Einkommen haushalte 

+ 5,6 + 5,3 + 5,0 

einfache 
Lebenshaltung 
eines Kindes 

+ 5,3 

Von Dezember 1979 auf Dezember 1980 hat sich dieser 
Index um 5,5 O/o erhöht, also (geringfügig) stärker als wäh-
rend des Kalenderjahres 1979, in dem die zweite Erdöl-
krise ihren Höhepunkt erreicht hatte und von dem man 
deshalb allgemein einen neuen Rekord des Preisanstiegs 
erwartet hatte. 

Preisindex für die Lebenshaltung 

Monat 

1980 Januar . „ „ .... „ .. „ .. 
Februar „ „ „ „„.„„ 
März „„.„„„„„„ 
April ................ . 
Mai „.„.„„„.„„„ 
Juni .................. . 
Juli-.„ .. „.„ .. „ .. „. 
August „ „.„. „ .„. „ 
September ............ . 
Oktober „ „.„. „ „ „. 
November ............ . 
Dezember ............ . 

ohne 
Gesamtindex Saisonnahrungs-

mittel 
Veränderungen in % gegenüber 

Vormonat Vorjahres- Vormonat Vorjahres-

+ 0,5 + 1,1 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,6 

monat monat 

+ 5,0 
+ 5,6 + 5,8 
+ 5,8 
+ 6,0 
+ 6,0 
+ 5,5 + 5,5 
+ s',2 + 5,1 + 5,3 + 5,5 

+ 0,4 
+ 1,1 + 0,7 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,6 

+ 5,0 
+ 5,6 + 5,9 
+ 5,9 
+ 6,1 
+ 6,0 
+ 5,4 + 5,1 
-f 5,0 
+ 5,1 
+ 5,1 + 5,4 
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Zur Mitte des Jahres 1980 hatte die Jahresverände-
rungsrate sogar bei 6,0 O/o gelegen. Andererseits waren 
etwa von diesem Zeitpunkt an die monatlichen Steige-
rungssätze des Index deutlich rückläufig, allerdings etwa 
nur ein Vierteljahr lang. Ab Oktober erhöhten sich diese 
Sätze wieder sehr rasch, zum Teil infolge erneuter Heizöl-
und Kraftstoffpreisaufschläge, die ihrerseits mit der Be-
einträchtigung der Erdölversorgung durch den iranisch-
irakischen Krieg zusammenhängen. 

Veränderung in % 
Dez. 1980 Dez. 1979 Dez. 1980 

gegenüber 
1976 = 100 Dez. 1978 Dez. 1979 

weniger stark verteuert. Gegenüber der Entwicklung im 
Jahr 1979 hat sich damit die Stellung der Bundesrepublik 
Deutschland in diesem internationalen Vergleich verbes-
sert, denn Ende 1979 hatten außer der Schweiz noch fünf 
andere westliche Industrieländer niedrigere Inflations-
raten aufzuweisen: 

Bundesrepublik Deutschland ... . 
Belgien .................... . 
Dänemark .................. . 
Frankreich .................. . 
Griechenland „ ............. . 

Nov. 1978 
gegenliber 
Nov. 1977 

+ 2,4 (18) 
+ 3,8 (14) 
+ 7,1 (12) 
+ 9,5 (5) 
+ 11,4 (4) 

Nov.1979 
gegenüber 
Nov.1978 

+ 5,3 (13) + 5,2 (15) 
+ 11,7 (8) + 11,5 (9) 
+ 22,8 (2) 

Nov.1980 
gegenüber 
Nov.1979 

+ 5,3 (18) 
+ 7,6 (14) + 10,73) (12) 
+ 13,5 (8) + 27,01) (1) 

Gesamtlebenshaltung ................. 119,3 + 5,4 + 5,5 Großbritannien ............. . 
Irland „ „ ....... „. „ „ .... . 

+ 8,1 (9) 
+ 7,9 (10) 
+ 11,6 (3) 
+ 3,2 (17) 

+ 17,4 (3) + 15,3 (4) 
+ 16,0 (5) + 18,2 (3) Nahrungs- und Genußmittel 113,8 + 3,1 + 4,0 

Kleidung, Schuhe .................. 123,4 + 5,4 + 5,5 
Wohnungsmiete ................... 117,3 + 4,4 + 4,5 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........ 145,4 + 23,3 + 10,5 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

6,4 fur die Haushaltsfuhrung .......... 119,7 + 4,5 + 
Waren und Dienstleistungen fur: 

Verkehrszwecke, Nachrichten-
übermittlung .................. 118,7 + 6,2 + 5,5 

die Korper- und Gesundheitspflege .. 121,6 + 4,7 + 5,9 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 110,2 + 3,1 + 3,0 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ....... 127,2 + 5,4 + 8,6 

Untersucht man die Preisveränderungen bei den einzel-
nen im Indexwarenkorb enthaltenen Waren und Leistun-
gen, so treten vier Teuerungsschwerpunkte in Erschei-
nung. Relativ hohe Steigerungsraten von Dezember 1!179 
auf Dezember 1980 betreffen 

Frischgemüse ( + 24 O/o), Kartoffeln ( + 21 O/o), 
Gas (+ 23 O/o), Kohle (+ 14 O/o), leichtes Heizöl (+ 8,6 °fo), 

elektrischen Strom(+ 7,8 O/o), 
Kraftstoffe ( + 16 O/o), 
Schmuckwaren aus Edelmetall(+ 40 O/o). 

Auf der anderen Seite ist z.B. ·frisches Fleisch (ohne 
Geflügel) im Preis nur mäßig gestiegen (+ 2,1 O/o), Boh-
nenkaffee wurde um 3,7 O/o billiger. 

Veränderung in % 
Dez. 1979 Dez. 1980 

gegenuber 
Dez. 1978 Dez. 1979 

Italien ..................... . 
Luxemburg ................. . 
Niederlande ................. . 

~~~;,~~~h . : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Portugal „. „ .. „ ..... „ ... . 
Schweden ................... . 
Schweiz ......... „ „. „ .... . 
Spanien ..................... . 
USA ...................... . 
Kanada „ „ „ ........ „ ... „ 
Japan ...................... . 

+ 4,1 (13) 
+ 8,2 (8) 
+ 3,7 (15) 
+ 21,2 (1) 
+ 7,4 (11) 

,+ 0,7 (19) 
+ 15,9 (2) 
+ 9,0 (6) 
+ 8,9 (7) + 3,4 (16) 

+ 17,3 (4) 
+ 5,5 (12) 
+ 4,8 (17) 
+ 4,6 (18) 
+ 4,5 (19) 
+ 23,1 (1) 
+ 9,5 (10) 
+ 5,2 (14) 
+ 15,5 (6) 
+ 12,6 (7) 
+ 9,4 (11) 
+ 4,9 (16) 

+ 22,0 (2) + 6,3 (17) 
+ 7,1 (15) 
+ 13,1 (9) 
+ 6,3 (16) + 13,62) (7) 
+ 14,6 (6) 
i- 4,2 (19) + 14,82) (5) 
+ 12,6 (10) 
+ 11,2 (11) + 7,83) (13) 

1) Juni gegen Juni. - 2) September gegen September. - 3) Oktober gegen 
Oktober. 

Nach früheren Vergleichen über die Höhe des absoluten 
Verbraucherpreisnive9us in den Hauptstädten der EG-
Mitgliedsländer war Bonn jahrelang die zweitteuerste 
Hauptstadt (nach Kopenhagen). Im Laufe des Jahres 1980 
ist Bonn vom zweiten auf den vierten Platz abgesunken: 
Ende 1980 hatten außer Kopenhagen auch Paris und Lon-
dbn ein höheres Verbraucherpreisniveau, und das von 
Brüssel lag, nur ganz geringfügig unter dem von Bonn. In 
dieser Entwicklung kommt zum Ausdruck, daß im Jahr 
1980 - anders als in den Vorjahren - dem Effekt des 
stärkeren Anstiegs der Verbraucherpreise in den anderen 
Mitgliedsländern keine allgemeine Verbesserung der 
DM-Kurse entgegenwirkte. Im Jahr 1980 verbesserte sich 
der A't,Ißenwert der DM nur noch gegenüber der italieni-
schen Lira (+ 1,3 O/o), dagegen nicht mehr gegenPber den 
anderen EG-Währungen. 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,0 + 5,2 Verbraucherpreisniveau in den EG-Hauptstädten 
November 1980 Preise für die Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,4 + 5,5 

. , 

ohne besonders ernte-, saison- und witterungsabhängige 
Nahrungsmittel, Blumen und Kohle . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,4 + 5,3 89 Paris 

95p London 
100 Luxemburg 
79 Amsterdam 

Bonn 
Rom 
Dublin 88 Brüssel 98 Kopenhagen 

102 
105 
121p 

Zusammenfassung In fast allen anderen westlichen Industrieländern er-
höhten sich die Verbraucherpreise im Laufe des Jahres 
1980 noch stärker als in der Bundesrepublik Deutschland. 
Nur in der Schweiz hat sich die Lebenshaltung mit + 4,2 O/o 

Ähnlich wie im Jahr 1979 wurde im Jahr 1980 die Preis-
entwickhmg in der Bundesrepublik Deutschland in star-

Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung 

Jahr 
Monat 

1980 Januar ........................ . 
Februar ............. „ ......... . 
März „ .... „„.„ .. „ .. „ .... . 
April .„„„ .. „.„.„ ..... „ .. . 
Mai .. „„„ .... „ .... „„ .. „ .. 
Juni „„ ... „.„„.„„.„ .. „„ 

~~~t·:::::::::::::::::::::::::: 
September ...................... . 
Oktober ....................... . 
November ..................... . 
Dezember ....................... . 

1978 .......... „ .. „„ ......... „„ „, 
1979 ................................ . 
1980 ................................ . 
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Verbrauchs- und Gebrauchsgüter 

Gesamt-
lebens-
haltung zusammen 

---·~~~--~---~-~~~~-~~~~-~~~~! 

Nahrungsmittel 1 andere Verbrau~hs- J Dienst-
besonders und Gebrauchsguter leistungen 
ernte-, sai- 1 ohne Blu-1 e und 
son- und sonstige zusammen 

1 

men, Kohle R paraturen zusammen 
witterungs- J und Heiz61 
abhängige 

11~,7 
114,9 
115,6 
116,3 
116,8 
117,4 
117,6 
117,7 
117,7 
117,9 
118,6 
119,3 

113,6 
114,6 
115,3 
116,2 
116,8 
117,0 
117,0 
117,0 
116,8 
117,0 
117,9 
118,7 

1976 = 100 
107,7 102,0 
108,4 104,9 
108,7 104,7 
109,9 112,4 
110,4 114,6 
111,1 119,1 
111,0 116,6 
111,0 114,3 
109,9 102,6 . 
109,2 94,8 
110,2 100,6 
111,0 104,7 

1 108,5 
108,8 
109,2 
109,6 
109,8 
110,1 
110,3 
110,5 
U0,8 
111,1 
111,4 
111,8 

Veränderung Dezember gegenüber Dezember des Vorjahres in % 

115,8 
116,9 
117,8 
118,6 
119,3 
119,3 
119,3 
119,3 

·119,4 
119,9 
120,7 
121,6 

+ 2,5 1 + 2,2 ! + 0,9 ! - 0,6 l + 1,0 1 + 2,8 1 + 5,4 + 5,6 + 2,6 + 1,0 + 2,8 + 6,7 
+ 5,5 1 + 5,7 + 4,8 + 16,1 + 3,6 + 6,0 

113,2 
114,3 
115,3 
116,2 
116,6 
116,8 
117,1 
117,4 
117.8 
118,0 
118,5 
118,8 

+ 2,6 1 + 4,5 
+ 5,8 

114,6 
116,8 
117,8 
117,8 
118,0 
120,2 
120,6 
120,9 
121.2 
121,S 
121,8 
122,4 

+ 3,2' 1 + 5,4 
+ 5,4 

Wohnungs-
und 

Garagen-
nutzung 

112,6 
113,2 
113,8 
114,3 
114,7 
114,9 
115,3 
115,7 
116,1 
116,3 
116,7 
116,9 

+ 2,7 
+ 4,3 
:f- 4,4 
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Schaubild 4 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 
1976 = 100 

Log.Maßstab log.Maßstab 
140 ~-------------------~------, 140 

Lebenshaltung insgesamt 

110J:::::~~;;;;~f::::::r~::::J120 
~ ~ 

90 90 

140 1------1------<1----~------<, 140 
Nahrungs-und Genußmittel 

110 

100.b~~:::::::±::::::::::~t:::::===t::::J 100 

90 90 

; 1- 1 "'"~·~"' 1 1 -1; 
:;1 1 ~·~~·~ 1 1 \; 
140 r------r--------1tr-----1:;;;;;;J-;;;;;;~~~ 140 

Elektrwtat, Gas, Brennsto~ __ ~ 

120 1-------l-------+--,. ... '------1--------1 _..V 120 

100J..-----~~~~~~----~----....j.100 
90 90 

140 1--------+-------+-1 _____ _,__ _____ _, 
llbrige Waren und D1~nst1e1stungen 

140 

120
[ ~~~~~~~~~~~~;r;ru:r d;1~e~H;au;s;ha~1t~s1u~hjr:un:g:::::r~::::J 120 

100- 100 

90 90 

140 1---------+------~11---------1-------; 140 
Waren und D1enstle1~tungen fur 

110 1---------+-Verkehrszwecke, Nachrichtenuberm1ttlung l_":J ____ _, 120 

10ol.-!!!!!!!!!!!!~:=b::::~~::::1:::::::::r ____ J100 

90 90 

140 t--------+-------+-1 ------+---------i 140 
Waren und D1enstle1Jtungen 

1---------+-fur die Korper-und Gesundheitspflege 110 

100 
90 

- 120 

100 
90 

140 1---------+-------+-'------+---------i 140 
Waren und D1enstle1~tungen 

120 ._ _____ _,._für Bildungs-und Unterhaltungszwecke_.._ _____ _, 120 

100-1.----!!!!!~:=:=~~~~::::'.:::'.::::::t:====:J. 100 

90 90 

140 1------+------J'~----t----~--; 140 
Pers6nliche Ausstattung, 

1--------+-Sonst1ge Waren und Dienstleistungen 120 

100 
90 
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100 
90 
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Schaubild 5 

Log.Maßstab 
160 

WICHTIGE PREISE FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
1976 = 100 log.Maßstab 

160 

140 

110 

100 
90 

80 

60 

50 

40 

30 

-....... 
Schweinefleisch 

_,,,Geflugel und Wild 

" ...... _ _,,,,, 
I ...... _/;;/ 

Rindfleisch Eier 

L -- -
140 

120 

100 

90 

80 

60 

50 

40 

30 

lW 1--------+-------+--------1--------t 160 

~ ~ 

120 

100-r------r -----1------+100 
90 1---~----+-~-~~--"'r~-~----11---------1 

140 

120 

100 
90 

140 

110 

100 
90 

120 

--Schuhe - Schuhbes6hlen Kleidung 

Wohnungsmiete : 
Altbau Wohnungsreparaturen 

\ 

Neubau, sozialer Wohnungsbau Neubauwo~nungen, fre1fmanz1ert 

---------... ~ 

,.,,-
--- --------

90 

140 

120 

100 
90 

140 

120 

100 
90 

200 

160 

140 

120 

1oo~s.-.,.iiiiiii,~~=;~7-~:::=:::::::::~Q;~~~~100 
' 90 90 

140 

110 

100 
90 

140 

110 

100 
90 

120 

~ 

Mo bei ·--- ---~-----· ""'-------Elektrische Haushaltsmaschmen und -gerate 
~(ohne Heiz-un~ Kochgerate) 

' 1 

1 J -------fremde Verkehrsleistungen -- ---- ... -- Kraftfahrzeuge und Fillrrader (Anschaffung) 

1 1 
1 1 

Eintritt zu Theater, Kmo 
und Sportveranstalt~!!------Sucher Ze1tun en und Zeitschriften 100 ---~ 

90 
J 

1977 
J 0 

1978 
J 0 

1979 
J 

1980 

140 

120 

IOO 
90 

140 

120 

100 
90 

140 

120 

IOO 
90 
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Schaubild 6 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
1970 = 100 bez 1976 = 100 

Log.Maßstab 
200 

Log Maßstab 
200 

1970 = 100 

lßO r----r----r----1:;::::;;;;;;-1 !80 

160 

140 

190 

170 

150 

130 

190 

170 

160 

-+-------! 220 
~_,,,,, ____ „~ 

t-------+------+-------~'--------; 190 

150 

Index der Grundstoffpreise 
r------t-mland1scher Herkunft!) -+-------! 220 

,, 
t-------+------+--------t. • .,,•--"~·~-~·~·~·--1 190 

1 „{ 
1 ,,----·-~-t--------i 170 

Index der E1nfuhrpre1se „„ __ ...... 
150 1------..::""''"-- „ . .... 150 ~•*:·~-:-:"::::::::t:;:=iiiiiii::;;;;;;~~~·;" .... ~~==~-----''-----4 1 

lnd~x der Ausfuhrpr~1se 
130 t-------+-------ti------t-------1 130 

130 

120 

IIO 

100 

120 llO 
100 

90 

80 

130 

120 llO 
100 

130 

120 

110 

100 

90 

140 

130 

120 llO 
100 

- ~ -

-

....--.. 

~ 

1 
1976 = 100 ' 1 

Index der Erzeugerpreise 
gewerbl 1c~er Produkte1!__. 

__.... ~ 

1 

1 

1 
Index der Erzeugerpreise 
1 aodwi rtschaftl 1cher Produkte!) 

~ 

~ - --...,,--

1 
Index der Großhandelsverkaufspre1sel) ~......--

i....---
1 

1 

Index der E1nkaufspre1se ~ 

laodw11tschaltl1cher Betnebm1tteJl) 

i....---

1 

Pre1s111dex tur Wohn~ebaude, ,,o-0 
Baule1stunger1 an Bauwerk ~ ~ 

---
r 

130 

120 

llO 

100 

120 llO 
100 

90 

80 

130 

120 

llO 

100 

130 

120 

llO 

100 

90 

140 

130 

120 

110 

100 

120 r------1i;;;;;;;--;.;~:;;;:t~=--1-=;;;-;;;;;;;;.-J 120 1 Index der E1nzelhandelspre1se ~ 

1IOJ~~::::::::t::::::t:::::1=====1IlO ~ ~ 

90 J-------+--------+-------+-------1 90 

120 

110 

Preisindex tur die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

100 

90 
J A J 0 J A J 0 J A J 

1977 1978 1979 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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lDD 

90 
0 J A J 0 

1980 
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kem Maße durch Auftriebskräfte beeinflußt, die vom Aus-
land her wirkten. 

Veränderung in % 
Dez. 1979 Dez. 1980 

gegenüber 
Dez. 1978 Dez. 1979 

Grundstoffpreise ...................................... + 11,51) + 10,11) 
Einfuhrpreise ........................................ + 21,7 + 15,51) 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,8 + 6,21) 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............. + 6,1 + 1,9p 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......... + 7,5 + 7,0p 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte .. , ................ + 6,8 + 7,4 
Großhandelsverkaufspreise ....... „ ............ „ . . . . . . + 10,2 + 6, 7 · 
Wohnungsbaupreise .... „ ........ „ „ „ ....... „ „ ... + 10,21) + 9,31)p 
Einzelhandelspreise ................................... + 5,0 + 5,2 
Preise fur die Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,4 + 5,5 

ohne besonders ernte-, saison- und witterungsabhängige 
Nahrungsmittel, Blwnen und Kohle ................ + 5,4 + 5,3 

1) November gegen November. 

, Während 1979 und in früheren Jahren der Effekt stär-
kerer ausländischer Preissteigerungen durch die Erhö-
hung des Außenwertes der DM gemildert worden war, 
wurde er 1980 durch die Verschlechterung der DM-Kurse 
noch verstärkt. Ein dämpfender Einfluß auf die allge-
meine Preisentwicklung ging 1980 nur noch von der Ver-
billigung der inländischen Agrarproduktion aus; ihre Wir-
kung konnte bei dem relativ geringen Wertanteil aller-
dings nur unbedeutend sein. 

Gu. 
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Veröffentlichungen 1) vom 16. Dezember 1980bis19. Januar 1981 

Bestell-Nr. 

1010200-80112 
1010300-80090 
1010300-81041-43 
1010500-80900 
1010600-80112 

101{)800-80323 
1020200-80109 

Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 12/1980 .......................•• „ ........ „ .. „ 
Statistischer Wochendienst, Heft 50/1980 ............. „ ........ „ ..... „ ... „. 

Heft 1 und 2/1981 „ .. „ . „ „ .. „ . „ „ •. „ . „ „ „ . 
Lange Reihen zur Wirtschaftsentwicklung 1980 ................•.•...•..•..•. 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 12/1980 . „ „ „ ... „ . „ „ .. „ .. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ .. „ . 
Wirtschaftskalender, 3. Vierteljahr 1980 ....•............................. „ .. 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, September 1980 .....•..•....•. 

2 Fachserien 
Fachserle 1: Bev-ölkerung und Erwerbsfätigkeit 

2010110-80322 Reihe 1.1 
2010210-80322 2.1 

Stand und Entwicklung der Bevölkerung, 2. Vierteljahr 1980 .....•......•• 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 2. Vierteljahr 1980 

Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
2020410-80110 · Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, Oktober 1980 ..........•...............•.............•.... 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 

DM 

10.50 
1.50 
1.50 

15,30 

9.50 
2,40 
8,30 

1,20 
1,20 

2,40 

20303U-80700 Reihe 3.1.2 Bodennutzung - Landwirtschaftliche Nutzungsarten - 1980 . . . • . . . . . . . • . . 2,30 
2030320-80006 3.2 Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und des Grün-

landes, Dezember 1980 ....... „ .. „ „ ... „ .. „ .. „ . „ .. „ „ „ „ „ „ „ . „ .. „ „ 1.30 
2030332-80006 3.3.2 Wachstum und Ernte von Gemüse, Oktober 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3,60 
2030351~0007 3.5.1 Weinbestände und Lagerbehälter für Traubenmost und Wein 1980 . . . . . . . 2,40 

Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, August 1980 . . . . .. . •. . . • 2.30 2030450-80108 4.5 
2030450-80109 4.5 September 1980 . . . . . • • . 2,40 

2040210-80110 

204()210-80210 

2040210-80211 
2040220-80110 

2040411~Q210 

2040411-80~10 

2040421-78700 

2040810-80111 

2040810-80313 
2040810-80212 
2040820-80110 
2040830-80323 

Reihe 2.1 

2.1 

2.1 
2.2 

4.1.1 

4.1.1 

4.2.1 

8.1 

8.1 
8.1 
8.2 
8.3 

Fachserie4: P,roduzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität. Produktion aus-

gewählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Oktober 1980 .•.... 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, 

Oktober 1980 (Eilbericht) . „ „ „ „ „. „ ... „ „ „. „. „ „ .. „. „. „. „ „ „. „ „ 
November 1980 (Eilbericht) „ „ ... „ „. „. „ .. „ .. „ „ „ „ „ „ .. „ „. „. „ „ „ 

Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Okto-
ber 1980 „.„„„.„.„.„.„ .. „ ..... „.„ .. „„.„.„ ... „.„„.„.„„„„„. 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, Oktober 1980 (Vorbericht) ........... . 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 
Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, Oktober 1980 .. 

Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 1978 ... „ .. „. „ „ .. „. „ „ „ „. „ .. „. „. 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei), November 1980 .•.............. ; ............. . 

3. Vierteljahresheft 1980 „ „. „ „ :„ „ „ „ „ 
Dezember 1980 (Vorbericht) .. ; ............ . 

Düngemittelversorgung, Oktober 1980 .....................................•.. 
Rohholz und Holzhalbwaren, 3. Vierteljahr 1980 ............................ . 

Fachserie 5: B au t ä t i g k e i t u n d W o h n u n g e n 
2052203-78900 2.2.0.3 1O/o-Wohnungsstlchprobe1978, Heft 3: Gebäude und Wohneinheiten-Struk-

tur, Belegung, Modernisierung ............... „ .. „ ........................ . 

Fachserie6: Handel, Gastgewerbe, Rei,severkehr 
2060110-80210 
2060110-80110 
2060110-80211 
2060310-80109 
2060310-80210 
2060310-80110 
2060320-78700 
2060400-8Ul09 
2060400-80210 
2060400-80110 
2060600-80110 

2060740-8011(1 

Reihe 1.1 
1.l 
1.1 
3.1 
3.l 

" . 3.1 
3.2 
4 
4 
4 
6 

7.4 

2070100~0110 Reihe 1 
2070410~0110 4.1 

Umsatzentwicklung im Großhandel, Oktober 1980 (Vorbericht) ...... · ...••. 
Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Oktober 1980 ..... . 
Umsatzentwicklung im Großhandel, November 1980 (Voi;bericht) .......•.. 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), September 1980 .. 
Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Oktober 1980 (Vorbericht) ......... . 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen). Oktober 1980 .•.. 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel 1978 .....•.. 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen). September 1980 .. 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Oktober 1980 (Vorbericht) ........ -•.. 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), Oktober 1980 ... . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Oktober 1980 .... „. „ .'. „ .... „ „ ... „ •. „ „ „ ... „ .. „ „ „. „ „ „. „ „. 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Oktober 1980 .........•...........••... 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel. Oktober 1980 •.•. 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generafäandel). Oktober 1980 ....•.••.. 

t) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 42 11 20, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Ver-
öffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundes-
amtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 

4,70 

1.20 
1,30 

6,-

1,20 

8,60 

8,30 

3,60 2) 
12,-2) 
1,202) 
1,30 
3,70 

9,50 

1,20 
2,40 
1,30 
2,)10 
1.30 
2.40 
1,20 
1,20 
1,30 
1,30 

7,-
2,40 

7,-
8,20 
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Veröffentlichungen 1) vom 16. Dezember 1980 bis 19. Januar 1981 

Bestell-Nr. 

2080200-80108 
2080330-S0107 
2080331l-l10108 
2080400-S0108 
2080500-SOlOS 
2080S.00-S0106 
2080000-S0107 

Reihe 2 
3.3 
3.3 
4 
5 
5 
6 

2080200-SOlll Reihe '2 

2110420-79700 Reihe 4.2 
2110440-79700 4.4 

2120230-S0323 Reihe 2.3 

2130400-S0323 Reihe 4 

2140200-S0322 Reihe 2 
2140310-78700 3.1 
2140921-80709 9.2.1 
2140921-80110 9.2.1 
2140930-80323 9.3 
2140950-S0323 9.5 

2150100-S0108 Reihe 1 

2160410-S0531 Reihe 4.1 
2160430-S0323 4.3 

2170100-SOllO Reihe 1 

2170100-80111 1 
2170200-SOllO 2 

2170200-80111 2 
2170600-SOllO 6 

·2170600-SOlll 6 
2170700-79700 7 

,2170700-SOlll 7 
2171000-79700 " 10 

2171000-80111' 10 

3200300-S1700 

5100000-S0112 
5302100-SQ034 
5301100-S0035 
5303100-S0036 
5302100-80037 
5304100-80038 
5400420-8~700 

5400500-79700 
5400500-S0109 

Titel 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Eisenbahnverkehr, August 1980 ... „ ........ : ....... „ ...... „ ...........•..... 
Straßenverkehrsunfälle, Juli 1980 .....•..•..• ~ ............ „ .. „ ........ „ ... . 

August 1980 ..................•..................•.•.. 
Binnenschiffahrt, August 1980 .................... „ ..............•.......• „ .. . 
Seeschiffahrt, Mai 1980 ... „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ . „ 

Juni 1980 „.„ .. „.„„„„„„„„.„„„„„.„„.„„„ .. „„. 
Luftverkehr, Juli 1980 ... „ .................... „ .... „ ........................ . 

Fachserie 9: Ge 1 d und Kredit 
Aktienmärkte, November 1980 ....... „ ........ „ .. „ ...... „ .•.. , ....• „ .. „ •. 

Fachserie 11 : B i 1 d u n g u n d K u 1 t u r 
Prüfungen an Hochschulen 1979 .. „·„.„ „„„„„.„„„„ •.• „„„.„ ..• „ .• 
Per11onal an Hochschulen 1979 „ ......... „ .......... „ .... „, ......... „, „ ... . 

Fachseri~ 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
Sonstige meldepflichtige Krankheiten, 3. Vierteljahr 1980 

Fachserie 13: Sozi a 11 eist u n gen 

DM 

2,40 
3,60 ' 
3,70 
3.60 
3,60 
3,60 
4,70 

2,30 

13,-
11,70 

1,20 

Wohngeld, 3. Vierteljahr 1980 ....... „ ...................... „ .... „ „ .... „... 2,40 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 2. Vierteljahr 1980 8,-
Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts 1978 . . . . • . . . . • . . . . 15,30 
Absatz von Bier, September 1980 und Braujahr 1979 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 1,20 

Oktober 1980 ... „ „ „ . ". „ . „ „ „ „ . „ . „ „ . „. „ . „ „ . „ . . . 1,20 
Mineralölsteuer, 3. Vierteljahr 1980 ... „ „ „ .. „. „ „ „ .. „ .. „ „ „ „. „ „. „. 2,30 
Schaumweinsteuer, 3. Vierteljahr 1980 ............. „ .................. „.... . 1,20 

Fachserie 15: W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
Jllinnahmen und Ausgaben a~sgewählter privater Haushalte, August 1980 2,40 

Fachserie 16: Löhne und Geh ä 1 t er 
Tariflöhne, April 1980 . „ . „ . „ „ . „ „ . „ „ „ „ .. „ . „ „ .. „ „ „ ... „ „ „ „ „ • „ . 15.30 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Juli 1980 „ „. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ 3,60 

Fach,serie 17: Preise 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, 

Oktober lll80 .•. „ ...................................•.......................... 
November 1980 . „ .. „ „ „ „ .. „ .. „ „ „ . „ . „ „ .. „ „ .. „ „ „. „ „ „ . „ . „ „ „ 

Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), 
Oktober 1980 ....................................................••.....•..... „ 
Novemoer 1980 .........•................. „ .. „ •............... „ ...... , . „ •.. 

Index der Großhandelsverkaufspretse, Oktober 1980 ....• „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
November 1980 ...................•• , 

Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung 1979 .................•....•.. 
November 1980 „ . „ „ „ „ . 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
1979 „.„ .. „ .. „„„„.„„.„ .. „„„.„„„.„.„.„„„„.„„.„„„„„„„ 
November 1980 ....... „ „ „ ...................................... „ .. „ ...... . 

3 S·ystematiken 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Ausgabe 1981 •........•.• 

4 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Dezember 1980 ..... , ........•... , •...•... , ..•. 
Länderkurzberichh Sudan 1980 ... „ .................................... „ .... . 

Portugal 1980 „ „ . „ . „ . „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ . „ , „ „ „ 
Costa Rlca 1980 „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Togo 1980 „„.„ .. „„„„.„ ... „„„„„.„.„„„„„ .. 
Nepal 1980 ....................••. „ ...... „ ...... „ ...... . 

Tariflöhne und -gehälter im Ausland 1980 „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „. „ „ „ „ „ 
Preise und Preisindizes Im Ausland 1979 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

September 1980 „ „ . „ „ . „. „ „ „ „ „ . 

3,60 
3,70 

3,60 
3,'70 
3,60 
3,70 

15,30 
6,20 

9,50 
2,40 

37,-

7,-
3,60 
3,60 
3,60 
3.60 
3,60 
7,-

17,70 
3,60 

5 Fremdsprachige Veröffentlichungen 
6370010-S0323 Forelgn Trade accordlng to the Standard International Trade Classtfica-

tion (SITC-Rev.II) - Special Trade, 3rd Quarter 1980 ••......•...•....... 

t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel, (O 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 8500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
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Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
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Hapdel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

Übernachtungen im Reiseverkehr ................................................ . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
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Außenhandel 
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Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1975 61 645 
1976 61 442 
1977 61 353 
1978 61 322 
1979 61 439 
1979 Juni 61 337 

J~li 61 354 
Aug. 61 375 
Sept. 61 402 
Okt. 61 425 
Nov. 61 436 
Dez. 61 439 

1980 Jan. 61 463 
Febr. 61481 
Marz 61 497 
April 61 517 
Mai 61 535 
Juni 61 561 
Juli 61 589 
Aug. 61 616 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 1 l 
Uberschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+J bzw. 1 Zu· (+J bzw. Bevölkerungszu- (+J 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-J Fortzüge (-J bzw. -abnahme (-J 2 > 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 382 32 263 -14B,7 - 199,4 -346,9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29214 32107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,5 
29 317 32107 - 129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 
29 240 32 097 - 7,4 + 19,8 + 13,5 + 2,7 
29 252 32102 - 5,7 + 22,8 + 17,2 + 3,3 
29 267 32108 - 4,8 + 26,2 + 21.4 + 4,1 
29286 32117 - 5,4 + 32,4 + 27,0 + 5,5 
29 303 32123 - 10,0 + 33,Q + 23,1 + 4,4 
29312 32124 - '12,9 + 23,3 + 10,4 + 2,1 
29317 32122 - 14,1 + 17,5 + 3,5 -1- 0,7 
29335 32128 - 13,0 + 36,9 + 23,9 + 4,6 
29351 32130 - 9,6 + 27,0 + 17,4 + 3,6 
29 367 32130 - 12,1 + 28,7 + 16,6 + 3.2 
29385 32132 - 8,1 + 28,2 + 20,1 + 4,0 
29400 32135 - 6,4 + 24,5 + 18,0 + 3,4 
29419 32142 - 5,3 + 30,5 + 25,3 + 5,0 
29437 32152 - 2,6 + 30,5 + 27,8 + 5,3 
29454 32161 - 3,4 + 30,4 + 27,0 + 5,2 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,3 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101,4 
101,4 
101,4 
101,5 
101,5 
101,5 
101,6 

1) Ausgangsbasis: Volkszlhlung 1970. - 2} EinschL Differenz zwischen vorliuf1gem und endgdhigem Ergebnis dir Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemelndeergebni•n. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 > Uberschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe· und zwar Tot· und zwar Gestorbenen {-J 
Monat schließungen insgesamt 

1 
nicht- geborene insgesamt 1 im ersten I in den ersten 

1 
darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1975 MD 32223 50043 7 989 3065 391 62438 749 990 581 -12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 50238 7 246 3188 370 61 095 714 876 495 -10857 + 6 533 
1977 MD 29874 48529 6 523 3137 316 58 744 670 752 '410 -10215 + 5 853 
1978 MD 27351 48039 6249 3345 304 60268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28736 48499 6 297 3459 277 59 311 674 655 336 -10812 + 6623 
1979 Sept. 31808 50123 6236 3614 259 55179 679 629 324 - 5056 + 5 557 

Okt 28698 49157 6338 3426 220 59433 704 686 363 -10276 + 5634 
Nov. 24883 46252 6059 3 325 276 59498 712 634 304 -13 246 + 5347 
Dez. 26352 46829 6060 3510 241 61 202 671 711 362 -14373 • + 5 389 

1900&>Jan. 14662 48790 5 891 3 542 284 61 746 615 644 304 -12 956 + 5 276 
Febr. 21 219 48113 6008 3 507 273 57 715 731 629 312 - 9602 + 5 277 
März 26 239 49657 6269 3581 264 61 756 717 676 333 -12099 + 5 552 
April 26132 50357 6045 3483 285 58485 634 612 339 - 8128 + 5 411 
Mai 47 981 52558 7165 3 740 245 59001 744 645 331 - 6443 + 6421 
Juni 34 231 52230 7 353 3854 255 57498 739 629 323 - 5268 + 6614 
Juli 33812 56897 ... ... 295 58 928 ... . .. ... - 2031 ... 
Aug. 40278 52113 ... ... 261 55101 ... . .. ... - 2988 . .. 
Sept. 32908 53 764 ... ... 278 57 450 ... . .. ... - 3686 . .. 
Okt. 32460 52 546 . „ ... 279 60002 ... . .. ... - 7456 ... 
Nov. 22500 47481 „. ... 269 58 596 ... . .. ... -11115 . .. 

Je 1 000 Einwohner u"!f 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 1 
Gestorbene übend- und 

Monat 1 Überschuß der Nichtehelicli 1 Totgeborenen 
Eheschließungen Gestorbene ~l Geborenen {+J bzw. im ersten 1 in den ersten waren Tot-

Gestorbenen (-J Lebendgeborene Lebensjahr 3 1 7 Lebenstagen 41 geborene 

1975 6,3 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15,4 8,4 6,5 
1978 5,4 9,4 11,8 -2,4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 r 6,9 5,7 
1979 Sept 6,3 9,9r 10,9 r -1,0r 72,1 r 12,8 6,5 5,1 r 

Okt. 5,5 9,4 r 11,4 r -2,0r 69,7 r 13,7 r 7,4 r 4,5 
Nov. 4,9 9,2 r 11,8 r -2,6 71,9 r 13,5 r 6,6 r 5,9 
Dez. 5,1 9,0r 11,7 r -2,8r 75,0r 14,7 r 7,7 r 5,1 

198Q6lJan. 2,8 9,3 11,8 -2,5 72,6 13,0 6,2 5,8 
Febr. 4,3 9,9 11,8 -2,0 72,9 13,6 6,5 5,6 
März 5,0 9,5 11,8 -2,3 72,1 13,5 6,7 5,3 
April 5,2 10,0 11,6' -1,6 69,2 12,5 6,7 5,6 
Mai 9,2 10,1 11,3 -1,2 71,2 12,4 6,3 4,6 
Juni 6,8 10,3 11,4 -1,0 73,8 12,4 6,2 4,9 
Juli 6,5 10,9 11,3 -0,4 ... ... . .. 5,2 
Aug. 7,7 10,0 10,6 -0,6 ... „ . ... 5,0 
Sept. 6,5 10,6 11,3 -0,7 ... „. „. ' 5,1 
Okt. 6,2 10,0 11,5 -1,4 ... ... . .. 5,3 
Nov. 4,4 9,4 11,6 -2,2 ... ... . .. 5,6 

Siehe auch Fachsarie 1, Reitle 2. 
· 11 Eheschließungen nach dem Regiotrlerort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1980 nach dem Regiotnerort - in Abweichung"°" der T-le Bevblkerung-nd und -veritnderung. - 21 Ohne 

Totgeborene. nachträglich beurkundete Krilgllt8rbefille und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter BenicksichtiOung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
lebendgeborenen des Berichfueltraum'" - 5) Vorläufiges Ergebm&. 
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Zum Aufsatz: "Ausländer im Bundesgebiet" 
Ausländer in den Städten mit 100000 und mehr Einwohnern am 30.9.1980 

nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

Wohnbevöl-t Darunter Staatsangehdr1gke1t 
kerung 2 1 Ausländer Türkei Jugoslawien Italien Griechenland 

1 ]0 1 000 

1 1 1 1 
1 000 Ein- 1 000 % 31 1000 %31 1 000 % 31 1 000 %31 

wohner 2 > 

242,7 23,8 98 6,3 26.4 3,3 14,0 0,8 3.4 1,9 7,8 
246,6 29,5 120 12,6 42,7 5,6 18,9 4,2 14,3 1,6 5,5 

1 898,9 211,3 111 • 93.4 44,2 27,8 13,2 6,6 3,1 7,3 3.4 
312,6 28,9 92 12,5 43,2 5,0 17,3 1,7 5,8 3,3 11,5, 
402,0 25,8 64 11,3 43,7 2.4 9,1 2,6 10,0 1,2 4,5 
287,1 22.4 78 4,4 19,4 1,5 6,7 2,1 9,3 0,9 4,0 
114,6 7,4 65 4,3 58,7 0,5 7,0 0,3 4,5 0,5 6.4 
261,5 14,5 55 6,2 42,9 1,2 7,9 1,7 11,6 0,6 3,9 
555,7 38,8 70 20,6 53,2 3,4 8,7 1,3 3,5 0.9 2,3 
138,9 9.4 68 5,0 53,0 0,9 9,6 0.2 2,2 0,1 0,7 
138,3 14,2 103 3,0 21.4 1,9 13,5 2,9 20.4 1,1 7,6 
609,4 52,8 86 20,6 39,1 7,2 13,6 4.4 8.4 3,8 7,2 
592,2 81,1 137 13,8 17,0 13,2 16,2 9,2 11,3 9,7 11,9 
558,7 73,0 131 45,1 61,8 6,3 8,7 5,2 7,1 2,1 2,9 
100,9 9.4 93 2,0 '21,5 1,7 17,9 0,7 7,7 0,7 7,0 
650,2 34,1 52 11,5 33,7 5,2 15,2 2,8 8,3 1,9 5,7 
629,2 138,8 221 25,5 18,4 27.4 19,7 18,7 13,5 8,5 6,1 
173,6 11,9 69 1,0 s.~ 1,9 16,1 2,4 ·19,8 0,2 2,0 
305,6 29,7 97 19.4 65.4 2,6 8,7 - 2,1 7,0 0,3 1,2 
128,5 7,2 56 
220,1 23.3 106 6,5 28,0 2,7 11,7 4,5 19.4 3.8 16,1 

1648,8 143,1 87 46,2 32,2 1,9,5 13,6 7,0 4,9 7,1 5,0 
171,6 14,2 83 9,0 63,5 1,9 13,5 0,7 5,3 0,2 1,2 
535,1 51,8 97 18,5 35,7 6,8 13,1 3,0 5,7 5,0 9,7 
131.9 12,0 91 3,1 25,8 0,9 7,8 1,0 8,6 0,5 4.4 
111,5 14,3 128 5,5 38,3 2.4 17,0 2,6 17,8 0,9 6.3 
183,0 16,8 92 10,5 62,5 1,3 7,8 1,3 7,6 1,0 5,7 
102,7 7,0 68 
270,8 23,9 88 5,3 22,2 5,2 21,9 4,8 20,0 0,7 3,1 
195,5 1'7,8 91 7,1 39,6 2,7 14,9 1,9 10,6 0,5 2,7 
250.4 13,9 56 8,0 57,0 0,7 4,9 0,3 1,8 0,1 0,6 
113,9 5,2 46 1,8 34,1 0,8 15,7 0,6 11,7 0,1 1,0 
976,8 141,3 145 62.4 44,1 9,2 6,5 23,3 16,5 8,0 5,6 
223,4 26,1 117 , 11,5 44,3 1,6 6,2 3,4 13,1 2,7 10,3 
161,5 16,2 100 3,5 21,8 2,9 18,0 4,0 24,6 1,8 10,9 
160,3 20,7 129 5,5 26,7 2,6 12,7 5,8 28,0 3,1 14,9 
221,5 14,3 65 7,5 52.4 0,6 4,4 0,7 4.9 0,7 4,7 
186,7 20,3 109 4.4 21,5 2,6 12,7 5,2 25,5 0.4 2,1 
303,6 43.4 143 15,4 35,4 8,2 14.4 7,9 -18,3 2,8 6.4 
258,0 21,7 84 8,9 40,9 1,5 7,0 1,6 7,5 1,1 ~.o 

182,1 12,5 69 5,2 42,0 1,8 14,7 1,1 8,8 0,3 2,5 
l 298,9 218,2 168 39,2 17,9 51,9 23,8 24,3 11,1 21,2 9,7 

267,6 11,7 44 1,8 15,6 1,3 10,7 0,5 4,2 0,1 1,2 
149,3 \ 19,7 132 " 

483,9 59,0 122 19,4 32,8 9,9 16,8 8,3 14,1 8,2 14,0 
229,3 17,8 78 8,1 45,2 2,6 14:6 2.4 13.4 0,6 3,2 
111,2 22,9 206 2,7 11,8 4,3 18,8 4,5 19,8 3,1 13,5 
136,4 4,6 34 2,1 ( 44,4 0,2 5,2 0,3 7,3 0,1 1,6 
157,8 13,6 86 3,6 26,3 1,8 12,9 0,7 4,8 0,1 0,6 
106,7 13.4 126 3,9 28,9 2,7 20,5 3,5 26,2 0,2 '1,8 
119,6 8,2 69 
131,8 5,5 42 1,7 31,1 1,2 21,9 0,3 4,7 0,1 1,5 
129,3 19,3 149 5,1 26,2 2.4 12,2 4,9 25,2 0,2 1,0 
365.4 20,3 56 3,4 16,6 0,6 3,2 7,4 36,5 0,2 0,6 
113,5 11,0 97 7,9 72,1 0,5 4,7 0,8 7,6 0,2 2,0 
166,6 20,8 125 6.4 30,6 2,1 10,2 7,2 34,7 1.4 6,6 
582.4 105,5 181 18,3 17.4 28.4 26,9 18,7 17,8 14,4 13,6 
100,6 14,3 142 4,9 34,3 3,6 25,0. 2,6 17,9 0,5 3,7 
273,7 32,0 117 8,1 25.4 3.4 10,7 5,2 16,3 3,1 9,7 
126,8 11:8 93 0,3 2,3 0.4 3,2 8,7 73,8 0,1 0,9 
127,9 5,1 40 1,2 23,2 0,8 15,3 0,7 14,5 0,2 4,4 
393,8 38,2 97 9,8 25,6 4,9, 12,8 8,8 23,1 5,8 15,1 

Spanien 

1 000 
1 

%31 

1,1 4,6 
0,5 1,8 
1,8 0,9 
0,8 2,9 
1.4 5,6 
2,2 10.0 
0,2 2,1 
0,3 1,9 
0.8 2.0 
0.2 2,6 
0,7 5,1 
2,8 5.3 
4,3 5.3 
2,1 2,9 
0,1 1.4 
2,6 7,7 

10,0 7,2 
0,6 5,1 

1,8 5.4 

0,6 2,6 
4,1 2.9 
0.1 0.5 
5.S 11,2 
0,3 2.2 
0,6 4,0 
0.3 1,6 

1,4 5,7 
1,9 10,6 
0,3 2,3 
0,1 2.S 
4,1 2,9 
0,6 2,2 
0,4 2,5 
0,5 2,3 
0,3 2.3 
0,7 3.4 
2.2 5,0 
1,5 7,0 
0,3 2,3 
3.4 1,5 
0,9 7,3 

2,7 4,6 
0,5 2,7 
0,9 4,1 
0,1 1,8 
1,9 14,0 
0,8 6,0 

0,2 4,5 
3,7 19,3 
0,2 0,8 
0,1 1,3 
0,7 3,2 
3,3 3,1 
0,5 3,3 
1,6, 5,2 
0,1 0,5 
0,1 1,3 
2,0 5,1 

1} Ohne die Städte Bergisch Gladbach, Moers, Paderborn, Siegen und Witten, fur die keine Auslanderzahlen zum 30. 9. 1980 vorliegen. - 2) Am 30. 6. 1980. - 3) Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl dir Auslän-
der. - 41 Stadtverband. 
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Wahlen 
Zum Aufsatz:" Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und Alter" 

Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter 
von 100 glilt1gen Zweitstimmen 'l nebenstehender Altersgruppe entfielen auf 

Alter von ... bis Wahljahr 

1 1 1 l 1 unter ... Jahren darunter 
SPD CDU F.D.P. CSU Sonstige 

1 DKP 1 GRÜNE 

Insgesamt 
21 - 30 ................ 1953 2 > 31,6 45,0 3) 9,7 13,7 

1957 4 ) 34,7 49,5 3) 7,3 8,5 
1961 37,9 36,3 l2,0 9,9 3,9 
1965 39,8 39,6 8,2 9,8 2,7 
1969 46,5 33,9 6,5 9,2 4,0 

21 - 45 ................ 1965 42,1 36.5 9,0 9,2 3,1 
1969 46,2 33,9 6,1 9,1 4.S 

30 - 60 ................ 1953 2 1 30,4 41,6 31 11,6 16,4 
1957 4) 32,4 48,1 31 8,4 

9,2 
11, 1 

1961 36,9 34,3 13,5 6,2 
1965 41,4 35,9 9,9 9,1 3,8 ' 1969 43,8 35,2 5,8 9,2 6,1 

18 - 25 ................ 1972 54,6 26,5 9,2 8,8 1,0 0,5 
1976 49,8 30,1 8,5 10,1 1,4 0,6 
1979 51 44,7 29,1 6,4 8,4 11,3 0,6 10,4 
1980 48,9 25,0 11,4 9,4 5,4 0,2 4,8 

18 - 45 . . . . . . . . . . . . . . .. 1972 49,4 31,3 9,3 9,1 0,8 0,3 
1976 44,4 35,0 9,3 10,3 0,9 0,3 
1979 51 43,2 35,2 6,8 8,8 6,0 0,5 5,3 
1980 44,9 29,5 12,7 9,9 2,9 0,2 2,4· 

25 - 35 ................ 1972 47,8 32,2 10,3 9,0 0,7 0,2 
1976 44,9 33,6 10,5• 10,1 0,8 0,4 
1979 5 1 46,0 31,7 7,1 8,7 6,5 0,6 5,6 
1980 47,1 26,6 13,3 10,0 2,9 0,3 2,4 

35 - 45 ................ 1972 47,9 33,2 8,6 9,4 0,9 0,2 
1976 41,1 38,9 8,9 10,6 0,6 0,2 
19795) 40,6 40,8 6,7 9,0 2,9 0,2 2,4 
1980 40,5 34,9 13,1 10,3 1,2 0,1 0,9 

45 - 60 ................ 1965 39,0 37,2 10,3 '9,2 4,2 
1969 41,0 36,8 5,7 9,5 7,0 
1972 44,2 36.7 8,2 9,7 1,2 0,3 
1976 42,4 38,7 7,5 10,5 0,9 0,2 
1979 51 41,4 40,7 5,5 9,9 2,4 0,3 1,8 
1980 42,4 36,3 9,9 10,3 1,1 0,1 0.6. 

60und mehr ............... 1953 2 1 27,2 47,1 3) 10,4 15,3 
1957 41 28,3 52,6 31 7,4 11,7 
1961 32,5 38,7 11,8 10,4 6,6 
1965. 36,3 40,2 9,4 10,5 3,6 :.. 

-1~~~ 38,6 40,8 4,8 10,2 5,5 
42,2 40,7 6,1 9,9 1,0 0,4 

1976 42,0 40,7 5,4 11,2 0,7 0,2 
1979 5 1 40,1 42,6 4,7 10,9. 1,6 0,4 0,8 
1980 42,1 39,1 7,4 10,7 0,8 0,2 0,4 

lnsgua~t ................ 195321 29,9 43,3 3> 11,0 15,8 
1957 41 31,9 49,331 8,0 10,8 
1961 36,1 • 35,7 12,9 9,6 5,8 
1965 39,8 37,7 9,4 9,6 3,5 
1969 42,8 36,5 5,6 9,5 5,6 
1972 46,3 35,1 8,2 9,5 0,9 0,3 
1976 43,3 37,4 7,8 10,6 0,B 0,3 
1979 5 1 41,9 38,B 5,9 9,7 3.8 0,4 3,1 
1980 43,5 33,8 10,6 10,2 1,9 0,2 1,4 

~änner 
21 - 30 ................ 1953 21 34,3 414 3) 10,0 14,3 

1957 4> 37,9 46:1 3) 7,5 
9,3 

8,5 
1961 41,0 33,7 12,2· 3.8 
1965 43,0 36,8 7,9 9,3 3,0 
1969. 48,1 31,0 6,9 8,6 5,4 

21 - 45 ................ 1965 46,0 33,2 8,8 8,5 3,6 
1969 48,4 30,6 6,3 8,3 6,4 

30-.60 ................ 1953 21 32,9 37,031 12,3 17,8 
1957 4 1 35,8 43,2 3 1 9,1 

8,0 
11,9 

1961 40,7 30,2 14,4 6,7 
1965 45,7 31,6 10,0 8,1 4,6 
1969 46,6 30,8 6,1 8,3 8,2 

18 - 25 ................ 1972 54,3 26,1 9,6 8,7 1,4 0,7 
1976 49,4 30,0 lt,5 10,3 1,8 0,7 
197951 43,9 29,1 6,3 8,4 12,3 0,7 11,2 
1980 47,6 26,0 10,9 9,6 6,0 0,2 5,3 

18 - 45 ................ 1972 49,7 30,6 9,6 9,0 1,1 0,4 
1976 44,6 34,7 9,3 10,3 1,1 0,4 
1979 51 43,5 34,5 6,7 8,7 6,7 0,6 5,7 
1980 44,3 / 30,2 12,2 10,1 3,2 0,2 2,6 

25 - 35 ................ 1972 48,1 31,6 10,5 8,9 0,9 0,3 
1976 45,3 33,2 10,3 10,1 1,1 0,5 
1979 51 46,2 30,8 7,0 8,7 7,3 0,8 6,2 
1980 46,4 27,4 12,8 10,2 3,3 0,4 2,6 

35 - 45 ................ 1972 48,4 32,3 8,9 9,2 1,1 0,3 
1976 41,4 38,4 9,0 10,4 0,8 0,2 
1979 5 1 41,3 40,1 6,7 8,9 3,1 0,3 2,4 
1980 40,3 3!j,3 12,6 10,4 1,3 0,1 0,9 

45 - 60 ................ 1965 43,0 32,5 10,9 8,2 5,4 
1969 43,8 31,5 6,2 8,3 10,2 
1972 45,0 35,2 8,9 9,2 1,7 0,4 
1976 42,7 38,3 7,1 10,1 1,2 0,3 
1979 5 1 42,3 40,1 5,6 9,5 2,6 0,5 1,7 
1980 42,2 36,8 9,7 ro,1 1,2 0,2 0,6 

1 oflhe Sttmmen der Briefwähler. - 2) Ohne Rhemland·Pfalz, Bayern und Saarland - 3) CDU und CSU. - 4) Ohne Saarlond - 5) Wahl zum Eur()patschen Partament; bei dieser Wahl gab es nur eine Stimme. 
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Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter 
von 100 gultigen Zwe1tst1mmen 1 1 nebenstehender Altersgruppe entfielen auf 

Alter von ... btS Wahljahr 

1 1 1 1 
1 darunter unter ... Jahren SPD CDU F.D.P. CSU Sonstige 
1 DKP 1 GRUNE 

Männer 
60 und mehr .......•....... 1953 21 30,1 42,2 31 11,4 16,3 

1957 41 31,8 47,1 31 8,2 12,9 
1961 35,9 34.4 12,9 9,0 7,8 
1965 40,7 35,1 10,4 9,0 4,8 
1969 41,5 35,8 5,5 9,0 8,2 
1972 42,5 39,6 6,7 9,7 1,5 0,6 
1976 42,0 40,3 5,7 10,9 1,1 0,4 
197951 40,6 41,8 4,8 10,9 2,0 0,6 0,9 
1980 41,2 ! 39,9. 7,1 10,7 1,1 0,3 0.4 

Zusammen ................ 1953 21 32,5 38,9 31 11,7 16,9 
1957 41 35,3 44,6 8,6 1l,5 
1961 39,7 31,9 13,6 8,5 6,4 
1965 44,0 33,5 9,7 8,6 4,3 
1969 45,6 32,1 6,1 8,5 7,7 
1972 46,9 33,8 8,8 9,2 1;3 0,4 
1976 43,6 36,8 8,1 10.4 1,2 0.4 
197951 42,5 37,8 5,9 9.4 4.4 0,5 3,5 
1980 43,1 34,0 10,5 10,2 2,2 0,2 1,6 

·Frauen 
21 - 30 ................ 1953 21 29,0 '48,431 9,5 13,1 

1957 41 31,3 53,1 31 7,0 8,6 
1961 34,8 ~.9 11,9 10,6 3,8 
1965 36,6 42,4 8.4 '10,3 2,3 
1969 44,8 36,9 6,0 „ ! ~9,7 2,5 

21 - 45 ................ 1965 38,4 39,8 9,2 9,9 2,7 
1969 43,9 37,2 5,8 9,8 3,3 

30 - 60 ..... ,• .......... 1953 21 28,3 45,4 31 10,9 15,4 
1957 41 29,5 52,2 3 1 7,8 10,5 
1961 33,7 37,7 12,8 10,2 5,6 
1965 37,7 39,6 9,7 9,9 3,1 
1969 41,3 38,9 5,6 10,0 4,2 

30 - 60 ................ 195321 28,3 45,4 31 10,9 15.4 
1957 41 29,5 52,2 31 7,8 10,5 
1961 33,7 37,7 12,8 10,2 5,6 
1965 37,7 39,6 9,7 9,9 3,1 
1969 41,3 38,9 5,6 10,0 4,2 

18 - 25 ................ 1972 55,0 26,9 8,5 9,0 0,6 0,2 

~.g;g 51 50,2 30,2 8,6 10,0 1,0 0,6 
45,5 29,2 6,6 8.4 10,3 0,5 9,5 

1980 50,3 23,9 11,9 9,1 4,7 0,2 4,3 

18 - 45 ................ 1972 49,2 32,0 9,0 9,3 0,5 0,2 
1976 44,3 35,4 9.4 10,3 0,6 0,2 
1979 51 43,0 35,9 6,9 8,8 5,4 0,3 4,9 
1980 45,6 28,9 13,3 9,8 2,5 0,2 2,2 

25 - 35 . . .............. 1972 47,5 32,9 10,1 9,0 0,4 0,1 
' 1976 44,5 34,1 10,7 10,1 0,6 0,2 

1979 5 1 45,il 32,5 7,3 8,6 5,8 0,5 6,0 
1980 47,9 25,9 13,9 9,7 2,6 0,3 2,4 

35 - 45 ................ 1972 47,3 34,2 8,3 9,6 0,6 0,1 
1976 40,9 39,3 8,7 10,7 0,4 0,1 
197951 39,8 41,6 6,8 9,1 2,7 0,1 2,4 
1980 40,7 34.4 13,6 10,2 1,1 0,1 0,8 

45 - 60 ................ 1965 36,0 40,9 9,8 10,1 3,2 
1969 39,0 40,7 5,4 10,3 4,7 

.i 1972 43,6 37,9 7,7 10,0 0,7 
1976 42,1 39,0 7,4 10,9 0,6 0,2 
1979 5 1 40,7 41,3 5,5 10,3 2,3 0,2 1,8 
1980 42,5 35,9 10,1 10,6 0,9 0,1 0,6 

60und mehr ...•.•.•....... 195321 24,7 51.4 31 9,6 14,3 
1957 41 25,3 57,431 6,7 10,6 
1961 29,7 42,2 10,9 11,5 5,7 
1965 32,8 44,4 8,5 11,6 2,7 
1969 36,5 44,5 4,4 11,1 3,5 
1972 42,0 41,6 5,7 10,1 0,6 0,2 
1976 42,Q 41,1 5,2 11.4 0.4 0,1 
197951 ·39,8 43,2 4,6 11,0 1,4 0,2 0,8 
1980 42,6 38,7 7,5 10,6 0,6 0,1 0,3 

Zusammen ................ 1953 21 27,6 47,2 31 10.4 14,8 
1957 41 28,9 53,5 31 7,4 10.2 -
1961 32,9 39,0 12,2 10,6 5,3 
1965 36,2 41,3 9,2 10.4 2,9 
1969 40.4 40,3 5,3 10,3 3,7 
1972 45,7 36,3 7,7 9,7 0,6 0,2 
1976 43,1 38,0 7,6 10,8 0,5 0,2 
1979 51 41,9 38,8 5,9 9,7 3,8 0,4 3,1 
1980 43,9 33,5 10,8 10,2 1,5 0,1 1,2 

1) Ohne Stimmen der Briefwilhler. - 2) Ohne Rheinland-Pfalz, aavern und Saarland. - 31 CDU und CSU. !... 4) Ohne Saarland. - 5) Wahl zum Europa1schen Parlament, bei «i11eser Wahl gab es nur eine Stimme. 
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Partei 

SPD .. , 

CDU ............•...... 

F.D.P .........•. 

CSU ......•............ 

Sonstige ••............... 

darunter: DKP . . . . . . . . . . . . .• 

GRUNE ........... . 

Ungültig ..•.............. 

SPD „ „ „ ...... „. „ „ 

CDU ....•.............. 

F.D.P .................. . 

CSU ..... ·· ........ , ... . 

Sonstige ............•.•.. 

darunter: DKP . . . . . . . . . . . . . . 

GRUNE ........... . 

Ungültig .•............... 

1) Ohne Stimmen der Brtefwdhler. 
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Kombination der Erst- und Zw.eitstimmen 1980 

Geschlecht 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

imgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt ' 
männlich 

weiblich 

insgesamt 

m&nnlich 
weiblich 

insgesamt 

mannlich 
weiblich 

insgesamt 
mannlich 

weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

insgesamt 

·mannlich 

weiblich 

insgesamt 

mlil)nlich 
weiblich 

insgesamt 

männlich 

we1blich 

in~gesamt 

mannlich 

weiblich 

insgesamt 

mannlich 
weiblich 

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

insgesamt 
mannltch 
weiblich 

SPD 
1 

89,4 
88,8 
89,9 

2,0 
1,8 
2,1 

21,4 
20,3 
22,2 

2,1 
1,9 
2,2 

27,8 
27,2 
28,5 

24,7 
24,6 
24,8 

28,6 
27,9 
29,5 

20,6 
16,7 
23,1 

92,4 
93,0 
91,9 

1,2 
1,3 
1,1 

35,5 
38,0 
33,4 

1,5 . 

1,6 
1,4 

16,8 
17,3 
16,1 

'5,9 
5,6 
6,4 

18,7 
19,9 
17,4 

13,7 
12,5 
14,4 

Von 100 Wahlem 1), die mit der Erststimme bzw. Zweitstimme nebenstehende 
Partei bzw. ungultig wahlten, wahlten mit der anderen Stimme 

darunter J 1 ! 1 1 CDU CSU F.D.P. Sonstige r DKP J GRUNE J 

Erststimmen= 100 
0,9 8,4 0,3 0,7 0,0 0,6 
1,0 8,8 0,4 0,9 o.o 0,7 
0,9 8,0 0,3 0,5 o.o 0,5 

93,7 3,5 - 0,5 o.o o.~ 
93,9 3,5 - 0,5 o.o 0,3 
93,6 3,5 „. - 0,4 o.o 0,3 

3,7 72,2 1,3 1,2 o.o 0,9 
3,9 72,7 1,4 1,5 o.o 1,1 
3,6 71,7 1,2 1,0 o.o 0,8 

- 1,7 95,4 0,5 o.o 0,2 

- 1,7 95,5 0,5 0,0 0,2 

- 1,7 95,2 0,4 o.o 0.2 

5,3 10.2 2,5 53,7 7,3 42,8 
5,6 9,5 2,5 54,9 8,3 42,4 
5,0 11,0 2,6 52,2 6,1 43,2 

3,0 2,9 1,9 66,5 59,3 4,0 
3,3 2,4 1,9 67,1 59,3 3,9 
2,5 3,7 1,9 65,5 59,4 4.2 

5,5 11,3 2,7 51,5 0,2 49,6 
5,9 10,7 2,7 52,6 0,2 50.2 
5,1 12,0 2,7 ·50,3 0,2 49,0 

12,9 5,5 7,3 5,5 0,2 1,9 
11,6 6,4 7,5 8.7 0,3 2,6 
13,8 4,9 7,3 3,3 0,1 ' 1.4 

Zweitstimmen= 100 
1,6 3,5 0,5 1,4 0,1 1,2 
1,5 3,1 0,4 1,6 0,2 1.4 
1,7 3,9 0,5 1,2 0,1 1,1 

97,1 0,8 - 0,3 0,0 0.3 
97,1 0,8 - 0,4 0,0 0.4 
97,1 0,8 - 0,3 0,0 0,2 

11,6 48,5 1,7 2,1 0,1 2,0 
11,8 45,5 1,7 2,3 0,1 2,1 
11,3 51,1 1,6 1,9 0,1 1,8 

„ 
- 0,9 96,1 0,5 0,0 0,5 

- 0,9 96,0 0,6 0,0 0,5 
- 0,9 96,2 0,5 q.o 0,4 

8,8 4,8 2,5 63,1 9,3 51,1 
8,6 4,5 2,6 62,6 10,4 49.4 
9,2 5,1 2,5 63,8 7,9 53.3 . 
1,5 1,1 0,3 89,9 87,1 1,7 
1,0 0,6 0,4 .90.9 88,3 1,5 
2,3 1,8 0,3 88,4 85,2 2,2 

7,0 4,8 1,4 66,2 0,7 64.9 
6,3 4,5 1,3 66,1 0,8 64,6 
7,8 5,1 1,6 66,4 0,6 65.2 

12,5 1,7 4,3 1,1 0,3 0,7 
10,8 1,6 4,6 1,2 0,3 0,7 
13,6 1,8 4,2 1,0 0,3 0,7 

ungultig 

0,3 
0,2 
0,4 

0.4 
0,3 

. 0,4 
,, 

0,2 
0,2 
0,3 

0,4 
0,4 
0,11 

0,6 
0.4 
0,6 

1,0 
0,7 
1,6 

0,4 
0,3 
0,5 

48.2 , 
49,2 

. 41,6 

0,6 
0,4 
0,8 

0,5 
0,4 
0,6 

0,7 
0,7 
0,1 

1,0 
0,8 
1,1 

4,0 
4,5 
3,3 

1,3 • „' 
1,5 
0,8 

1,8 
1,9 
1,7 

66,6 ~ 

69,3 
64,9 

7" 
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Jahr 
Monate 

"n "} 1977 D 
1978 0 21 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

m• "} 1977 D 
1978 D 21 
1979 0 
1980 0 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

m•°} 1977 D 
1978 0 21 
1979 0 
1980 0 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

- Nov. 
Dez. 

insgesamt 

1060336 
1029995 

992 948 
876137 
888 900 p 
761 724 
798 973 
866 783 

1036519 
992 520 
875 909 
825 374 
766 768 
781 396 
853 077 
864 519 
822 565 
888 075 
967 533 

1118302p 

Texti~ und 
Bekleidungs-

berufe 

31750 
29384 
29177 
26431 
27 714 
23833 
24 733 
26233 
27121 
26628 
26175 
26776 
25 982 
26 935 
27 724 
27 903 
27 342 
29167 
30828 
33 746 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 11 

Frauen 
Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metall- Schlosser 

Männer Auslilnder Tierzüchter. Kunststoff- erzeuger, Mechaniker und 
zusammen 1 dar. Teilzeit- Fischereiberufe verarbe1ter -bearbeiter zugeordnete 

arbeitslose Berufe 

566511 493 825 170 700 106 394 14881 r 16139 23122 56487 
518 054 511 941 184 745 97692 14 739r 14 726 19607 47 466 
488 832 504116 185 046 103 524 16 318r 15387 21 264 46171 
416943 459 194 167 640 93499 17 727 r 13571 18439 36 717 
426417 p 462 483 p 161 039 p 107 420 p 17 882 13 987 18491 36 861 
329 627 432 097 153 760 84290 9447 r 11985 15 737 28609 
360 376 438 597 152 556 92 213 12 495 r 12 322 15947 30 374 
417 978 448805 154512 101161 20621 r 12 879 17 269 34 738 
557 357 479162 163 294 115 326 37 563 r 14 059 18 764 40651 
526 532 465 988 159 841 114630 30 945 r 13 820 18 552 40 350 
434 333 441 576 154 856 110365 19 790 r 13534 18105 36078 
388993 436 381 156184 109111 13376r 13 506 17 534 33107 
352 648 414120 153 526 103 867 11223r 12 904 16 785 30 187 
355 582 425 814 152186 97 128 11 228 r 12 894 16951 31159 
385 981' 467 096 158 425 90602 11 968 r 13245 17 227 36556 
389 500 475 019 160137 92 474 12 216 r 13406 17 197 37 640 
367 797 454 768 159 477 100 089 11132 r 13 726 18 222 34551 
400 321 487 754 170 205 110896 11 806 r 15039 19 776 36890 
457 372 510161 176154 123 744p 15 441 r 16325 21 728 41 762 
583189p 535113p 181 843p 140 462p 35173 17 883 24821 52052 

Arbeitslose (Stand: Monetsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 

Maler, Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Ernährungs- Lackierer Warenprüfer, ohne nähere Chemiker, 

berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits· Physiker, Warenkaufleute Verke!Tsberufe 
Berufe macher angebe Mathematiker 

26922 57 508 15437 31 730 45 393 16 340 90578 89531 r 
27057 54639 12170 32016 46018 15195 93 258 83 765r 
28339 46935 11909 34 741 45259 12 200 87 531 82 488r 
26 595 '35 479 10604 33631 36455 9 391 77 700 72 975r 
28434 40348 10172 34 788 34918 9313 78154 74425 
23919 17 464 4 771 30936 32 067 8 747 73127 60515 r 
27 795 24922 7 169 31682 34 363 8482 72 207 64 472 r 
29 495 37 683 13128 33236 37 333 8502 73367 73 295 r 
31 940 82681 21470 35270 40774 9 097 82 502 91 783 r 
31 320 75552 18278 34 746 39909 9 558 80246 88 188 r 
29093 46234 10898 33632 37 851 9415 75 646 75 368 r 
28094 30830 7 394 33886 35481 9363 75092 69 845 r 
25698 25312 5905 32 551 32 792 8 392 70257 64 232 r 
24913 23513 5397 33 246 31 019 8386 72490 63 725 r 
25476 24002 5 768 34 754 31 408 9932 81 834 66 065 r 
25587 24491 6185 35121 31 784 10427 81 373 68 086 r 
24 887 24 315 5880 33868 30919 9197 76139 65 545r 
28365 29610 6839 35665 33 242 9580 81065 71 854 r 
33317 43367 10859 37 764 35 675 9 373 82 044 80953 r 
35532 70865 21 246 40670 38987 9561 84963 101618 

Mont1erer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

61 878 
53 982 
56481 
49805 
51 786 
44058 
45901 
48 595 
51650 
52 002 
50702 
49 878 
47 480 
47 253 
47 331 
49195 
51 017 
56 558 
61 079 
65969 

Organisations-. 
Verwaltungs·, 
Büroberufe 

168212 
164 639 
147 167 
127 299 
123 964 
120 945 
117 854 
117 682 
127 935 
124 277 
117 946 
119 352 
112 81i6 
116250 
130134 
129 484 
121 311 
130 237 
131 253 
135 392 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten •> (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 11 und zwar (MonatssUmme) 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt 
dienst berufe berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Männer Frauen Ausländer insgesamt Männer Frauen 

geistes- und berufe 
naturw. Berufe 

23719 28348 71 282 4,6 3,9 5,8 5,1 193936 140712 53 224 
30304 35 754 73756 4,5 3,7 6,0 4,9 190825 138 627 52198 
39835 36080 74 891 4,3 3.4 5,8 5,3 178148 128 829 49 319 
28485 35664 70258 •3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48395 
27146 38095 72 678 .3,8 p 3,0 p 5.2 p 5,2 p 158 762 p ... ... 
27 792 35 017 67166 3,3 2,3 4,9 4,2 185 507 134341 51166 
26818 34929 76101 3,5 2,5 5,0 4,6 167 287 121 464 45823 
26681 34658 77 :>49 3,8 2,9 5,1 5,0 126 276 94 342 31 934 
27499 35500 81 611 4,5 3,9 5,5 5,7 150061 107 031 43030 
25934 33874 78629 4,3 3,7 5,3 5,7 155 764 111 023 44 741 
24 660 32 389 72 369 3,8 3,0 5,0 5,5 171126 123431 47 695 
25 702 33270 67 637 3,6 2,7 5,0 5,4 172 303 126 907 45396 
23 532 34409 61 654 3,3 2,5 4,7- 5,1 155 802 112 563 43239 
25188 36883 61 953 3.4 2,5 4,8 4,8 179 073 129 317 49 756 
29467 44245 65665 3,7 2,7 5,2 4,5 177 077 126 322 50755 
29 367 46546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112 868 46406 
27 333 40 710 66497 3,5 2,6 5,1 4,8 155 827 109948 45879 
29464 40894 76106 3,8 2,8 5.4 5.4 176 210 125 633 50577 
29356 40721 88347 4,2 3,2 5,7 5,8 136 240 97034 39 206 
29 811 40728 90990 4,8 p 4,1 p 60 • p 65 • p 116 385 p ... ... 

1 l Klasifiz11rUng der Berufe (Ausoabe 1975). - 2) Arbeitslose und Arbeitslo•nquoten: D errechnet 4W• 12 Monauwerten t 112 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + t /2 Dezember dH laufenden 
Jahres), Ar~tsvermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslosem Prozent der abhang&gen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt varfugbaren Ergebni.-n dn Mikrozensus. 
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Jahr 
Monat 

"" '} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

'00"} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Julo 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

moo} 1977 D 
1978 D 2 1 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
und zwar für nach ausgew8hlten Berufsabschnitten 1 ) 

Schlosser, 
Männer Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Mechaniker insgesamt Manner Frauen oder Teilzeit- TierzUchter, Kunststoff- Metaflerzeuger, und 
Frauen arbeit Fischereiberufe verarbeiter -bearbeiter zugeordnete 

Berufe 

234 997 139 3.40 95 657 18 500 5003 r 3169 8018 19 713 
231 227 141 380 89847 20705 5625 r 2817 7 349 19827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5850 r 2 670 6 786 19853 
304 016 184 447 92 761 26808 21482 7 248 r 4006 10065 26425 
308 348 p 180103 p 93 292 p 34 953p 21 287 p 6475 3800 10887 28 690 
306 784 193 005 85 540 28 239 20995 6850 r 4159 11 983 29 086 
285121 175 577 81 790 27 754 19136 5471 r 3450 10857 28332 
268 189 162114 78811 27 264 18995 4954 r 3 570 10559 27 087 
282 225 169 243 85 053 27 929 19588 5091 r 3 757 10 792 28109 
312 593 187 483 94080 31 030 19 930 6 591 r 4170 11 383 29403 
336 954 201132 102173 33649 21 655 8135 r 4 628 11 780 30695 
345 840 204 272 106 465 35103 22345 8196 r 4959 11 724 301151 
343 703 200 853 105 225 37 625 23 733 7 368 r 5063 12 010 31156 
352 828 203 148 109 987 39 693 24615 7110 r 5042 12 044 31 331 
334 850 194 448 101 935 38467 23552 7 003 r 4 536 11 999 31 168 
323 775 188 058 96990 38 727 22 620 6 730 r 3880 11634 30486 
299 116 174 324 87 608 37184 21 624 6265 r 3120 10723 28664 
274 857 158 573 81 222 35062 19 500 5 723 r 2 559 9661 26 090 
246 291 137 465 74178 34 648 18181 p 4849 r 1128 7 946 22893 
226101 p 122 351 p 70376 p 33374 p 17 216 p 4 3.33 1948 7 331 1 9 780 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 11 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Textil- und Warenprüfer, 
Bekleidungs- Ernahrungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nahere Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-

berufe berufe und verwandte maeher Tätigkeits- Physiker, leute berufe 
Berufe angabe Mathematiker 

8636 12 719 20379 3516 2 5B9 2126 3290 18 078 12378 r 
7 625 13 344 16 270 4219 2636 2436 4 014 17 447 13867 r 
6905 13 766 19493 4193 2497 2 423 5912 18679 15643 r 
7623 16 313 28047 5274 3372 3 218 7 523 20897 21 645 r 
7116 16805 21 702 5350 3409 2807 10494 21 208 19874 
7 936 15455 29240 5851 3476 3123 7 855 20660 22 060 r 
7 062 14 279 23529 4807 2894 2 597 8056 20331 19449 r 
6927 13415 18 598 3928 2 512 2178 8110 18 216 17 501 f 

7031 14336 19 719 4451 3003 2 293 8336 18973 18539 r 
7454 16 210 25 286 5322 2860 2590 9 499' 20461 20117 r 
7 721 17 878 27965 6113 3132 3054 9456 ' 22059 22176r 
7 858 19159 2677-2 6330 3 340 3458 10461 23001 23143 r 
8005 19327 24876 6400 3629 3 782 10 576 23155 23157 r 
7 786 20168 23976 6355 4064 4166 11 090 24 325 25 068 r 
7 887 18983 23 050 6090 3861 3445 11 369 22 524 21 817 r 
7 281 17 810 22592 5883 4054 29~8 11 384 22 350 20 889 f 
6608 16679 21154 5324 4655 2506 11183 20954 18 847 r 
6 260 14952 17 791 4973 3871 2 044 11 384 20054 16084 r 
5 501 13180 13182 3642 2 208 1667 11 333 18976 13 667 r 
5069 12 550 9523 2709 1 943 1 276 11 611 17 104 12 340 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 11 nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall- Straßen- Elektro- Textil, 
dienst berufe berufe, a. n. g. Dienstleistungs- erzeugung Maschinenbeu fahrzeugbau technik Bekleidung geistes- und berufe 

naturw. Berufe 

9464 4682 33850 277 008 32 621 57 794 3377 40090 21124 
8825 4 766 30741 231 329 53 ~85 30012 1654 30597 22876 
9484 5969 29 505 190 714 22 013 27 014 8137 25 520 14369 

11 233 6 793 31 821 87613 3393 10597 5589 19\'331 9 527 
14448 7 817 30976 136 563 p 7 804 p 9473 p 40 727 p 12 022 p 12 652 p 
10978 7136 28669 60 508 3325 3559 14439 9488 8246 
11 756 6896 26578 66 266 4328 2 670 13157 9421 11 907 
11 676 6923 25677 80336 4228 3 721 31 344 9933 8299 
12 273 7 281 27 347 98091 13435 3503 35 418 7 091 6 708 
13275 7 371 31 399 101 558 3 751 4 377 38 265 6814 7 269 
13863 7 610 35123 93 524 1991 4114 38935 8183 8278 
13862 7 708 37 460 92 486 330 2664 38 538 8616 11 408 
14 567 7 641 36274 91867 325 2 710 36 755 6893 12621 
15497 8 240 36818 86416 306 2 726 40924 5934 9570 
15 261 8694 33958 85092 273 3 775 41 002 6 651 6639 
15554 8427 32127 42 672 

' 
2 778 6168 2054 3642 6985 

14938 7 871 27 925 137 584 4382 10410 53065 9648 11 511 
15183 7 727 25517 188 535 10199 15656 37 474 15144 20626 
15523 7 834 23660 263 870 15 065 p 23119 p 58 042 p 25 279 p 25 003 p 
15483 7 880 22523 357 064 p 40811 p 34 456 p 68 257 p 40 370 p 25 201 p 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

9343 
7547 
6396 
9501 
8309 
9799 
8734 
8541 
8872 
8619 
9 532 

10230 
10841 
11 707 
9764 
8561 
6 591 
5343 
3 730 
3 296 

Organisations·, 
Verwaltungs-, 
Büroberufe 

21 298 
23253 
27431 
30663 
32160 
27 909 
28152 
27 709 
29 990 
33379 
35104 
35 031 
36270 
37 050 
34 064 
32815 
30280 
28022 
27 072 
25982 

Bau 

11334 
8684 
5577 
2506 
2226 p 

459 
348 
915 

2994 
3643 
2623 
1404 
2197 

371 
1 010 

993 
715 

1131 
2836 p 
6 799 p 

~1erung der Berufe {Ausgabe 1975). - 2) Offene Stellen· O errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres), Kurzarbeiter. 0 
errechnet aus 12 Monatswerten. 
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Zum Aufsatz: "Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1980" 
Personal bei Bundesbehörden 1) nach Aufgabenbereichen 

Aufgabenbereich Vollbeschaft1gte 

Jahr (Stichtag 30. 6.J insgesamt Beamte und Richter Angestellte 

Insgesamt .............•............ 1977 311199 108828 94116 

1978 311547 109 513 93250 

1979 312 663 110 804 92945 

1980 2) 312 643 111 037 92659 

Politische Führung und zentrale Verwaltung, 

auswärtige Angelegenheiten ........... •,• 1977 70400 47 919 17 792 

1978 70387 47873 17 636 

1979 70825 48212 17 764 

1980 2) 70554. ~8244 17 729 

dar.: Steuer- u,nd Finanzverwaltung ........ 1977 41531 33910 5 265 

1978 41265 33674 5130 

1979 41375 33843 5130 

198021 41194 33915 -5138 

Verteidigung 3 l .................... 1977 173451 27163 57 741 

1978 172 938 27056 56957 

1979 172 328 27419 56112 

198021 172 203 27 474 55 717 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung .......... 1977 26 718 21 904 2144 

1978 27 891 22861 2 307 

1979 28837 23393 2 561 

1980 2) 28 758 23 297 2 532 

Rechtsschutz .........••........•.. 1977 1982 1 264 625 

1978 2004 1 272 634 

1979 1960 1 200 649 

1980 21 ·I 951 1 232 613 

Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle 

Angelegenheiten ......... '• ........ 1977 8398 1851 4 959 

'1978 8668 1900 5140 

1979 8903 1985 5 230 

19802) 9294 2102 5408 

Soziale Sicherung, Gesundheit, Sport und Erholung 1977 1284 388 800 

1978 1310 448 772 

1979 1447 477 877 

198021 1 570 516 965 

Er~Bhrung, LandWirtschaft und Forsten ........ 1977 538 78 378 

1978 536 80 369 

1979 548 92 375 

198021 545 101 377 

Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 

Dienstleistungen ............... 1977 3703 1 605 1928 

1978 3543 1 557 1 831 

1979 3 548 1 562 1 832 

1980 2) 3515 1 572 1 789 

·Verkehrs· und Nachrichtenwesen ........... 1977 24 725 6656 7 749 

1978 ·A210 6466 7 604 

1979 24 267 6464 7 545 

1980 2) 24 253 6499 7 529 

1) E1MChl 8und&t0enchte. - 2) Vorlauftgas Ergebnis - 3) Ohne Soldaten. 

10* 

Arbeiter 

108 255 

108 784 

108914 

108 947 

4689 

4878 

4849 

4581 

2356 

2461 

2402 

2141 

88547 .. 
88925 

88 797, 

89012 

2670 

2723 

2883 

,2929 

93 

98 

111 

106 

1 588 

1 628 

1688 

1 784 

96 

90 

93 

89 

82 

87 

81 

67 

170 

155 

154 

154 

10 320 

10200 

10258 

10225 
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Ins-
Jahr gesamt ZU· 

Monat sammen 

1975 MD 745 559 
1976 MD 768 556 
1977 MD 787 568 
1978 MD 720 490 
1979 MD 688 452 

1979 Sept 710 465 

Okt 718 445 
Nov. 652 411 
Dez. 634 420 

1980 Jan. 726 480 
Febr. 833 570 
ll!arz 706 495 
April 676 442 
Mai 700 490 
Juni 758 521 

--~ Juli 756 511 
Aug. 724 498 
Sept 814 576 

Okt 859 594 
Nov. 698 477 

1975 MD 30 28 
1976 MD 15 14 
1977 MD 12 11 
1978 MD 9 8 
1979 MD 7 6 

1979 Sept 4 4 

Okt 8 7 
Nov. 5 5 
Dez. 6 6 

1980 Jan. 8 7 
Febr. 6 6 
Marz 6 6 
April 8 7 
Mai 11 10 
Juni 10 9 
Juli' 8 8 
Aug. 9 8 
Sept. 6 5 

Okt 4 4 
Nov. 9 9 

1975 MD 766 579 
1976 MD 780 567 
1977 MD 797 577 
1978 MD 727 496 
1979 MD 693 457 

1979 Sept. 714 469 

Okt. 726 452 
Nov. 657 416 
Dez. 640 426 

1980 Jan. 734 487 
Febr. 836 573 
Marz 712 501 

April 683 448 
Ma• 711 500 
Juni 767 529 

Juli 760 515 
Aug. 732 505 
Sept. 818 579 

Okt. 863 598 
Nov. 707 486 

Siehe auch Fachsene 2. Reihe 4. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- u~d Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 

Produzierendes Gewerbe Handel 

Land- darunter darunter Verkehr Kredit-
und und institute darunter Forst- Verar- Nach· und Hand- Wirt- zu- beitendes zu- richten- Ver"che-werk 1 > schaft, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- über-(ohne gewerbe handel handel rungs-

Fischerei Bau- mittlung gewerbe 
gewerbe) 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

79 8 275 147 128 121 59 57 22 2 
71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 
78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 
71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 
55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 

52 6 185 117 67 ,138 58 74 22 4 

48 13 175 101 74 112 .50 60 31 2 
44 2 173 80 93 113 41 68 15 -
46 8 185 99 86 95 43 51 26 3 

63 6 205 105 96 120 49 68 25 2 
78 10 245 133 112 144 71' 67 30 6 
74 9 212 93 119 133 59 71 19 4 

47 6 183 91 92 113 51 58 16 2 
48 1 210 116 94 125 59 61 45 4 
57 9 192 97 95 152 54 97 27 6 

53 6 232 127 105 123 54 68 20 5 
59 10 206 119 87 123 55 65 25 4 
70 8 257 122 135 152 74 75 30 4 

56 5 251 123 128 150 65 80 32 7 
59 10 ·231 100 131 103 56 46 20 4 

Eröffnete Vergleichs~erfahren 

10 17 11 6 7 4 3 
2 8 5 3 5 3 2 -
2 7 5 2 3 2 1 
1 - 4 3 1 2 1 1 -
1 - 3 3 2 1 1 

- - 3 3 - - - - - -
- - 4 4 - 3 2 1 - -
1 - 3 3 - 2 1 1 - -
- - 2 2 - 3 1 2 - -
- - 4 3 1 1 1 - - -
1 - 5 5 - 1 - 1 - -
2 - 2 1 1 4 2 2 - -
1 - 1 1 - 3 3 - 1' -
1 - 5 4 1 3 1 2 - -
4 - 6 5 1 3 2 1 - -
- - i 2 - 4 3 1 - -
2 - 2 1 1 3 1 2 1 -
- - 2 2 - 1 - 1 1 -
- - 1 1 - 2 1 1 - -
- - 5 5 - 2 2 - 2 -

1 nsolvenzen 2 1 insgesamt 

84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 
73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 
80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 
71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 
56 6 194 103 91 -120 54 63 23 2 

52 6 188 120 67 138 58 74 22 4 

48 13 179 105 74 115 52 61 31 2 
45 2 176 83 93 115 42 69 15 -
46 8 187 101 86 98 44 53 26 3 

63 6 209 108 97 121 50 68 25 2 
78 10 250 138 112 145 71 68 29 6 
16 9 214 94 120 137 61 73 19 4 

47 6 184 92 92 115 54 57 17 2 
49 1 215 120 95 128 60 63 45 4 
61 9 197 101 96 155 56 98 27 6 

52 6 233 128 105 -125 56 68 20 5 
61 10 207 119 88 126 56 67 26 4 
70 8 259 124 135 152 73 76 30 4 

56 5 252 124 128 152 66 81 32 7 
59 10 236 105 131 105 58 46 22 4 

ll--ln die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen - 21 Ohne Anschlußkonkurse - 3) Quelle Deutsclte Bundesbank 
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Organi-
sationen 

ohne 
Erwerbs-

charakter. 
Dienst- Private 

lei- Haus-
stungen halte 

und 
Nach-
lässe 

131 186 
140 212 
145 219 
123 230 
111 2j5 

110 245 

112 273 
108 241 
103 214 

122 246 
135 263 
118 211 

122 234 
105 210 
135 237 

125 245 
130 226 
125 238 

149 265 
109 221 

3 2 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

1 -
- 1 
- -
1 -
2 1 
- -
- -
2 1 
2 1 
- 1 

2 -
2 1 
1 1 

1 -
- -

133 187 
141 213 
146 220 
123 231 
111 236 

111 245 

112 274 
108 241 
104 214 

124 247 
133 263 
118 211 

124 236" 
107 211 
135 238 

126 245 
132 227 
126 239 

15Q 265 
109 221 

Wechsel-
pro teste 

bei Landes-
zentral banken 
und Kredit· 
instituten 3 1 

1 000 l Mill.DM 

X X 
X X 
X X 

·x X 
X X 

X X 

X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 

X X 
X X 
X X 

X X. 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 

X X 
X X 

18 85 
16 77 
14 65 
12 58 
12 71 

11 60 

13 70 
12 65 
12 72 

11 70 
11 66 
12 73 

12 73 
12 r 79 
12 79 

12 n 
12 74 r 
13 93 

14 89 
13 87 

11* 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Emte19801) 

Anbauart Jahr 

Getreide insgesamt . . . . 1980 
1979 

Brotgetreide . . . . . . . . . . . . 

Weizen ..•........... 

1980 
1979 
1980 
1979 

Winterweizen . . . . . . . . . . 1980 
1979 

Sommerweizen . . . . . . . . . 1980 
1979 

Roggen . . . . . . . . . . . . . . . . 1980 
1979 

Wintermenggetreide . . . . . . . . . 1980 
1979 

Futter- und 1 ndustriegetreide . . . . . . 1980 
1979 

Gerste . . . . . . . . . . . . . . . . 1980 
1979 

Wintergerste . . . . . . . . . . . . 1980 
1979 

Sommerge,..te . . . . . . . . . . . 1980 
1979 

Hafer . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980 
1979 

Sommermenggetreide . . . . . . . . . 1980 
1979 

Körnermais . . . . . . . . . . . . . . . 1980 
1979 

Speiseerbsen und ·bohnen . . . . . . . . 1980 
1979 

Ackerbohnen . '. . . . . . . . . . . . . . 1980 
1979 

Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . 1980 
1979 

frühe ..... ' . . . . . . . . . . 1980 
1979 

mittelfrühe und späte . . . . . . : . . . 1980 
1979 

Zuckerrüben 

Runkelrüben 

1980 
1979 
1980 
1979 

Ölfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . • . 1980 
1979 

Winterraps . . . . . . . . . . . . . 1980 

Sommerraps, Winter- und 
Sommerrilbsen 

Grilnmais, Silomais 21 

Rauhfutter insgesamt 31 . • . • • .• 

Klee, Kleegras und Klee-luzerne-
Gemisch 3 1 •••••.••.••• 

Luzerne 3 > •••.••••••••• 

Grasanbau (zum Abmahen oder 
Abweiden) 3l ...•.•...•. 

Dauerwiesen 3 > 

Mähweiden 3 1 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

12* 

1979 

1980 
1979 

1980 
·1979 

1980 
1979 

1980 
1979 
1980 
1979 

1980 
1979 
1980 
1979 
1980 
1979 

Bundes-
gebiet 

44,3 
43,7 
46,3 
46.4 
48,9 
49,5 
49,7 
50,2 
40,l 
42,6 
38.4 
37,5 
40,1 
40,5 
42,3 
40,9 
44,1 
41,2 
50,2 
44.7 
35,3 
36,9 
38,5 
41,1 
35,8 
36,8 
57,5 
64,2 

25.0 
32,2 
32,3 
32,2 

259.4 
316,0 
239,5 
243,7 
261,4 
322,0 

483,7 
466.4 
930,1 
997,9 

27,4 
25,3 
27,8 
25,7 

20.4 
19,6 

417,5 
489,4 

75,6 
77,0 

80,7 
83,2 
83,7 
86,1 

75,4 
75,6 
73,8 
75,6 
78,8 
78,9 

50,1 
49,1 
49,9 
52,1 
54,3 
58,2 
54,8 
58,7 
41,4 
44,0 
38,9 
39,1 

50,3 
45,1 
53,6 
44,5 
58,0 
48,0 
36,5 
36,3 
40,0 
47,3 
34,5 
38,0 
57,4 
58,1 

22.4 
42,7 
35,8 
35,8 

268.4 
275,7 
214,2 
215,5 
272,4 
281,7 

385,8 
375,2 
666,2 
773,0 

29,4 
26,9 
29.4 
26,9 

21,8 
22,1 

393,1 
439,2 

71,6 
74,0 

73,1 
78,3 
73,1 
68,7 

73,7 
74,2 
69.4 
72,8 
74,2 
75,7 

(Endgültiges Ergebnis) 

45,2 
45,7 
46,7 
48,1 
50,6 
53,7 
53,1 
56,1 
39,9 
43,0 
38,8 
37,3 
39,1 
~9.2 
43,1 
42,4 
44,9 
40,8 
52,8 
45,2 
37,6 
36,8 
39,8 
45,5 
35,6 
38,0 
50,0 
48,0 

22.4 
42,7 
37,0 
34,8 

284,2 
297,9 
243,1 
246,5 
291,9 
307,5 

370,0 
450,0 
498,1 
614,3 

26,8 
24,5 
28,8 
26,0 

20,6 
20,l 

401,1 
432,2 

72,0 
17,3 

55,5 
67,9 
36,0 
74,9 

84,9 
94,7 
72,1 
77,2 
69,8 
74,2 

Nieder-
sachsen 

dt/ha 
44,l 
42,8 
45.4 
44,7 
50,3 
52,3 
51,4 
53,5 
38,4 
42,0 
38,7 
35,5 
39,1 
39,2 
43,0 
41,3 
44,6 
40,6 
47,6 
42,4 
38,7 
37,3 
39,6 
43.S 
36,8 
38,1 
57.4 
58,1 

22,4 
32,2 
35,8 
35,8 

307,9 
329,S 
272,0 
277,5 
311,4 
333,2 

427,8 
415,1 

. 762,8 
769,5 

24,5 
22,8 
25,0 
23,3 

18,9 
18,4 

437,3 
449.4 

81,0 
79,9 

82,1 
80,6 
73,1 
68,7 

87,8 
82,4 
77,1 
78.4 
83,7 
81,0 

Bremen 

43,8 
43,1 
45,7 
45,1 
50,5 
52.4 
51,4 
53,5 
38.4 
42,0 
38,7 
35,5 
39,1 
39,2 
42,3 
41,5 
44,2 
40,4 
47,6 
42.4 
38,7 
37,3 
39,6 
43,8 
36,8 
38,1 

301,9 
322,S 
272,0 
277,5 
311,4 
333,2 

218,5 
329,7 
737,1 
712,6 

27,1 
23,0 
28,0 
24,0 

20,0 
18,0 

574,8 
477,6 

66,8 
66,1 

63,0 
68,2 
61,5 
67,0 
69,9 
65,6 

Nord· 
rhein-

Westfalen 

47,6 
46,7 
48,9 
50,0 
52.4 
52,6 
52,8 
53,0 
44,7 
45,2 
40,3 
44,1 
43,0 
43,5 
45,9 
44,0 
48,0 
44,2 
49,9 
45,3 
36,7 
38,6 
39,7 
44,3 
37,1 

. 39,3 
62,7 
62,0 

31,8 
37,5 
34,6 
35,2 

294.4 
304,1 
259,6 
245,7 
301,0 
314,8 

495,2 
460,3 
980,4 
951,1 

25,9 
25,0 
26.4 
25,7 

20,8 
19,9 

45"5,9 
448,3 

74,5 
73,0 

78,0 
73,3 
67,9 
66,7 

78,0 
74.4 
72,6 
72,2 
75,8 
73,6 

Hessen 

45,9 
46,1 
46,5 
49,8 
48,0 
52,3 
48,1 
52,5 
45,1 
48,5 
41,1 
40,9 
37,6 
40,1 
45,2 
42,6 
49.4 
44,0 
55,5 
46,0 
35,2 
39,6 
38,5 
41,0 
36,8 
36,7 
59,3 
68.4 

27,0 
30,7 
29,4 
32,0 

222,2 
309,1 
223,9 
258.S 
222,1 
313.4 

452,8 
481,3 

1038,2 
1215,0 

26,1 
20,7 
25,3 

. 20,8 

21,3 
19,1 

443,6 
591,0 

63,2 
68,7 

65,9 
69,6 
75,2 
83,5 

61,2 
65,5 
61,3 
65,9 
65,3 
72,5 

Rhein-
land-
Pfalz 

40,3 
43,7 
42,1 
46,3 
43,7 
48,3 
43,9 
48,6 
39,6 
39,9 
36,9 
39,9 
35,5 
39,3 
38,8 
41,4 
39,5' 
42,5 
49,7 
45,7 
33,7 
40,8 
38,5 
38,9 
31,9 
38,0 
56,5 
62,5 

22,6 
26,7 
29,0 
30,3 

207.4 
272,6 
220,9 
220,5 
202,6 
290,0 

513.4 
518,1 
853,7 
912,8 

23,7 
22,0 
24,3 
22.S 

20,0 
18,1 

422,5 
494.4 

67,6 
71,4 

68,1 
75,4 
72,5 
78,6 

68,2 
74,5 
66,7 
69,0 
68,8 
74,3 

Baden· 
Wurttem-

berg 

42,9 
44,5 
44,6 
46,5 
45,4 
47,4 
45,8 
47,8 
40,1 
43,5 
37,1 
36,5 
39,1 
40,1 
39,8 
40,6 
40,5 
40,7 
45,7 
45,9 
37,6 
38,4 
38,9 
41,2 
38,0 
38,3 
62,9 
70,9 

24,7 
25,4 
29.4 
28,6 

223,9 
317,1 
221.S 
246,9 
224,0 
322,3 

502,4 
502,9 

1'210,3 
1 268.4 

24,5 
23,5 
25,6 
24,6 

19,7 
19,8 

408,1 
510,2 

73,9 
79,5 

81,8 
86,6 
84,9 
88,7 

74,8 
80,5 
72,3 
77,8 
81,2 
87,1 

Bayern 

42,2 
40,1 
46,1 
42,5 
47,9 
44,2 
49,2 
44,5 
39,6 
42.0 
35.4 
31,2 
39,1 
36,9 
38,3 
36,8 
39,5 
37,7 
50,2 
44,5 
32,S. 
34,5 
35,7 
34,5 
34,5 
34.4 
51,9 
62,1 

26,4 
25,8 
33,5 
34,2 

239,9 
318,5 
214,6 
225,9 
241,2 
322,7 

506,1 
515,3 
932,4 

1 026,5 

25,7 
22,6 
26,4 
23,2 

21,5 
19.S 

403,3 
501,2 

78.4 
78,6 

82,9 
84,0 
86.5 
86,9 

73,2 
72,2 
76,9 
76,9 
88,4 
89,2 

Saarland 

36,4 
41,3 
36,5 
43,1 
38,6 

• 47,7 
39,4 
48,7 
349 
39,1 
34,3 
38,7 
35,8 
41,5 
36.4 
40,1 
38,1 
41,9 
47,8 
49,9 
33,7 
38,9 
34,2 
37,3 
32,9 
38,9 
35.S 
37,6 

36.5 
32,0 
26,0 
36.5 

165,8 
279,9 
169,0 
181,1 
165.4 
290,4 

350,5 
368,8 
495,1 
628,9 

19,5 
18,5 
19,8 
18,5 

18,9 
18,3 

380,6 
467,5 

54.S 
57,8 

59,1 
61,0 
61,9 
60,6 

51,7 
56,4 
53,9 
56,9 
56,2 
59,5 

Berlin 
(West) 

32,6 
28,7 
32,2 
27.S 
39,2 
41,5 
43,5 
47,6 
37,6 
36,6 
32,1 
27,6 

34,2 
37,3 
34,6 
40,0 
45,9 
45,0 
30.S 
36,4 
32,3 
32,4 
34,0 
32,2 
66,1 
71,8 

39,6 

262,2 
270,5 
193,6 
203,9 
288,8 
291,5 

518,7 
525.4 

26,9 

26,9 

563,3 
467,5 

58,3 
61,5 

60,0 
60.4 
65,9 
63,5 

63,7 
60,2 
55,2 
65,0 
62.4 
52.4 
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Anbauart Jahr 

Getreide insgesamt . . _ . . . . . . . . . 1980 
1979 

Brotgetreide . - . . _ _ . . . 1980 
1979 

Weizen .... - _ . _ • . . 1980 
1979 

Winterweizen . - . . _ . . _ _ . . . 1980 
1979 

Sommerweizen . _ . . . . . _ . . . 1980 
1979 

Roggen ... - .. __ .• _ ... _ . 1980 
1979 

Wintermenggetreide •. __ .. _ • . 1980 
1979 

Futter- und Industriegetreide . . . . _ - 1980 
1979 

Gerste . __ ••. __ . _ .. ___ . 1980 

1979 
Wintergerste - . • _ . . • . . _ _ . 1980 

•1979 
Sommergerste - . . . . - . . _ . . 1980 

1979 
Hafer • : . .• _ ..•.. _ .. _ • _ 1980 

1979 
Sommermenggetreide _ . • . • . . . . 1980 

1979 
K<irnermais . . . . • . . . . . . . . . . 1980 

1979 

SpeiseerbSen und -bohnen • . . . • . . . 1980 
1979 

Ackerbohnen . • • . . . . . . . . . . . • 1980 
1979 

Kartoffeln 

frühe .. 

1980 
1979 
1980 
1979 

mittelfnihe und spate . . . . . . . . . . 1980 
1979 

Zuckerrilben 4 > • • • • • • • • • • • • • • 1980 
1979 

Runkelrüben . . . . . . . . . . . . . . . 1980 
1979 

Ölfrüchte . . . . . . . • . . . • . . . . . 1980 
1979 

Winterraps . . . . . . . . • . . . . . . 1980 
1979 

Sommerraps, Winter- und 
SommerrübSen . . . . • . . . . . . . 1980 

1979' 

Grünmais, Silomais 2> 1980 

Bundes-
gebiet 

23 087,3 
22 872,1 
10 340,1 
10 250,4 
8156,0 
8061,1 
7 611,7 
7 444,2 

544.3 
616,8 

2 098,3 
2113,9 

85,8 
75,3 

12075,5 
11 880,8 
8 826,4 
8184,2 
5937,1 
4 880,9 
2 889,3. 
3 303,3 
2 657,7 
2 994,0 

591,5 
702,6 
671,6 
741,0 

5,3 
7,5 

14,1 
15,8 

6 694,1 
8 715,6 

541,0 
515,6 

6153,1 
8 200,1 

19122,0 
18 340,0 
14146,5 
16 725,2 

377.4 
321,5 
360,2 
305,4 

17,3 
16,1 

29 083,3 

2071,6 
2016,2 
1169,1 
1230,0 

906,0 
936,5 
883,1 
910,3 

22,9 
26,2 

263,1 
293,5 

001,6 
785,4 
730,0 
571.4 
629,5 
431,8 
100,6 
139,7 
166,8 
208,2 

4,8 
5,8 
0,9 
0,9 

0,2 
0,8 
0,2 
0.4 

142,0 
153,0 

7.7 
10,8 

134,2 
142,1 

719,9 
686,5 
888,5 

1 223.4 

217,6 
204,8 
216,7 
203,5 

0,9 
1,3 

1 566,2 
1979 31 765,1 1 616,7 

. Rauhfutter insgesamt 3 > • • • • • • • 1980 28 679,8 1 713,5 
1979 29 511,3 1 772,8 

Klee, Kleegras und Klee-Luzerne-
Gemisch 3 > • • • • • • • • • • • • • • 1980 

1979 
Luzerne 31 . . . . . . . • . . . . . . . 1980 

1979 
Grasanbau (zum Abmähen oder 

Abweiden) 3 1 ............ . 

Dauerwiesen 3 > 

Mahweiden 3) 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 3.2. 

1980 
1979 
1980 
1979 
1980 
1979 

1 344,5 
1473,2 

327.4 
362,7 

739,6 
730,7 

18 383.4 
19 078,9 

7 885,0 
7 865,7 

47,8 
55,2 
0,8 
0,8 

310,7 
320,8 
853.4 
899.4 
500,7 
496,6 

Ernte 19801) 
(Endgültiges Ergebnis) 

21,8 
22,1 
12,8 
13,2 
9,2 
9,7 
7,9 
8,3 
1,3 
1,4 
3,6 
3,4 
o,o 
0,0 
8,8 
8,6 
5,9 
5,4 
3.4 
2,9 
2,6 
2,5 
2,8 
3,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 

0,0 
0,0 
0,1 
0,0 

1,1 
1,1 
0,1 
0,1 
0,9 
1,0 

0,7 
0,9 
7,9 
9,8 

1,5 
1,4 
1,2 
1,1 

0,3 
0,3 

19,4 

Nieder-
sachsen 

1 OOOt 
5 436,9 
5 307,6 
2326,1 
2 296,3 
1475,5 
1467,3 
1384,6 
1 342,4 

90.S 
124,9 
840,9 
817.4 

9,7 
11,5 

3 059,6 
2972,3 
2 225,6 
2006,9 
1 585,6 
1365,1 

640,0 
641,8 
690,8 
801,6 
143,2 
163,9 

51,2 
39,0 

1,6 
2,2 
2,5 
2,6 

2 209,5 
2 502,0 

170,0 
140,5 

2 039,6 
2361,5 

6334,0 
5 976,6 
1693,5 
1904,2 

30,1 
29,6 
28,2 
26,9 

1,9 
2,7 

4569,1 
20,9 4 046.4 

25.4 5 623,9 
27,3 5 567,3 

0,2 
0,3 
0,0 
0,0 

3,0 
3,3 
9,9 

10,6 
12,3 
13,1 

10.4 
14,0 

1,0 
0,9 

98,9 
84,2 

2 246,6 
2 303,5 
3 267,0 
3164,8 

Bremen 
Nord-
rhein-

Westfalen 

8,5 . 3957,3 
8.4 3 913,0 
3,8 1 526,7 
3,8 
2,5 
2,5 
2,4 
2,3 
0,1 
0,2 
1,3 
1,3 
0,0 
0,0 
4,6 
4,6 
3,0 
2,7 
2,0 
1,7 
1,0 
1,0 
1,5 
1,7 
0,2 
0,2 

0,5 
0,5 
0,1 
0,1 
0.4 
0.4 

0,7 
1,1 
2,8 
3,0 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

o.o 
0,0 

18,6 

1 551,1 
1158,2 
1139,2 
1112,7 
1 095,9 

45,5 
43,3 

336,1 
382,7 
32.4 
29,2 

2272,1 
2 243,9 
1 791,1 
1 647,3 
1597,4 
1406,5 

193,7 
240,9 
436,2 
531.4 
44,9 
65,1 

158,4 
118,1 

0,8 
2,2 
2,7 
2,4 

648,4 
681,7 

91,2 
84,7 

557,3 
597,0 

4 074,9 
3873,7 
1778,6 
1 889.4 

17,5 
14,7 
16.4 
13,3 

1,1 
1.4 

4 057,6 

Hessen 

1844,3 
1 843.4 

834,6 
870,3 
675,5 
711,2 
648,8 
688,0 
26,7 
23,2 

155,2 
154,2 

3,8 
4,9 

981,3 
941,7 
666,5 
597.4 
524,0 
423,5 
142,5 
173,9 
284,6 
310,8 
30,1 
33,5 
28,5 
31.4 

0,1 
0.4 
0,6 
0,6 

309,2 
473,7 

27,9 
30,9 

Rhein-
land-
Pfalz 

1421,5 
1 540,8 

640,7 
711.4 
506,0 
567,6 
488,8 
550.4 

17.2 
17,2 

129.8 
140,1 

4,9 
3,7 

769,2 
813.4 
546,0 
577.5 
248,9 
221,8 
297,2 
355,8 
189,5 
191,8 
33,6 
44,0 
11,6 
16,1 

0,2 
0,3 
0,6 
0,5 

318,4 
440,9 

88,9 
89,3 

281,3 229,5 
442.7 351,6 

982,0 1 168, 1 
1 020,7 1 168,6 
1 704.4 992.4 
2240,2 1161,6 

15,0. 6,8 
9,7 4,5 

14,3 6,0 
9,2 3,9 

0,7 
0,5 

1481,5 

0,8 
0,6 

701,0 

Baden-
Wurttem-

berg 

2 551,1 
2 630,9 
1127,2 
1138,5 
1 043.4 
1 059,1 

966,9 
976,6 

76,5 
82,5 
72,7 
68,9 
11,2 
10.4 

1 257,5 
1 287.4 

789,9 
768.4 
314,7 
261,8 
475,2 
506,6 
349,2 
387,7 
118,3 
131,3 
166,4 
205,0 

0,9 
0,6 
4.4 
5,5 

531,5 
866,3 

41,7 
46,3 

489,8 
820,0 

1140,8 
1133,5 
2491,9 
2 892,8 

40,2 
26,8 
34,3 
21,9 

5,9 
4,9 

Bayern 

5 635,2 
5435,5 
2 638,6 
2 366.3 
2 348,9 
2131,1 
2 089,0 
1 836.4 

259,9 
294,7 
266,7 
220,7 
23,0 
14,5 

2 743.4 
2 740,3 
2 020,8 
1 957,6 
1 013,2 

749.5 
1 007,5 
1 208,1 

511,9 
530,9 
210,7 
251,8 
253,3 
328,9 

1,5 
1,0 
3,0 
3,6 

2518,3 
3 564,7 

111,5 
110,7 

2 406,8 
3454,0 

4002,7 
4145,7 
4 544,6 
5340,1 

48,1 
29,5 
42,5 
25,3 

5,6 
4,2 

3497,8 13055,1 
14,0 3 491,9 1 903, 1 780,8 4 221,6 15 534,3 

36,1 2 804.4 1499,0 1 347,5 4 728,2 10 760,1 
35,8 2 762,0 1 682,3 1 432,6 5 161,2 10 920,8 

0,2 
0,2 

12,0 
13,1 
23,9 
22.4 

17,2 
16,0 
3,0 
2,5 

91.4 
77,9 

1172.4 
1 210,2 
1 520.4 
1455,5 

45,7 
51,9 
20.4 
24,9 

14,6 
13,4 

813,6 
922.4 
604,8 
669,7 

45,8 
52,7 
20,2 
27,8 

19,8 
28,1 

767,3 
791,3 
494,4 
532,9 

332,2 
372,3 

99,6 
120,2 

88,5 
109,4 

3768,0 
4090,0 

439,9 
469,3 

839,8 
906,0 
180,3 
183,8 

110,3 
91,0 

8 649,6 
8 738,0 

980,2 
1002,1 

Saarland 

136,9 
151,9 
58,4 
67,7 
30,7 
36,9 
27,4 
33,6 

3.3 
3,3 

26,9 
29.S 
0,9 
1,0 

77,3 
82,9 
47.4 
49.3 
18.4 
16.3 
29,0 
33,0 
2,4.4 
26,8 

5,5 
6,8 
1,2 
1,3 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

14,7 
31,1 

1,8 
1,9 

12,9 
29,1 

0,7 
0,8 

41.4 
60,4 

0,6 
0,5 
0.4 
0,3 

0,2 
0.1 

115,7 
133,7 

140,4 
147,9 

5,4 
4,9 
2,0 
1,9 

1,7 
2,3 

89,9 
99,6 
41,4 
39,2 

Berlin 
(West) 

2,3 
2,2 
2,1 
2,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0.0 
0,0 
2,0 
1,9 

0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0.0 

0,0 

0,5 
0,6 
0,1 
0,1 
0.4 
0,5 

0,4 
0.4 

0,0 1 

0,0 

1,2 
1,6 

1.3 
1.4 

o.o 
0,0 
o.o 
0,0 

0,4 
0,2 
0,7 
0,9 
0,1 
0,2 

1} Anbauflachen siehe Heft 7/80 S. 423 und 12/80 S. 786. - 2) In Grunmasse. - 3) In Heu berechnet (einschl. Grunfutter· und Weidenutzuogl. - 4t Lander· und Bundesergebnisse aus unterschiedlichen Quellen, deshalb 
Add1t1on zum Bundesergebms nicht moghch. 
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Kalber Jahr Insgesamt bis unter -Land 1/2 Jahr 3 1 

1976 14 496,4 2154,5 
1977 14 763,0 2195,3 
1978 15 007,2 2 222,2 
1979 15 049,5 2 228,2 
~980 11 15 085,4 2 278,5 

Schleswig· Holstein 1 552,2 258,5 
Hamburg 2> 13,7 2.4 
Niedersachsen 3134,2 434,0 
Bremen 16,4 2,1 
Nordrhein - Westfalen 1 925,5 288,8 
Hessen 873,6 127,9 
Rheinland - Pfalz 21 678,2 92,9 
Baden · Württemberg 1 853,0 292,8 
Bayern 4 963,6 769,8 
Saarland .74,2 9,2 
Berlin (West) 0,8 0,1 

Siehe auch Fachter/8 3, Re1h& 4. 1. 

' 

Rlndviehbestand Im Dezember 
1000 

1 /2 bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

1 

1 
männlich weiblich männlich 

1 -
2 630,0 3 371,6 163,9 
2 732,2 3 432,6 172,8 
2 842.4 3 498,8 169,5 
2 806,3 3 523,3 167,1 
2816,0 3 500,7 163,7 

nach Ländern (1980) 11 
264,1 410,7 19,9 

3,0 3,3 0,3 
558,5 830,2 46,7 

3,4 3,!l 1,0 
423,6 455,5 29.4 
175,8 216,3 6.4 
126,8 169,5 6,6 
365,5 380,0 22,9 
880,0 1 013,1 29,5 

15,0 18,2 1,0 
0,3 0,1 0,0 

2 Jahre und ältere Tiere 

weiblich 

1 1 1 
Schlacht· und Färsen Milchkühe Ammen· und 

Mutterkühe Mastkühe 

657,6 5 387,4 70,7 60,8 
671,3 5 417,4 68,1 73,3 
677,0 5 442,8 67.4 87,0 
717,6 5 442,6 74,8 89,6 
704.4 5451,1 82,6 88,3 

65,7 520,0 6,7 6,6 
0,9 3.4 0,3 0,0 

149,7 1 080,8 24,1 10,2 
1,0 4,5 0,3 0,1 

71,5 625,3 19,7 11,8 
42,4 286,8 12,6 5,5 
36,3 235,8 5,3 5,0 
88,1 676,6 10,5 16,6 

245,6 1 991.4 2,2 31,9 
3,0 26,2 _1,1 0,5 
o.o 0,2 o.o U,1 

1) Vorliufiges Ergebnis. - 2) Zählung vom a' 12. 1979 - 3) Oder unter 220 kg Lebf}ndgew1cht. 

Schweinebestand Im Dezember 
1 000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 
Ferkel 20 Jahr unter davon - Insgesamt 20kg bis unter mit einem Lebendgewicht Land 50kg zusammen von .•• bis unter ••• kg 
- Lebendgewicht 50-80 l 80-110 l11ou.mehr 

1976 20 589,2 • 5498,7 5 474,3 7 208.4 4403,3 2519,3 285,8 
1977 21 386,3 5 790,5 5 636,0 7 390,2 4 584,5 2 525,3 280.4 
197"3 22 641,0 6146,8 5 886.4 7 887,2 4 895,5 2 694,3 297,4 
1979 22 373,8 6 059,2 5810,1 7 793,8 4885,9 2 641,6 266,3 
198011 22 700,S 6214,9 5 907,0 7811,5 4919,2 2616,2 276,1 

nach Ländern (1980) 11 
Schleswig · Holstein 1 808,3 536,8 460,9 601,1 403,6 190,6 7,0 
Hamburg 21 11,8 4,2 1,8 3,7 1,9 1,3 0,5 
Niedersachsen 6 749,3 1 748,0 1 805.4 2'344,5 1529,0 763,1 52,3 
Bremen 5,2 1,4 0,8 2,1 1,0 0,7 0.4 
Nordrhein · Westfalen 5 557.4 1 376,7 1448,1 2055,1 1 312,2 699,7 43,2 
Hessen 1 347,6 368,7 350.4 491,7 260,2 177.4 54,1 
Rheinland . Pfalz 21 687,3 194,2 173,3 237,7 140,0 85,9 11,7 
Baden · Wurttemberg 2 208,3 722,7 500,9 690,6 400,5 243,9 46,1 
Bayern 4 271,1 1 248,5 1151,9 1 364,6 857,7 446,6 60,3 
Saarland 49,9 13,3 12,5 18,1 12,3 5,3 0,5 
Berlin (West) 4,1 0.4 1,0 2,5 0,8 1,7 0,0 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.1. 
1) Vorl~uf1ge1 Ergebnis. - 2) Zahlung vom 3. 12 1979 

Tierseuchen 

Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 
Zuchtsauen 

trachtig 1 nicht trachtig Eber 
Jung· 

1 
andere 

1 
Jung-

1 
andere 

sauen Sauen sauen Sauen 

330,5 1 214,1 217,5 555,5 90,2 
371.4 1 274,9 232,2 593,1 98,0 
376,8 1 339,9 . 247,7 653,6 102,6 
356,9 1 362,3 237,6 648,5 105,3 
344,4 1 374,4 253,9 686,0 108,4 

26,1 107,8 20,2 44,5 10,9 
0,3 1,2 0,3 0,3 0,1 

104,8 425,7 72,2 215,7 33,1 
0,1 0,5 0,1 0,1 0,0 

85.4 342,5 '67,5 156,9 25,3 
17.4 68,6 12,9 31,9 6,0 
11,0 39,7 8,7 19,1 3,7 
37,5 133,6 28,9 82,9 11,2 
60,7 252,1 42,3 133,3 17,7 

1,1 2,7 0,6 1,3 0,3 
0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

·infe~~~~n 11 Tuberkulose Schweinepest 2 l Geflügelpest 

Monatsanfang 

1979 Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Gemeinden 

1 028 
1154 
1 220 
1 270 
1 337 
1 458 
1 631 
1 607 
1 535 
1 384 
1 292 
1 252 
1 276 
1 233 
1 282 

Gehcifte Gemein-
den 

2 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl Wildschweine. 

14* 

Gehöfte 

2 

Gemein-
den 

24 
26 
28 
32 
37 
43 
45' 
47 
43 
45 
43 
39 
33 
32 
30 

des Rindes 
Zahl der verseuchten 

Gehöfte 

29 
29 
30 
38 
49 
62 
67 
77 
73 
71 
71 
61 
53 
45' 
42 

Gemein-
den 

32 
38 
39 
32 
41 
43 
39 
45 
45 
46 1 
43 
45 
41 
36 
40 

Gehöfte 

126 
131 
130 
105 
123 
136 
129 
129 
126 
136 
133 
140 
126 
197 
69 

Gemein-
den 

19 
18 
19 
20 
17 
19 
17 
14 
15 
19 
20 
19 
20 
20 
15 

Gehöfte 

19 
18 
20 
21 
18 
20 
17 
14 
15 
19 
20 
19 
20 
20 
15 

Gemein-
den 

4 
3 
4 
3 
2 
3 
2 

3 

Gehöfte 

6 
3 
4 
4 
2 
5 
2 

3 
1 

Gemein-
den Gehöfte 

Quelle; Bundesm1mster1um für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere mland1scher Herkunft Tiere auslcindischer Herkunft 

Schlacht- darunter 1 Sonstige Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 31 menge Rinder Schweine 
Monat ins-

1 
Schlacht- Schlach- 1 Schlacht- Schi ach-

1 

ms· Schi ach-
1 

Schlacht- Schlach- j Schlacht-
gesamt 1 ) fette 2 1 tungen menge 1 > tungen Schlachtmenge 1 l gesamt 11 

tungen menge 1 1 tungen menge 1 > 
t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1975 MD 309 751 32245 351,9 99988 2408,4 203 669 6094 8003 3,6 1026 74,6 6 752 
1976 MD 322 323 33 437 371,0 105 819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 57.4 5365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36146 369,6' 109182 2 737,7 229 389 7 045 7 426 1,6 478 71,4 6481 
1979 MD 360 958 37 622 388,5 115622 2 866,2 237 964 7 372 7304 2,1 629 67,6 6132 
1979 Sept. 346 848 35 765 390,2 115541 2 713,9 223 964 7343 8996 2,8 841 84,6 7692 

Okt. 409 796 41 959 475, 1 140 522 3132,8 260 766 8 507 9836 3,8 1146 89,3 8094 
Nov. 369 965 38357 414,0 121130 2 887,0 241 348 7486 7190 4,6 1335 58,9 5383 
Dez. 339 927 35 742 346,3 103410 2 752,1 228447 8071 4986 1.4 408 46,1 4096 

1980 Jan. 376 925 39052 413,6 124 927 2 937,2 245190 6809 6884 1,7 511 62,4 5 776 
Febr. 330 077 34 788 338,1 101356 2668,6 222 268 6454 6893 1,6 502 61,7 5624 
Marz 370 717 38 723 384,6 117004 2 943,7 245 583 8131 -7 822 2,0 579 71,6 6486 
April 351106 36369 379,5 115 585 2 724,3 228 552 6968 5 568 1.4 403 48,8 4 558 
Mai 367 152 38 773 363,2 110922 2 959,2 248 433 7 797 7 965 1,2 -337 77,0 7116 
Juni 357 327 38011 337,8 100454 2 952,2 246 980 6892 6165 1,2 308 57,1 5394 
Juli 369 685 38399 397,0 120 703 2 912,1 241 879 7104 6 970 0,9 253 66,6 6 269 
Aug. 344 642 36136 357,3 107 503 2 774,5 229 936 • 7203 7 955 1,2 326 79,0 7188 
Sept 401 693 41 64l 448,2 134 897 3110,0 258349 8448 7155 1,7 484 66,2 6128 
Okt' 412 575 41 962 492,0 146 553 3114,2 258 589 7 433 6607 1,9 555 54,7 5387 
Nov. 371 089 40148 4289 125 863 2862 7 238 793 6434 5215 23 593 419 4116 

Stehe auch Fachserie 3. Reihe 4.3. 

11 011 Schlachtmenge stellt den Anfall llll Fleisch (ohne \nnerJ1en} und an Sct.'8chtfett d•. - 2) RarnfettMrt. - Es wurde bei Rindern ein Anteil wn 5,23 %, bei Kälbern von 2~7 %, bef Schweinen einschl.'",,. 
re11nfett von 13,20 % und bet Pf•den wn 2,70 % deJ Schlachtgew1cht1 zugrunde getlgt. - 3) Kjllber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflüger 
Einge1egte Bruteier1 ) 

1 Geschlupfte Kuken 1l Geschlachtetes Gefhigel2 > zur Erzeugung von 

Jahr Huhnerküken der 1 darunter 
Monat Lege· 1 Mast· 

1 
Lege- 1 Mast· 31 Entenküken insgesamt 

1 
Jungmast- 1 Suppen-

1 
Enten rassen rassen htihner 

1 000 t 

1975 MD - 9 737 20922 3804 16581 192 18944 15401 2 298 228 
1976 MO 10142 23848 3851 19062 245 20922 16989 2302 238 
1977 MO 10228 25389 3903 20412 315 22 670 17 827 2567 437 
1978 MO 9656 26 567 3697 21120 348 24 705 19040 2838 , 478' 
1979 MO 9544 26487 3 565 21602 342 25907 19 725 2 820 535 
1979 Sept 9 717 26221 3674 20192 391 24967 19058 2317 722 

Okt 8429 22871 3877 23382 357 29270 22 522 2817 611 
Nov. 7 917 26790 2891 17340 155 27 757 21 016 2 711 701 
Dez. 7 515 25721 2823 22 565 129 22979 16633 2132 667 

1980 Jan. 9952 28 811 3340 22060 145 28076 21 759 2 580 348 
Febr. ' 11305 24449 3642 20868 287 25 284 19278 2553 267 
Marz 12531 27 631 4620 22 266 346 26638 20608 2611 321 
Apnl 12094 27 545 4932 22702 492 26639 20636 2453 563 
Mat 10352 27 222 4340 23611 532 25233 19527 2 299 626 
Jurn 8179 27699 3474 21181 488 25 717 19844 2399 698 
Jult 8 62)) 29796 3027 23005 492 27 037 20646 2 741 788 
Aug. 9 357 27 909 3 256 22494 425 24128 18 737 2045 548 
Sept. 9842 28936 3 766 23 257 415 28880 22354 2653 795 
Okt 7 954 24 736 3 533 23 750 344 30 173 23 382 2854 691 
Nov. 7 356 25850 2365 16135 150 26407 20373 2467 612 

Siehe auch hchsene 3, Re\he 4.4 
11 In Srutere1en rnrt einem Fanungsvermogen der Brutanlagen von 1-000 Eiern und mehr - 2) In Geflugelschlachtere1en mit emer Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tteren tm Monat - 3) Einseht auwort\erte 
HahnenkUken. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1975 MO 36170 
1\l76 MO 35486 
1977 MO 32876 
1978 MD 32892 
1979 MD 27 517 
1979 Aug. 20446 

Sept. 29811 
Okt. 27432 
Nov. 29 717 
Oez. 30410 

1980 Jan. 17 334 
Febr. ~ 20399 
Marz 32 082 
April 34659 
Mai 21171 
Juni 19151 
Juli 19594 
Aug. '14206 
Sept. 29684 
Okt. 18462 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.5 

Fa~gmengen der Hochsee- und Küstenflscherei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Ftschereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 21 1 Herings~ 1 Kleine 
Hochsee- (Logger-) Hochsee- Hering Kabeijau, Schellfisch Seelachs, 

und Küsten- Dorsch Köhler 
fischerei 

26131 345 9694 4425 9995 1898 6419 
24 285 467 10 733 1896 8865 1 679 8505 
23213 423 9240 678 7 373 689 5645 
23822 320 8 750 684 6068 279 3687 
21 046 - 6470 652 4242 256 2 885 
13995 - 6451 249 1144 258 2 504 
22329 - 7482 588 1653 252 5152 
18214 - 9218 508 2643 368 4480 
19343 - 10374 615 5103 137 1 274 
24692 - 5 718 460 4677 78 1634 
9671 - 7663 788 7686 34 607 

11941 . - 8458 685 6100 136 1 167 
24478 - 7604 -1010 8 781 738 1 887 
27013 - 7 646 2105 9870 345 1 776 
13361 - 7 810 1 703 5668 390 4 529 
14435 - 4 715 417 3424 181 4455 
14056 - 5 537 11 1 714 210 3204 
11189 - 3 017 335 1374 120 1 937 
20836 - 8848 816 1604 140 1354 
10 170 - 8291 689 2628 144 905 

1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge 1m Inland. - 2) Ab 1979 einschl. Loggerf1schere1 
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Krabben 
Rotbarsch Und Sonstige 

Krebse 

4502 1900 7031 
4558 2255 7 727 
6856 1525 10111 
4903 1402 15869 
3980 1629 13 873 
4361 2955 8974 
4414 3339 14414 
4874 4444 1b 114 
3112 2 783 1269!1 
3402 608 1 551 
2632 650 4935 
2 728 558 9026 
3945 353 15368 
4128 1208 16226 
3981 1022 3879 
4393 898 5383 
4 827 1 567 8059 
6003 495' 3943 
9201 3526 13042 
5367 2076 6654 
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Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschaftogte am Monatsende Umsatz 1 > 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

1 Auslandsumsatz 4> 
Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte 2> Arbeiter 3) insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill DM Mill. Std. 

1975 "'~-·~} 7 888 2 329 5 559 68 276 53 020 15 256 798 
1976 Dbzw. MD 7 698 2 262 5436 76413 58 734 17 679 804 
1977 Dbzw. MD 5> 7 632 2 197 5435 80261 61 294 18 966 791 
1978 Dbzw. MD 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20028 772 
1979 Dbzw. MD 7 607 2 215 5392 92113 69977 22136 771 
1979 Sept. 7 686 2 233 6454 97 064 73601 23 462 767 

Okt. 7 692 2 235 5456 104 334 79 539' 24 695 860 
Nov. 7 691 2 238 5453 100504 76 240 24 264 818 
Dez. 7 647 2 236 5411 95353 70 556 24 796 694 

1980 Jan. 7 631 2 231 5400 94 764 72 598 22166 795 
Febr. 7 650 2 238 5 412 97 700 74 201 23499 787 
Marz 7 662 2239 5423 104 346 78 709 25637 806 
April 7 649 2 235 5414 101 000 76 744 24 256 788 
Mai 7 643 2 240 5403 98 225 73 265 24 960 747 
Juni 7 649 2 238 5411 98 800 74 610 2< 190 732 
Juli 7 678 2 242 5436 97 147 74 246 22 901 748 
Aug. 7 693 2 253 5440 85 763 66405 19359 668 
Sept. 7717 2 269 5448 105 725 79 528 26197 790 
Okt. 7 686 2 269 5418 110472 84 052 26420 840 
Nov. 7 657 2 269 5389 100108 75826 24 282 762 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt· Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas 8> öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 1 > Netz 

Mill.DM 1 OOOt •> 1 OOOt M11i.m3 Mill. kWh 

1975 MO 9644 5870 
1976 MD 10276 6181 

53j 1977 MD '10997 6 707 3035 2 225 1 793 9 757 13179 
1978 MD 11462 7 135 3139 2 205 484 1 805 10029 13458 
1979 MD 12 2~9 7 648 3 412 2167 509 1968 10582 14 212 
1979 Sept. 11 533 7 266 3269 1 793 513 1809 10688 14090 

Okt. 13114 7 306 3569 2331 520 2006 11 407 15 282 
Nov. 14 773 9890 3 590 2468 521 2120 10908 14 902 
Dez. 12 947 8490 3407 2 247 515 1 981 9918 13668 

1980 Jan. 12 032 7 414 3858 2428 540 2 252 10618 14 582 
Febr. 11 725 7 432 3 533 2198 509 2131 10591 14315 
Marz 12 056 7 908 3 7C3 2 206 546 2203 11 201 15006 
April 12 388 7 799 3436 2()17 538 1 982 10812 14 280 
Mai 12988 8 251 3422 1 796 527 1 904 10 765 14089 
Juni 13161 8 772 3065 1639 517 1 717 10588 13772 
Juli 13985 8 294 3336 1604 522 1 612 10.555 13671 
Aug. 13134 8000 3137 1 418 551 1 588 10083 13060 

~ Sept. 12 831 7 955 3 200 1 502 533 1 708 10805 13881 
Okt. 13 941 7976 3580 2023 546 1 787 11 281 14 824 
Nov. 14909 10743 3630 2 164 518 1 876 10572 14215 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4. 1. 1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung für die Statistik im Produzierenden- Gewverbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. 
Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnzitat•, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtscheftszvwt1g zugerecMet, in dem der SchVYerpunkt des Betriebes, 
gemessen an der 8esch8ftlgtenzahf, liegt - Im Hinbtlck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe 11ehe: Heppt, E .. Umstellung des kurz-
fristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, in. Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 

1 
1) Ohne Umsatz-(Mehr\l\lert-lsteuer. - 2) Einschl. Tätige Inhaber und Mithelfende Familtenangehörige 1ow1e Auszubildende in kaufmännischen und in den Ubrigen mchtgttwerblichen Lehrberufen. - 3) Einschl. Auszu-
bildende m gewerblichen Lehrberufen. - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - sovwe1t einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 5} Besch8ft1gte: 0, Umsatz und geleistete Arbe1ter-
swnden: MD. - 6) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten addierfah1g zu machen, werden entsprechend dem H91z'N8rt (29,3076 G1ga1oule/t = 7 Gigacal/t = 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnung1-
faktoren angevvendet· Steinkohle und Steinkohlenbriketts== 1,0; Steinkohlenkoks= 0,97; RohbraunkohJe = 0,21 lbis Dezember 1973 ... 0,26); Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69; tschechische Hartbraunkohle 
= 0, 5. - n Umgerechnet auf einen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3. - 8) Ab 1977· ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE -Metall· und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen· erzeugung Schiff- Elektro· Chemische Textil-arbeitendes arbe1tung schaffende a rzeug- 1 Bekleidungs-

1 
Maschinen- / fS~aßen-

bergbau und -halb- technik Industrie Gevverbe von Steinen 1 ndustrie gewerbe zeogwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1975 D 7 887,7 215,1 324,7 83,5 1 074,8 675.4 77.4 1 019,3 583,6 356,8 291,8 
1976 D 7 698,5 204,5 315,7 83.4 1 036,0 702,0 73,9 985,5 570,1 343,6 274,1 
1977 D 7 632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006.4 766,0 64,5 964,5 566,2 319,7 259,5 
1979 D 7 607,2 295.1 192,6 288,3 78,5 1 012,0 787;4 57,6 969,4 559,7 310.6 256,7 

1979 Sept. 7 686,3 207,0 198,4 291,0 79,0 1 021,1 797,3 57,8 977,1 564,5 310,8 258,9 
Okt. 7 692,0 206,2 198,3 289,4 79,0 1 022,8 798,8 57,9 979,4 563,6 311,1 258,8 
Nov. 7691,2 206,1 197,3 289,9 79,0 1 022,1 800,7 57,7 981,6 563,6 311,3 258,0 
Dez. 7 647,4 205,0 194,2 288,9 78,9 1 019,0 799,5 57,0 977,4 561,9 309.4 255,5 

1980 Jan. 7 630,9 204,6 184.4 287,1 79,5 1 017,6 802,8 57,2 972,4 565,0 308,0 254,8 
Febr, 7 649,7 205,5 186,1 287,0 79,8 1 019.4 804,9 57,0 975,7 567,0 308,4 253,8 
Marz 7 661,7 205,2 191,3 286,3 79,9 1 020,2 804,7 56,9 977,3 567,2 307,8 252,4 
April 7 648,8 204,4 194,4 284,8 79,8 1 017,9 803,7 56,8 973,7 566,2 306,1 250,8 
Mai 7 642,9 204,1 195.4 284,1 79,8 1 017,9 804,1 56,5 972,4 566,0 304.8 248,3 
Jum 7 649,4 204,0 196,3 283,2 80,2 1 017,7 806,1 56,5 973,7 567,1 303,6 246,8 
Jull 7 678,0 204,7 197,3 283,6 80,2 1 021,7 810,6 55,8 978,1 569,2 3Q2,6 245,7 
Aug. 7 693,2 211,4 197,6 284,1 80,4 1 027,6 802,7 56,2 978,1 570,1 302,3 246,9 
Sept. 7 717,3 210,8 197,0 285,4 80,2 1 036,7 801,4 57,2 982.4 571,6 303,1 249,1 
Okt. 7 686,2 210,3 195,8 282,5 80,0 1 032,8 796,5 57,0 978,8 569.4 301,8 247,9 
Nov. 7 657.4 210,6 194,3 281,3 79,9 1 032,3 793,1 56,7 975,5 567,5 300.4 246,1 

Umsatz insgesamt'> 
»1ill.DM 

1975 D 68 275,9 1 796,5 3 570,2 1 063,8 7 213,5 6461,1 598,5 6 526,5 7 537,6 2 J46,6 1 518,3 
1976 D 76 412,9 1 920,5 3 624.4 1 340,3 8012,9 7 908,5 616,1 7,143,0 8 673,8 2 562,8 1 538,9 
1977 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8459,5 8811,5 628,4 7 675,1 9044,9 2 605,7 1 595,2 
1978 D 83 327,4 1 567,7 2 085,2 3 369,4 1 384,5 8 771,8 9 568,1 541,0 8 059,7 9 217,6 2 586,9 1 611,4 
1979 D 92112,8 1 861,3 2 367,7 3 805,8 1 773,7 9 282.4 10 386,2 373,8 8671,2 10 500,6 2 692,9 1 662,5 

1979 Sept. 97 063,6 2 244,3 2 835,5 4173,1 1 823,4 9 676,6 10 062,2 389,8 9 761,2 10511,1 2 866,4 2 078,3 
Okt. 104 334,1 1 945,2 3161,1 4241,9 2 070,1 10013,9 11 319,8 250,0 9 711,2 11 593,9 3260,1 2 066,2 
Nov. 100504,1 1 869,8 2 752,4 3 960,0 1 957,8 10087,1 11 169,8 435,0 9 641,1 10 999,4 2 952,2 1 535,3 
Dez. 95 352,6 2 008,6 2111,3 3 739,6 1 694,1 12087.4 9113,7 754,9 10 249,9 9 836,4 2 268,4 1157,0 

1980 Jan. 94 764,4 1 978,8 1 497,6 3821,2 2 312,3 8 322,9 10 508,5 273,5 8 553,9 11183,9 2 946,9 1 855,2 
Febr. 97 700,2 1 922,9 1 840,6 3 965,4 2 500,7 9496,1 11 186,8 315,5 8 855,8 11 280,9 2 947,8 1 954,9 
Marz 104 346,2 2 082,9 2 446,3 4 326,6 2 613,3 10 281,7 11 979,7 342,5 9 539.4 11 364,6 3 089,5 2078,1 
Apnl 100 999,8 2 096,5 2 667,7 4 016,0 2 332,6 9 608,8 11 506,1 373,1 9132,7 10 866,6 2 790,0 1 675,5 
Mat 98 224,6 1 902,6 2 758,1 3 978,5 1 965,9 11 212,8 10 699,0 273,4 8 730,2 10 509,0 2 544,5 1 199,5 
Juni 98 800,0 1 793,5 2 809,2 4 034,9 1 983,4 10499,1 11 016,9 662,8 9107,6 10 178,7 2 551,5 1 143,0 
Juli 97 147,0 1 859,2 2 873,0 3 801,2 1 900,8 10 066,0 10241,3 418,3 9 204,0 10117,2 2 644,7 1 815,0 
Aug. 85 763,5 1 704,6 2 560,3 3 770,5 1 749,6 8187,2 7 509,7 231.4 8 029,8 9168,4 2 154,4 1 736,8 
Sept. 105 725,0 1 747.4 3 022,7 4124,3 2 025,2 10 838,6 10 744,9 313,8 10 794,7 10 349,0 3 056,5 2 353,0 
Okt. 110 472,5 1 958,3 3158,4 4 336,7 2 247,9 11 013,5 11 458,5 572,4 10 344,9 11 013,7 3 212,6 2 102.4 
Nov. 100 107,7 2861,6 2 491,4 3 681,5 1 983,3 10173,2 10 197,0 446,9 9 731,6 10117,8 2741,8 1 494,7 

darunter Auslandsumsatz 2 > 
Mill.DM 

1975 D 15 255,9 125,1 1 177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1 680,0 2 338,6 373,4 124,4 
1976 D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3 486,5 3 017,4 350,8 1 912,1 2 879,2 459,2 151,1 
1977 D 18 966,4 280,8 173,4 999,3 315,4 3 761,6 3 306,9 335,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 20 028,4 351,5 182,9 1 133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3 124,6 471,6 172,5 
1979 D 22 136,3 393,6 195,3 1 290,8 452,3 3 937,2 3 958,9 143,5 2 426,4 3 689,7 511,7 197,0 

1979 Sepr- 23 462,4 470,7 211,5 1 477.4 453,9 4 247,4 3866,5 196,3 2 441,6 3 698,2 530,4 280,0 
Okt. 24 695,1 389,9 219.4 1 468,1 511,7 4 215,7 4 592,5 99,2 2 701,0 3 960,2 597,4 244.4 
Nov. '24 264,5 348,9 215,8 1 343,3 488,3 4315,2 4 729,8 165,8 2 775,0 3 796,2 546,8 147,9 
Dez. 24 796,5 411,3 188,7 1 440,7 447,8 5583,1 3827,1 314,0 2 991,0 3 571,6 460,7 126,6 

1980 Jan. 22 166,2 368,7 184,6 1152,3 525,7 3 325,3 4 260,9 112,1 2 252,9 4 227,5 550,4 244,1 
Febr. 23 499,0 346,5 210,2 1 204,6 643,2 - 3 644,8 4 484,3 75.4 2 433,4 4 324,5 566,3 270,2 
Marz 25 636,9 405,8 220,9 1 388,6 669,0 4 310,6 4 802,7 97,3 2 731,2 4 464,5 602,7 293,6 
April 24 255,8 400,7 213,1 1 282,2 594,2 3 998,2 4 488,8 1162,0 2 724,1 4 214,0 543,8 198,2 
Mai 24 959,7. 355,9 204,3 1 328,5 481,7 5 663,6 4 242,8 102,3 2 585,4 4 024,3 499,9 111,0 
Juni 24 189,6 321,0 214,3 1 417,8 488,0 , 4 599,1 4 282,0 281,7 2 570,2 3 781,4 516,0 115,1 
Juli 22 900,6 345,2 214,7 1 338,1 460,8 4112.4 3880,1 217.4 2 570.4 3 665,7 520,0 266,5 
Aug. 19 358,9 280,5 187,0 1 287,7 465,6 3 325,1 2 787,5 102,4 2 204,2 3 270,2 410,7 259,7 
Sept. 26 197,2 283,8 222,1 1 480,7 565,1 4 779,7 4 581,7 101,7 2 953.4 3647,1 570,6 332,8 
Okt. 26 420,2 345,9 223,1 1 543,8 654,7 4 824,8 4 699.4 262,6 2 731,5 3 888,4 608,2 252,0 
Nov. 24 281,8 530,7 198,0 1 299,4 556,6 4 374,9 4 289,2 270,6 2 730,6 3 675,4 515,9 140,4 

Siehe auch Fach19rie 4, Reihe 4.1.1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftSZM1ge (WZ) reo,1., Fassung fUr die Statistik im Produzierenden Gevwerbe (SYPRO). 1975 und 1976 ruckgerechnete Ergebnine Betriebe von Unternehmen mit 1m allge-
meinen 20 Betchiftigten und mehr &intchl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizttiits-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden der1en1gen Wirtschaftsgruppe zugerech-
net, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemesten an der Bnchaft1gtenzahl, hegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stuten der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Ge-
Mrbe Sl9he Heppt, E.: „Umstellung des kurzfristigen Bericht11ystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewverbe" in· Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit 1inwendfr11 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Verar· Jahr beitendes Monat Gewerbe 2 1 

1975 
1 

88,0 
1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 

1979 Sept. 119,1 
Okt. 133,9 
Nov. 124,5 
Dez. 111,3 

1980 Jan. 124,8 
Febr. 129,6 
März 140,1 
April 125,5 
Mai 120,9 
Juni 118,4 
Juli 116,1 
Aug. 101,5 
Sept. 122,8 
Okt. 133,0 
Nov. 3 1 117,3 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschhff-, 

Monat Papier· 
und Pappe-
erzeugung 

1975 80,2 
1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 

1979 Sept. 99,5 
Okt. 117,8 
Nov. t15,9 
Dez. 93,3 

1980 Jan. 126,1 
Febr. 127,3 
Marz 129,5 
April 119,0 
Mai 112,6 
Juni 111,4 
Juli 110,1 
Aug. 92,4 
Sept. 108,9 
Okt. 123,5 
Nov. 31 113,2 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV - Gerateo 

und 
-Einrichtungen 

1975 84,3 
1976 100 
1977 113,9 
1978 119,4 
1979 153,7 

1979 Sept. 131,0 
Okt. 118,8 
Nov. 124,8 
Dez. 141.6 

1980 Jan. 121,7 
Febr. 148,4 
Marz 164,8 
April 140,9 
Mai 137,5 
Juni 138,6 
Juli 227,5 
Aug. 137,6 
Sept. 163,9 
Okt. 195,8 
Nov. 3 ) 138,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvestitions- 1 Vebrauchs-

Gewinnung 
Hochofen-, ) NE. Metall- Eisen·, Ziehereien und und 

Produktions- Verarbeitung Stahl· und h lbze . Stahl· und und 
Qtiter· guter von Steinen Warmwalz- a ug Temper- Kaltwalz-

produzierendes Gewerbe g1eßere1 werke gewerbe I und Erden werke 

' 88,0 88,0 '87,8 89,7 98,2 75,0 94,4 83,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
115,4 119,5 116,7 120,7 110,8 126,4 110,1 ,110,9 

114,1 120,3 123,7 142,9 110,1 113,5 110,9 104,1 
128,0 132,1 147,8 156,1 112,5 148,9 128,3 121,1 
119,3 125,9 128,8 131,8 104,4 146,3 115,9 117,2 
106,4 118,1 100,0 100,9 101,2 118,1 100,0 105,3 
125,7 125,8 120,9 82,3 114,8 155,4 112,3 121,0 
129,4 131,1 125,8 99,9 119,7 160,4 111,9 122,6 
135,2' 140,3 147,3 128,9 136,2 166,1 121,3 134,3 
127,6 120,9 135,0 140,6 120,3 154,5 118,2 123,6 
121,3 122,4 116,3 144,1 111,0 141,8 109,0 111,6 
126,5 117,3 108,9 150,1 115,3 136,1 101,5 109,2 
117,5 118,6 107,0 148,8 114,7 133,0 103,7 102,3 
103,1 102,3 97,0 134,4 91,5 106,6 93,0 88,7 
117,3 121,9 133,7 148,5 109,8 113,8 98,0 98,1 
129,5 130,9 144,4 154,8 127,7 137,7 110,3 114,9 
112,3 118,4 122,0 124,2 92,0 130,2 100,8 106,4 

Stahl- und 1 
Maschinen- 1 

Herstellung 
Gumm~ Leichtmetall-, Straßen- von Kraft- Elektro· Fein-

verar- Schienen- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik mechanik, 
beitung fahrzeug- Optik 

pau -motoren 

102,9 89,1' 83,9 78,7 157,3 86,0 85,9 
100 100 100 100 100 100 100 ' 100 
97,0 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 105,4 
96,3 94,6 '100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 112,9 

107,6 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113,5 122,2 

103,3 110,2 113,6 117,5 115,5 526,1 116,5 117,6 
122,4 131,2 123,5 143,6 140,3 251,4 125,3 152,2 
114,9 141,9 115,5 134,3 132,5 180,3 122,9 131,2 
95,0 122,7 114,8 111,3 109,7 232,1 123,9 118,9 

112,3 109,3 118,5 157,9 159,I 115,9 112,3 128,8 
123,0 110,6 124,8 150,7 149,1 74,6 128,5 127,1 
123,8 111,3 134,0 161,5 160,5 147,8 136,3 134,7 
112,8 118,4 120,8 118,3 115,5 50.4 118,4 128,3 

-110,0 100,0 123,4 108,2 104,9 434,8 122,4 118,2 
110,8 153,1 115,7 108,7 105,4 138,6 114,0 129,1 
111,2 113,3 115,0 119,8 117,6 98,2 113,3 133,9 
92,1 117,4 101,9 90,2 .88,3 174,3 101,6 106,6 

117,7 152,8 112,6 117,9 115,6 219,4 122,8 120,5 
128,6 132,8 119,0 152,7 152,7 73.4 124,6 134,2 
121,9 112,8 !08,2 128,5 127,3 97,3 121,1 126,9 

Herstellung Herstellung 
von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Fein· und und und Pappe- Verviel· von Kunst· l..eder· Herstellung 

keramik Verarbeitung Polster-· verarbeitung fältigung stOffwaren erzeugung von Schuhen 
von Glas möbafn 

79,7 88,1 93,0 91,9 80,4 76,5 86,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0. 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 

113,6 115,6 122,0 115.4 126,7 133,3 109,81 119,2 
133,2 135,0 143,5 138,6 148,2 155,1 122,5 226,6 
126,6 144,5 135,1 131,8 141,4 143,I 140,3 147,5 

98,7 118,1 107,9 110,1 136,3 119,3 119,2 65,3 
135,5 146,1 140,1 137,3 137,3 147,6 132,9 50,5 
141,0 144,7 137,4 131,9 135,0 155,8 112,2 68,2 
166,5 146,7 140,2 136,8 138,5 ' 156,7 116,2 154,6 
144,7 128,5 128,5 130,8 136,6 149,3 101,5 214,6 
126,5 121,0 119,4 125,0 132,8 140,9 89,2 157,6 
123,5 119,9 118,9 128,2 136,6 138,5 95,8 68,7 
125,4 117,5 116,6 128,5 139,3 142,1 93,7 49,2 
100,8 105,6 113,6 112,8 127,3 116,4 62,8 50,1 
133,7 133,3 132,0 130,2 141,3 139,6 90,5 118,2 
148,2 137,9 143.7 140,0 158,3 147,6 103,6 206,7 
120,6 121,7 131,6 128,0 148,3 135,7 117,0 122,8 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitung 

85,5 
100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,4 112,1 

116,7 123,1 
130,2 145,1 
123,2 127,0 
113,0 105,4 
138,1 115,3 
134,8 130,9 
136,8 136,6 
129,2 132,0 
123,4 132,9 
129,6 126,4 
117,9 121,1 
106,5 109,7 
120,7 132,9 
128,9 139,6 
115,0 124,7 

Steh!· Herstellung 
verformung, von Eisen·, 
Oberflächen· ,Blech- und 
'veredlung, Metall-

Härtung waren 

84,7 85,2 
100 100 
101,2 103,3 
104,1 108,8 
121,3 118,0 

119,7 115,5 
137,8 137,8 
133,2 132,2 
108,0 107,6 
128,4 131,4 
137,1 131,0 
144,4 138,2 
137,3 131,9 
126,6 120,5 
123,3 117,7 
122,0 117,5 
108,8 102,8 
117,3 122,7 
125,0 135,3 
113,8 123,0 

I 

Textil· Bekleidungs-
gewerbe 9ewerbe 

90,3 86,5 
100 100 
96,1 100,5 
99,4 106,3 

101,6 107,5 

110;9 150,8 
128,.2 180,0 
111,8 109,3 
81,6 60,8 

101,9 75,3 
108,6 99,1 
131,7 188,9 
113,2 152,0 
95,6 83,8 
87,8 61,3 
79;6 62,8 
68,4 79,4 

115,3 ,16!1,9 
121,1 168,7 
104,5 99,5 

~~r!~:l~~::::h~;ens:~::.!•! :~ ~~::~~::;;~~ {WZ) rev, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden ..iewerbe (SYPRO)", - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, a_uch 

1) Auftragseingang 1n Jewe1hgen Preisen (Wertmd1zes) - 2) Ausgewahhe Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 2 > 

1975 96,8 
1976 100 
1977 99,2 
1978 104,8 
1979 120,2 

1979 Sept. 120,8 
Okt. 123,3 
Nov. 124,5 
Dez. 123,1 

1980 Jan. 126,8 
Febr. 124,8 
März 126,6 
April 128,3 
Mai 132,6 
Juni 128,4 
Juli 129,1 
Aug. 128,3 
Sept. 126,0 
Okt. 125,7 
Nov. 3 > 125,9 

Stah~ 

Jahr und Leicht-
metallbau, Monat Schienen-

fahrzeugbau 

1975 105,6 
1976 100 
1977 93,7 
1978 95,6 
1979 106,1 

1979 Sept. 108,8 
Okt. 108,8 
Nov. 115,5 
Dez. 113,8 

1980 Jan. 114,7 
Febr. 121,5 
Marz 127,2 
April 120,3 
Mai 122,8 
Juni 125,8 
Juli 124,9 
Aug. 126,3 
Sept. 124,2 
Okt. 125,1 
Nov. 3 > 123,1 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff. 

1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, und 1 nvestitions- Verbrauchs- und Stahl· und Stahl· und Produktions- guter Verarbeitung Warmwalz- Temper-guter- produzierendes Gewerbe von Stemen werke gießerei gewerbe und Erden 

90,7 98,5 81,8 104,8 88,4 103,7 
100 100 100 100 100 100 
86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 
93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 

115,4 121,1 113,5 116,5 119,0 108,6 

119,7 122,2 103,7 120,6 '125,7 1t5,7 
115,7 124,3 119,1 113,6 120,4 115,8 
112,0 125,8 122,2 107,7 113,5 116,6 
114,8 124,4 116,6 102,6 117,7 118,3 
118,2 129,0 108,3 109,2 121,8 118,3 
120,7 126,8 101,7 127,0 120,4 118,0 
126,0 127,2 118,9 129,8 127,5 121,0 
126,7 128,5 129,4 133,7 128,4 122,2 
123,9 133,5 132,9 136,0 123,9 120,6 
121,8 129,1 127,4 138,6 123,7 116,7 
120,9 131,2 111,7 138,4 123,8 116,2 
114,1 131,6 101,3 139,1 '114,6 115,4 
109,3 129,3 103,1 132,6 110,3 112,6 
109,3 128,2 114,3 127,9 114,0 106.4 
108,2 128,5 114,1 118,8 113,2 108,8 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer· 

für das für die und Last· 
Maschinen- kraftwagen, VerbraucHs-bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal-

güter· fahrzeugen, 
gewerbe produzierende wirtschaft wirtschaft Omnibu55en, Gewerbe Obu558n 

88,1 80,6 87,2 77,3 102,3 119,0 
100 100 100 100 100 100 
105,2 103,6 99,4 127,7 100,9 99.4 
114,3 127,4 113,3 132,1 86,9 91,3 
133,3 159,8 120,8 154,4 103,4 101,7 

136,3 172,5 126,0 155,9 94,5 96,1 
139,2 174,7 130,7 158,9 96,5 104,2 
140,4 170,4 127,1 161,9 108,5 110,1 
137,9 170,9 120,6 145,6 115,2 109,3 
149,3 157,2 133,7 176,4 107,6 125,3 
140,7 160,9 126,9 176,3 114,3 125,2 
140,2 162,5 125,2 159,6 108,1 119,8 
143,8 172,6 130,8 156,2 94,4 115,7 
149,3 173,9 131,1 154,0 83,0 113,3 
141,5 169,3 132,2 139,8 75,4 107,3 
144,1 177,8 131,7 140,1 78,1 114,3 
143,9 179,6 128,5 129,7 73,2 109,9 
141,3 176,8 125,8 121;1 73,1 111,1 
140,1 175,8 125,4 123,6 76,4 103,6 
140,3 177,7 125,2 124,0 78,0 103,3 

Ziehereien, 
Kaltwalzwerke, Herstellung 

Herstellung von Papier, 
von Pr;äzisions- .Pappe 

stahlrohren 

79,2 85,2 
100 100 
84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 

94,5 147.9 
91,9 142,4 
95,4 139,8 

101,7 137,9 
103,4 144,0 
105,3 155,8 
109,0 162,4 
106,0 168,0 
103,3 166,3 
100,3 151,6 
99,2 140,5 
93,0 124,0 
87,4 115,2 
83,4 115,1 
853 1143 

Herstellung 
von starkitrom-, 

nachrichten-
Schiffbau und 

informatlons-
technischen 
Erzeugnissen 

149,3 93,6 
100 100 
62,8 106,2 
54,7 110,7 
71,5 116,9 

75,8 114,8 
76,0 116,0 
76,7 114,7 
79,2 112,3, 
89,7 108,7 
86,2 112,6 
83,4 114,5 
86,3 115,5 
92,5 118,9 
90,4 119,3 
89,7 . 121,3 
91,3 122,3 
88,8 120,3 
86,5 120,1 
90,1 120,5 

Herstellung von 

1 

Herren- 1 Damen-, 
Jahr starkstrom- 1 nachrichten- Textil- Bekleidungs- una Knaben· Mädchen-

und Informations- Feinmechanik Herstellung und Kindet-
Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs- oberbekleidungs-

Erzeugni550n gewerbe 

1975 86,0 103,7 102,8 95,8 80,6 80,7 101,4 
1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 
1978 105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 105,3 119,6 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 114,6 

1979 Sept. 99,9 138,5 166,5 101,5 115,9 81,2 121,6 

Okt. 99,9 141,8 176,9 151,0 122.l! 103,3 128,3 ' 
Nov. 97,3 142,8 177,9 168,7 117,7 117,9 125,5 
Dez. 95,7 

\ 138,5 178,8 157,4 114,3 \09,8 115,9 

1980 Jan. !lll,5 145,2 185,7 112,4 112,5 99,1 97,7 
Febr. 92,0 152,3 186,2 77,9 110,5 91,3 99,2 
Marz 94,1 153,9 187,4 101,7 121,5 117,8 127,2 

April 94,5 156,3 192,5 150,6 123,5 134,4 136,7 
Mai 98,0 159,3 193,0 179,9 123,4 137,7 136,5 
Juni 98,9 158,7 195,6 159,9 118,2 135,6 131,3 

Juli 101,5 159,5 195,1 132,4 l09,6 109,9 108,9 
Aug. 103,5 158,4 199,2 100,0 102,9 99,0 110,5 
Sept. 102,7 154,2 197,7 91,9 104,3 104,4 128,2 

Okt. 102,6 153,6 197,1 136,3 107,0 1~,6 133,3 
Nov. 3> 102,6 155,1 195,5 142,9 105,1 1 3,6 125,9 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige (WZl rev., Fassung fur die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe {SYPRO) - 3 000 Unternehmen des Vetarbettenden-Gewerbes.. 
1} Auftragsbestand in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewahlte W1rtschahszweige (ohne Nahrungs- und Genußm1tteJge\Wrb8'). - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 
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72,0 
100 
96,5 
99,4 
96,7 

64,6 
93,3 

115,1 
107,5 
100,4 
84,4 

110,6 
133,1 
138,7 
139,1 
110,4 
89,7 
95,7 

114,4 
122,2 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
19/9 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 2 1 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt_ 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 21 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt_ 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 21 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 2 ) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzterendes Elektriz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- Jnvesti- r Ver-und ohne Elektri- Gas- zusammen Bergbau Produk- tmns- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen Zitats- zusammen t1ons- guter 

gewerbe versorgung gtiter- · produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,5 102,6 
111,9 113,8 165,9 158,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110.4 111,5 
114,1 116,5 167,7 159,1 215,2 114,0 83,3 114,9 112,6 115,5 114,8 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 115,6 83,0 116,6 116,7 115,6 115,0 
122,8 124,5 190,7 176,8 267,4 121,3 85,8 122,4 125,4 120,6 119,6 
125,7 125,5 172,8 160,8 239,3 123,2 77,7 124,6 128,3 122,8 125,0 
141,1 141,3 191.9 181,0 252,0 138,9 90,6 140,4 139,5 138,1 141,3 
134,8 136,4 210,4 192,1 311,8 132,8 86,9 134,2 131,3 134,7 132,3 
116,5 119,8 209.2 189,4 319,0 115,4 77,0 116,7 111,8 122.4 110,7 
120,4 125,9 236,0 213,0 362,7 120,6 96,7 121,3 121,5 119,9 120,2 
123,3 127,6 206,6 186,9 315,8 123,7 90,9 124,8 125,2 125,4 123,0 
132,1 134,5 215,4 195,6 324,3 130,6 92,5 131,8 134,5 131,9 130,7 
127,3 128,8 191,8 177,4 271,2 125,7 86,3 127,0 128,4 127,5 123,2 
121,6 122,2 176,3 162,9 249,9 119,6 80,5 120,8 125,0 119,2 114,9 
121.4 122,1 161,5 151,6 215,7 120,2 75,4 121,6 122,9 123,0 114,1 
119,3 119,7 159,4 151,1 205,5 117,8 81,7 118,9 120,3 117,6 110,8 
105,1 105,0 148.1 •140,9 187,8 102,9 76,0 103,7 110,7 95,5 98,2 
128,0 128,4 166,0 158,3 208,2 126,6 80,8 128,1 123,1 130,2 128,9 
137,3 138,2 198,7 185,6 270,9 135,3 89,3 136,7 130,4 137,5 136,5 
127,2 129,5 212,3 194,1 312,8 125.4 84,3 126,7 119,3 128,9 124.0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,6 105,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110.1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
113,7 116,0 167.4 158,8 215,2 113,5 83,7 114,5 112,3 115,0 114.4 
116,7 118,5 179,0 168,I 239,1 115,6 83,6 116,6 116,7 115,5 115,0 
123,0 124,8 190,9 177.0 267,4 121,5 86,8 122,6 125,5 120,9 119,8 
130,3 130,0 176,8 164,8 242,6 127,7 80,7 129,2 131,8 127,9 130,0 
129,2 129,6 183,3 171,8 247,3 127,0 85,5 128,3 130,9 125,1 128,2 
137,4 138,9 214,1 195,6 316,1 135,2 89,9 136,7 133,8 137,8 135.4 
130,9 134,3 215,7 198,1 313,0 130,3 85,0 131,7 119,6 141,6 127,5 
114,8 120,1 229,0 206,0 355,9 114,8 93,5 115,5 117,1 113,5 113.9 
123,4 127,9 213,0 191,6 331,2 123,7 93,4 124,7 127,4 124,3 122.2 
130,8 133,1 212,1 192,8 318,2 129,3 92,0 130,4 132,5 130,8 129.6 
132,0 133,5 196,1 181,8 275,0 130,5 89,4 131,8 132,3 132.7 128,2 
130,9 131,4 179,0 167,0 245,2 129,0 84,2 130,5 130.4 130,7 125,6 
130,3 130,9 167,2 157,9 218,7 129,1 80,2 130,7 129,5 133,4 123,8 
109,4 110,0 152,3 143.4 201,6 107,9 77,2 108,9 11'2.9 106,4 100,5 
104,7 104,5 146.2 139,3 184,3 102,5 75,8 103,3 109,4 95,4 98,2 
122,4 123,0 164,5 156.0 211,1 121,0 79,4 122,3 120,0 123,2 122.2 
125,7 126,7 189,9 176,2 265,8 123,6 84,4 124,8 122,3 124,5 123,8 136,9 139,2 220,3 202.7 317,1 135,2 89,8 136,7 126,3 140,7 134,9 

Bergbau Grundstoff- und Produkt«>nsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE-

Kohlen- 1 Eisenerz- ! M:!I~-
und Metall- Eisen-, 

Kali- Gewimung Mineralöl- Verarbei- Eisen- erzeugung, Stahl- NE· 
und von verarbei- tung von schaffende NE- und Metall· 

Steinsalz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Temper- gießerei 
bergbau bergbeu, und halbzeug- gießerei 

Salinen Erdgas Erden werke 

kalendermonatlich 
84.3 61,7 93,3 86,9 123,1 95.6 91,6 93,3 1oi.1 81,ll 78,4 
82.4 43,7 91,7 86,0 125,2 100,6 .!16,1 96,9. 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,5 122,7 80,0 98,1 
75,7 27,0 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,5 127,6 77,8 101,7 
78,7 27,9 110,0 132,1 119,3 110,7 106,2 136,3 83,6 109.1 
74.4 27,8 106,8 90,7 116,4 131,6 112,9 134,3 84,3 108,3 
85,1 31,9 116,0 121,9 126,6 144,2 115,7 153,0 97,8 127,6 
79,0 29,8 114,3 135,3 124,9 126,9 105,7 144,7 90,1 119,6 
69,2 23.3 97,4 133,2 124,0 92,7 86,9 115,2 68,2 87.4 
86.7 34,3 115,7 174,1 128,2 68,4 102,0 147,8 89,1 122,0 
82,1 34.4 112.4 153,3 108,0 86,7 104,7 149,9 89,9 121,8 
83,8 33,6 116,9 149,7 118,5 115,9 114,3 150,2 92,5 125,2 
79,2 30,9 104,0 132,5 106,9 122,6 106,0 145,1 87.4 116,3 
74,8 28,3 103,9 114,3 113,6 121.7 105,9 135,9 80,3 107,8 
72.4 30,5 104,4 86,0 111,2 121,0 101,6 136.8 77,7 109,4 
79,9 36.3 100,9 .91,3 116,1 122,8 101.4 136,1 64,1 99,3 
75,3 23.7 89,9 82,1 102.4 110,0 103,0 120,0 65,0 74,5 
79,4 32,7 106,2 81,5 111,8 129,3 105,5 136,7 84,5 113,1 
84,9 34,5 113,3 114,1 118,9 133.9 108,4 147,8 84,2 121,0 
76,0 30,2 108,5 138,4 110,9 110,6 97,9 123,5 71,9 

von Kalenderunregelmäßigkeii.n bereinigt 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78.S 
82,2 43,5 91,3 85,5 124,8 100,4 95,2 96.4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,5 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 70,4 99,7 132,7 103.4 102,5 97,4 127,5 77,8 101,7 
80,0 27,9 110,1 132,1 119,3 110,8 106,2 136,5 83,9 109.4 
77,7 30,2 109,3 92,0 118,0 136,1 115,0 139,2 87,8 112,9 
79,6 30,2 110,9 119,6 124,3 133,4 108,1 140,6 88,6 115,6 
82,5 29,5 116.4 137,1 126,6 128,4 107,1 147,8 92,7 122,4 
79,2 24,1 102,2 130,7 121,7 102,9 95,0 128,9 78,9 101,2 
83,6 32,4 112,1 170,9 125,8 65,4 98,7 140,8 84,3 115.4 
83,8 35,6 115,8 160.8 113,3 87,5 105,9 150,1 89.1 120.8 
83,7 34,8 115,1 146,8 116,3 114,6 111,8 148.7 91,8 124,1 
82,7 30,5 106,4 134.4 108,3 126,8 109,6 150,4 91.0 121,0 
79,4 28,0 106,2 112,1 111,5 129,5 110,6 146,1 88,0 118,2 
77,9 31,6 108,1 87,2 112,8 128,9 106,7 146,3 84,8 118,9 
75,0 34,3 96,2 89,6 113,9 113,7 94,8 125,2 58,0 89,9 
75.4 24,5 88,7 80,5 100,5 109,6 100,7 119,3 64,9 74,3 
77,6 32,3 105,4 82,6 113,4 124,7 102.4 131,1 80,0 107,0 
79,6 32,6 108.4 111,9 116,6 123,8 101,2 135,8 76,2 109,6 
82,0 32,8 113,1 140,3 112,4 118.4 104,8 133,0 78,7 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.. 1 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 1 

Genuß-
mfttel-

gewerbe 

112,3 92,0 
118,1 96,4 

. 118,5 95,6 
122.1 102,5 
126,0, 109,3 
121,5 127,8 
148.4 139,5 
142,4 122,7 
117,8 90,3 
127,1 76,6 
124,3 89,1 
127,1 113,3 
127,5 115,5 
125,5 116,2 
125,4 115,8 
132.4 116,2 
123,3 106,3 
131,0 124,0 
148,5 129,9 
140,6 109,3 

112,8 92,4 
116,7 95,2 
117,9 95,2 
121,9 102,5 
126,2 109,5 
126,5 133,1 
132,9 126,3 
141,5 125,2 
133,1 104,6 
120,6 72,5 
123,6 88,4 
126.0 112.4 
133,0 120,4 
137,4 127,4 
134,7 125,3 
120,4 105,2 
123.2 106,5 
124.4 117,5 
133,2 117,6 
149,7 119,1 

Ziehereien, 
Kaltwalz- Chemische werke; lnduitrie Mechanik, 
(a. n. g.l 

84,5 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132.2 
99,7 138,9 

104,7 146,3 
108,1 142,7 
122,1 155,3 
110,2 148,0 
80,1 133,3 

107,7 146,8 
111,5 152,7 
115,8 157,7 
112,0 151,0 
104,8 143.4 
102,5 139,2 
94,2 133,3 
94,4 123,6 

107,8 133,2 
113,9 142,9 
101,3 137,0 

84,9 114,5 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 

105,0 146,4 
112,6 146,5 
110,6 147,0 
114,1 150,7 
92,7 140,5 

102,0 141,8 
110,6 156,4 
114,9 155,5 
116,7 155,0 
114,9 147,9 
112,0 145,8 
85,3 125,9 
94,1 122.2 

102,0 130,7 
103,2 134,9 
110,9 143,9 

Daritellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge tWZ) rev., Fassung fur die Stat1st1k 1m Prodt1z1erenden Gewerbe CSYPROJ - Betriebe von Unt11roehmen mit 1m allgememen 20 Beschäftigten und mehr. In 
Gewichtung und Fo1tschre1bung ist das Produzierende Handwerk emgeschlouen. 
11 Ohne Ausbaugewerbe. - 21 Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 2 1 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 2 l 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her- Straßen-

stellung, Zellstoff-, Stahl- fahrzeug- technik, Fein- Stahl-
Holz- und Reparatur ver-Verarbei- Holz- schliff-, Gummi- Leicht- bau, von Elek- mechanik, formung; tung Maschinen- Reparatur Schiff- Optik, 

und bearbei- Papier- verarbei- metallbeu, beu von bau trischen Herstellung Ober-
Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfahr- Geräten von flächen-

Pappe- tahrzeug- für Uhren veredlung, von bau zeugen den Härtung Flachglas erzeugung usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118.4 116,3 103,8 104,0 98,1 115,8 121.4 125,5 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 
165,9 120,9 125,7 106,7 96,3 97,5 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 
179,4 125,9 135,4 111,3 98,4 102,0 136,1 92,6 136,1 102,4 109,4 
195,2 133,4 141,8 112,4 101,4 100,9 135,2 93,4 143,1 108,4 112,1 
211.4 148,9 147,7 126,7 109,4 111,8 151,4 110,7 164,0 126,8 125,6 
233,4 138,1 143,5 119,9 109,5 112,4 151,4 104,8 155,1 112,9 119,5 
177,2 107,4 121,0 92,6 146,7 128,2 114,7 82,4 132,5 92,5 91,6 
179,7 116,1 141,9 116,8 83,9 93,6 146,5 102,9 131,9 103,5 123,6 
225,2 129,1 137,7 119,9 86,3 101,8 141,0 100,1 144,8 107,5 122,9 
208,6 142,4 151,0 122,5 96,9 109,7 145,3 103,8. 152,9 114,0 128,9 
191,8 136,1 130,7 117,7 97,4 105,4 142,9 100,0 146,3 108,3 123,2 
189,6 131,6 134,8 108,2 98,0 100,7 131,7 94,6 134,8 100,5 115,3 
194,1 132.4 144,8 110,6 105,0 108,7 131,9 95,8 139,0 101,9 112,9 
185,8 124,4 144,2 111,2 106,4 109,4 115,5 87,2 137,4 110,0 103,5 
167,7 100,7 133,6 87,6 100,4 85,3 93,8 72,6 104,7 68,3 99,9 
201,6 134,7 136,9 113,4 114,1 115,0 134,5 100,7 147,2 115,4 115,8 
239,1 138,2 142,6 122,3 118,1 113,2 143,7 114,7 162,7 128,6 123,6 
210,3 122,3 139,1 111,4 118,0 107,5 137,2 150,6 113,4 108,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,5 104,7 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124.0 111,9 133,0 98,9 103,5 
165,9 121,0 125,9 106,6 96,3 97,5 126,8 99,3 134,5 96,3 99,9 
179,7 126,2 135,4 111,6 98,6 102,2 136,3 92,6 136,3 102,5 109,7 
200,7 138,3 144,2 117,2 105,7 105,1 140,8 97,7 149,0 112,7 116,8 
198,7 135,4 136,7 114,9 99,1 101,2 137,1 100,6 148,5 114,6 113,7 
238,4 141,4 147,7 121,7 112,4 115,4 154,5 104,6 158,1 115,4 123,8 
187,8 122,6 130,1 107,3 169,8 148,2 132,7 95,7 153,4 106,8 105,9 
172,9 110,2 136,4 110,7 79,5 88,6 138,7 97,8 124,8 97,8 117,0 
230,1 128,3 138,2 119,0 85,6 100,9 139,8 99,7 143,6 106,4 121,9 
205,7 140,8 147,3 121,6 96,2 108,8 144,1 103,4 151,6 112,8 127,9 
197,1 141,9 136,3 122,7 101,5 109,6 148,8 104,6 152,3 112,6 128,2 
196,6 143,3 142,5 118,7 107,5 110,3 144,4 104,1 147,7 110,0 126,3 
204,2 144,0 156,4 119,6 114,0 118,3 142,8 100,4 150,5 110,9 123,5 
175,2 113,0 133,5 100,8 96,4 99,0 104,5 79,3 124,4 99,4 93,7 
166,1 100,7 131,5 87,6 100,4 85,2 93,6 72,3 104,8 68,2 99,4 
197,3 127,8 131,9 107,5 108,1 108,8 127,4 95,7 139,4 109,1 109,6 
224,7 125,6 132,1 110,9 107,0 102,4 130,1 104,3 147,4 116,3 111,9 
221,2 132,9 149,8 121,9 129,0 117,3 149,9 164,2 123,3 119,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder-

1 
Verarbei- Herstellung Papier- Herstellung verarbei-
tungund Holz- von und Druckerei, Leder- tung (ohne Herstellung Textil-vararbei- Musik- Pappe- Verviel- von von Kunststoff- Herstellung erzeugung 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

produ-Herstellung von BUro- zierendes von maschinen, 
Eisen-, Datenver- Gewerbe 

Blech- arbeitungs-
und geraten Fein-Metall- und keramik -einrich-waren 

tungen 

90,8 106,4 93,4 
103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
110,4 161,5 95,6 
115,7 174,5 96,4 
116,1 199,7 93,1 
132,8 204,4 107,1 
127,2 200,3 103,3 
106,8 190,7 87,8 
122,6 141,2 98,7 
127,0 186,4 98,0 
131,8 180,7 102,6 
126,7 176,6 101,2 
119,4 161,6 96,9 
116,6 186,4 95,5 
107,1 165,8 98,2 

99,7 188,1 89,1 
124,4 240,5 101,1 
135,1 227,9 108,5 
122,5 221,2 100,8 

91,2 106,9 94,0 
102,5 114,6 99,4 
111.1 147,3 100,2 
110,4 161,4 95,7 
116,0 174,8 96,7 
120,9 207,8 97;0 
120,2 185,0 97,0 
130,9 205,3 105,9 
123,5 220,4 101,6 
116,1 133,6 93,5 
125,9 184,7 97,3 
130,7 179,1 101,8 
131,9 183,8 105,3 
130,9 176,9 106,2 
127,0 201,9 104,1 
97,0 150,0 88,9 
99,4 188,5 90,6 

117,8 227,5 95,8 
122,4 206,2 .98.3 
133,8 241,0 109,6 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei- Taflak-dungs- Ernährungs- verarbei-Veredlung tung instrumen- v•arbei- fältigung Schuhen gewwbe 
von ten 1 > tung waren von ge\Nerbe tung 

Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1975 110,7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 nj,0 109,6 
1976 121.2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 118.5 118,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,5 67,7 106,3 90',3 120,6 110,0 
1978 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,5 
1979 124,2 132,1 110,8 123,9 122,4 198,6 76,4 81,5 64,8 108,0 86.B 127,1 121,5 
1979 Sept. 125,0 138,7 125,2 125,8 122,4 202,7 73,3 89,3 70,5 114,1 98,3 122,7 116,6 

Okt. 132,4 156,3 144,8 150,5 138,8 225,4 81,7 104,6 78,7 132,6 104,4 150,5 140,0 
Nov. 131,2 150,6 130,4 140,5 137,3 215,8 78,8 99,9 67,8 121,4 84,8 143,8 136,5 
Dez. 111,8 134,5 107,9 114,3 129,3 171,7 69,8 70,5 53.1 92,3 66,5 124.2 91,6 

1980 Jan. 123,3 123,8 93,8 134,8 121,2 198,4 88,4 69,3 68,5 118,2 88,3 127,0 127,4 
Febr. 126,9 132,2 94,2 130,7 120,8 202,7 84,5 75,0 68,9 118,5 94,5 124,5 123,9 
März 135,2 143,9 105,7 134,9 129,4 213,9 88,4 82,6 73,2 123,2 99,5 127,3 126,3 
April 126,7 138,2 96,7 126,2 126,2 205,8 75,0 73,5 67,3 115,0 86,2 127,7 126,7 
Mai 126,9 131,5 94,7 123,3 121,2 193,8 72,0 69,0 60,7 105,6 67,7 129,0 111,3 
Juni 127,0 131,7 96,3 124,2 121,3 189,6 68,4 66,6 52,1 106,0 65,4 126,4 121,5 
Juli 119,6 117,4 100,9 126,0 122,8 188,5 66,2 68,1 53,3 92,4 81,5 132,6 131,9 
Aug. 129,2 111,2 74,4 113,3 115,6 164,1 48,7 61,3 54,7 70,1 70,6 124,1 120,1 
Sept.· 124,5 147,8 113,9 133,4 131,6 197,7 70,6 86,0 74,2 116,9 99,7 131,2 130,0 
Okt. 132,7 155,5 122,5 143,5 147,1 213,2 81,2 90,8 76,6 123,1 95,3 151,0 138,2 
Nov. 21 133,3 75,8 65,9 110,5 79,2 144,7 124,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 150,4 76,7 86,2 67,6. 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76,4 83,1 67,5 105,8 90,0 120,0 109,3 
1978 123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 123,1 117,4 
1979 124,3 132,4 111,0 124,2 122,6 199,0 76,5 81,6 65,0 108,7 87,0 127;3 121,7 
1979 Sept. 127,2 144,4 130,2 131,0 127,5 211,0 76,1 92,9 73,4 118,7 102,4 127,7 121,8 

Okt. 128,7 141,5 130,9 136,3 125,7 204,1 73,9 94,7 71,3 120,0 94,5 134,3 127,1 
Nov. 133,3 154,5 133,8 143,7 139,9 220,6 81,4 101,5 69,9 124,5 86,7 142,5 137,2 
Dez. 111,9 155,6 124,6 132,3 149,6 198,6 80,6 81,5 61,4 106.7 77,0 139,6 106,3 

1980 Jan. 120,5 117,2 88,6 127,6 114,8 187,8 83,5 65,6 64,8 111,9 83,7 120,5 121,0 
Febr. 132,3 131,1 93,3 129,6 119,8 201,0 83,6 74,3 68,3 117,4 93,7 123,7 123,2 
Marz 132,8 142,7 104,6 133,8 128,4 212,1 87,6 81,9 72,6 122,1 98,7 126,1 125,6 
April 128,8 143,9 100,5 131,4 131,4 214,3 78,1 76,5 70,1 119,7 89,8 133,2 132,3 
Mai 126,1 144,1 103,6 135,:.1 132,9 212,4 78,8 75,6 66,5 115,6 74,2 141,0 122,3 
Juni 129,9 143,3 104,9 134,6 131,3 206,1 74,6 72,7 57,0 115,2 71,2 136,1 128,8 
Juli 116,2 106,3 91,2 114,1 111,2 170,7 59,8 61,6 48,2 83,6 73,8 120,5 119,8 
Aug. 127,0 111,2 74,7 113,2 115,7 164,1 48,5 61,3 54,6 69,8 71,1 123,9 120,2 
Sept. 125,2 139,9 107,6 126,3 124,6 187,1 66,7 81,4 70,2 110,6 94,4 124,7 123,4 
Okt. 128,9 140,8 110,7 130,0 133,2 193,0 73,4 82,2 69,3 111,4 86,3 135,1 125,5 
Nov. 21 136,3 82,6 71,8 120,4 86,0 153,2 135,7 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern; Verarbeitung von naturltchen Schnitz· und Formstoffen. - 2) Vorl&ufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 41 

Jahr 

Index der Bruttoproduktion für lrivestitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestitionsguter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

ohne Textil- soweit Investitionsgut 
Personen-

und Stahl- Metall· Landwirt- Nahrungs· und Nah· Sonstige Lief er-ins- Kombi- bau· 
ZU· bear- schalt· mittel· maschinen. Maschi· Personen- und gesamt nations· erzeug- sammen bertungs- liehe maschiner Schuh- u. nenbau- ZU· kraft- Lastkraft-msse Leder· sammen kraft· maschinen Maschinen 1) 

erzeug- wagen wagen industrie- nisse 2) wagen maschinen 3) 

103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 
105,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 135,2 
109,5 110,8 106,2 98,9 77,8 124,5 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 
109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 105,2 74,3 103,6 114,9 108,4 123,0 
114,6 114,8 94,9 103,5 85,1 122,3 102,5 79,1 108,6 122,2 112,4 134,4 
122,0 121,5 99,3 106,2 85,8 115,A 101,4 80,5 113,4 132,0 126,4 139,1 
118,0 117,4 94,0 101,5 85,0 139,3 101,9 80,8 103,2 131,0 124,2 139,4 
130,9 130,9 110,5 117,2 97,8 127,0 115,8 91,7 123,6 140,3 131,2 151,6 
153,3 158,2 172,7 158,4 167,1 123,7 159,9 105,4 166,8 121,9 104,5 143,4 
101,5 100,0 76,3 87,1 58,1 111,8 80,7 70,5 93,4 124,9 115,8 136;2 
114,4 114,4 82,8 100,0 74,7 126,8 93,5 79,5 105,7 128,4 114,3 145,8 
1,21,3 122,1 93,8 108,3 87,6 138,5 110,8 85,1 111,9 132,2 113,1 155,9 
123,2 123,6 98,3 109,2 82,1 140,8 112,0 96,8 112,8 136,1 118,8 157,6 
122,9 123,9 103,7 110,0 94,1 127,5 114,1 86,0 113,9 134,1 113,6 159,6 
129,5 130,6 109,9 119,2 113,6 127,3 122,9 92,1 122,3 132,1 119,0 148,5 
105,9 107,3 95,3 98,9 89,7. 101,4 102,3 68,7 103,9 104,9 91,8 121,1 
98,7 101,1 97,4 83,8 70,1 75,4 90,2 65,6 89,5 95,8 '74,8 121,7 

122,4 123,8 104,6 110,6 91,0 100,2 103,9 94,0 119,0 127,0 108,8 149,6 
121,0 121,8 104,5 101.8 87,7 101,8 102,9 82,3 107,2 130,9 113,4 152,6 
138,9 139,6 128,4 118,0 103,0 106,1 125,6 92,3 125,1 156,4 131,7 187,0 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrot9Chnische Verbrauchsgüter 
Personen- Rundfunk·, Sonstige Chemische 

Büroma· 
Elektro- schinen; Sonstige 

tech· Daten- im Index 
nische verar- erfaßte 
lnvesti· be1tungs· lnvest1-
tions- gerate u. tions-
guter -einrich- gilter 

tungen 

110,0 101,2 110,8 
110,0 109,0 116,5 
113,6 151,1 122,5 
116,5 169,3 118,7 
123,5 180,5 120,3 
133,6 221,0 126,6 
135,7 192,9 121,3 
140,5 230,1 130,3 
154,9 241,4 126,4 
109,3 133,2 116,5 
126,6 190,9 123,6 
134,1 178,8 133,0 
136,9 175,5 133,6 
133,1 179,0 131,7 
143,0 199,2 131,0 
120,2 142,6 103,8 
114,2 194,8 95,6 
128,6 233,4 120,5 
140,6 200,6 128,0 
150,9 240,2 139,0 

Sonstige Schuhe, im Index Monat ins- u. Kombi- Personen- Kraftrader, F.-nseh· elektro· Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßt11 gesamt nations- zusammen kraft. und technische und Fahrräder zusammen güter Verbreuchs-kraft· wagen 21 Phono- Verbrauchs- Bekleidung uiiter wagen garäte güter 

1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
1976 109,6 109,6 11016 '109,5 145,4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1977 117,2 115,5 126,6 125,5 164,7 165,9 189,1 142,6 126,1 143,4 93,9 104,5 
1978 118,4 115,5 132,4 , 132,0 145,7 167,1 194,1 139,9 • 130,7 143,9 92,0 105,3 
1979 120,3 117,3 134,8 134,5 143,4 158,2 169,8 146,4 138,2 140,7 93,9 112,1 
1979 Sept. 130,7 129,2 138,1 137,8 148,0 177,8 195,3 160,1 145,1 159,4 107,7 117,5 

Okt. 127,4 127,5 127,9 127,3 146,3 182,9 199,3 t66,3 141,0 150,8 103,7 118,0 
Nov. 132,8 131,8 138,0 137,3 161,9 191,8 207,2 176,3 148,6 158,0 100,1 127,8 
Dez. 116,7 119,5 104,2 103,3 131,4 163,7 173,5 153,8 127,9 147,4 87,7 125,4 

1980 Jan. 116,0, 112,7 132,0 131,5 148,1 151,6 153,4 149,7 144,0 123,4 92,4 105,6 
Febr. 12~.3 122,1' 130,2 129,1 166;8 174,3 187,3 161,2 136,9, 147,0 100,8 109,8 
Marz 127,7 126,7 133,7 132,4 177,5 178,6 190,5 166,6 142,6 159,4 105,3 111,8 
April 126,8 123,8 142,3 141,2 180,0 175, 1 185,3 164,8 152,0 157,6 99,2 108,9 
Mai 120,1 117,7 132,8 131,5 176,6 168,2 179,9 156,4 141,1 149,5 88,9 110,4 
Juni 119,8 117,3 132,8 131,5 175,6 163,7 175,9 151,5 142,6 151,0 85,7 114,2 
Jult 95,0 98,7 79,3 77,0 156,5 128,4 136,7 120,0 126,7 97,0 78,3 100,6 
Aug. 84,7 87,7 71,2 70,1 107,3 86,2 83,7 88,8 122,6 118,5 69,2 90,8 
Sept. 117,9 119,6 111,3 109,9 156,5 160,1 164,6 155,6 135,2 151,6 98;8 110,0 
Okt. 118,7 121,2 108,3 106,3 173,0 172,0 181,7 162,2 146,8 144,6 95,1 112,8 

4) 1 1 1 1 1 Nov. 129,7 131,0 125,2 123,2 9 ,9 98,4 213,7 183,0 149, 68,5 98,6 122,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 21 . 
Darstellung nach dem „Sy1temat1sche1 Warenv.-ze1chn11 fur die lndult~testatist1k", Ausgabe 1975. Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschliftigten und mehr In der Gewichtung ist das Produzierende 
Handwerk noch nicht emgeschlouel\ ab 1978 Jedoch m der Fortschreibung. , 
1) Und M•ch1nen fur verwandte Gebiete der Nahrungsm1ttelher1tellung. - 21 Und Komb1nat1on1kraftwagen. - 3) Em~hl. Kommunalfahrzeuge urid sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorliufi991 Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Eisenerz- Absatzfähige •bment Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, 'Kalk 

Steinkohle Braunkohlen- Roh· Kalisalze Erdöl, roh 3 1 (ohne 
Jahr (Förderung) koks roh 2 1 briketts 2 > förderung (ber. auf Erdgas Zement· in Stücken, 

(Zechenkoks) 2 1 (Förderung) gemahlen 
Monat (Fe· Inhalt) K2 0) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt MHl.m3 1 OOOt 

1975 MD . 7 699 2195 10281 415 98 185 418 1487 2793 765 
1976 MD 7439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2846 804 
1977 MD 7 070 1 662 10243 342 69 195 450 1 571 2 687 764 
1978 MD 6995 1498 10 297 324 43 206 422 1 686 2 792 746 
1979 MD 7193 1 557 10882 396 44 218 398 1 697 2956 790 
1979 Sept. 6680 1 583 10684 427 44 225 391 1 061 3 701 941 

Okt. 7 866 1 637 11488 451 51 250 404 1 531 3872 977 
Nov. 7165 1 589 11 386 422 47 234 391 1 751 3134 801 
Dez. &160 1 640 10 756 435 37 196 407 1 705 2158 632 

1980 Jan. 7 955 1 660 12 250 453 54 237 400 2345 1198 602 
Febr. 7 618 1 572 10624 383 55 242 372 2047 2183 671 
Marz 7 770 1 712 11 269 340 53 262 396 1969 3323 830 
April 7 269 1 712 10807 318 49 230 383 1 722 3328 193 
Mai 6876 1 783 10175 333 45 220 395 1 417 3484 790 
Juni 6598 1 731 9398 358 48 229 383 998 3344 766 
Juli 7403 1 786 9572 376 58 212 ,394 1 061 3299 741 
Aug. 6885 1 786 9725 382 38 183 390 936 3111 747 
Sept. 7 299 1 723 10262 391 52 240 377 931 3499 823 
Okt. 7764 1 758 11 998 394 55 253 386 1 429 3568 794 
Nov. 4 ) S854 1653 11 637 373 48 234 372 1817 2691. 656 

Siehe auch Fachse(1e 4, Reihe 2.1 " 
1) Die Ergebnme beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustrtebetrieben mit 10 Beschaft1gten und ml!phr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrtebenvon 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr. - 21 Quelle Statistik der KohlenwlTtschaft e V - 31 Quelle W1rtschafuv8fband Erdölgewmnung e V -
4) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 
Mauer- einschl. rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Zinn und Hütten- (Primär-

Jahr Ziegel Hochofen- und und (Elektro- -legierungen blei 2 >3 > produk-
Monat Ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 2> kupfer 2> t1on) 

1000m3 1 OOOt t 

1975 MD 797 2 506 3312 2471 327 56465 26576 900 21 681 191329 
1976 MD 958 2 654 3479 2 556 342 58088 27 845 784 23192 234 056 
1977 MD 773 2413 3206 2474 334 61817 28 392 988 25801 234 553 
1978 MD 834 2 512 3397 2625 325 61 629 25813 2051 25420 250 934 
1979 MD 939 2 931 3 791 2828 348 61829 24 713 2071 26 401 267 963 

1979 Sept. 1 043 3112 4021 3032 350 61191 22 740 2049 30376 264 437 
Okt. 1139 3063 4016 3085 407 63236 26309 2 203 29404 261 551 
Nov. 1 034 2933 3838 2819 377 61103 24 977 2045 29262 268 521 
Dez., 835 2656 3248 2341 284 62 885 25 638 1816 27 228 276 001 ' 

1980 Jan. 710 2791 3601 2 754 369 62 260 26226 2055 27 836 272~ 
Febr. 827 2 894 3765 2818 375 58843 24563 2125 25 010 268 346 
Marz 1 003 3165 4096 3043 387 62 918 25 988 2 000 28 763 270892 
April 1 027 2998 3752 2787 366 60916 25 505 2051 28663 273928 
Mai 1 043 3045 3806 2 747 336 61346 25872 2082 28057 

' 
269 621 

Juni 992 2 949 3 784 2639 325 59146 24 629 1 836 27 579 ' 256 734 
Juh 1 055 2813 3585 2 709 267 61613 26 751 1 663 14 688 225 536 
Aug. 959 2852 3631 2 700 262 61 786 24142 1 614 15352 211 554 
Sept. 1 033 2 710 3526 2808 349 59211 24113 1 779 24347 206 063 
Okt. 1 036 2 764 3582 2939 349 61592 25 775 1 941 28 218 243 167 
Nov. 12 ) 925 2638 3451 2608 294 59679 23229 1 699 25821 243661 

Schwefel- Natrium- Celcium· Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Haizöl säure, "hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial·, aus Jahr berachnet berachnet auf (Primär- berechnet auf stoffe 51 fasern •I Tast· Rohöl Monat auf S034 1 NaOH 1 Na2C03 produktion) N ! P20s benzin 
1 OOOt t 1 OOOt 

1975 MO 283 207 420 104 073 40458 121 022 63135 420 530 62084 1147" 4180 
1976 MD 318 257 502 113627 43046 103 955 58129 537 251 76212 1180 4 729 
1977 MD 318 258384 111910 44282 108 597 60299 520 109 70301 1 228 4549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 105 360 58803 562 148 73333 1261 4433 
1979 MD 343 282473 115093 37 712 112189 55931 602949 16 6138 1604 4 843 

1979 Sept. 343 288 693 109166 36291 116 361 62 230 612551 72186 1474 4338 
Okt .. 353 273181 112 770 44140 121 101 66069 626 069 82 375 1 583 4654 
Nov. 340 279 392 114222 40182 121 507 54023 596 062 80370 1 539 4948. 
Dez. 352 287 757 115881 40630 125 393 56 782 578323 72 060' 1 632 5152 

1980 Jan. 359 286 300 11984? 37053 123 500 57493 594 252 80548 1 684 5251' 
Febr. 339 280305 117 883 36391 1231'' 53322 618 721 77 053 1 362 4904 
März 353 286 246 119185 35 297 123 55b 64 735 652 314 74 288 1559 4446 
April 345 289 220 117 862 37124 125 9?0 59069 633368 77473 1370 3937 
Mai 355 283120 121 493 44 681 133411 64396 583 549 81 564 1 415 4299 
Juni 342 276 620 120 712 40806 121312 63532 548 288 76433 1486 4281 
Juli 329 246 573 121 539 43567 128 764 66 755 492 521 64 567 1 624 4166 
Aug., 300 219 732 116992 41 205 129 050 65 735 470809 48588 1397 3551 
Sept. 289 221317 111173 34 321 112 311 62143 504145 67 952 1492 3872 
Okt. 217 257 429 111939 32142 117 791 60853 545 718 69278 1 531 1 3894 
Nov. 121 301 263 700 112062 34973 113160 52897 554 969 68281 1 401 3714 

Metallbe- Maschinen ! Ver· 

1 

Maschinen 

! 
Se- Schnittholz 7 J Papier arbeitungs- und Prä- brennu ~ 

für die Land- Acker- Textil· 
Jahr reifungen (unveredelt) maschinen 81 zisions- motoren'f:9l Bauwirt- maschinen schlapper 10> maschinen 1 1 > 

Monat warkzauge schalt 8 1 
t 1 000m3 t St t 

1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31860 24508 13417 12543 
1976 MD 42431 748 445 064 29995 7267 14462 35180 25465 15 306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 583 8222 14 380 37 800 24 640 15866 11182 
1978 MO 43080 784 489 869 29 735 9568 14179 40064 24428 13 779 11670 
1979 MD 44477 818 533 354 30573 10013 14209 45876 25905 14101 12342 

1979 Sept. 43955 887 561 067 30329 9686 13 554 44393 24 026 10857 11 598 

Okt. 50807 991- 592 949 34 598 10 786 15158 '52 381 27983 19387 13853 
Nov. 48 261 922 570 765 34050 11 728 13608 48 207 22369 13583 14144' 
Dez. 38 522 742 476 928 46393 10129 14131 49093 19235 10435 14 779 

1980 Jan. 45 720 678 564 511 21994 9191 13842 42085 27955 12125 11 295 
Febr. 47 765 789 544 376 28061 9602 13·405 '45 392 28273 14471 12 270 
Marz 49 250 909 • 599433 33558 13575 14295 53099 30096 16 885 12 980 
April 45 764 895 517 884 29223 12175 14157 49 709 28336 17 414 19622 
Mai 42861 873 531 700 30829· 11 601 13951 50201 24657 15678 12044 
Jum 42837 894 576 330 39617 11 592 13434 48870 28015 14 001 14 964 
Juh 45441 922 571 698 38 912 12425 14 508 51 377 26899 10754 12 253 
Aug. 33431 722 531 809 25664 9071 12873 35105 17 251 6904 11 205 
Sept. 47 046 916 544488 34215 10934 13 732 46469 23112 10245 16448 
Okt. 49 607 , 932 568 232' 32 960 11165 17 726 48 280 24849 10 712 13696 
Nov. 12> 44888 842 553 738 32425 10379 14811 45317 20408 9447 13656 

1l Dia Ergebnisse bezl8hen sich bis 1976 auf die Produktton von lndustnebetneben mit 10 Beschaft1gteo und mehr, 1977 von 'ndustriebetneben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrteben der Unter-
nehmen des Bergbaus l4nd Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr. - 2) OueUe· Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft - 3) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffine-
rJen der Akkumulatorenvwerke. - 4) Einschl Oleum. - 5) Zellulosedanvate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte - 6) Zellulostscht und Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle). - 71.Sagewec"ke 
mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz - 81 Einschl ZubehOr, Emzel- und Ersatzteile - 9) Ohne $Olche fur Straßenfahrzeuge - 10) Einschl emachstge Motorgerate - 11) Einschl. Einzel· und 
Ersatzteile. - 12) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen· 2 l 1 Kombi- j l1efer· und Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 6 1 1 Fotoapparate 

nations- Last- 3 1 Fahrrader motorenund motorische Haushalts· 1 r-,;eßgerate Fernseh- (ohne Jahr zwe1rad1g 4) Wirtschafts- kuhl- und Norma· empfangsgerate Spezial: Monat kraftwagen genera-
toren 51 gerate 51 mobel 6l lien 5l kameras) 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1975 MD 224191 17893 20555 203 612 26731 24616 16205 2 261 340 295 26 979 
1976 MD 275 715 19935 24289 241433 28502 29 047 16766 1931 390 331 24 290 
1977 MD 297 697 18605 23016 246967 27294 28 762 17598 1960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22035 22 229 243 289 26863 29482 14961 2016 323 368 18984 
1979 MD 305 687 22796 23476 262 589 27648 31 283 15082 2 023 321 342 18064 
1979 Sept. 315107 20519 22696 281 000 28193 30142 17 278 1928 315 411 17 339 

Okt. 342035 25827 26119 302464 30227 38586 19345 2344 400 459 22444 
Nov. 331 874 25130 27 905 286666 31552 36748 17598 2308 345 436 18 775 
Dez. 214 937 19 725 20129 211808 29192 28203 13383 2 297 268 305 14148 

1980 Jan. 324 058 27 466 26758 287 847 26086 33912 16997 2023 287 329 19009 
Febr. 303 419 27 107 26718 309 981 28013 35087 17 395 2107 327 410 21101 
Marz 310 741 26830 27 577 332 346 30511 36099 18147 2457 334 423 18284 
April 314 772 27140 26543 324 021 29298 33 732 17628 2348 306 405 16022 
Mai 277 961 24431 26105 306202 26751 30566 16512 2183 282 349 13 273 
Juni 286464 29231 25591 322 278 29739 29 585 17 380 2385 280 330 15851 
Juli 212 250 15564 21340 288 946 28913 26201 18935 2043 255 287 18106 
AUll- 177 391 18608 22036 288300 22098 17802 6034 1 757 95 162 6 287 
Sept. 286653 25780 31175 314 209 28941 30398 20050 2 277 278 340 17 311 
Okt. 293 214 23726 30590 358 539 29220 33676 20844 2 298 294 463 25 265 
Nov. 10) 266843 17 735 27264 307 609 28907 31 870 17 374 2 350 272 483 16406 

Armband- 1 Gro8uhren Strallen- Baumwoll- j Wollgarn•> 1 Bastfaser- Anzlige Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe BI garn9l garn fur Herren v.eren Zigaretten 

Monat uhren) 7 1 auch gezwirnt und Knaben 
1 000 St t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1975 MD 675 1824 235711 5070 26615 9662 3596 642 43118 11794 
1976 MD 663 2089 259008 5189 30170 11 020 2602 588 45063 12534 
1977 MD 556 2084 260 729 4900 28368 11 049 2240 570 45895 11 747 
1978 MD 567 1902 252658 4836 27184 16496 1696 545 67 753 12660 
1979 MD 504 2335 255 260 4811 26559 10263 1376 480 70 678 13199 .., 979 Sept. 574 2 649 262 777 5215 28178 10803 1299 474 69544 12 622 

Okt. 607 3200 271 008 5830 32615 12946 1526 536 76910 15153 
Nov. 527 2862 257 464 4977 29 317 11774 1373 499 76083 14805 
Dez. 412 1977 216 697 3949 22 •73 8954 1 010 401 68329 9938 

1980 Jan. 426 2498 248 082 5120 30282 11973 1383 529 74081 13786 
Febr. . 436 2 341 257 199 5180 30351 11838 1345 622 71 268 13396 
Marz 484 2 706 274 886 5430 30751 12408 1394 585 70771 13667 
April 414 2497 255983 4896 28951 11 248 1343 521 69491 13733 
Mai 415 2 079 257 025 4472' 26353 10384 1203 380 73100 12038 
Juni 497 1 923 260497 3658 27104 10381 1118 345 70 792 13205 
Juli 516 2268 256184 3837 21629 8878 690 470 82467 14406 
Aug. 164 1 061 279801 4275 16602 6217 832 289 71 939 13092 
Sept. 508 2 678 262 688 5555 29470 11231 1159 530 75794 14058 
Okt. 553 3216 266576 5706 31492 11892 1278 543 79610 14959 
Nov. 10) 458 2426 268567 4881 27244 10633 991 450 76737 13438 

1J OMt ErvebniS$& beziehen Sich bis 1976 auf die Produktt0n von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndustnfJbetneben mit 20 a-:häftigtett und mehr, ab 1978 von S.trteben der 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im ellgememen 20 Beschift19ttn und mehr. - 2J E1ruchl Kleinomnibusse - 3) E1ntchl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Ohntt solch• mit Hilfsmotor und 
Spietfahrräder. - 5) Einschl. Zubehör, Einnl· und Ersatmfle - 6} Ohne Detektorempfang1g4tr8te, Bastelsätze fir Rundfunkempfangsgarate u e. - 7) Ohne elektrttcht Ze1tdienstgerite. - 8) Ohne Arbe1utchuhe, 
Sportstiefel und lttichte Straßenschuhe. - 9) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zellulosischen und synthetlSChen Fa19tn. -10) VorlauftQltS Ergebnis 

Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 25150 
1976 MD 21804 
1977 MD 27943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 
1979 Aug. 27633 

Sept. 28220 
Okt. 31829 
Nov. 33604 
Dez. 32945 

1980 Jan. 36831 
Febr. 32636 
März 34011 
April 30516 
Mai 28470 
Juni 26450 
Juli 26592 
Aug. 24880 
Sept. 27 507 
Okt. 32339 

S.lw evch Factuene 4. Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Kraft· Strom-
werke der erzeugungs- Bundeo- lnlando-

Elektrizitilts- anlagen bahn· Eigen- ver· Kokerei· NM· sonstige Eigen· 
im Bergbau kraft- verbrauch 2l sorgung 3) in~samt Und Gase 5 • Gaseei verbrauch 7 1 versorgungs- und Verar- Ortsgas•> unter- werke 1) 

nehmen 11 beitenden 
Gewerbe 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho= 35 169 kJ/m31 

19912 4831 407 1355 24448 3537 729 2213 594 906 
22329 5044 431 1520 26369 3626 670 2367 589 946 
22438 5053 452 1496 26945 3502 573 2397 532 930 
23644 5333 476 1 575 28137 3590 534 2508 548 931 
24878 5657 527 1645 29470 3773 559 2587 626 1 036 
22137 4992 504 1598 26212 3311 553 2083 675 1073 
22632 5086 503 1574 26804 3078 544 1886 648 1001 
25456 5832 540 1725 30495 3655 580 2420 655 1051 
27 072 5998 533 1 757 31916 3846 575 2641 630 1 023 
26687 5751 508 1 735 31095 3786 586 2621 579 1 042 
29866 6384 581 1810 34889 4508 610 3288 610 1096 
26357 5745 534 1622 31227 4083 567 2903 613 1 023 
27 575 5891 545 1690 32478 4164 613 2897 654 1 061 
24 796 5182 538 1 549 29239 3748 588 2531 629 992 
22903 5042 525 1510 27405 3498 598 2278 622 1067 
21186 4771 493 1438 25684 3010 576 1 825 609 1072 
21220 4834 538 1397 26242 3102 596 1891 615 1 063 
19908 4483 489 1415 25225 2927 591 1 726 610 991 
22249 4 760 498 1459 26814 2840 577 1670 593 959 
26114 5670 555 1 711 31 054 3417 605 2200 612 1042 

Inlands· 
ver-

sorgung •> 

4 731 
4960 
5003 
5284 
5952 
4615 
5 278 
5617 
6772 
6847 
7 722 
6 720 
6918 
5927 
5323 
4698 
4652 
4055 
4459 
5723 

U Einchl. Speicher- und ~mpspeichererzeugung - 2) Eigen- und PumP1tromverbrauch der Kraftw4trke der E'8ktriz1tatsver«1rgungst.unernehnvn IOWie Pumpstronwerbrauch der Bundetbehnkreftw.rke. -
31 Unter BenadtllChtlgUnQ der Verlu„. der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezilgt und Ueferungtn aus der bzw. an die DDR und Berhn (Ost) - 4) Eintchl. Generator· und Wa•rg11 der Orugnwerke. - 5) Erd· und 
Erdölgas. FW.1ggu und Raffmeriegn SOWl8 Normges.. - 6) Hochofengas, Grubengas.. Klärgas und Generator'·, Spalt· und Wassergas der Industrie. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normga1 und von Fhlai909s 
in bnondaren Antagein. - 8) Unter BerUcksichtigung dftr Verluste, der eestandswranderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezt.1111' und Liefttrungen aus der bZw, an die DDR und Berlin (Ott), 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976-
1977 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1975 
1978 
1977 
1978 
1979 

'1979 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- 1 insgesamt Bergbau und 1 nvestitions- Verbrauchs-
zusammen Produktions- güter 

gütergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 
132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 
135,8 111,0 136,4 137,8 128,6 148,3 
142,4 117,3 143,1 148,3 133,7 154,9 
119,8 104,5 120,2 139,5 101',5 126,2 
148,1 107,9 149,2 153,8 140,1 166,8 
147,3 114,6 148,0 153,2 136,7 164,4 
156,8 120,7 157,7 155,8 150,4 174,6 
152,0 115,2 152,8 140,5 155,3 164,5 
134,1 127,0 134,3 138,8 124,5 147,4 
144,3 126,4 144,7 149,6 135,8 159,2 
150,5 124,5 151,1 155,9 142,8 167,6 
152,3 120,8 153,1 155,8 145,2 166,1 
150,7 113,9 151,6 153,6 143,0 163,4 
150,6 108,7 151,8 152,1 146,0 161,6 
125,5 104,0 126,0 132,3 115,9 131,5 
119,0 99,2 119,4 128,3 103,9 128,1 
140,0 104,3 140,9 140,1 133,6 158,8 
143,7 111,2 144,4 143,1 135,6 162,3 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
127,5 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 
137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 155,0 
149,5 124,1 150,1 153,7 144,0 157,6 
157,1 128,8 157,9 165,4 149,3 166,1 
155,2 119,9 156,4 170,0 138,9 164,4 
160,6 120,3 161,6 169,8 153,3 173,3 
161,7 124,8 162,5 167,6 152,4 174,6 
162,1 129,1 163,1 163,8 155,9 174,2 
165,8 135,1 166,7 160,9 169,1 172,2 
152,1 143,0 152,2 157,9 143,4 161,4 
157,6 143,4 158,0 163,4 150,4 168,7 
161,8 131,2 162,5 170,1 154,8 174,0 
159,3 129,6 159,9 166,6 152,3 168,3 
159,7 126,2 160,4 167,2 151,3 168,1 
163,8 121,6 164,8 168,3 159,3 170,7 
157,5 123,8 158,3 161,5 149,8 164,1 
153,8 115,0 155,0 158,3 140,6 165,1 
159,8 116,6 161,1 159,6 156,9 173,4 
160,5 122,3 161,4 160,5 153,5 175,7 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 
134,4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 
139,4 111,2 140,1 137,5 134,8 152,5 
143,1 114,5 143,8 146,9 135,7 153,8 
150,2 121,4 150,8 158,1 141,2 160,9 
126,1 107,8 126,5 148,1 107,1 131,0 
156,1 111,5 157,2 163,9 147,9 173,4 
155,3 118,4 156,1 163,3 144,3 170,7 
165,3 124,7 166,3 166,0 158,9 181,4 
160,7 119,2 161,6 150,1 164,1 171,1 
141,7 131,5 141,9 148,4 131,5 153,3 
152,3 130,8 152,8 160,1 143,7 165,5 
159,0 128,9 159,6 166,2 151,0 174,3 
160,7 125,0 161,5 166,1 153,4 172,7 
159,3 117,9 160,3 163,9 151,4 1 170,0 
159,2 112,5 160,4 162,1 154,4 168,0 
132,6 107,8 133,0 140,8 122,6 136,8 
125,8 102,4 126,3 136,5 110,2 133,4 
148,3 107,6 149,3 149,7 141,8 165,3 
152,2 114,7 153,1 153,3 144,1 169,1 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
134,4 116,5 134,9 132,8 131,5 140,8 
145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 
152,0 122,5 152,6 153,2 148,6 160,4 
157,7 128,1 158,4 164,4 151,9 163,3 
185,7 133,2 166,5 176,5 157,9 172,5 
163,6 123,5 164,7 181,0 146,7 170,4 
169,2 123,9 170,2 181,5 162,0 180,0 
170,2 128,7 171,2 179,1 161,0 181,2 
171,1 133,1 171,8 175,1 164,9 180,9 
175,4 139,2 176,3 172,4 178,9 179,1 
160,8 147,9 160,9 169,5 151,8 167,6 
166,5 148,0 166,8 175,4 159,1 175,0 
170,9 135,4 171,8' 182,0 163,9 180,4 
168,3 133,8 169,1 178,3 161,2 174,9 
168,9 130,3 169,7 179,0 160,4 174,6 
173,2 125,7 174,2 180,0 168,7 177,5 
166,1 128,1 167,2 172,5 158,5 170,6 
162,6 118,4 164,1 169,3 149,2 171,9 
169,3 120,1 170,6 171,3 166,5 180,4 
170,0 125,8 171,1 172,8 163,3 182,9 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

125,9 
134,0 
139,5 
144,4 
150,1 
134,2 
147,1 
154,7 
165,9 
159,0 
144,4 
148,2 
150,9 
160,0 
165,3 
160,9 
142,0 
144,3 
145,2 
155,4 

130,7 
140,3 
150,0 
155,3 
162,8 
160,1 
158,6 
176,0 
175,6 
161,4 
164,4 
166,0 
165,9 
167,5 
168,9 
170,1 
170,8 
166,8 
165,4 
176,6 

130,4 
138,3 
143,6 
149,6 
155,4 
137,9 
151,3 
159,4 
171,3 
165,5 
150,9 
154,5 
157,7 
167,5 
172,8 
167,5 
147,0 
148,8 
150,1 
161,3 

135,5 
144,7 
154,3 
161,1 
168,7 
164,5 
163,1 
181,2 
181,4 
168,3 
172,0 
173,1 
173,4 
175,4 
176,8 
177,1 
178,8 
172,2 
171.0 
183,1 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige {WZ) rev., Fauung für die Stat11tik im Produzierenden Gewerbe CSYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im aUgemeinen 20 Bnchiftigten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 31 

Jahr Klempnerei, Maler-und 
V1ertel1ahr insgesamt Hochbau 1 1 Tiefbau 2 1 Gas- und Elektro- Glaser- Lackierer-

zusammen~ Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- mstallat1on gewerbe gewerbe, 

' Tapeten-1nstallat1on khlbere1 

kalendermonathch 
1975 93.4 92,1 97.4 92,0 89,5 97,4 97,2 94,7 110,6 84,8 90,1 
1976 97,5 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,5 98,8 116,7 86,3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,6 95,6 96,1 94,6 106,6 106,0 128,4 93,5 96,6 
1978 102,8 103,0 102,0 102,5 102,7 102,0 103,7 98,8 126,2 90,7 91,3 
1979 4) 106,7 109,1 107,3 109,3 110,2 107,3 106,9 99,0 131,0 94,6 95,6 
1979 4) 3 V1 117,0 113,8 127,3 124,3 122,9 127,3 96,1 86,3 114,9 87,6 90.2 

4. V1 122,5 123,5 \ 119,1 117,5 116,8 119,1 136.7 127,3 167,3 118,8 122,1 
1980 1. VJ 51 90,6 93.5 80,8 93.0 98,5 80,8 83,8 73.6 110.0 80,4 71,4 

2. Vj 5 1 111,9 111,0 115,0 115,8 116,2 115,0 100,7 90,3 125,2 89.4 91,2 
3 Vj 113.1 111,7 117,0 115,6 114,7 117,0 105,9 94,8 129,8 88,2 98,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1975 93,8 92,5 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 95,2 111,1 85,2 90,5 
1976 96,3 96,5 95,5 95,2 95,1 95,5 99,3 97,6 115,3 85,3 89,6 
1977 98,5 99,9 94,2 95,2 95,7 94,2 108,0 105,5 127,8 93,1 96,1 
1978 102,8 103.0 101,9 102,5 102,7 101,9 103,7 98,8 126,1 90,7 91,2 
1979 4 > 108,9 109,3 107,5 109,5 110,4 107,5 107,1 99,2 131,3 94,8 95,8 
1979 41 3 V1 112,8 109,8 122,8 119,9 118,6 122,8 92,6 83,2 110.7 84.4 86,9 

4. V1 124,6 125,7 121,2 119,5 118,8 121,2 139,1 129,6 170,3 120,9 124,3 
1980 1 V1 5) 88,5 91,3 78,9 90,8 96,2 '78,9 81,8 71,9 107.4 78,6 69,7 

2 V1 5) 120,1 119,1 123.4 124,3 124,7 123.4 108,1 96.9 134.4 95,9 97,9 
3 VJ 107,4 106,1 111,1 109,8 109,0 .111,1 100,5 90,0 123,2 83,7 ~3,2 

Jahr 
Bauhaup,..._i,e 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zuummen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunrege1mäßigkeiten bereimgt 
1975 92,0 89,5 97.4 92.4 89,9 97,9 
1976 96.4 96,3 96,7 95,2 95,1 95,5 
1977 95,6 96,1 94,6 95,2 95,7 94,2 
1978 102,5 102,7 102,0 102,5 102,7 101,9 
1979 109,3 110,2 107,3 109,5 110,4 107,5 
1979 Sept. 127,8 125,9 132,0 133,1 131,1 137,5 

Okt. 139,5 136,5 146,1 126,3 123,6 132,3 
Nov. 122,7 121,9 124.4 125,2 124.4 126,9 
Dez. 90,3 91,9 86,9 104,6 106.4 100,6 

1980 Jan. 76,6 82;3 84,0 72,5 77,9 60,6 
Feb<. 89,1 95,1 75,9 88.4 94,3 75,3 
Marz 113,3 118,3 102,3 112,4 117,4 101,5 
April 115,5 117,2 111,8 120,4 122,1 116,5 
Mai 116,2 116,6 115.4 127.4 127,8 126,5 
Juni 115,8 114,8 117,9 125,3 124,3 127,6 
Juh 116,2 115,5 117,7 105,2 104,6 106,6 
Aug. 106,3 106,0 106,9 106,5 106,3 107,1 
Sept. 124,0 122,6 ,126,5 117,5 116,1 119,B 
Okt. 129,9 128,7 132.4 117,6 116,6 m:X Nov &) 109,3 108,6 110,7 119,1 118.4 

Siehe •uch F11ehler1e 4, Reihe 2. 1, 
Darstellung nach dtr Systematik der W1rtscheftszwe1gs (WZI rev. Fassung fur die Stet11t1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPAOI 
1) Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe, - 2) Entspncht dem Tiefbau 1m Bauheupt119werbe - 3J Die fur 1979 behslfsn1'ß1g durchgefuhrm lnde-xberactmung wird emQ9ttellt Nach AbtchluB der 
Umstellung der Handwerksbenchterstattung v.rden wieder die aus dieser Stat1st1k verfugbaren Daten [pre11bere1n1gte UmUtzel zur Forttchreibung verwendet Dte lnd1za ab 1979 werden zunächst noch als vor-
lauf1ge1 Ergebnis veroffenthchl - 41 Fur Bauhauptgewerbe endgult1gt1 Ergebnis Fur Ausbauge1111erbe und Baugewerbe vorlauf1giu Ergebnis - 5) Fur A1.1sbaugewerbe und Baugewerbe vorliuf1911 Ergebnis - 61 Vor-
läufiges Ergebnis 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonsttgtr T urfbau 

fur Gebiets- fürGoblots-
Gewerblicher korper- k6rper-

und schaften, schalten, 
mdustneller Organisa- Gewerblicher Organi11-

Jahr Wohnungs- Bau fur fur8undes- tionen ohne Straßen- und fur Bundes- tionen ohne 
Monat msgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau 1ndustrteller bahn und Erwerbs-

sowie Bundespost charakter Bau fur Bundespost charakter 
landw1rt- sowie Unternehmen sowie 

schaftllcher sonstige sonstige 
Bau öffentliche öffentliche 

Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1975 106,6 104,0 110,4 94.4 105,2 130,9 119,8 101,5 114,6 115,0 117,3 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 115,6 111,4 122,7 120,3 l~:~ 127,5 101.4 124,8 124,6 134,8 118,3 
1978 142,5 138.7 148,9 158,2 131.4 124,9 145,0 140,2 165,3 153,2 
1979 160,8 157,9 165,4 172,0 149.1 154,0 143,2 157,1 180,0 183,7 167,2 
1979 Aug. 172,6 159,5 193,6 165,4 156,1 137,3 153,8 187,6 186,3 217,7 198,6 

Sept. 187,1 176,7 203,8 190,6 162,3 176,8 171,4 200,5 199,9 206,4 207,6 
Okt. 169,0 164.4 178,3 181,0 143,5 194,0 162,8 168,0 173,3 182,3 184,7 
Now. 138,7 134,7 145, 1 148,3 134,7 123,5 107,1 119,3 199,3 125,1 157,9 
Dez. 145,0 152,5 133,1 169,2 135,5 133,1 146,6 110,4 173,7 148,3 142,2 

1980 Jan. 124,5 127,6 119,6 132,7 140.4 97,1 97,3 86,7 180,3 185,1 126,5 
Febr. 146,5 146,8 146,0 158,6 147,2 115,9 122,8 118,9 195,0 190,5 153,3 
Marz 203,1 200,4 207.4 217,6 200,3 254,5 162,2 163.4 226,0 269,1 238,3 
April 167,8 159,1 181,9 176,4 154,0 233.7 127,4 168,2 204,8 225,6 183,5 
Mai 173.7 164,8 188,0 165,4 167,7 177.4 158,0 172,.7 264,5 284.4 168,6 
Jum 20!,1 198,6 205,3 200,8 201,9 272,6 184,5 173,0 204,6 263,1 230,5 
Juli 164,6 158,6 174,3 151.4 167,3 103,7 162,1 169,9 204,3 200,1 166,5 
Aug. 163,1 159,3 169,3 154,3 156,0 148.4 175,7 154,1 183,6 218,Q M4.o Sept. 192.7 192,3 193,2 199,3 184,6 184,3 190,9 177,5 227,6 334,0 0,9 
Okt. 171,5 170,6 173,0 177,1 157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 182,5 

Auftragsbestand 
1975 99,3 98,8 100,0 85,4 1fill·6 129,0 119,3 108,9 87.7 109,2 95,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101.4 90,0 93.4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 95,0 
1978 120,1 112,8 133.7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,6 153,4 131,0 
1979 151,3 144,9 162,5 159 3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8' 157,4 
1979 Sept. 155,7 148.7 167,8 161,l 140,5 122,0 139,4 184,3 145,0 206,7 157,0 

Dez. 147,3 143,7 153,7 156,0 132,7 139,2 136,6 150,7 120.4 158,S 162.4 
1980 Marz 159,0 152,0 171,1 165,5 142,5 139.2 141.4 165.7 182.4 219,4 168,5 

Juni 160,5 152.4 174,6 160,6 150,0 140,2 141,9 168,6 176,8 249,1 172,1 
Sept. 157,0 153,6 162,9 158,3 150,0 155,3 150,1 154,9 174,4 232,3 160,4 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2 
Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand m 1ewe1/1gen Preiseri (Wert1nd1zes/ 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf· Übrige Beschäftigte Brutto· Darunter Tätige männische und l Gesamt· bau· 
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn· gehalt· umsatz 3 1 gewerblicher 

Monat insgesamt 1 > (auch Angestellte zusammen einschl. und Aus· summe 2 > Umsatz 3 1 selbständige einschl. Aus· Poliere Werker zu bildende Handwerker) zu bildende und Meister 

1 000 Mill.DM 

""} } 1241,7 64,7 147,7 1 029,2 731,t 263,1 35,0 2 011,8 357,3 6281 ,. 
4) 

1976 D 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055,4 365,4 6533 
1977 bzw. 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 2 018,9 376,3 1 7 288 7177 
1978 MD 5 l 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2120,7 414,1 6627 6~99 

1979 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2358,0 463,1 7829 7673 

1979 Aug. 1 276,4 61,5 153,4 1 061,4 685,7 310,3 65,5 2601,7 463,9 7609 7447 
Sept. 1 279.4 61,6 154,4 1 063,5 683.4 309,5 70,6 2 637,5 458,3 8358 8167 

Okt. 1 276,0 61,7 154,2 1 060,2 681,3 308,5 70,4 1 2 957,0 452,t 9337 9132 
Nov. 1 263,1 61,0 154,2 1 047,8 675,9 301,8 70,2 3166,3 624.1 9 771 9572 
Dez. 1 250,6 61,5 154,4 1 034,7 670,3 294,7 69,6 2 233,2 525,2 12140 11969 

1980 Jan. 1 208,3 60.4 153,8 994,1 648,7 276,6 68,8 1 606,0 4~,4 5805 5706 
Febr. 1 209,3 60,0 154,1 995,3 648,6 278,6 68,i 2 071,4 456,3 5 235 „ 5126 
März 1 240,2 59,1 154,8 1 026,3 663,3 295,3 67,8 2430,1 455,7 7 321 7143 

April 1 251,7 59,2 155,0 1 037,6 668,8 302,0 66,8 2 69~.2 457,5 8147 7939 
Mai 1 253,7 58,8 155,3 1 039,7 669,9 304,4 65,3 . 2 862,9 486,2 8439 8262 
Juni 1 261,4 58,8 155,1 1 047,5 700,5 284,3 62,7 2816,2 524,3 9304 9093 

Juli 1 257,2 58,4 155,4 1 043,3 674,9 307,1 61,3 2 826,6 509,4 9967 9774 
Aug. 1 267,6 58,1 156,9 1 052,6 676,4 306,0 70,1 2 494,3 500,8 8897 8722 
Sept. 1 272,4 57,9 157,6 1 056,9 676,4 305,0 75,5 2 971,6 495,1 10823 10 610 

Okt. 1 278,6 58,8 160,8 1 059,0 679,7 304,1 75,2 3126,5 503,2 12140 11905 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau _, 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlichar Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau j 1 Sonstiger . Tleflilu 

1 000 

1975 MD} 157 519 62250 1 992 33 698 25521 8177 59 579 15459 19946 24174 
4) 

1976 MD 153 640. 63095 2113 34184 26186 7 998 54248 14306 17 962 21980 
1977 MD 143459 59 362 2119 32014 24201 7 813 49 965 12 944 17 188 19833 
1978 MD 140611 58017 1 969 30451 22 597 7 854 50 174 12607' 17 436 20 1:n 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23187 8683 50 397 12416 17 434 20 546 

' 
1979 Aug. 153 273 61 564 1 962 33 942 24 370 9 572 55805 12 955 20444 22406 

Sept. 164959 68211 2 067 35 234 25 528 9 706 59 447 13938 21446 24063 "l 

Okt. 187 499 76983 2 257 40 199 29182 11 017 68060 16 220 24 384 27 456 
Nov. 161 831 67 152 1 864 35 274 25 711 9 557 57 541 14 206 19 843 23492 
Dez. 115 926 48112 1 255 26 717 19 593 7 124 39842 10109 13305 16428 .. 

1980 Jan. 91 748 37 556 828 25358 18 998 6 360 28 006 8383 7 491 12 132 
Febr. ' 126 028 53165 1 279 30959 22 924 8 035 ' 40625 11460 12009 17156 
März 152 578 63466 1 380 34 780 25 581 9199 52 952 13284 17 235 22 433 

April 160 738 66184 1 595 36 278 25980 10 298 56 681 13646 19;616 23 519 
Mai 154 393 63 534 1 753 34267 24 773 9494 54 839 12838 19 228 22 773 
Juni 153 991 62839 1 799 34500 24 543 9 957 54 853 12 759 19 503 22591 

Juli 153 094 60398 t 855 35 051 25 847 9204 55 790 13461 19 350 22 9711 
Aug. 134082 51 214 1 531 31480 22 392 9088 49 857 11 783 17 580 20494 
Sept. 170 912 67 986 2 150 37 776 27 241 10535 63000 15 260 21 871 25869 

Okt. 181 691 73666 2046 39984 29 035 10949 65 995 16338 22 543 27 114 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 5. 
1l Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam11ienangehotiger, - 2) Einschl. Be1tr8ge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumma enthalten; einschl. Wmterbau-
Umlage. - 3) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. - Bei der Entw1cldung der steuerbaren Umsatze ist die Anderung der Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen für Teil-
te11tungen oder Vorauszahlungen versteuert werden - 4) 1974 bis 1976: ruckgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes. - 5) Besch8ftigte· O errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehitlter, Umsatz MO. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
1:rteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehrnigte 1 1 Umbauter Raum 1 1 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 21a1 
der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 4 1 

Jahr W h bä d 1 Nichtwohn· _ 1 Nichtwohn· der Wohn· Nichtwohn· 
Wohnbauten 1 Ni:;~:,,hn- W h ba te 1 Nichtwohn-Monat o nge u e gebäude Wohngebäude gebäude beuten 2> bauten 2> 0 " u ~ bauten 

Arizahl 1 000 m3 t 000 m2 Mill.DM DM 

1975 173 820 41 932 190 694 193 810 35 308 38435 40482 33 789 655 546 
1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38213 33284 46 338 26 519 753 431 
1977 206031 36 838 205056 147 986 36 624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43 865 34845 59182 29 349 965 479 
1979 5 1 218 638 39 383 227 902 167 731 39818 31806 59 998 29 657 978 484 

moAA•} 20008 3671 21 043 14 593 3670 2 830 5 499 2670 90 44 
Sept. 20558 3908 21198 17 444 3 707 3243 5 579 3011 91 49 
Okt. 5)6) 21 435 4 260 22 486 18849 3 967 3524 6127 3408 100 56 
Nov. 16389 3435 17 585 15131 3139 2 894 4 752 3 005 78 49 
Dez. 16316 3432 17 622 17 267 3185 3 323 4 785 3659 78 60 

1980 Jan. 12981 2414 14 378 10581 2544 2 010 3899 2 136 64 35 
Febr. 16171 2 824 17 446 13192 3076 2 471 4 732 2 483 77 40 
Marz 18158 3 325 19496 13 923 3409 2 631 5 444 2 655, 89 43 
April 18063 3 269 19 612 13905 3402 2 685 5 550 2 659 90 43 
Mai > 18293 3422 19861 15 065 3499 2 844 5621 3 015 92 49 
Juni 

5) 18049 3 552 19 389 15 567 3382 2 867 5 539 3 135 90 51 
Juli 19082 4 017 20 657 15 838 3619 3 038 5987 3023 98 49 
Au11- 16377 3206 17 818 15 003 3132 2 867 5197 3022 85 49 
Sept. 16 835 3 519 18522 16226 3251 3 232 5 363 3480 87 57 
Okt. 17 136 3 756 19448 17 053 3472 3 217 5 760 3 565 94 58 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 . Bruno· 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs· 

zusammen Siedlungs· unternehmen Haushalte Siedlungs· unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1975 368 718 357 439 14,3 10.4 65.4 72600 85 000 129 700 567 95,8 
1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344 137 8,5 14,2 69,5 96300 108300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415 816 10,0 15.4 67,1 104 000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 S) 383638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 ,„„„„} 35 387 34 629 7,7 22,1 64.4 121100 123 900 168 200 630 102,3 

Sept. 35655 34 806 9,5 21,8 63,0 121600 125 800 170900 630 103,1 
Okt. 5)6) 39010 38133 9.4 23,3 61,5 119800 126 900 169 300 614 100,8 
Nov. 31 513 30 560 12,9 24.0 56,8 113900 127 800 167 700 593 99,3 
Dez. 32190 31 235 11,4 27,4 55,1 123 800 125 200 167 500 587 99,2 

1980 Jan. • 25 769 25 151 9,3 25;3 56,0 120 200 126 900 172 200 594 98,1 
Febr. 29964 29 413 7.4 23,0 60,7 119 500 130000 173 500 615 - 100,7 
Marz 33 671 32 730 7,7 21,7 61,8 119 200 129 200 179800 622 100,3 
April 32 908 32 252 10,6 18,2 64,8 122100 134 800 180600 631 101,1 
Mai 5) 35 076 34403 10,7 21,1 60,3 125000 130000 179 000 603 98.4 
Juni 33435 32481 9,3 21,3 62,5 122 900 132 300 182 300 621 100,0 
Juli 35 553 34 715 6,8 21,5 66,5 123 000 132 800 182 500 625 100,5 
Au!J. 31438 30578 9,2 21,0 62,9 126 200 132 200 181 600 609 98,9 
Sept. 32 599 31 929 8,7 22,8 62,0 123 900 130400 180200 604 98,2 
Okt. ~ s 35 694 34 748 10,3 21,1 60,6 123 200 140500 177 900 590 96,9 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die 8auw1rtschaft". 
1J Errichtung neuer Gebaude, - 2) Emschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bevolkerungsstand Jeweils am 30. 6 - 5) Bundesergebnis einseht Bayern. - 6) Wegen der 
Reform der Bautat1gke1tsstat1stik zum Jahresanfang 1979sind die Monatsergebnisse durch Periodenverschiebungen nur bedingt verg(etchbar. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten ·Wohnräume 

von gemein· in Wohn-Jahr derunter von 100 Wohnungen hat111n und Monat 11 umbauter Gebäude Neu- und nützigen 
1 1 1 

Nichtwohn· Gebäude Raum insgesamt Wieder· Wohnungs- insgesamt 1 und2 3 4 5'u. mehr bauten 4> 
aufbau unternehmen Wohnräume 3) 1 ooom3 errichtet 21 

1975 36998 175861 175146 425 455 404866 66 422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 39 344 173 500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1 906942 
1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340078 28186 368 145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
1979 35 434 146 785 208046 349965 333191 29 768 357 751 
1979 Januar - Juni 5 J 4 748 21 328 34801 60613 58094 6 074 61 828 
1980 Januar -Juni 51 6206 26815 40486 73028 70285 7 997 74552 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und ,,Ausgewählte Zahlen fur die Sauwirtschaft". 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur 1ahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländhcher S1ecllungsunternehmen. - 3) Zimmer und KUchen - ohnt 
Kleinwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 5) Bundesergebnis tmtchl. Bayern. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1975 143,0 
1976 159,1 
1977 164,0 
1978 170,9 
1979 4151 189,5 
1979 Sept. 194,4 

Okt.~ 217,2 
Nov. 207,8r 
Dez. 187,7 

1980 Jan. 189,0 
Febr. 189,0 
Marz 207,0 
April 51 206,1 
Mai 197,1 
Jum 194,2 
Juh 201,1 
Aug. 183.4 
Sept. 211,1 
Okt. 218,5r 
Nov, 200,7 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Dungemitteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschie- zusammen Getreide, 

1 l 
und Chemikalien, 

dener Art 2 > Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter· mitteln Vieh Häuten mitteln 

145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172.4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
181,6 169,3 163,0 138,5 119,4 135,2 181,4 
195,1 182,7 174,0 153,4 125,3 158,4 227,4 
208,2 198,4 164,2 187,9 133,2 154,3 240,3 
224,1 212,8 203,8 172,0 156,4 185,2 267,3 
213,7 r 191,6 r 183,6 r 172,0 r 131,6 r 160,8 r 244,0 r 
207,9 179,7 170,9 159,9 122,8 140,5 201,5 
196,6 171,3 171,9 178,4 132,9 167,2 233,5 
213,0 178,1 173,7 154,3 120,7 157,9 245,8 
250,6 208,2 193,2 169,3 128,8 165,1 268,0 
211,7 201,6 198,0 119,5 127,4 154,9 264,5 
205,0 196,6 187,7 132,7 122,9 142,4 225,0 
205,3 175,2 174,7 161,1 113,1 139,8 244,5 
210,3 175,6 163,3 176,8 121,1 122,2 245,0 
204,0 183,7 172,0 161,3 108,5 106,6 215,7 
226,3 228,2 192,5 228,7 136,2 141,8 252,6 
214,1 r 215,8 r 201,8 r 207,8 r 146,8 r 144,3r 262,9r 
205,0 196.4 194,3 193,7 127,1 142,0 244,9 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252,4 119,8 281,9 
316,4 160,2 348,0 
326,5 149,4 362,7 
350,0 156,5 388,4 r 
359,3r 136,0 r 405,8 r 
317,3 122,3 355,0 
335,6 131,2 372,9 
306,3 140,3 337,9 
308,8 144,6 340,6 
360,9 140,1 405,3 
317,4 127,5 356,9 
310,1 125.4 352,6 
344,6 151,0 387,9 
318,7 132.4 360,4 
345,4 135,2 392,7 
353,3 r j37,9 r 404,3 r 
337,4 143,2 382,3 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u.ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohna darunter sonstigen Milch· Fleisch, zusammen Rohaisen), NE· zusammen mit Abfall· zu•mmen Gemüse, erzeug- Tabek· 

Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nissen, Fleisch· waren 
·halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1975 127,0 128,5 114.4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113.4 150,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162.4 141,2 
1977 126,2 122,1 140.4 152.4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190.4 151,5 
1978 133,7 133,8 132,5 161,0 157,4 91,5 164.4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 4151 150,9 145,8 169,8 182,5 181,8 122,6 169,5 152,2 170,3 210,0 169,9 
1979 Sept. 162,5 154,0 193,3 212,1 220,7 128,3 158,0 124.4 138,8 215.4 162,5 

Okt. 168,8 171,8 149,8 240,1 249,2 143,8 187,3 142,7 186,5 239,0 183,8 
Nov. - 156,8 r 152,8 r 169,3 r 212,7 r 213,6r 135,8 r 183,6 r 144,6r 183,0 r 228,5 r 175,0r 
Dez. 135,3 128,3 156,8 173,5 174,3 106.4 175,2 131,7 169,8 204,3 174,5 

1980 Jan. 159,2 147,6 212,5 141,9 109,3 140,2 168,4 146,2 196,0 220,4 172,7 
Febr. 159,3 147,3 207,8 168,1 147,1 141,1 161,7 133,7 174,9 195,9 167,6 
Marz 176,3 164,2 222,3 208,8 198,8 150,2 174,3 148,8 176,0 216,7 171,6 
April 51 163,6 155,0 197.0 209,8 211,7 143,9 178,6 167,2 187,7 213,6 187,8 
Mai 162,5 152,8 196,9 208,6 213,2 130,9 178,3 190,7 162,7 215,7 195,3 
Juni 165,3 155,3 204,4 214,9 221,2 126,0 176,6 190,1 157,5 202,6 179,8 
Juli 161,4 155,4 178,0 216,7 222,9 124,2 182,1 198.4 158,8 228,0 183,0 
Aug. 145,5 135,5 183,1 198,1 204,7 99,6 162,6 167,5 140,2 190,7 170,8 
Sept. 166,0 152,0 220,6 231,9 239,9 111,5 176,6 151,6 148,5 224,6 182,9 
Okt. 169,1 r 159,2 r 209,5 r 241,3r 243,4r 115,2 r 188,9 r 153.7 r 153,3 r 245,6 r 189,6r 
Nov. 159,2 148,6 205,9 209,1 192,7 103,5 176,2 143,1 142,7 211,5 171,0 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 1 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugni.-n 

Textil· Kunststoff·, darunter mit tsch· Papier, 
Jahr Fein- darunter mit nischam u. darunter mit Druck· 

Monet waren, keramik· Rundfunk-, Kraft· Spezial- pharmazeu- erzeug-
Schuhen und Holz- Fernseh- zusammen Kraft- bedarf zusammen tischan niaen zusammen ' wagen, fahrzeug-fertig- und Phono· Kraft· teilen Erzeug-

waren 3) geräten rädern nissen 

1975 .134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 146,3 157,4 158,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 -1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
19794151 170,8 ' 185,9 196,3 229,5 177,4 224,6 163,1 183,1 195,7 230,3 197,2 
1979 Sept. 194,2 190,7 215,8 280,5 168,2 186,0 156,7 184,5 176,5 204,3 208,3 

Okt. 220,7 223,3 253,2 321,4 191,2 223,3 195,7 220,5 217,5 249,6 222,5 
Nov~ - 190,6r 215,3 r 253,2 r 339,2 r 182,3 r 207,5 r 189,4 r 200,6 r 203,4 r 237,2 r 224,5 r 
Dez. 152,1 196,7 237,6 313,5 169,8 179,6 158,2 174,6 189,3 218,9 198,5 

1980 Jan. 185,4 186,7 192,1 244,4 165,5 227,8 168,4 179,7 212,6 254,2 215,2 
Febr. 184,2 201,7 200,7 234,5 179,6 238,2 173,5 186,5 203,4 241,3 211,0 
Marz ?07,4 216,8 205,6 226,0 203,1 262,5 186,8 212,5 216,7 249,0 225.S 
April 51 178,2 208,5 190,3 204,3 191,3 244,7 175,1 200,9 203,3 242,0 197,5 
Mai 151,2 196,8 179,7 176,9 181,3 213,8 177,6 197,0 210,8 247,2 199,4 
Juni 149,8 193,2 178,7 184,9 181,6 213,7 172,2 193,0 212,6 248,5 200,5 
Juh 181,6 196.4 18a,6 191,7 188,9 211,0 189,3 192,6 218,0 258,4 201,2 
Aug. 172,6 167,4 169,2 181,1 149,7 143,3 160,0 173,2 195,4 230,4 206,4 
Sept. 216,5 222,5 235,2 286,9 177,4 181,8 183.4 197,0 218,0 242,8 225,0 
Okt. 224,2 r 232,8 r 261,1 r 314,5 r 191,6 r 207,6 r 197,0r 215,6 r 235,9 r 270.4 r 232,2 r 
Nov • .,,. 182,0 205,5 233,2 282,8 167,7 189,6 178,3 188,0 216,3 245,6 227,3 

Siehe auch Fach•„1e 6, Reihe 1.1. 
1J Umsatzwerte 1n 1ewe1hgen Prttten,'ohne Umsatz-iMehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprsgten Schwerpunkt - 3} Anderweitig nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1979 entspncht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, ~gtgtn nachtrighche Korrekturen der Monatswerte eru nach 12 Monaten tabelhert werden. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 

/ 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1rs 1 79 516 1 
1979 Sept. 

Okt.~ 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai > 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 5 15 1 
1979 Sept. 

Okt.~ 

Nov. 
Dez. 

1980' Jan. 
Febt. 
Marz 
April 
Mai > 6) 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel- Waren darunter mit 
handel verschiedener Nahrungs- u. insgasamt Kartoffeln, Milch, Art :zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 21 Obst Eiern 

149,2 165,6 147,1 152,7 127,8 99,5 . 128,7 
159,8 172.4 159,1 166,1 131,4 96,1 136,5 
171,3 180,8 170,2 178,5 136.4 90,6 144,7 
180,1 186,2 178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 
191,6 194,6 186,6 197,7 129,7 81,7 154,4 
177,9 180,6 175,1 185,5 108,9 78,7 143,0 
206,0r 221,3 r 190,5 r 202,0r 110,3 r 82,2 r 158,3 r 
214,1 246,6 198,3 210,9 121,4 78,5 157,4 
248,6 284,5 225,5 . 237,8 130,5 84,9 183,5 
187,5 191,9 182,0 194,3 104.4 73,3 150.4 
178,0 174,2 184,2 196,9 „131,9 75,0 150,1 
201,7 198,8 196,7 210,7 1r 81,8 152,4 
199,5 188,1 199,5 214,1 o;a 81,8 152,2 
198,0 186,4 205,7 219,4 ,6 84,7 163,9 
184,6 172,5 191,2 205,2 148,5 79,3 148,8 
200,8 193,6 205,9 223,4 141,6 77,7 154,3 
180,1 172,0 197,4 213,1 123,1 79,8 ,151,2 
194,1 r 188,7 r 194,2 r 208,8 r 116,6 r 80,7 152,2 r 

' 218,5 r 231,6 r 210,4 r 226,7 r 117,9 r 83,9 r 162,2 r 
217,5 248,1 205,8 ... . .. ... ... 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf 3l Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Möbeln Schmuck· Schul- und Fachzeit· 

waren Büroartikeln schri~n 

150,9 153,2 156,3 144,5 154,5 137,4 168,7 
157,9 162,1 163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,0 184,2 176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 192,7 185,0' 170,1 182,7 156,9 204,6 
193,2 200,6 193,9 186,0 Cj 167,1 218,7 
181,7 191,0 170,6 158,'9 171,9 222,5 
219,2 r 233,9 r 193,5 r 171,3 r 212,2 r 177,3 r 244,0 r 
230,7 237,4 234,6 212,9 224,9 189,6 258,5 
282,1 264,1 416,5 538,5 327,2 275,3 398,7 
177,5 180,7 182,1 H4,1 190,8 164,3 207,5 
181,8 196,9 167,7 145,2 183,2 162,7 196,6 
209,2 225,4 180,8 156,5 192,7 165,8 205,5 
197.4 208,7 174,1 163,8 188,2 158,8 201,5 
190,4 193,5 175,6 166,4 174,3 145,7 183,6 
186,5 191,7 170,3 149,1 175,0 140.6 190,9 
198,1 206,9 194,5 174,3 203,3 158,5 236,9 
179,3 183,7 180,7 162,3 207,5 175,3 236,6 
208,1 r 223,2 r 190.8 r 169,4 r 224,7 r 192,6 r 252,7 r 
233,6 r 251,5 203,9r 173.~ 227,6 r 196,1 250,7 
236,0 ... 241,9 ... 226,5 .„ „. 

Einzelh•ndel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, 
Büroeinrichtungen Versand· sonstigen Warenhaus- hendels-

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2) Schuhen, 
Schuhwaren 

144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
159,4 14Q,9 152,7 
169,5 155,7 170,0 
175,2 162,0 181,2 
162,4 . 147,4 174,6 
214,8 r 188,6 r 246,9r 
220,4 197,4 ' 242,5 
251,4 241,2 241,4 
184,7 173,0 181,1 
1'11,6 132,4 136,5 
181,5 158,7 191,7 
178,6 157,6 214,2 

1185,7 169,8 220,0 
159,1 148,9 170,4 
184,8 167,2 194,8 
147,2 138,6 152,3 
179,2 r 157,0 r 191,9 r 
236,7 r 200,2 r 274,2 r 
233,8 . .. . .. 

phermezeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken ·I Drogerien 

154,4 163,8 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
177,7 186,6 147,6 
186,1 194,1 156,7 
171,4 184,6 134,7 
181,4 r 193,2 r 140,3 r 
189,7 198,7 153,3 
228,0 214,3 223,9 
183,7 199,8 138,1 
182,2 200,8 132,6 
189,0 205,1 141,9 
189,9. 205,6 144,0 
194,6 206,5 153,6 ' 187,7 202,9 143,7 
196,5 209,9 155,8 
189,9 201,8 149,4 
184,8 r 199,1 r 141,0 r 
195,5 r 209,8 145,0 
202,8 . .. . .. 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum- mit 
genossen-1 darunter mit i l darunter mit Waren unternehmen 1-4 5 u. mehr zusammen zusammen Kraftwagen, untarnehmen schatten 41 Brennstoffen Krafträdern • Verkaufsstellen 

1975 165,4 169,1 129,4 127,6 147,7 156,2 155,6 136,2 136,9 195,8 
1976 191,5 196,8 148,4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
1977' 183,4 185,7 169,4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
1978 195,9 196,3 182,9 185,1 183,1 173,4 171,6 177,4 159,3 274,3 
1979 5)6) 294,2 310,8 190,8 191,6 206,5 181,0 180,8 188,0 169,5 294,1 
1979 Sept. 311,4 328,7 162,4 160,2 211,0 162,5 183,5 176,0 156,5 275,0 

Okt. - 330,5 r 348,8 r 187,1 r 183,B r 236,4 r 186,6 260,2 r 194,5 177,7 r 321,0 r 
Nov. 310,1 326,4 173,1 167,9 219,8 209,0 288,7 199,3 180,6 335,9 
Dez. 315,3 337,9 157,4 141,4 229,7 294,0 205,2 225,8 '211,9 389,7 

1980 Jan. 357,6 390,3 167,6 169,9' 180,5 197,3 141,9 181,9 163,5 296,6 
Febr. 271,0 288,5 185,1 188,4' 193,2 156,6 173,4 191,1 156,0 282,0 
Marz 289,6 304,1 226,4 230,0 234,3 170,3 219,2 201,9 176,4 321,6 
April 354,2 378,7 209,1 210,9 250,4 167,6 185,0 210,8 H6,6 317,1 
Mai 6) 276,7 285,8 197,6 197,5 249,8 169,2 169,8 221,1 173,0 324,5 
Juni 272,4 279,1 188,2 184,6 235,5 160,2 152,0 204,4 162,2 299,6 
Juli 326,3 340,3 186,6 182,7 224,8 190,0 144,1 .223,6 174,8 329,0 
Aug. 276,6 285,7 147,4 139,6 223,6 161,5 137,7 218,2 165,4 300,7 
Sept. 311,9 r 321,8 r 175,5 r 170,6 r 239,6r 159,4 r 208,4 r 208,2 169,1 r 313,0 r 
Okt. 248,1 r 248,1 193,7 r 190,5' 256,2r 191,7 r 273,6 r 200,9r 184,2 r 364,0 r 
Nov. 228,9 ... 170,3 . .. 225,7 213,4 ,280,6 213,3 178,6' 362,4 

Stehe auch Fachfer11 6, R•the 3. 1. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne au199pragten Schwerpunkt - 31 Anderweitig ntcht genannt. - 4) Und sonrrt1ge Verbraucherorganiaat1onen. - 5) ber Jahretdurch-
schn1tt 1979 entspricht dlm letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtrtigliche Korrekturen der Mtmattw1rte erst nach 12 Monaten tabelhert werden. - 6) Vorlaufege1 Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststlittengawerbe 
.;J 

Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars. Tanz- Trink-u. zu„ Gast- ZU· Eis-Monat ins- sammen Hotels höfe heime u. u. Ferien- Speisewirt· Wirt- Cefes u. Vergnü- Kantinen dielen Imbiß-
gesamt Pensionen heime sammen schatten schatten gungslokale hallen 

1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
1977 145,5 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 153,9 103,7 129,4 158,6 146,2 1978 152,6 164,3 171,4 152,8 159,0 234,7 146,7 151,3 118,1 161,4 105,0 133,2 175,8 147,7 
1979 160,4 173,9 182,0 160,2 171,3 247,4 153,8 159,3 123,0 164,8 110,9 138,2 187,9 149,0 
1979 Aug. 175,8 210,6 207,8 196,1 268,1 405,0 158,1 162,3 130,9 184,0 110,9 119,8 296,4 150,0 

Sept. 180,8 214.4 230,2 182,8 241,9 307,9 163,7 169,8 125,3 176,2 116,0 142,7 230,9 157,0 
Okt. 174,3 r 198,9'r 219,4r 167,1 r 196,6 r 263,3r 162,0 r 169,5 r 130,2r 169,Sr 114,1 r 152,7 r 103,7 r 165,9 r 
Nov. 144,5 141,0 153,2 128,1 111,0 172,1 146,7 153,2 117,3 149,6 103,9 147,8 56,2 159,6 Dez. 155,9 150,7 153,2 152,6 114,0 151,6 159,0 167,0 123,7 168,5 128,3 139,2 52,1 159,4 

1980 Jan. 137,1 138,0 144,8 129,2 130,6 128,9 136,9 141,7 116,7 139,4 99,0 144,8 45,9 152,0 
Febr. 147,6 147,8 156,1 139,2 122,1 159,2 148,1 155,0 113,0 153,8 113,2 142,4 66,0 148,5 
Marz 158,1 161,1 174,0 142,7 150,8 195,3 156,7 162,2 123,1 168,5 114,3 143,4 171,4 159,8 
April 3) 168,3 177,1 185,0 163,4 175,6 229,4 164,0 172,2 120,1 166,9 107,0 140,2 251,6 156,8 
Mai 190,4 214,4 221,7 198,7 217,1 307,1 178,5 185,4 132,5 190,1 122,1 138,1 345,1 170,7 
Juni 176,1 208,7 214,6 183,9 266,3 347,2 159,5 161,6 128,1 175,4 111,5 140,2 333,4 163,1 
Juli 190,3 222,2 216,3 212,7 279,0 399,1 174,3 180,4 142.4 188,0 124,2 134,1 312,8 167,0 
Aug. 182,1 221,2 218,5 204,9 295,0 372,0 162,2 164,6 134,3 193,2 114,6 116,2 344,3 170,2 
Sept. 194,9 233,4 r 249,9 r 201,0r 256,1 r 341,8r 175,4 r 180,9 r 127,3 r 183,4 r 116,6 r 156,5 240,3 r 169,2 r 
Okt. 175,9 ·200,5 221,4 166,8 205,4 268,0 163,5 170,2 129,8 169,6 118,8 158,5 88,2 178,7 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 4. • 1 J Umsatzwerte 1n iewe1hgen Preisen, einfehl. Umsatz-(Mehrwert-)stauer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert warden konnen - 3J VorlBuf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt Hotels 

1978 Shi 163616,5 32 638,7 
1978/79 Whj 72 595,8 21 257,5 
1979 Shi 168 264,2 34 074,9 
1979/BOWhj 78 55l,O 22 651,0 
1980 Shj 170 296,9 
1979 Aug. 37 352,1 6144.4 

Sept. 27 003,7 6418,0 
Okt. 19 602,6 5 666,3 
Nov. 10 643,5 3402,9 
Dez. 10 866,5 3 014,4 

1980 Jan. 11 273,3 3194;7 
Febr. 11 815,0 3414,9 
März 14351,1 3 957,8 
April 16691,3 
Mai 22 641,5 
Juni 28 272,4 
Juli' 37 553,9 
Aug. 36 703,2 
Sept. 28 434,7 
Okt. 20 065,5 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2l 

Jahr darunter 
Monat insgesamt Belgien/ 

1 1 
1 Niederlande 

1 
1 Großb::nn~n 1 

1 1 
Frankreich Italien Dänemark Österreich Schweiz Vereinigte 

Luxemburg Nordirland Staeten 

1978 Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 631.2 1 616,8 
1978/79 Whj 6 350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 373,0 783,0 
1979 Shj 14 057,1 · 978,8 812,8 422,2 4 054,2 744,6 1194,2 483,2 615,3 1467,7 
1979/80Whj 7158,6 .f 297,7 445,0 358,1 1137,2 320,9 701,9 328,2 371,7 815.5 
1980 Shj 15 585,9 986,1 836,0 448,1 4224,5 676,0 1510,1 503,0 602,9 2 016,0 
1979 Aug. 2 887,8 249,2 183,7 82,5 950,0 129,2 220,0 86,9 105.2 258,6 

Sept. 2 245,2 119,5 132,2 92,3 454,4 115,4 233,6 86,4 107,7 286,9 
Okt. 1 886,6 70,1 104,3 86,8 315,6- 117,8 190,6 77,2 104,3 249.4 
Nov. 1 034,0 36,7 70,0 56,2 81,6 37,1 111,6 53,4 54,0 131,4 
Dez. 930,2 49,2 55,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 46,6 93,9 

1980 Jan. 984,0 40,8 61,3 56,8 165,9 25,9 100,2 46,0 47,2 101,2 
Febr. 1157,1 56.4 80,5 58,4 235,0 46,6 103,9 51,5 58,3 105,5 

'j 

Marz 1166,7 44,5 73,9 62,2 129,7 55,2 124,8 60,5 61,4 134,1 ) 
April 1479,0 69,9 93,0 64,1 231,0 74,9 173,5 67,5 80,5 159,6 
Mai 2 014,0 112,4 129,3 64,5 410,6 91.4 217,0 84,;l 100,3 263,5 
Juni 2 475,2 118,9 126,0 60,8 634,1 105,2 245,2 83,9 89,9 377,3 

,-

Juli 3906,1 304,3 164,6 67,7 1 524,5 184,7 282,0 87,2 t 17,8 440,1 
Aug. 3166,1 252,6. 184,8 . 90,8 923,3 113,8 305,1 92,3 103,3 387,4 
Sept. 2 545,4 . 128,1 138,4 100.2 501,0 106,0 287,2 87,6 111,1 388,1 ' '·~ 

Okt. 1 811,8 71,6 94,9 71,4 326,4 98,7 190,6 76,7 102,3 255,6 

1) Ab Apnl 1975 rd. 2 400 Bertchtsgeme1nden. - 2) Grundsatzhch 11t das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehongkett (Nat1onal1tilt) maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 1 737 
1976 MD 1 898 
1977 MD 1 973 
1978 MD 2075 
1979 MD 2197 
1979 Marz 2391 

April 2065 
Mai 2 217 
Juni 2176 
Juli 2270 
Aug. 2091 
Sept 2207 
Okt. 2 542 
Nov. 2483 
Dez. 1934 

1980 Jan. 2316 
Febr. 2343 
März 2488 
April 2349 
Mai 2 243 

Sieh& auch FachNne 6, Reihe 5. 

Warenverkehr 1) mit Berlln (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlln (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- güter güter insgesamt 
Nahrungs- u. und Produk-
Genußmitte~ tionsguter- produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes 

682 239 607 210 1 545 
756 266 656 219 1689 
826 250 634 283 1 738 
987 245 548 295 1 771 

1082 257 535 323 1 868 
1178 281 592 341 2068 
1 039 246 505 275 1 826 
1 089 272 534 323 1959 
1 036 274 561 304 1 777 
1 096 272 549 354 1 852 
1 052 252 465 324 1684 
1 077 241 544 345 1 823 
1 2'77 275 617 374 2188 
1 221 266 606 390 2037 

910 228 482 314 1669 
1175 258 515 367 1 982 
1161 270 548 364 1975 
1 207 277 593 410 2128 
1164' 258 569 358 1911 
1 058 252 565 368 1 876 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- güter güter Nahrungs- u. und Produk-
Genußmittel- tionsgüter- produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes 

460 363 290 433 
501 384 312 492 
569 360 299 509 
578 355 323 514 
602 417 326 523 
644 473, 388 564 
583 440 316 487 
629 435 340 555 
566 396 324 491 
584 418 329 521 
534 390 278 483 
613 384 310 515 
697 501 364 626 
661 453 333 589 
544 390 291 443 
707 400 308 568 
617 475 344 539 
642 521 351 615 
622 404 332 553 
630 398 305 543 

1) Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen WarenbegJe1t1chelne. Ohne Polt- und Luftfrachtverkehr. 
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Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlln (O,st) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erze"W'isse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff· und ! Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst· 
wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter· produzierenden pfoduzierenden Genußmitutl· 
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
326,8 2,2 30,7 159,9 76,0 28,3 25,6 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2,4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39,4 
411,7 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 44,0 
513,7 2,8 75,4 1"88,1 150,4 43,7 49,1 
491,9 3,9 60,4 168,5 158,1 40,0 56,4 
515,3 2,3 24,5 141,4 255,3 36,7 50,9 
368,0 1,4 100,4 134,2 69,9 28,7 29,7 
441,4 2,3 85,3 201,7 72,1 37,0 37,6 
471,7 3,6 108,7 162,7 105,6 38,7 48,2 
374,5 2,5 59,1 150,8 75,4 38,1 43,9 
439,7 1,6 128,3 135,8 77,4 40,5 51,9 
340,7 2,1 18,4 129,6 101,6 35,8 48,8 
480,9 1,2 86,6 175,5 124,7 39,9 47,0 
470,2 1,3 85,8 190,3 102,5 36,3 50,1 
409,1 3,4 44,7 146,9 128,4 43,1 38,1 
554,2 0,9 83,5 197,7 161,0 44,5 61,9 
455,2 2,8 44,6 161,1 146,7 37,8 55,2 

Bezüge des Bundesgebietes 
278,5 33,2 7,4 101,4 28,3 89,5 16,8 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1' 96,8 20,5 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382,4 34,8 8,0 181,4 39,4 100,3 16,2 
404,2 26,0 8,4 197,0 44,2 109,6 16,7 
430,6 26,7 11,3 202,8 52,4 116,3 16,9 
426,8 29,4 12,6 213,2 42,0 110,1 16,8 
425,9 32,1 10,9 205,7 47,5 106,5 20,6 
453,4 33,9 8,0 259,5 37,7 97,7 14,5 
465,7 42,6 9,2 251,7 32,6 109,3 17,1 
478,4 47,5 10,3 240,5 40,9 116,2 19,9 
461,3 42,9 10,1 244,1 36,2 103,1 20,1 
448,5 47,5 13,1 233,9 38,5 95,4 17,4 
471,5 51,4 13,0 237,7 43,4 108,6 14,3 
468,1 32,6 14,2 208,6 72,5 115,3 22,6 
409,0 20,0 13,1 210,1 44,0 104,6 13,9 
390,4 22,0 10,3 172,8 49,3 117,8 15,5 
490,8 22,4 16,9 259,0 53,2 116,2 19,3 
443,8 23,9 15,1 218,3 51,9 116,4 15,9 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 

Sonstige Waren 
!Insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. ä.I 

4,2 
4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
3,8 
4,3 
4,6 
4,2 
3,7 
5,5 
4,2 
4,8 
4,2 
4,4 
5,9 
3,9 
4,5 
4,7 
7,0 

1,7 
1,8 
2,2 
2,4 
2,3 
2,3 
4,2 
2,7 
2,5. 
2,2 
3,3 
3,1 
2,9 
2,7 
3,2 
2,2 
3,3 
2,6 
3,7 
2,4 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur dtesen Warenverkehr m befden Rtehtungen vorgeschri.t>en.n Warenbegle1ttchelna und andere Anmeldepapiere. Dil Liefwungen und Bedge: werden ohne Rück-
11cht euf me Art der Verrechnung nechg8Wfesen 
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Jahr 1 nsgesamt 1 > Monat zusammen 

1975 MD 15359 2 594 
1976 MD 18514 3003 
1977 MD 19 598 3275 
1978 MD 20309 3217 
1979 MD 24337 3329 
1979 Sept. 23265 3 019 

Okt. 28151 3639 
Nov. 27196 3650 
Dez. 25729 3505 

1980 Jan. 27 628 3477 
Febr. 29136 3606 
Marz 29287 3 630 
April 29042 3656 
Mai 28 606 3826 
Juni 28 209 3475 
Juli 29177 3 537 
Aug. 24 329 3 217 
Sept. 27 809 3423 
Okt. 30341 3867 
Nov. 28433 3682 

1975 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,8 111,2 
1979 Sept. 112,2 99,4 

Okt. 136,7 121,3 
Nov. 130,5 119,3 
Dez. 120,4 112,3 

1980 Jan. 123,9 112,8 
Febr. 129,2 115,4 
März 129,0 114,5 
April 127,3 114,9 
Mai 1~6,2 121,1 
Juni 1 4,9 113,0 
Juli 129,5 113,9 
Aug. 106,5 103,6 
Sept. 121,5 109,2 
Okt. 133,0 124,5 
Nov. 121,0 116,8 

1975 MD 18466 866 
1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1979 MD 26206 1 308 
1979 Sept. 25148 1116 

Okt. 29 953 1 482 
Nov. 28 705 1436 
Dez. 26515 1 235 

1980 Jan. 27 970 1453 
Febr. 29596 1 514 
März 31 292 1 565 
April 30137 1 546 
Mai 28903 1481 
Juni 28488 1436 
Juli 29284 1 571 
Aug. 24196 1 399 
Sept. 29435 1 598 
Okt. 32016 1805 
Nov. 28810 1 531 

1975 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1979 Sept. 112,1 126,4 

Okt. 132,4 166,5 
Nov. 127,6 161,3 
Dez. 114,1 136,6 

1980 Jan. 121,4 157,6 
Febr. 126,0 157,7 
Marz 133,0 161,2 
Aprit 127,2 162,2 
Mai 123,2 151,0 
Juni 120,0 149,2 
Juli 123,4 160,5 
Aug. 100,3 141,1 
Sept. 122,6 160,4 
Okt. 132,6 179,1 
Nov. 118,1 151,8 

Stehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

50 608 1644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15 273 
51 717 1 924 584 16065 
54 757 1 899 507 16815 
56 772 1 968 533 20 704 
73 750 1 693 503 20009 
73 929 1 991 646 24077 
53 874 2 078 645 23146 
43 865 1 976 621 21 956 
57 842 2030 549 23882 
64 838 2132 571 25 242 
66 835 2167 562 25337 
56 785 2291 523 25022 
60 812 2 376 579 24448 
47 757 2 220 452 24324 
55 806 1 922 753 25 250 
47 792 1 931 448 20845 
54 889 1 999 481 23983 
57 955 2 244 611 26006 
42 899 2147 594 24304 

1 ndax des Volumens 1976 • 100 
115,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
163,8 106,9 93,6 104,8 115,0 
167,2 129,1 114,2 133,4 139,1 
115,4 119,5 116,4 131,6 132,2 
93,3 115,8 107,9 126,9 122,3 

120,8 114,7 110,9 116,4 126,4 
134,9 113,9 114,0 121,7 132,3 
143,3 112,1 112,9 121,9 131,9 
120,4 105,1 119,6 111,0 129,6 
142,7 111,3 123,9 123,2 127,2 
111,3 103,2 120,7 97,2 126,7 
125,1 110,7 103,4 163,2 132.2 
113,5 109,9 101,5 101,0 107,2 
124,4 119,8 104,4 109,9 123,5 
135,0 127,5 119,7 139,0 134,1 
93,8 117,8 112,5 136,1 121,1 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22442 
44 537 532 195 24 720 
36 435 454 190 23858 
42 557 649 234 28 266 
46 524 642 224 27 052 
43 518 490 184 25068 
48 620 574 211 26344 
39 581 676 217 27 889 
45 616 673 231 29514 
44 605 670 227 28 371 
50 625 587 218 27 230 
47 557 621 212 26843 
45 643 663 220 27 507 
48 572 582 197 22621 
54 695 633 216 27 620 
60 767 747 231 29971 
57 656 604 213 27053 

Index des Volumens 1976 • 100 
129,4 96,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 

82,.8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 

X X X X 111,3 
X X X X 130,6 
X X X X 125,8 
X X X X 112,7 
X X X X 119,6 
X X X X 124,4 
X X X X 131,5 
X X X X 125,4 
X X X X 121,8 
X X X X 118,4 
X X X X 121,5 
X X X X 98,2 
X X X X 120,6 
X X X X 130,2 
X X X X 116,2 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtetn· bzw. ·ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
zusammen 1 1 stoffe Vor· End-waren 

erzeugn isse 

2 512 2304 7 746 2100 5646 
3008 2 891 9374 2 619 6 755 
2929 2954 10181 2 771 7409 
2 565 3127 11123 2 945 8177 
3559 4177 12 968 3 520 9448 
3 741 4203 12065 3193 8872 
4165 4 734 15178 4045 11133 
4253 4691 14201 3851 10351 
4252 4371 13332 3428 9 904 
4 719 5 297 13866 3 779 10087 
4 908 5326 15 008 4197 10811 
5108 4 953 15 277 3981 11296 
4866 4980 15176 4115 11 061 
5119 5016 14312 3965 10348 
4 723 4 776 14825 3897 10927 
4 923 4954 15373 3948 11425 
4 353 4466 12025 2876 9149 
4 742 4 977 14263 3 536 10 727 
4969 4847 16191 4068 12123 
4987 4927 14 389 3474 10916 

91,2 85,0 85,4 82.0 86.S 
100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106.6 107,6 
96,3 112,9 117,5 11~6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
103,6 108,4 120,6 113,2 123.5 
113,3 122,3 152,6 142,2 156,6 
113,7 116,9 142,9 134,1 146,4 
108,6 109,8 130,6 119,5 134,9 
111,0 120,3 133,2 129,6 134,6 
106,8 121,2 143,9 142,5 144,4 
108,8 113,3 145,1 134,4 149,3 

99,6 114,1 144,0 138,1 146,2 
105,8 113,5 138,2 132,9 140,3 
97,7 109,2 141,4 131,6 145,2 

101,5 116,7 146,9 134,7 151,6 
90,8 102,7 • 113,8 99,0 119,5 
97,6 112,4 135,2 121,0 140,7 

100,5 109,5 152,4 138,5 157.S 
96.1 107,2 133,5 116,0 140,3 

-' 

442 1344 15696 3361 12 335 \ 
474 1 557 18 283 3803 14480 
471 1 523 19525 3882 15644 
508 1 701 20232 4159 16074 
546 2 066 22107 4891 17 216 
514 2079 21 265 4866 16399 
641 2 345 25 280' 5 659 19621 
580 2 218 24254 5301 18953 
501 2084 22483 4646 17 836 
548 2 573 23222 5441 17 781 
592 2 761 24536 5417 19119 
608 2 861 26045 5802 20243 
587 2 668 25116 5522 19594 
571 2 520 24140 5395 18 744 
548 2451 23844 5248 18596 
543 2 284 24 680 5018 19661 
502 2 259 19 860 4477 15383 
558 2551 24511 5134 19376 
618 2 528 26825 5467 21 358 
539 2475 24039 4820 19219 

98,9 . 86,8 89,6 87,0 90,3 
100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0' 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
107,4 124,0 110,3 121,9 107,2 
125,7 136,5 130,2 140,9 127,4 
116,5 125,8 126,0 131,9 124.6 
104,2 118,5 112,5 114,5 111,9 
110,3 131,7 118.S 139,7 113,4 
116,8 132,2 123,9 137,2 120,4 
113,8 148,0 130,5 145,2 126,7 
109,9 134,6 125,0 139,4 121,2 
107,7 132,1 121,3 135,3 117,6 f; 
100,2 126,7 118,2 130,4 115,0 
102,2 116,2 122,4 124,7 121,8 
94.5 111,6 97,1 111,7 93,3 

102,1 122,7 121,0 128,2 119,0 
116,6 123,8 131,1 136,1 129,7 
99,0 118,9 116,4 120,3 115,4 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 
Jahr Frank· Belgien u. Nieder· Italien Groß· Danemark Schweden Schweiz Österreich Sow)et· Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande bntannien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1 436 578 232 354 456 316 270 1186 358 
1976 MD 2153 1 592 2 549 1 575 712 277 392 580 429 363 1463 453 
1977 MD 2275 1 630 2 569 1 727 871 295 403 656 508 380 1 418 541 
1978 MD 2357 1 710 2 562 1 932 1 005 334 429 790 593 453 1 453 ' 598 
1979 MD 2766 1950 2987 2150 1 435 387 513 886 700 615 1690 659 
1979 Sept. 2416 2 044 2 842 1 847 1 382 381 505 851 721 570 1436 657 

Okt. 3092 2 355 3248 2 601 1 731 515 616 949 842 740 2007 729 
Nov. 2901 1 973 3300 2 242 1 751 460 587 1 033 779 802 2018 836 
Dez. 2862 1 816 2968 1 988 1 557 414 544 858 658 854 1172 662 

1980 Jan. 2899 ·1 985 3417 2007 1 573 451 576 971 755 583 2 280 741 
Febr, 3278 2 243 3332 2433 1 891 519 583 1 006 821 594 2 219 659 
März 3326 2167 3276 2 358 1 957 496 632 1 218 840 524 2 200 781 
April 3219 2409 3432 2424 1 944 455 657 1000 828 584 2 243 804 
Mai 3078 2108 3336 2 270 1 908 450 509 935 778 581 2 224 864 
Juni 3190 2197 3149 2422 1 742 430 602 994 801 680 2193 815 
Juli 3066 1 984 3155 2 707 2 072 406 587 1 025 859 672 2 247 911 
Aug. 2302 1 632 2 739 1 893 1 672 419 488 749 692 577 1 782 813 
Sept. 2 744 1 927 3 208 2076 1854 504 628 1 023 908 520 1859 939 
Okt. 3340 2118 3369 2420 2 009 576 690 1103 940 656 2182 1 043 
Nov. 3082 1 838 3259 2 074 2 238 506 616 1 011 816 653 2065 1 085 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1975 MD 2164 1406 1 849 1 349 841 386 675 797 819 579 1 096 196 
1976 MD 2805 1689 2070 1583 1 015 554 752 965 1 045 563 1 201 233 
1977 MD 2 804 1 792 2294 1 561 1 217 502 731 1 048 1 212 538 1 517 251 
1978 MD 2908 1 917 2 364 1 619 1 407 527 639 1 203 1 218 525 1 682 290 
1979 MD 3333 2 229 2 608 2045 1 753 570 760 1367 1 372 552 1 730 346 
1979 Sept. 3210 2257 2616 2045 1 746 557 723 1 398 1411 491 1470 342 

Okt. 3954 2 635 3025 2 576 1 989 679 905 1.579 1 661 570 1893 360 
Nov. 3563 2433 2 811 2 304 1 851 655 878 1 510 1 585 595 1 925 375 
Dez. 3359 2048 2 562 2004 1 697 539 849 1398 1 358 594 1 779 297 

1980 Jan. 3858 2376 2 715 2354 1 862 587 822 1' 587 1428 590 1 854 344 
Febr. 3870 2467 2931 2597 2185 600 861 1 739 1 581 643 1 864 337 
März 4206 2695 3318 2662 1 981 651 985 1 798 1 680· 617 1948 346 
April 4229 2 593 2 957 2 565 1 991 572 864 1 667 1 607 530 2030' 315 

, Mai 3828 2203 2 745 2 524 1 942 563 783 1496 1 545 677 1 879 297 
Juni 3900 2 286 2627 2 529 2067 531 808 1 665 1 539 693 1 682 302 
Juli 3900 1 931 2 562 2 719 1 906 503 676 1 655 1 701 680 1 901 363 
Aug. 2693. 1 968 2380 1 625 1 552 494 843 1405 1 446 698 1185 284 
Sept. 3959 2274 2877 2632 1 965 569 819 1699 1 742 720 1 600 317 

, Okt. 4314 2436 3052 2894 1848 568 949 1 896 1 897 649 1866 387 
Nov. 3863 2206 2 583 2450 1 886 512 871 1 627 1 607 673 1 670 316 

Stehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
11 011 Auswahl der Landar erfolgte nach der Höhe des Umsatzes 1m Jahr 1979. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

lndustrialisiert6 wpistliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 l EG- 21 europäische Staaten Übrige ZU· Afrika Amerika Asien 

zu. darunter zusammen Länder und Länder sammen 3 , sammen" Europa 
Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1975 MD 15359 11 548 7 604 1 956 1 332 657 3070 1 015 558 1 462 722 665 
1976 MD 18514 13791 8923 2427 1656 784 3787 1226 688 1 838 915 848 
1977 MD 19 598 14626 9443 2682 1 614 887 4005 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 15604 9981 3086 1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24337 18453 11 773 3640 1 948 1 092 4527 1482 869 2131 1 335 1242 

'' 1979 Sept. 23265 17 305 11 005 3544 1 691 1 065 4619 1 556 850 2176 1 323 1 248 
Okt. 28151 21 204 13664 4062 2 337 1142 5263 1 709 977 2495 1 664 1 549 
Nov. 27196 20589 12 733 4176 2358 1 322 5020 1 492 985 2498 1569 1 451 

·~· 
, Dez. 25 729 19032 11 700 3 713 2 075 1 544 4969 1847 774 2 286 1655 1 565 

1980 Jan. 27 628 20354 12438 4175 2 559 1182 5892 1843 897 3057 1375 1248 
Febr. 29136 21 781 13811 4373 2502 1094 5974 2074 904 2 944 1368 1 244 
Marz 29 287 22 023 13701 4 701 2503 1117 5950 1 895 907 3061 1 304 1166 
April 29042 22038 14003 4290 2527 1 218 5 587 2029 1 034 2496 1403 1 274 
Mai 28606 21208 13293 4141 2 535 1 239 5951 2083 1 026 2 804 1424 1 285 
Juni 28209 21 223 13246 4319 2 517 1141 5480 1858 903 2655 1490 1 345 
Juli 29177 21 784 1(3 546 4312 2576 1 350 5856 2047 1 075 2664 1 518 1 382 
Aug. 24329 17 716 10754 3671 2072 '1 219 5 316 1 501 931 2 862 1 266 1137 
Sept. 27 809 20 343 12446 4344 2192 1 361 5903 1 827 880 3083 1 542 1 228 
Okt. 30341 22 768 13981 4868 2502 1417 5990 1 879 927 3146 1 555 1400 
Nov. 28433 21413 13120 4384 2363 1 546 5493 1 831 898 2688 1 507 1 350 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1975 MD 18466 13919 8045 3998 1 255 621 2 997 757 744 1 530 1 452 1 326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4571 1 369 667 3486 926 731 1 824 1 453 1 310 
1977 MD 22 801 11ru 10235 4842 1 700 666 3898 1107 792 1 995 1 392 1 285 
1978 MD' 23742 18 2 10881 4 753 1 866 755 3955 1 073 771 2105 1470 1 290 
1979 MD 26206 20798 12646 5431 1 924 797 3757 1 016 804 1 930 1 670 1329 
1979 Sept. 25148 20285 12 524 5377 1 646 739 3413 882 753 1 773 1 350 1189 

Okt 29953 24202 14977 6 210 2104 911 4212 1162 907 2139 1433 1 284 
Nov. 28 705 22 654 13 723 5 968 2144 819 4 225 1243 945 2030 1 724 1382 
Dez. 26515 20845 12 311 5892 1 958 683 3 797 1 015 804 1951 1 777 1 585 

1980 Jan. 27 970 22'463 13850 5 755 2039 819 3851 1 036 849 1961 1 545 1 242 
Febr. 29 596 23820 14 762 6179 2075 804 4125 1175 870 2072 1 560 1 370 
Marz 31 292 25288 15655 6622 2181 831 4180 1204 884 2 087 1 706 1422 
April 30137 24358 15032 6176 2255 894 4198 1174 925 2092 1460 1 327 
Mai 28903 22896 13915 5968 2101 912 4336 1161 826 2 344 1 554 1412 
Juni 28488 23111 14 050 6 343 1 850 868 3679 1 054 764 1 854 1 573 1489 
Juh 29 284 22959 13624 6242 2071 1 022 4 567 1 266 1 092 2203 1 626 1 455 
Aug. 24196 18495 10 798 5525 1311 861 4012 1151 864 1 991 1 548 1 390 
Sept. 29435 23'370 14 379 6321 1 740 931 4315 1 218 1 063 2028 1 615,, 1438 
Okt. 32016 25292 15222 6994 2026 1 049 5044 1394 1 219 2423 i= 1 392 
Nov, 28810 22556 13614 6213 1813 917 4 532 1 364 1 041 2122 1456 

&ehe euth Fath•r• 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargeb·iete und Nicht ermittelte Linder. - 2) Europiische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Ntederlancle, ltahen, Großbritannien, Republik Irland, 
Dilnenwrkl. - 3) Einschl. Ozean1en. - 4) Einschl. as1at1sche Staatsh_andalslander 
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Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse >J 

Jahr Eisenbahnen 1 > insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 4 1 
Monat Linienverkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Beförderte J Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1975 101 99 105 102 106 105 1-00 101 100 98 95 94 1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
1978 99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
1979 104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
1979 Juli 100 118 85 - 109 85 85 11 76 153 183 150 146 Aug. 93 110 80 100 82 78 56 . 61 134 173 157 151 

Sept. 112 112 103 128 102 102 109 105 158 198 160 158 
Okt. 109 108 106 120 104 106 112 114 135 156 141 14'2 
Nov. 105 94 111 108 110 112 123 123 95 90 100 101 
Dez. 99 96 105 97 105 107 107 104 83 70 90 '91 

1980 Jan. 107 99 107 95 108 108 102 104 74 60 94 96 
Febr. 107 96 113 102 113 114 126 117 81 61 93 95 
Marz 106 103 102 96 102 103 103 99 89 78 111 113 
April 104 106 117 118 ' ... . .. .„ ... ... ... ... . .. 
Mai 103 114 „. . .. „. ... . .. ... ... „ . 128 129 
Juni 104 117 ... „. ·r· ... ... ... ... . .. 145 144 
Juli 105 121 ... . .. . .. ... ... ... „ . „. 149 147 
Aug. 95 r 113r ... . .. . .. . .. „. ... . .. . .. 153 148 
Sept. 114 116 ... . .. ... „ . ... . „ . .. 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 1 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Jahr 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 7l Monat Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif·tkm 5 1 Effektiv· Gewerb!. Verkehr sl 1 Werkverkehr 91 ausländischer fahrzeuge Güter 51 tkm 6 1 

Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 1 01 1 Beförderte Güter 1 T arif-tkm 111 Beförderte Güter J Tarif-tkm , 21 

1975 96 93 94 90 89 87 86 84 82 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 95 94 95 102 102 106 107 105 107 
1978 99 97 99 106 107 99 100 113 115 
1979 109 112 112 114 115 105 106 122 125 
1979 Juli 108 111 112 115 115 111 111 114 116 

Aug. 111 111 111 109 108 111 ' 110 110 111 
Sept. 112 116 119 119 119 115 114 124 128 
Okt 124 125 126 134 134 129 128 142 142 
Nov. 124 126 126 120 121 108 110 133 137 
Dez. 99 103 103 96 98 B7 88 101 106 

1980 Jan. 107 111 108 109 112 93 97 126 130 
Febr. 114 120 120 123 100 103 133 136 
Marz 111 116 118 121 112 113 137 139 
April 110 114 119 121 117 117 132 132 
Mai 104 108 '109 110 108 108 123 124 

,iJuni 106 114 116 11B 116 115 133 135 
Juli 105 109 112 113 114 112 116 119 
Aug. 97 97 '100 100 111 109 102 103 
Sept -108 110 120 121 127 126 127 130 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 3) Seeschiffahrt Luftverkehr "' Rohrfernleitungen 1 SI 

Effektiv·tkm Beförderte Güter 1 11 
Jahr darunter Grenz· Monat Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord· Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-j außerhalb Ostsee -Güter insgesamt der Bundes- Emma- insgesamt innerhalb Kanal 1 el Güter tkm Güter tkm 

republik rich 15> des Bundesgebietes Deutschland 

1975 99 104 104 101 91 14 92 94 B5 83 90 91 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
1978 107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
1979 107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
1979 Sept. 111 114 114 117 119 112 119 119 122 116 112 119 

Okt. 115 11B 120 107 118 111 118 126 128 121 111 104 
Nov. 118 122 119 120 125 114 126 127 138 134 111 111 
Dez. 96 100 94 100 111 85 112 115 133 130 112 110 

1980 Jan. 91 96 91 103 115 105 115 115 120 11B 111 114 
Febr. 97 101 99 104 118 119 118 116 141 138 107 108 
Marz 115 122 118 113 107 100 108 120 146 142 101 100 
April 113 126 120 117 103 102 103 113 138 134 96 99 
Mai 107 113 108 105 116 104 116 110 125 120 95 89 
Juni 120 135 125 132 111 94 112 123 114 107 94 87 
Juli 107 115 116 103 101 99 101 115 112 106 92 83 
Aug. 104 115 112 116 ... ... . .. 106 106 98 83 76 
Sept. 112 118 119 114 ... ... „ . 112 ... . .. 92 14 
Okt. ... ... . .. „. ... . .. 112 „. . .. 86 79 
Nov. ... . .. ... ... . .. ... ... 110 ... . .. 89 81 

1l Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) Ab März 1980 wird der Straßenpersonenwerkehr mit Ausnahme det Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit Jah.rltchen Einnahmen aus dem Linienverkehr von mindestens 
3 Mill. DM noch vtertelJahrlich, der Gelegenhettsver-kehr der Kleinunternehmen mit wemger als 4 Bussen nur jährlich erfaßt. - 3) § 43 PBetG: und Freigestellter Schulervtrkehr. - 4) Beförderte Personen 1m In- und 
Auslandsverkehr; Effekttv-Pkm uber dern Bundesgebiet. - 5) Frachtpfl1cht1ger Verkehr. - 6) Beladene Guterwagen 1 n allen Zugen. - 7) Mit Standort 1rn Bundesgebtet. - 8) Einschl. TrantJX>rt• der bundesbahneigenen 
und der 1m Auftrag der Oeutsehen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 9) Unvollstand1g erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschatzte Untererfassung Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen 
bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Lelltung bis einschl. 40 kW - 1 O) Wirkhches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berhn (Wftd und dem 
ubngen Bundesgebiet.- 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1tte1punktentfernung (ab Marz 1973; vorher mal Tanfentternung) 1m Bundesgebiet. - 12) Wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung 1m Bunde• 
geb1et. - 13) Einschl. gesamter Binnen-~ Verkehr - 14) Beforderte Fracht 1m In· und Auslandverkehr; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet. - 15) Nur rohes Erdol. - 16) Guter.:Ein- und ·Ausgang ublr d„ Grenz-
zollstelle Emmerich. - 171 Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragench1ffsle1chter tow1e ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Häfen außerhalb des Bundes-
gebtetes. - 181 Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betr1ebsle1stungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 2) Leistungen 1m Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tanftonnenkilometer 
Jahr tonnen· Gilt er- Be- Expreß-

Monat km der wagen- förderte Personen- Gepäck· gutverkehr ! darunter ! darunter darunter Güterwagen kilometer verkehr 3 ) fracht· . fracht-insgesamt Reisezuge mallen stellung Personen insgesamt pflialltiger insgesamt pflichtiger 
Zügen Verkehr Verkehr 

Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1975 MD 1 851 758 5617 1449 88457 3147 188 49 27 434 26197 4 769 4588 
1976 MD 1895 731 6003 1435 87895 3196 227 45 28 559 27 293 5118 4933 
1977 MD 1849 724. 5 712 1368 85 832 3 201 253 44 27 032 25 780 4 823 4646 
1978 MD 1 890 735 5906 1 268 86655 3188 254 43 28089 26805 4 957 4 772 
1979 MD 2 051 770 6 719 1323 90861 3389 279 45 30953 29 768 ' 5680 5 513 
1979Juh 2168 880 6809 1384 89717 3837 494 43 31396 30073 5 748 5562 

Aug. 2160 875 6 740 1 382 82 967 3576 359 42 32007 30671 5 736 5 544 
Sept. 2 155 823 7 052 1 354 96873 3533 279 43 31 362 29944 5 834 5641 
Okt. 2 248 801 7671 1481 97739 3499 270 51 36127 34 390 6 512 6268 
Nov. 2099 726 7 409 1476 91122 2961 247 49 34 725 33 322 6 325 6135 
Dez. 1 940 755 6300 1 167 88255 3126 230 48 28332 27 456 5262 5143 

1980Jan. 95954 3204 45 30477 29760 5673 5 572 
Febr. 89 650 2910 43 30482 29 560 5 763 5636 
Marz 94906 3353 47 32113 30 795 6024 5835 
April 89626 3 342 45 30928 29537 5 751 5552 
Mai 91697 3 707 42 30169 28804 5624 5423 
Juni 90252 3663 42 29908 28 552 5 708 5514 
Juli 93994 3 940 44 30390 29030 5677 5482 
Aug. 85100 3664 39 28 253 26925 5066 4874 
Sept. 98930 3657 45 30 582 29 047 5 577 5356 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 2 
1) Eisenbahnen des Offentllchen Verkehrs - 21 Ohne M1t1tarverkehr - 3) AbJamntr 1975euuchJ LKW nn Fährverkehr 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen, Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen fabrikneuer Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

Kraftfahrzeuge 1 ) (einschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen Sl 

darunter Allgemeiner Sonderformen Gelegenheits· 
Jahr 

11'9rsonen- 31 1 Last- •I 
insgesamt Linienverkehr des Linienverkehrs 6 1 verkehr 

Monat insgesamt Kraft· 
Betorderte l Personen-r8der 2 > kraft wagen Batörderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte l Personen--

Personen k1lometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer 
Anzahl 1 000 1 Moll. 1 000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 

1976 MD 217 382 7 808 192 672 9691 546309 5626 488 473 3196 50103 947 7 733 1482 
1977 MD 237 867 7 488 213 440 9612 540164 5 764 480399 3158 51 557 946 8209 1659 
1978 MD 248808 8 794 221 980 10959 540006 5858 479 914 3148 51 430 934 8662 1 776 
1979 MD 247 689 10100 218617 11834 549191 6027 489163 3 215 51201 942 8826 1 870 
1980 MD 232 557 11828 202183 11978 ··- ... ... ... ... ... ... ... 
1979 Okt. 232654 4685 206940 13 785 585954 6876 518 511 3 433 56872 1100 10 571 2344 

Nov. 194119 2316 174 845 11 564 596660 5965 528 628 3513 60773 1 142 7 259 1 310 
Dez. 138 428 1889 122826 8822 581 520 5 525 520 805 3467 54 224 1 003 6492 1 055 

1980 Jan. 218565 3102 198 902 10995 
Febr. 252 107 11158 221 878 11 694 

1744114 71 1632S 71 156210011 10306 11 16390071 3 005 71 1870071 301i11 Marz 331 325 23 355 283 372 14 533 
April 304 823 28170 255 051 13467 
Mai 267 930 23016 225065 12 944 
Juni 253 877 17 421 216 700 13012 ··- ... ... . .. ... ... . .. ·--
Juli 230815 13459 198 780 12113 
Aug. 164 779 9634 140 764 9 281 
Sept. 208684 5548 185 266 12356 ... ... ... ... ... ... ... . .. 
Okt. 223 577 3473 200488 12 728 
Nov. 178586 1 743 160936 10 813 
Dez„ 155614 1850 138985 9805 ... ... ... ... ... . .. . .. ... 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3.2 
1) Quelle· Kraftfahrt·Bundelamt, Flen$burg. - 2) Einschl. zulaaungsfre1e Kle1nkraftrader mit amtlichem Kennzeichen ohne Fahrzeugbrief - 3) Ein&chl. Korntunat1on1kraftwagen - 41 Mit Norma'- und Spez11l-
aufbau - 5) Ab Marz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des L1n1enverkfthrs der wemgen Großunternehmen mit 1ahrhchtn Einnahmen aus dem L1n1enverkehr von mindestens 3 Mdl, DM n~r noch 
viertel1ahrhch, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mn weniger als 4 Bussen nur Jährlich erlaßt. - 6) Gemeß i 43 PBefG und FrelgesteUter Schulerverkehr - 7) V1ertel!ahresergebnis. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet f Grenzüberschreitendor 

l Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernv.-kehr 

Jahr 
1 

Werkfemwrrkehr 21 zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 l Möbelfernverkehr Fahrzauge 
Beförderte Gütermenge - TonnenkiCometer im Bundetgebfflt 

1000 t 1 Mill. tkm 31 1 1 OOOt 1 Mill. tkm •I \ 1 000 t \ Mill. tkm •I \ 1 000 t \ Mill.tkm 1 1 OOOt \Mill tkm•I 1 1 000 t i Mill.tkm 

1975 MD 9 282,8 2 621.3 73,3 26,4 6600.9 1143,3 15956,9 3 791,0 3202,2 1152,8 19159.1 4 943.7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74.4 26,4 7 589,5 1327,0 18010.6 4 314,2 3 836,8 1402.8 21 847.4. 5 716,9 
1977 MD 10490,7 3022,6 82,7 28,8 8 025,8 1411.5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1493,9 22 618,1 5956,8 
1978 MD 10 933,8 3150,5 65,7 22,9 7517,1 1317,7 18516,6 4491,1 4336,1 1608,1 22 852,7 6099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393,1 68.5 25,3 7958.2 1400,3 19 822,5 4818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6 560,0 
1979 Juli 12 036,7 3448,1 89,6 31,7 8584.5 1499,8 20 710,8 4 979,6 4 435,8 1 648,2 25146.6 6627,8 

Aug. 11493, 1 3 250.1 78,6 28,1 8549,0 1 478,2 20 120,6 4 756.4 4305,0 1 579,8 24 425,6 6336,2 
SepL 12149,3 3 469.6 76,7 29.7 8549,0 1493.6 20 775,0 4 992,9 4 696,0 1 758,5 25 471,0 6 751.3 
OkL 14091,1 4021,3 83.1 32,3 9 952,5 1 722.7 24126,7 5 776.3 5 525.2 2 027,2 29651,9 7 803,5 
Nov. 12 262,2 3 518.4 65,4 24,3 8 089,2 1439,1 20416,8 4 981,9 5 029,3 1 891.7 25446.1 6873,6 
Dez. 10 060.7 2 940.4 81,2 30,1 6 719,4 1190,2 16861,2 4160,7 3 927,7 1 510,6 20 789,0 5671,3 

1980 Jan. 11 477,5 3379,8 55,6 20,7 7169,5 1 306,7 18 702,5 4 707,2 4 924,2 1848,5 23 626.7 6 555.7 
Febr. 11838.3 3 477.4 47,9 17,9 7 212,9 1 297,3 19099,1 4 792,6 4834.1 1810,4 23 933,2 6603,0 
Marz 12 459,9 3 657,8 49.4 18,0 8599,5 1 525,7 21108,7 5201,4 5329.9 1 978,6 26 438,6 7180,0 
April 12110,5 3521,6 71.0 26.4 8753,3 1 529,9 20 934,7 5077,9 4 984,7 1827,4 25 919.4 6 905,3 
Mai 11465,3 3 319,6 48,9 18,2 8363,5 1 455,6 19 877,6 4 793.4 4 781,4 1 763,4 24 659,0 6 556,7 
Juni 11836,0 3 445,6 77,3 28,3 8636,0 1499,6 20549,3 4 973,5 5 026,3 1864,8 25 575,7 6 837,8 
Juh 11 749,1 3388.9 90,1 36,5 8764,8 1 514,8 20604,0 4940,2 4 540,7 1696.6 25144,7 6636,8 
Aug. 10 574,3 3 021,1 63,2 21.7 8529,0 1475,5 19166,4 4 518.4 3 978,4 1462,2 23144,8 5980,5 
Sept. 12 228,6 3 530.4 75.' 27,2 9449,8 1644,9 21 753,6 5 202,6 - ... ... . .. . .. 

1 > E1nschl der Transporte der bundesbahne1gtnen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwagen brf einschl. 4 t Nutzl8st 
und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl 40 kW - 31 Wirkliches Gewicht mal Tar1fk1fom1Jt.,. 1m Bundetgebet, D9f emtchl der Entfernung zwischen Berhn (West) und dem übrigen Bundesgebiet, -
4) Wlf'kliehet Gew1eht mal Kre11m1ttelpunktentfernung lab März 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundlllgebiet. - 5) Wirkhches Gewicht mal Krt1smittelpunktentfernung im Bundesgebiet. 

Quellen· Bundesanstelt fur den Guterfernvarkehr/Krafdahrt·Bundesernt 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
B innenschitfahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdöl m 
Beforderte Guter tonoenk1Jometer 1 ) Rohrfernleltungen 

Verkehr dar. auf dar. von Jahr Grenzuber-
Monat m 1t der Deutschen schreitender Durch- Schiffen der Schiffen der befördertes Effektiv-

mnerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs- insgesamt Bundes.- msge'8mt Sundes- Rohöl tonnen-
des Bundes- und Berlin !Ost} verkehr repubhk republlk kilometer 

geb1etes Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland. 

1 OOOt Moll.tkm 1 OOOt Moll.dem 

1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 998 18944 10201 3963 2205 5 9116 1090 
1976 MD 6878 145 151 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6 594 172 138 4226 7063 1183 19377 10305 4105 2226 6363 1166 
1978 MD 6645 238 120 4674 7 752 1097 20526 10864 4291 2330 6312 1155 
1979 MD 6975 260 100 4276 7841 1 087 20541 10897 4249 2293 7303 1330 
1979 Aug. 7 888 326 141 4898 8079 1296 22628 12149 4 785 2647 7316 1381 

Sept. 7 469 317 124 4598 7 261 1123 20892 11198 4270 2377 7330 1412 
Okt. 8342 308 15!1 4588 7929 1069 22395 12252 4584 2 593 7530 1281 
Nov. 7 663 322 113 4661 8 270 1188 22217 11 735 4597 2477 7 2fi7 1314 
Dez. 6383 266 87 3913 696Q 1049 18657 9691 3878 2015 7630 1350 

1980 Jan. 5520 93 24 3664 7 336 1133 17 770 9124 3725 1967 7519 1400 
Feb!'. 5520 223 36 3498 7453 861 17590 9059 3668 1989 6762 1 2-44 
Marz 7 806 350 104 5024 7 846 1320 22 -448 11 731 4 714 2542 6876 1222 
April 7 292 314 151 4369 7 934 1153 21213 11179 4745 2510 6304 1 175 
Mai 7 039 332 168 4244 7 861 1182 20826 10 756 4396 2323 6468 1 094 
Juni 7172 336 148 4 735 8420 1 733 22544 11545 5052 2608 6203 1039 
Juli 7 701 366 203 3252 8184 1141 20846 11 549 4464 2499 6265 1024 
Aug. 6665 361 165-- 4341 7405 1 387 20324 10658 4452 2412 5601 927 
Sept. 7 427 331 175 4230 7 642 1 210 21016 11 232 4446 2485 6024 882 
Okt „. " ". . " ". "' ... . .. ... . " 5818 969 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 4 
1 J Nur auf B1nnenwanel'ttrt1.ßfn det Bundesgeb1etft geleistete Efiekt1vtonnenk1lorneter 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 > 

mit Hafen 2 > der Hafen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3 > 
NorcJ. des Bundes- europaische 1 außereuropaische No<d· 

Ostsee- insgesamt gebietes o ....... Monat des Bundesgebietes Kanal 4 J unter- Häfen Kanal•• 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 v .... nd j Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1975 MD 1101 1 057 10137 7555 3545 10952 305 1389 3'299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1117 10927 7178 3 715 12075 412 1450 3575 969 5669 4536 
1977 MD 1 237 1204 10824 8301 3676 11803 425 1408 3565 1290 5115 4 517 
1978 MD 1250 1 239 11548 8960 3956 12 037 404 1354 3895 1565 4819 4 778 
1979 MD 1306 1284 12178 8633 4037 13461 417 1579 4698 1383 5384 4977 
1979 Juli 2028 1998 13574 9986 4349 14 285 404 1363 5841 1523 5155 5363 

Aug. 2085 2061 12955 9437 4 217 13 580 397 1668 5087 1365 5064 5259 
Sept. 1 626 1619 12808 9269 4340 14 146 455 1686 5154 1502 5350 5313 
OkL 1197 1160 12393 8709 4680 14 479 465 1 758 5105 1396 5753 5795 
Nov. 891 880 12880 8729 4 716 14 872 462 1 831 5219 1180 6181 5672 
Dez. 958 942 11 765 8019 4520 13661 355 1 574 5146 1304 5282 5294 

1980 Jan. 852 833 12028 8109 4 377 14 067 438 1 745 5098 1106 5681 5288 
Febr. 768 770 11 262 7 574 4201 13564 465 1565 4190 1270 6074 5015 
Marz 959 946 12048 8606 4300 13164 420 1 751 4441 1383 5168 5532 
April 1 223 - 1220 11 065 7834 4154 12 214 414 1660 3810 1098 5231 5020 
Mai 1 565 1499 12 765 8571 3970 14 206 433 1904 4596 1228 6044 5066 
Juni ... ... . .. . .. 4632 ... ... . .. ... ... . .. 5471 
Juli ... ... . .. ... 4441 ... ... . .. ... ... . .. 5310 
Aug. ... ... . .. . .. 4169 ... ... ... ... -·· . .. 41!93 
Sept. ... ... . " . .. 4196 ... . .. . .. ... ... . .. 5000 

Siehe auch Fac:hsen~ 8, Rethe 5 
1) Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs. der Container, Trailer und Tragertch1ffsle1chter SOWHt ohne Seeverkehr der Bmnenhafen nut Hafen außerilalb des &Jndellgl!btetes. - 2J Nur Hande!S-
sch1ffe, die 1n den t<ustenhafen mu Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind' - 3) Sch1tte. die auf der gleichen Reise mehrere Hafen del Buodes9etue1.es angelaufen haben, stnd'" 
der Ankunft bzw 1m Ab'11ng nur einmal gez9hlt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Vecl<ehfsleiSUH_, 

Gesamtverkehr (1,,. und Auslandsverkehrl über dem Bundesgebiet 

Jahr ~tarts Fluggäste II Fracht 1 1 Post 1 > l 1 Flug· Personen- Fracht- Post· 
Monat 1 dar. nicht· 1 l 1 insgesamt gewarbltchef 

e.,,. Aus· Ein- Au„ Ein- AllS' km d<m 
Verkehr 2 ) ste1ger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1000 

1975 MD 181 071 147175 1 510,9 1519,0 22053 23 257 5111 5010 10431 702 473 12 777 2035 
1976 MD 169895 136 454 1597.3 1611,0 27080 28624 5367 5200 10 330 746012 15499 2039 
1977 MD 159 643 125820 1681.5 1691.4 31320 31612 5501 5244 11281 773 824 17 757 2062 
1978MD 167 355 133003 1 791,4 1803,2 31348 33200 4 718 4450 10980 824858 18666 1878 
1979 MD 177 293 142 730 1958,1 1979,9 33113 34424 5803 5624 11435 907 837 19680 2192 

1979Juni 261 740 221 049 2 263.4 2231.5 32340 31116 5888 5546 12364 1 039674 18223 2139 
Juli 261 309 217 313 2 378,3 2 252.7 32916 29915 6035 5 733 13020 1 103973 17659 2196 
Aug. 244 252 200 781 2358.6 2476.0 29635 28922 6129 5855 13333 1145 074 16672 2240 
Sept. 250524 211 075 2395.2 2 539.3 31293 32588 5826 5 752 12546 1160310 17630 2155 
Okt 196698 159 587 2261.9 2382,2 33 240 35342 6544 6433 12482 1 075147 19040 2423 
Nov. 109582 81510 1608,1 1 679.4 33 937 35 865 6659 6420 10086 739444 20454 2501 
Dei. 83674 56832 1555.3 1459,9 33831 35948 7648 7 287 9991 689 397 20502 2925 

1980Jan. 27392 1508.2 1650.5 29686 32852 6094 5973 10400 727059 18601 2252 
Feb!'. 26869 1473.1 1516,4 32869 36363 6286 6030 9804 674 734 20309 2304 
Marz 31 097 1925.1 1819.2 35957 40223 6 597 6371 10910 854097 22391 2435 
April 35517 1 782,2 1977.1 33135 36794 5862 5846 11806 862241 20475 2196 
Mai 39-249 2143.1 2058,4 32537 34838 5921 5693 12500 979058 18896 2194 
Juni 41420 2 235.6 2231.0 30700 29726 5817 5593 12869 1 059293 16300 2138 
Juh 44127 2 373,8 2234.3 32299 29357 6610 6251 13684 1114830 16693 2359 
Au 45692 2 266,0 2416.1 29335 28272 '59111 5 792 13469 1119522 15470 2177 g. 

S1etM auch Fachtene 8, Re1hlt 6. 
1) E1n1chl Umgtstiegene Ftuggilte bzw 1Mngeladene Fracht oder Post- - 2l Wlrd gemi& Art1UI 15 Stat1stlkbereir11gung..,etz vorn 14. Min 1980 nur noch jihrf.ic:h erste11t. 

'irtschaft und Statistik 1/81 37* 



-~-

1, 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Bnefsendungen Tele- Fernsprechdienst Emzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket· gen auf 

1 1 Jahr einge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last- Hörfunk· Fernseh· 
gewohn- schrie- gewohnl. aufge- Sprech- Fern- u. Postan- auf den teilnehrner 2 >4 > Monat liehe gebene stellen 1 >2 > schritten bene gesprache we1sungen Konten 3 > 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1975 MO 863 10 22 787 19 603 404 19913 6982 67 585 67 522 19 558 17 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70 574 70593 20 244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22816 7 984 73860 73 733 20 502 18 7.68 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78237 20643 18946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25801 589 24 815 9471 81450 81 427 21 023 19 312 
1979 Aug. 929 10 18 721 26039 595 24 642 9412 83 939 85698 

Sept. 972 10 20 665 26176 561 23 795 9242 74 560 73141 21 073 19355 
Okt. 1172 11 26 704 26323 586 25972 9273 86 277 86627 
Nov. 1122 11 29 604 26484 607 26073. 9 618 87 616 87 334 
Dez. 1 007 10 33 627 26 633 630 26509 10476 86239 86074 21152 19422 

1980 Jan. 1 070 11 20 559 26820 610 25623 9 555 83178 83189 
Febr. 1 008 11 21 563 27 000 639 24 330 9408 82 269 83679 
März '095 11 24 628 27 178 an 25450 9244 81119 79959 22 931 20908 
April 1 025 11 21 646 27 347 640 25669 9482 85 678 86837 
Mai 877 10 19 681 27 502 652 26 305 9627 83 367 82938 
Juni 867 10 18 654 27 647 636 26 354 9684 81 700 80037 23074 21000 
Juli 926 11 20 706 27804 594 27 889 9624 90 950 92 066 
Aug. 845 9 17 1 669 27 956 632 25635 9 550 82 385 82 550 
Sept. 1127 11 22 684 28098 ... 26 546 9347 84 382 84442 23165 21 060 
Okt. 1170 12 26 670 ... ... 26 777 9 773 90428 91 206 

1 J Haupt- und NebenanschlUne und offenthche Sprechstellen - 2) Jahre„ bzw Monatsende.'- 3) Monatsdurchschnitt. - 4) Bis 1979 nur GebUhrenpfhcht1ge, ab 1980 einschl. Gebuhrenbefre1te HOrfunk- und Fern-
sehteilnehmer. 

/ 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
l_nsgesarnt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 
1 1 Schwer- 2 l 1 Leicht-

insgesamt l 
l Personen- j Last- 4 l 

1 1 Fahrräder 1 Fußgä'!!l8r l Sonstige 6 > 
Monat Kraft- Mopeds, 

1 Unfälle Getötete ·1 l verletzte riider 3) kraftwagen Mofas 

1975 MD 28144 1 239 11 503 26 647 53216 2 904 33992 3067 2899 3 718 5466 1170. 
1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 56906 3422 35 992 3 267 3 329 4130 5 587 1 179. 
1977 MD 31 587 1 247 ·12 813 29 534 60432 3331 38 760 3 365 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31696 1 221 12 777 29611 60940 3213 39 316 3 383 4138 4 263 5436 1190 
1979 MD 30 625 1102 12 211 28326 58-851 3 286 37 267 3 274 4344 4345 5099 1 236 
1979 Aug. 32405 1177 13168 '29 897 62 071 4 700 36833 3384 5612 6 023 4 321 1189 

' Sept. 34?05 1 230 r 13 718 r 30 875 r 65 902 r 4 565 r 39021 r 3 504 r 6032 r 6 321 r 4 996 r 1463r 
Okt. 33 730 1 214 13179 30 315 65256 3440 39 731 3968 5 775 5478 5350 1 514 
Nov. 32208 1186 12838 29194 62108 1 629 41 379 3602 4343 3 588 6269 1 298 
Dez. 30 812 1191 12 523 28 246 58801 1 218 40678 2 893 3638 2 739 6482 1153 

1980, Jan. 23451 862 9 271 21897 44100 654 31404 2 451 2 024 1 772 4 839 956 
Febr. 24 687 864 9 739 22 564 47 195 1 366 31 492 2 630 2 993 2406 5 278 1030 
Marz 28522 925 11 291 26492 54 695 2831 35 966 3003 3 795 312;3 4906 1 071 
April 31281 1 014 12058 29401 60 322 4158 38670 3045 4 369 4178 4 757 1145 
Mai 37 257 1 277 14 846 34 292 70 669 6645 41814 2933 5 788 6 758 5 501 1 230 
Juni 37 031 1144 14692 34494 70 781 5 556 43090 3 350 5686 6 993 4 811 1 295 
Juli· 35469 1150 13956 33685 68 326 5 093 42 349 3619 5410 6082 4458 1 315 
Aug. 34067 1150 13 725 31 752 64696 5 519 38 342 3142 5 735 6 283 4470 1 205 
Sept. 35 745 1153 13986 32 019 68800 5 097 40137 3619 6184 7178 5 205 1 380 
Okt. 34856 1195 45 271 ... ... ... ... „. ... . .. . .. 

. ,, ' Siebe auch Fachsene 8, Reihe 3.3. 
1} Einschl. der innerhalb 30 Tage an den UnfaUfolgen Gestorbenen. - 2) Stationarer Krank•nhau•behandlung zugefuhrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl Zugmaschinen und Sattellchlepper sowie al 
1975 Sonderkraftfahtzeuga zur Lastenbefötderuhg. - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Kred1t1nst1tute an Emlagen und 

Geldvolumen M 2 Wahrungs- 1n!and1sche Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres- reserven Unter- 1nland1scher 
bzw. Geldvolumen M, l Spar- der nehmen Öffent- N 1chtbanken 

Monatsende insgesamt Termin- emlagen 3) 
Deutschen insgesamt und lrche bet Krecht1nst1tuten 

zusammen zusammen 1 Bargeld- 1 Sicht· Bundes-gelder 2 l bank 4 1 Privat· Haushalte 1 darunter um lauf 11 einlagen personen 5 ' rnsgesamt Spareinlagen 

1975 490 890 279 318 179 898 56 480 123 418 99 420 211 572 86417 883 599 703 190 180 409 774 543 375 637 
1976 532 027 298 180 186 852 60 571 126281 111 328 233 847 88 503 980 076 769 168 210 908 840 977 410207 
1977 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1 076 296 838 696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76203 161 708 137 499 281187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1013096 466 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340050 1039511 300 539 1085888 478410 
1979 Sept. 652 846 369 228 230 226 77 350 152 876 139 002 283 618 110 210 1 287 297 1000138 287 159 1 027 965 465 754 

Okt. 657 159 374 288 230 659 76 638 154 021 143 629 282 828 111 835 1295470 1006172 289 298 1035353 464 709 
Nov. 676 003 394 498 248191 81 211 166 980 146 307 281 505 104 734 1314099 1017911 296 188 1052448 462 697 
Dez. 696 213 406492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340050 1039511 300 539 1 085888 478 410 

1980 Jan. 674 604 384116 226 938 77 351 149 587 157 178 290 488 105 801 1 329 986 1029042 300944 1065062 473 563 
Febr. 680 608 390 771 229 482 79 137 150 345 161289 289837 101 876 1 339 886 1 037 690 302 196 1 071 700 472144 
Marz 676 516 389 602 228 689 78 829 149 860 160 913 286 914 99 669 1 349115 1048356 300 759 1 068107 468 329 
Apnl 674 578 391 439 229 718 79 298 150 420 161 721 283 139 99 786 1 361 359 1 056 575 304 784 1 067 313 463 223 
Mai 682 056 400 394 234 900 79 703 155 197 165 494 281 662 99022 1 371 660 1 064 238 307 422 1 077 900 461 387 
Juni 680576 399 451 237 063 79 902 157 161 162 388 281 125 100 845 1386130 1077900 308 230 1078561 460 742 
Juli 684 080 402 059 236179 81 359 154 820 165 880 282 021 104 806 1 390 080 1 079 871 310 209 1080799 458269 
Aug. 688 355 405 742 236 001 81 255 154 746 169 741 282 613 104 985 1 393082 1083643 309 439 1089249 459 157 
Sept. 683932 401 309 237 761 80191 157 570 163 548 282 623 102 252 1404835 1 093 931 310 904 1087451 459 240 
Okt. 690563 407 075 238650 81210 157 440 168 425 283 488 99 044 1416898 1 102 481 314 417 1 094 727 460 469 
Nov. 6 1 719 136 434418 263 568 84 044 179 524 170 850 284 718 98124 1437686 1116 257 321 429 1 122 204 461842 

1) Ohne Kassenbestande der Kred1t1nst1tute, Jedoch einschl der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen - 21 !nlandischer Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre - JJ lnland1scher Nichtbanken mit· 
gesetzlicher Kundigungsfnst - 4) Einschl sonstige Auslandsaktiva - 5) Einschl Bundesbahn und Bundespost - 6) Vor!auf1ge ErgebniSie, 

Quelle Oeuhche Bundesbank. 

Jahr Ins- zu-Monat gesamt sammen 

1976 D 101,5 102,4 
1977 D 101.4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1979 Okt. 103,9 105,8 

Nov. 99,6 101.4 
Dez. 99,4 101,1 

1980 Jan. 97,9 100,0 
Febr. 103,1 105,6 
Marz 98,0 100,4 
April 96,3 98,5 
Mai 97,6 99,7 
Juni 99,5 101,6 
Juli 101,8 103,5 
Aug. 102,2 103,7 
Sept. 100,5 102,2 
Okt. 101,2 -103,1 
Nov 98,5 100,8 
Dez. 98,3 100,6 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972=100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 1 lndustrte (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen~ 

zu- Wirt- Stein- und ZU· Ma- 1 Straßen· 
sammen Schaft: kohlen-· Stahl- sammen Farben· schinen- fahrzeug- Elektro-

\Wrte 3 > 1Behmk Wasserver- bargbau industrie bau S0'9\Jng usw. 

117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
120,3 101,4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0 129.6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125,1 126,2 146,2 99,4 90,8 88.4 135,1 101,0 75,7 
131,6 127,7 121,4 122.2· 94,0 95,5 136,3 104,3 75,4 
126,2 124,5 120,3 113,6 90,0 92,3 130,1 99,1 71,5 
124,4 123,6 117,7 111,7 90,4 93,0 130,7 99,9 72,5 
123,6 122,5 117,2 109.7 89,2 90,9 t31,5 96,4 72,7 
131,3 126.5 139.7 116,1 93,8 94,3 140,7 102,1 76,3 
123,5 119,9 136,2 108.2 89,8 89,4 135,2 99.4 72,5 
119,7 ,117,9 133,2 103,1 88,7 89,4 133,9 100,5 70,3 
119,7 120,7 134,7 97,0 90.4 92,6 133,3 103,0 72,7 
122,7 126,0 143,2 93,7 91,7 92,4 132,1 103,9 75,4 
127,8 130,2 151,1 98,1 92,2 89,3 136,2 101,2 79,3 
127,5 131,2 154,1 96.3 92,6 88,5 138,3 100,5 79,9 
125,4 129,7 158,2 92,8 91,3 85,6 135,9 101,7 78,7 
127,5 132,1 165,4 92,4 91,7 83,9 137, 1 104,3 78,9 
125,7 129,6 162,0 91,3 89,2 82,1 133,9 100,2 77,2 
126,7 127,8 158,9 94,6 88,5 82,8 133.1 98,9 74,8 

Übrige 
Wirtschafts. 

beraiche 

Textil-- Bau-
Und industrie darunter 

Boklai- zu- Kredit-
' sammen dungs- banken 

mdustrie 

80,9 75,6 96,8 96,0 
80,5 84,6 96,2 95,3 
90,5 119,5 104,5 106,8 
86.0 103,8 96,1 96,6 
68,1 107,9 87,9 91,4 
83,1 101,3 93,6 94,2' 
77,4 97,0 89,8 91,0 
75,6 96,0 89.5 91,3 
71,0 994,1 86,4 89,6 
72,9 103,3 89,1 93,1 
70,0 101,1 84,4 86,6 
67,9 100,0 83,9 85,7 
65,9 102,8 86,1 88,7 
66,8 106.S 87,5 91,4 
68,3 114,5 92,0 96,0 
70.4 116,9 93,6 98,0 
70,0 114,7 90,9 95,7 
68,5 115,6 90.2 94,5 
64,0 112,5 85,4 88,8 
61,3 112,8 85,1 ,89,2 

l) Jahres· bzw, Monatsdurchschnitte Die Angaben fur die Monate 51nd aus den Kursnotierungen aller Borsentage ernes Monats errechnet, d111 Angaben.fur die Jahre au1 den Monatuahliin - 2) Montanmdustna = 
Eisen- und Stahhndustrie, Bergbau. - 31 Nachfolger der lG-Farbenmdustrie 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Ak11engesallschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

l 
darunter l darunter 1 Dividende 1 J 1 Rendite 1 J 

Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt borsen- Kurswert Kurs 

1 
mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divi- notierte 

elende Stammaktien Steuergutschrift 2 > 

Anzahl Mill.DM OM/100 DM · Stuck 1 % 

1976 469 357 40551 35 724 125 959 352,59 '12,77 3,62 
1977 465 375 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13.87 4,06 3,69 
1978 459 354 43 075 37 334 151892 406,85 19,07 12,20 4,69 3.00 
1979 458 345 44500 38 592 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 
1980 459 360 45592 39417 140491 356,43 21.41 13.70 6,01 3,84 
1979 Okt. 458 348 44359 38486 139193 361,67 19,39 12.41 5,36 3,43 

Nov. 458 347 44400 38 515 139144 361,28 19,41 12.42 5,37 3,44 
Dez. 458 345 44500 38 592 137 481 356,24 19,38 12.40 5,44 3,48 

1980 Jan. 458 346 44860 38 942 139 712 358.77 19,60 12,54 5,46 3,50 
Febr. 458 345 44894 38 942 142 799 366,70 19,61 12,55 5,35 3,42 
Marz 458 347 44487 38540 132 885 344,80 20,18 '. 12,92 5,85 3,75 
April 458 349 44 473 38 496 135 854 352,90 20,90 13,37 5,92 3,79 
Mai 458 356 44676 38 701 139 480 360,40 21,54 13,79 5,98 3,83 
Juni 458 356 44 729 38 705 142 701 368,69 21,59 13,28 5,86 3,75 
Juh 460 357 44 893 39177 147 593 376,73 21,39 13,69 5,68 3,63 
Aug. 458 359 45280 39154 145 095 370,58 21,42 13,71 5,78 3,70 
Sept. 458 359 45385 39 235 144 683 368,76 21,43 13,71 5,81 3,72 
Okt. 458 358 45 426 39276 141 985 361,51 21,39 13,69 5,92 3,79 
Nov. 459 359 45483 39310 143 012 363,81 21,37 13,67 5,87 3,76 
Dez. 459 360 45 592 39417 140491 356.43 21,41 13,70 6,01 3,84 

Siehe auch Fachaene 9, Re1 he 2 
1) Fur die Berechnung 1,t die 1ewe1ls zuletzt beh:ann_rgegebene D1v1dende herangezogen worden - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der KorperschaftJteuerreform ab November 1977 
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Wirttehaftsgruppe 

Produzierendes Gewerbe ............. . 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 ••••••• 

Energiewirttehaft, Wasserversorgung .•.••.. 
Steinkohlenbergbau • • . . • . . . . . • . • . . • 
0 briger Bergbau . . . . . . . . . . . . . • . . . . 
Eisen- und Stahlindustne usw. . •...•.... 

Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) ..••. 
Farbenwerta 31 •••••••••••••••••• 
Chemische Industrie 41 .••....••.•••• 
Kunststoff- und gummiverarbeitende Industrie .. 
Zementindustrie . . . . . . . . . . . • • • • . . . 
Industrie der Steine und Erden SI ..•..•..• 
feinkeramische und Glasindustrie ........ . 
NE-Metallindustrie sl .....•....••.•• 
Stahl- und Leichtmetallbau .....•...... 
Maschinenbau .•....•..••••...... 
Streßanfahrzeugbau •.......•.....•. 
Schiffbau .. „ ......... „ .... „ 
Elektrotechnische Industrie ........•••. 
Femmech. und optische Industrie ......•.. 
EBM-, Spie~ und Schmuckwarenindustrie ..... 
Holzindustrie ....•...•......•... 
Papier· und Oruckereiindustrie •.•..•.... 
Leder-, Textil· und Bekleidungsindustrie .... . 
dar.: Textil· und Bekleidungsindustrie ..... . 
Brauereien . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 71 ..... . 

Bauindustrie . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 

0 broga Wirtschaftsbereiche . • . . . • . . . . • . . 
Warenhaumntarnahmen . . . . . . . . . • • • . . ' 
Eisenbahnen, Straßen· und Luftverkehr ..... . 
Schiffahrt .. „ ................ . 
Kreditbanken •.......•........•. 
Hypothekenbanken ...•..•......... 

ln,....mt •.••.•••••.••.•..•.. 

darunter: 
Publikumsgesellschaften . . . . • . . . . . . . 
Volksaktien BI •••••••••••••••• 

Zum Aufsatz: „Kursbewegung am Aktienmarkt" 
Index der Aktienkurse1) 

Hochststand 

Stand 1 Tag 

117,2 
147,1 
129,4 
126.4 
254,2 
153,7 
103,8 
101,4 
98,5 
84,1 
78,9 

118,0 
90,3 
94,5 

114.S 
150,8 
135,8 
147,3 
84,2 
95,6 
83,7 

119,0 
119,0 
97,9 
95,6 
56,9 
96,9 

123,7 

109,3 
78,1 

172,9 
112,0 
109,7 
107,4 
116,0 

113,1 
146,5 

17. 1. 
17. 1. 
5. 10. 
5. 10. 

17. 1. 
3. 1. 

16. 1. 
3. 5. 

16. 1. 
14. 2. 
29. 1. 
17. 1. 
16. 1. 
21. 2. 
16. 1. 
16. 1. 
29. 1. 
11. 1. 
8. 1. 

23. 1. 
16. 1. 
30. 1. 
21. 2. 
17. 1. 
17. 1. 
8. 1. 

17. 1. 
17. 1. 

12. 1. 
12. 1. 
15. 1. 
24. 1. 

3. 1. 
16. 1. 
17. 1. 

16. 1. 
16. 1. 

29. 12. 1972 = 100 

1979 

Tiefststand 

Stand 1 Tag 

99,5 
121,5 
115,5 
103,9 
136,9 
107,1 
89,1 
89,7 
89,6 
56,2 
68,7 

107,1 
74,5 
76,8 
92,8 

124,4 
97,3. 

116,3 
70,2 
77,4 
66,8 
90,0 
89,6 
76,1 
73,9 
48,8 
84,2 
94,3 

88,0 
57,0 

138,0 
81,1 
89,4 
84,4 
97,8 

94,2 
118,0 

17. 12. 
17. 12. 

7. 6. 
2. 1. 
2. 1. 

17. 12. 
1. 11. 
2. 7. 
7.12. 

17. 12. 
28. 12. 
23. 8. 
5. 7. 

22. 5. 
7. 6. 
7. 6. 
7.11. 

22. 5. 
14. 11. 
8.11. 

. 28. 12. 
21. 12. 
12. 12. 
20.12. 
20. 12. 
19.11. 
27. 12. 

7. 6. 

17. 12. 
17. 12. 
11. 6. 
27. 12. 
7.11. 

12. 7. 
17.12. 

7. 11. 
12. 11. 

Jahres-
ende 

100,5 
122,8 
122,2 
116,2 
193,7 
110,7 
90,3 
92,6 
89,6 
59,5 
68,7 

116,6 
80,4 
87.4 

104,7 
130,1 
99,5 

129,7 
73,0 
80,3 
66,8 
92,1 
92,6 
77,1 
75,3 
49,2 
84,3 
95.3 

89,3 
57,4 

146,1 
82,1 
91,1 
88,6 
98,8 

95,5 . 
121,0 

H ochststand 

Stand 1 Tag 

107,5 
134,0 
133,8 
175,3 
274,0 
119,7 
95,4 
95,8 
97,8 
77,0 
72,0 

125,9 
91,0 

113,6 
113,4 
142,6 
107,6 
138,0 
81,2 
99,2 
82,0 
92,4 

109,8 
77,2 
74,5 
50,3 

101,8 
118,9 

95,6 
61,0 

143,6 
82,0 

100,3 
110,6 
105,0 

101,1 
132,8 

25. 2. 
25. 2. 
14.10. 
22. 10. 
26. 11. 
22. 2. 
25. 2. 
14. 2. 
13. 10. 
12. 8. 
8. 8. 
4. 9. 

17. 10. 
13. 10. 
20. 2. 
20. 2. 
25. 2. 

7. 2. 
11. 8. 
14. 8. 
17. 10 . 

3. 1. 
14.10. 
15. 2. 
2. 1. 

14.10. 
16. 10. 
28. 7. 

12. 8. 
7. 10. 
4. 8. 

19. 8. 
11. 8. 
15. 10. 
25. 2. 

25. 2. 
25. 2. 

1980 

Tiefststand 

Stand 1 Tag 

96,6 
117,7 
116.4 
113,4 
188,7 
87,7 
86,6 
80,5 
85,4 
56,3 
62,9 

114,5 
76,7 
85,9 
79,0 

127.3 
92,7 
86,4 
68,8 
77,8 
67,0 
75,6 
86.4 
64,8 
59,8 
44,2 
84,0 
92,5 

80,6 
52.S 

104,9 
65,9 
82,2 
86,1 
94,2 

90,2 
106 2 

28. 3. 
5. 5. 

28. 3. 
3. 1. 
8. 1. 
7. 11. 

28. 3. 
10.11. 
5. 5. 
4. 1. 
8. 4. 

31. 3. 
18. 1. 
3. 1. 

19.12. 
3. 1. 

21. 1. 
18. 12. 

1. 4. 
4. 1. 

28. 3. 
16. 12. 
3. 1. 

19. 12. 
19. 12. 

1. 4. 
3. 1. 

22. 1, 

28. 3. 
23. 1. 
19. 12. 
2. 6. 

28. 3. 
22. 1. 
28. 3. 

28. 3. 
16. 12. 

Jahres-
ende 

100,1 
125,8 
126,2 
155,2 
265,3 
95,2 
88,1 
82,8 
91,3 
66,1 
64,9 

118,7 
86,4 

108,1 
80,8 

131,6 
99,2 
93,0 
74,2 
89,8 
76,6 
78,6 

101,0 
66.S 
61,4 
49,I 
94,5 

114.3 

83,8 
53,2 

107,9 
70,3 
88,if 

104.B 
97,7 

93,4 
112,0 

Ver.inderung 
gegen 

Vorjahres-
endstand 

in% 

- 0,4 
+ 2,4 
+ 3,3 
+ 33,6 
+ 37,0 
-14,0 
- 2,4 
-10,6 
+ 1,9 
+ 11,1 
- 5,5 
+ 1,8 
+ 7.S 
+ 23,7 
-22,8 
+ 1,2 
- 0,3 
- 28,3 
+ 1,6 
+ 11,8 
+ 14,7 
-14,7 
+ 9,1 
-13,7 
-18,5 
- 0,2 
+ 12,1 
+ 19,9 

- 6,2 
- 7.3 
- 26,1 
-14,4 
- 3,0 
+ 18,3 
- 1,1 

- 2,2 
- 74 

1) Errechnet aus den Kursnotierungen der Stammaktien von rd. 270 ausgewahlten Gesellschaften. Berechnungsmethode in W1Sta 12/1974, S. 832 ff. - 2) Eiten- und Stahlindu1trie, Stahlverformung und Bergbau. -
3} Nachfolger der IG-Farben. - 4) Ohne Farbenwerte. - 5) Ohne Zementindustrie, - 61 Einschl. NE-Metallgie&ere1 - 7) Ohne Brauereien. - 8) Preussag, VW, Veba. ' 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

1977 
1978 
1979 

1980 

Jahr 
Monat 

1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

Nov. 
Dez. 

Pfandbrisfe 
6% 7% 8% 9% 

97,5 102,6 

98,0 103,8 
90,5 96,9 

87,0 92,6 

89,3 95,3 

87,8 93.8 
89,5 95,3 

89,0 94,8 
87,1 93,2 

82,5 89,0 

82,7 

86,1 
88,8 

90,1 
90,6 
88,8 

87,4 
85,6 
85,3 

88,7 
91,7 
94,1 

'95,2 
95,7 

94,2 

93,0 
91,3 

90,7 

106.4 
107,2 

101,7 
97,4 

100.4 

99,0 

100,1 

99,7 
98,2 

93,5 

93.4 
96,7 
99,0 

100,1 
100,5 

98,8 

97,6 
95,7 

95,1 

108,8 
108,7 
104,5 

101,1 

103.4 
102,2 

103,1 

102,7 

101,5 
98,4 

98,3 

100.4 
101,9 

103,1 
103,5 
102,2 

101,3 
100,0 

99,5 

10% 

112,2 

112,2 

108,0 
104,0 

106,9 
105,6 

106,5 

106,0 

104,5 
100,9 

101,1 

103,2 
105,4 

106.4 
106,6 
105,4 

104,1 
102,5 

102,0 

6% 

98,4 

98.4 
91,7 

88,0 

90,5 
89,2 

90,6 

90,1 

88.5 
84,2 

84,1 
87,3 
89,5 

90,6 
91,1 
89,3 

88,2 
86,5 

86,1 

Kommunalobligationen 
7% 8% 9% 

102,8 

103,5 

96,5 
92,6 

95,2 
93,8 

95,2 

94,6 

93,0 
88,5 

88,5 
91,7 

94,0 

95,2 
95,8 
94,1 

93,0 
91,4 

91,1 

106,4 
107,3 

101,5 
97,0 

100,1 
98,8 

100,0 

99,4 
97,7 

93,0 

92,9 
96,2 
98,7 

99,9 
100,4 
98,6 

97,2 
95,3 
94,8 

110,0 
110,8 

104,7 
101,2 

103.4 
,102,1 

103,1 

102,7 

101,6 
97,9 

98,0 
100,8 
103,0 

103,9 
104,1 
102,4 

101,2 
99,8 
99,2 

10% 

113,0 
115,3 

108,8 
104,9 

107,5 
106,1 

107,3 

106,8 
105,3 
101,5 

101,7 

104.4 
106,6 

107,6 
107,7 

105,9 

104,9 

103.2 
102,6 

6% 

100,1 
99,3 
91,2 
87,4 

90,5 
88,8 
89,8 

89,0 

86,9 
82,6 

82,8 
86,3 
88,9 

90,2 
90,6 
89,4 

88,5 
87,0 
86,3 

~chnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochensuchtagen (einschl. der Ult1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den MonatszfJhlen. 
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Anleihen der öffentlichen Hand 
7% 8% 9% 10% 

103,6 
105,5 

98,3 
94,2 

97,1 
95,7 
96.4 

95,6 

94,0 

90,3 

90,4 
93,3 
95,3 

96,3 
96,8 

95,8 

95,1 
93,9 
93,0 

108,0 
109,3 
102,4 

97,6 

100,8 
99,7 

100,5 

99,8 

98,0 
93,5 

93,2 
96,7 
99,2 

100,5 
101,0 
99,4 

98,1 
96,6 
95,5 

112,9 
114,2 

105,4 
102,1 

103,5 
102,2 
102,3 

102,1 

112.7 
115,6 
108,9 

107,0 

106,8 
105,3 
106,1 

106,1 

104,7 
101,9 

101.4 
103,0 
109,6 

111,0 
111,7 
110,0 

108,6 

108,7 
107,5 

Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien1) 
Stand am Jahresende 

Durchschnittswerte 

Aktien- Darunter D1v1dende 1 
gesellschaften Grundkapital 2) borsennotierte mit 1 ohne 1 mit 1 ohne 1 Stammaktien 2 > Kurs 

Rendite 
mit J ohne 1 mit 1 ohne 

Wirtschaftsbereiche Steuergutschr~t 3l 
1 

1979 1 1980 1979 1 1980 1979 l 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 l 1979 l 1980 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM - Stück l % 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 328 326 35 228 35 793 30 056 30469 324,01 324,42 18,50 11,81 21,05 13,47 5,71 3,66 6,49 4,11 

Energiewirtschaft, Montanindustrie 4 l ........... 50 49 10852 11 057 8 281 8 383 273,42 275,97 15,88 10,16 17,60 11,27 5,81 3,72 6,38 4,0I 

Energiewiruchaft, WasserversDr11Ung ........... 30 29 5 682 5 767 3 623 • 3 679 369;79 376,22 21,49 13,75 21,33 13,65 5,81 3,72 5,67 3,6l 

Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 126 150 126 126 144,50 133,00 - - - - - - - -
0 brlger Bergbau ..................... 5 5 680 726 545 584 396,55 505,81 15,92 10,19 46,55 2!1,79 4,02 2,57 9,20 5,89 

Eisen· und Stahlindustrie usw. .............. 14 14 4363 4414 3 987 3993 173,11 154,47 11,28 7,22 lD,49 6,71 6,52 '4,17 6,79 4,35 

lndustne (ohne Montan· und Bauindustrie) ....•.... 268 268 23 983 24399 21 412 21754 340,81 338,85 19,50 12,48 22,29 14,26 5,72 3,66 6,58 4,21 

F arbenwarte 5 1 ........... „ ......... 4 4 5 970 6 217 5 970 6 217 259,16 230,87 18,74 11,99 ~2.88 14,64 7,23 4,63 9,91 6,34 

Chemische Industrie el .................. 22 22 3152 3 241 2808 2855 329,00 323,01 19,10 12,22 23,00 14,72 5,81 3,72 7,12 4,56 

Kunststoff· und gummfverarbeitande Industrie ...... 8 9 473 474 437 439 171,83 185,81 6,59 4,22 7,04 4,51 3,84 2,46 3,79 2,43 

Zementindustrie ..................... 6 6 269 269 224 224 468,74 445,98 17,76 fl,37 20,11 12,87 3,79 2,43 4,51 2,89 

Industrie dar Steme und Erden 7 > ............ 10 10 183 183 179 179 243,01 224,28 9,55 6,11 15,23 9,75 3,93 2,51 6,79 4,35 

Feinkefllmische und Glasindustrie ............ 13 12 524 536 378 397 362,42 406,63 14,42 9,23 17,20 11,01 3,98 2,55 4,23 2,71 

NE-Metallindustrie •> •••.••.•••••••••••• 5 5 649 689 586 620 280,13 370,02 6,29 4,03 11,35 7,26 2,25 1,44 3,07 1,96 

Stahl· und Leichtmetallbeu .•.............. 6 7 293 298 228 232 463,84 367,28 23,13 14,80 22,74 14,56 4,99 3,19 6,19 3,96 

Maschmenbeu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 41 41 2390 2486 2007 2074 392, 11 387,76 19,25 .- 12,32 19,37 12,40 4,91 3,14 4,99 3,20 

StraBenfahrzaugbau . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 4343 4343 3514 3514 454,64 451,78 32,66 20,90 34,77 22,25 7,18 4,60 7,70 4,93 

Schiffbau ......................... 5 5 146 146 139 146 221,74 151,90 4,06 2,60 3,86 2,47 1,83 1,17 2,54 1,63 

Elektrotachnische Industrie ................ 19 19 3863 3 744 3 347 3 226 365,17 416,26 16,39 10,49 18,96 12,14 4,49 2,87 4,56 2,92 

feinmechanische und optische Industrie . . . . . . . . . 6 6 51 54 44 47 356,23 356,64 19,25 12,32 20,40 13,06 5,40 3,46 5,72 3,66 

EBM·, Spiel· und Schmuckwerenindustrie . . . . . . . . 10 10 102 112 84 92 273.07 2!14,95 13,25 8,48 16,75 10,72 4,85 3,10 5,68 3,63 

Holzindustrie ....................... 3 3 23 26 23 26 284,30 2~0,44 5,58 3,57 8,47 5,42 1,96 1,26 3,52 2,26 

Papier· und ßruckereiindustr1e .............. 12 12 2!14 304 293 298 172,33 193,47 1,43 0,92 8,66 5,54 0,83 0,53 4,47 2,86 

Leder·, Textil- und Bekleidungsindustrie ......... 31 32 440 445 361 366 283,50 238,58 13,78 8,82 13,66 8,74 4,86 3,11 5,73 3,66 

der.: Textil· und Bekleidungsindustrie .......... 30 31 380 385 301 306 281,34 218,71 12,80 8,19 12,05 7,71 4,55 2,91 5,51 3,53 

Brauereien ........................ 44 42 643 649 615 S24 459,36 443,51 14,32 9,17 14,24 9,11 3,12 2,00 3,21 2,06 

Nahrungs- u. Genu8m1ttalindustrie •> .......... 16 16 175 181 174 180 444,09 489,85 22,64 14,49 23,38 14,96 5,10 3,26 4,77 3,05 

Bauindustrie ........................ 10 9 393 337 362 332 487,88 602,20 19,58 12,53 27,28 17,46 4,01 2,57 4,53 2,90 

Obrige Wirtschaftsbereiche ..•.•...... „ •.•.. 130 133 9 273 9 799 8 536 8 948 469,70 465,41 22,47 14,38 22,62 14,48 4,78 3,06 4,86 3,11 

Warenhausunternehmen ................. 4 4 1 047 1 077 1 047 1 077 364,91 322,81 17,45 11,17 14,91 9,54 4,78 3,06 4,62 2,96 

Handel (ohne Wmnhausunternehmenl .......... 15 16 412 473 242 259 272,12 266,90 15,2!1 9,79 16,23 10,39 5,62 3,60 6,08 3,89 

Eisanbehnen, Streßen. und Luftverkehr . . . . . . . . . 11 11 1 217 1217 897 897 175,99 133,56 10,05 6,43 12,73 8,15 5,71 3,65 9,53' 6,10 

Schiffahrt ......................... 7 7 279 259 272 222 150,95 138,17 1,41 0,90 1,54 0,98 ß,93 0,60 1,11 0,71 . 
Obfiver Verkehr 1 0 > ................... 4 4 34 34 32 32 408,00 361,85 19,55 12,51 20,18 12,92 4,79 3,07 5,58 3,57 

Kreditbenken ....................... 18 18 4 288 4497 4 235 4439 450,20 428,50 26,57 17,00 26,58 17,01 5,90 3,78 6,20 3,97 

Hypotflekenbenken ...•................ 14 14 526 553 491 518 605,96 689,16 28,65 18,34 29,37 18,80 4,73 3,03 4,26 2,73 

Versicherungsgewerbo .................. 25 25 1111 2> 13632) 10592' 12452>972,11 967,65 27,32 17,48 26,34 16,86 2,81 1,80 2,72 1,74 

Sonstige 11 ) ........................ 32 34 292 325 261 257 442,83 471, 19 16,54 10,58 14,48 9,27 3,73 2,39 3,07 1,97 

' 
lnsgesemt .................. ·'· .... 458 459 44500 45 592 38 592 39417 356,24 356,43 19,38 12,40 21,41 13,70 5,44 3,48 ' 6,01 3,84 

deruntar: 

Publikumsgesallschaftan ............... 88 88 33 683 34354 30366 30869 319,89 313,19 19,13 12,24 21,12 13,52 5,98 3,83 6,74 4,32 

Volksaktien 12) •••••••••••••••••••. 3 3 3 200 3 200 2 855 2 855 306,02 281,24 20,93 13,40 25,55 16,35 6,84 4,38 9,08 5,81 

Aktien mit Dividende .................... 345 360 39 537 41826 34 023 35 967 386,55 377,87 21,99 14,07 23,46 15,02 5,69 3,64 6,21 3,97 

Aktien ohne Dividende ....•.•..•.....•... 113 99 4964 3 766 4569 3 449 130,54 132,87 X X X X X X X X 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 
1) Stammakteen von Gesellschaften mit Sitz 1m Bundesgebiet, die 1m &mthchen Handel und geregelten Freiverkehr notiert werden. - 2) Emgezahltes Kapital - 31 Getrennter Nachweis aufgrund der Korper· 
schaftsteuerreform, - 4) Montanindustrie = Eisen- und Stahflndustrie und Serbau. - 5) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. - 6) Ohne Farbenwerte - 7) Ohne Zementmdustne - 8) Einschl. NE-Metall· 
gießerei. - 9) Ohne Brauereten. - 10) Ohne Eisenbahnen, Straßen· und Luftverkehr sowre Schiffahrt. - 11) Land· und Forstwirtschaft. Fischerei, 01enstle11tungen, Vermogensverwaltungen, nicht tat1ge AG 
u. a. - 12) Preussag,. VW und Veba. 
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" Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 11 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 l 
Monat insgesamt mannhch weiblich insgesamt mannlich we1bhch insgesamt mBnnhch weiblich 

'"J 706 680 403 075 303 605 110175- 86140 24 035 117 888 86631 31 257 
1976 615352 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 85 454 62 390 23064 
1977 D 31 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64 081 43 346 20 735 
1978 516 267 237 622 278 645 157116 113452 43664 64 661 41 820 22841 
1979 448440 200940 247 500 134 019 93512 40507 77 309 49 528 27 781 
1979 Aug. 398 240 153 246 244 994 121141 82176 38965 65 219 40894 24 325 

Sept. 379 883 146 583 233 300 117077 79300 37 777 72 511 46121 26390 
Okt. 363 034 138 082 224 952 112 785 76290 36495 80 840 52094 28 746 
Nov. 389112 154 460 234 652 115606 78157 37 449 89 222 57121 32101 
Dez. 404 092 172 299 231 793 115394 78426 36968 89505 57 276 32 229 

1980 Jan. 656 197 298 659 257 538 125 973 86367 39606 90 336 57 915 32421 
Febr. 566 144 313 006 253138 130 327 !39815 40512 94 944 61115 33829 
Marz 472 102 234 716 237 386 133 775 92 670 41105 99092 63847 35245 
Apnl 396 034 174 316 221718 126 763 87837 38926 96 681 62 357 34324 
Mai 371 173 153641 217 532 119922 82083 37 839 98 752 63131 35621 
Juni 364 354 148 282 216 072 117728 79882 37 846 98 691 62954 35 737 
Juli 387 515 157 870 229 645 115460 78117 37 343 90319 57184 33135 
Aug. 428 606 176 270 252 336 117 390 79623 37 767 87 060 54 566 32494 
Sept. 420 344 172 687 247 657 114602 77 857 36 745 98 548 62 538 36010 
Okt. 438 747 180 220 258 527 115025 78181 36844 108850 69963 38887 

~ einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 5 AFG fur Personen, dte innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme ~ur beruflichen ,Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur berufhchen Fortbildung und Umschuluog einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

m~}03l 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
)).pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

insgesamt 

1 376,3 
1 420,9 
1 280.7 
1 479,6 
1458,5 
1 529,2 
1 428.2 

';1 450.4 
1 507,4 
1 742,9 
1 563,6 
1403.1 
1 417,4 
1 512,4 
1 532,8 
1588,0 
1 756,9 
1 624,2 
1 542,3 
1 599,6 

Einnahmen 
darunter 

l!eiträge 1 

648,9 
1041,4 
1147,8 
1 228,4 
1 327,2 
1418,5 
1 318,8 
1 329,0 
1400,7 
1 580,0 
1 428,7 
1 290,3 
1 310,3 
1 335,0 
1 368,9 
1 455,3 
1 539,1 
1 509,7 
1428,0 
1 467,8 

Winter-
bau· 

umlage 

68,5 
64,6 
62,9 
60,8 
65,5 
74,8 
75,0 
78,5 
73,9 
83,0 
88,2 
78.S 
53,9 
57,7 
62,6 
72,4 
80,7 
78,2 
83,8 
80,0 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

insgesamt 

1486,3 
1 327,5 
1 256,8 
1460,2 
1 644,9 

-1 303,2 
1 233,0 
1567,0 
1 594,9 
1 778,9 

. 1492,0 
2 086,7 
2 223,8 
2 096,3 
1690,0 
1474,2 
1 601,0 
1454,4 
1624,4 
1 785,2 

Unter-
halts- 21 

188,7 
120,6 
65,6 
63,8 

104,7 
93,0 
87,3 

111,7 
125,0 
161,1 
98,9 

129,2 
142,8 
140,4 
138,8 
139,7 
139,2 
125.4 
129,6 
157.4 

1 
Schlacht-

wetter-

33,0 
56,5 
48,0 
62,0 

133,1 
13.4 
4,1 
2,5 
1,0 

15,2 
69,6 

269.4 
322,7 
132,2 

63,0 
27,7 
23,1 

7,1 
3,7 
1,6 

1 

Ausgaben 
darunter 

Winter-

geld 

54,8 
42,8 
58,5 
54,2 
42,0 

7,1 
2,2 
1,3 
0,7 
0,5 

79,7 
120,7 
191,6 
209,3 
143,9 
55,2 
37,1 
10,9 

5,0 
2,1 

1 
Kurz· 

arbeiter-

183,9 
82,5 
49,5 
49,7 
27,8 
20,8 
11,3 

9,9 
12,8 
15,0 
23.3 
24,5 
40,8 
55,7 
46,0 
23,8 
45,9 
18,8 
24.9 
40.4 

1 
Arbeits-
losen-

647,1 
575,5 
523,6 
522,5 
622,3 
546,8 
516,7 
526,7 
554,0 
700,4 
573,4 
855,1 
807,0 
646,4 
555,3 
521,4 
551,3 
594,4" 
639.3 
650,4 

1 

Anschluß. 
Arbeits· 

losenhilfe 

64,7 
108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
127,2 
120,6 
122,1 
123,1 
150,7 

94,0 
132,7 
141,2 
139,2 
128,2 
120,2 
121.3 
122,6 
125,5 
121,3 

1) Der Bundeganstalt fur Arbeit - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) 0 errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang z.usammen ( männlich 1 weiblich 

'w'} 33493 19006 14488 
1976 . 33 582 18980 14602 
1977 D 21 33835 19005 14830 
1978 34 379 19144 15234 
1979 . 34 838 19291 15548 
1979 Aug. 34 715 19228 15488 

Sept. 34 969 19344 15625 
Okt. 35171 19449 15 721 
Nov. 35236 19469 15767 
Dez. 35 237 19459 15779 

1980 Jan. 35173 19406 15767 
Febr. 35175 19406 15770 
Marz 35210 19417 15794 
April 35 221 19410 15811 
Mai 35227 19407 15 820 
Juni 35252 19416 15836 
Juli 35 261 19414 15847 
Aug. 35307 19424 15883 
Sept. 35 522 19 513 160110 
Okt. 35 725 19628 16097 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen J männlich zusammen 1 männ\ich 
1 000 

19137 11450 4 724 3 747 9632 3809 
19300 11551 4432 3527 9850 3902 
19447 11606 4349 3416 10038 3982 
19752 11728 4453 3388 10174 4028 
20205 11 934 4398 3331 10235 4026 
20063 11862 4412 3338 10240 4028 
20 312 11982 4421 3342 10 236 4020 
20527 12102 4409 3333 .10234 4015 
20601 12133 4391 3320 10244 4015 
20613 12134 4376 3 311 10248 4014 
20557 12092 4363 3301 10253 4012 
20481 12041 4423 3346 10272 4019 
20485 12036 4442 3359 10283 4021 
20487 12031 4443 3359 10291 4020 
20478 12020 4444 3363 10305 4024 
20489 12025 4449 3367 10314 4024 
20487 12023 4456 3 370 10318 4022 
20500 12016 4481 3385 10316 4023 
20 705 12106 • 4498 3392 10320 4015 
20912 12 229 4493 3389 10320 4010 

-

Quelle: BundeMlnsteJ1 fur Arbeit. 
1 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder ' l 

insgesamt f männlich 1 weiblich 
% 

5,3 _5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
5.4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
4,9 5,2 4,5 
5,0 5,4 4.5 
5,3 5,6 4,9 
6,1 6.4 5,6 
6,1 6.4 5,7 
4.8 5,0 4,4 

1 7,0 7.4 6,5 
6,7 6,9 6.3 
5,9 6,2 5,5 
5,9 6,2 5,5 
5,3 5.6 4,9 
5,4 5,7 4,9 
5,4 5,8 4,8 
5,0 5,4 4,5 
5,7 6,0 5,1 

l) Arbeitsunfah1g kranke Pfhchtm1tgl1eder in % der Pfl1chtm1tgl1eder - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres. b11 einschl. Januar des folgenden Jahres). 1 
Quelle Bundesm1msterium fur Arbeit und So21alordnung. 
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Gesetzliche Unfallversicherung 1) 

Eingereichte Anzeigen Liber Rentenbestand 21 Ausgaben 
Unfalle darunter 

Jahr Arbeits- auf dem Renten 
Witwen~ 

Halbjahr Unfälle Wege nach Berufs· an und Waisen-im und von krank- Verletzte insgesamt Heil- Verwal--- Witwer- renten Unfall' · Träger der engeren der heoten und Renten behand- tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits- Erkrankte renten lung 31 verhutung kosten 

statte 
Anzahl Mill.DM 

1975 1760713 171 520 38296 798 702 160 026 58 507 8197 4335 992 ' 227 560 
1976 1828743 188179 40038 796 398 159042 -57 997 8921 4 756 1060 240 587 
1977 1 809810 186432 48189 797 557 158 076 57890 lf.504 5095 1 245 268 613 
1978 1 817 510 194291 45484 796 790 156531 56113 9995 5427 1 333 289 642 
1979 1 901 602 233674 45471 799 082 155 047 54137 10 701 5 746 1461 319 689 

1977 2. Halbjahr 
~ . 

945 595 89582 23653 796 047 157 682 56245 4398 2 533 642 142 311 
1978 1. Halbjahr 866 299 99 740 23442 794 496 157 623 55 321 4468 2 742 643 123 310 

2, Halbjahr 955 629 95 262 22 000 796 553 157 030 54 714 4 614 2680 674 163 335 
1979 1. Halbjahr 913 702 1:)7 887 23278 795 657 156 347 54496 4 749 2889 697 136 337 

2. Halbjahr 995 828 97 471 22318 799441 l
0

5S497 53082 4 955 2·852 745 179 356 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schatten und See· BG 4) 793 870 79 790 20196 559 276 123 792 42841 4 080 2344 580 162 295 
LandwirtSChaftliche 

Berufsgenossenschaften 112385 1 680 375 i76 929 17 B01 5 756 501 267 104 12 41 
Gemeind&- Unfallver-

sicherungsverbande 33 645 5121 672 18639 2 877 1 676 128 63 25 3 11 
Ausfuhrungsbehörden , 55928 10880 1 075 44 597 11 027 2 80 9 4 2 6 17 7 36 2 10 

1} Ohne Schtllerunfallversicherung. - 2) Am Ende des BenchtshalbJahres bzw. Jahresende. - 3) Enthalt Leistungen fur ambulante Hedbehandlung, Heilanstaltspflege, Zahnersatz und sonstige HeilbehencUungs-
k0tten. - 4) Ausgaben vorlaufiges Ergebnis. 

Rentenbestand 1 J 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Versieh er· 

tenrenten 

1000 

1975 7 958 5197 
1976 8137 5330 
1977 8295 5438 
1978 8365 5474' 
1979 8 423 5507 

'"' '"'} 8 295 5438 
1978 L Hj 8319 5452 

2. Hj 6) 8 365 5 474 
1979 1. Hi 8376 5476 

2. Hj 8423 5 507 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand .sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- ins- Aus· 
gesamt Beitrage aus Erstat- gesamt gezahlte ölfentl ich~n tungen 2 > Renten 3J Mitteln 

~ ·:' Mill.DM 

62940 41049 10974 10 245 61 725 45680 
70084 43 784 12197 13445 .69641 51616 
75 511 46148 13428 13349 74 248 57499 
75 243 49072 14591 11112 74385 60 513 ... '" '"' . " --· . " 
395.9' 24 777 6 736 5 764 37434 29980 
35391 22 389 7 269 5 456. 37002 30302 
39852 26 683 7 323 5656 37 383 30211 

'" .. " - ''" '" .. , 

" - ,. 
'"' '"' ' " " -

Quelle. Bundesmmistenum fur Arbeit und Sozialordnung . 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken- Gesuntl- waltungs-Erstat- ver<1iCh&- heitsmaB- und tungen 4 > rung der nahmen•> Verfahrens-
Rentner kosten 

2 796 9127 2626 1 344 
2948 10 722 2618 1369 
2 717 9529 2588 1407 
2155 7 209 2499 1454 

- " , .. " ' '" 

1400 '3 593 1 546 753 
881 3690 1 052 667 

1 274 3519 1447 788 
"'" ''' ". . " 
" - " . . " "' 

~an laufenden Renten am Ende des Benchtszeitraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Aentenvertictdtrung der Angestellten und von der KnSippschaftflchen AentenverStCherung, - 3) Renten-
leiltungen an Versicherte, Witwen {einschl. W1tMnabfindungenl und Wa,sen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und 1n die Knappsc:hafthche Rentenver11cherung. - 5) Emschl. allgemeiner 
Malnehmen zur Gnundhe1tsforderung. - 6) Vorl&ufiges Ergebnis (außer Rentenbestand), 

Rentenbestand 1 J 

darunter Jahr 
insgesa~t Versicher-Halb1ahr tenrenten 

1000 

1975 3150 1 962 
1976 3351 2120 
1977 3487 2 236 
1978 3612 2 339 
1979 3 729 2436 

"" '"'} 3487 2 236 
1978 1. Hj 3 548 2 289 

2. Hj 6) 3612 2339 
1979 1, Hi 3661 2381 

2. Hj 3 729 2436 

fJentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ons- ins- Aus-
gesamtll' aus Erstat-Beiträge i>lfentlichen tungen 2 ) gesamt gezahlte ! . Renten3l Mitteln 

Mill.DM 
' 

42535 36 223 2599 801 43178 27152 
44859 38 907 2918 815 51 280 31363 
46938 41 310 3 233 432 56 200 35661 
50096 45 280 3542 60 56 784 38 484 

'" ''" - " . " '" - " 
24319 21837 1699 29 28275 18 793 
23409 20940 1 786 30 28088 19109 
26 687 24341 1 756 30 28 696 19376 

,,. ... - " ... -·- , .. 
... " - ... . .. 

Quelle Bundelmtnistenum fUr Arbeit und -iak>rdnung. 

Ausgaben 
darunter 

Beitrage zur Ver-
Kranken· Gesund- weltungs· Erstat-

tungen 4 > 
versiehe- heitsmaß- und 
rung der nahmen 5 > Verfahrens-
Rentner kosten 

10560 3 240 1398 809 
13 781 3978 1 315 B14 
13 718 4518 1 400 867 
11445 4457 1 450 910 

„. . .. .„ . " 
6002 2 216 855 473 
5 594 2 294 591 399 
5851 2163 859 511 

. " "' ·-· - " 
"'' ... .„ --· 

1) Bestand an ISiufenden Renten am Ende des Berichtszeitraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Kneppschaftltchen Rentenversicherung, - 3} Renten· 
leistungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Aentenveri1cherung der Arbeiter und an dte Knappschafthche R,ntenvers1cherung. -, 5) Emtchl. ellgememer Maß-

. Nthmen zur Gesunctheittfbrderung. - 6) Vorllllufiees Ergebnis (außer Rentenbestand}. 
Quelle: Bundesmmister;um fur Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 l Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 l 
Jahr Lasten- ERP- Gemein- ins- darunter Lasten- ERP- Gemein- ins-Vierteljahr Bund ausgleichs- Sonder- Länder 2) den/Gv. gesamt Personal- Baumaß- Bund ausgleichs- Sonder- Lander 2 > den/Gv. gesamt 

fonds vermögen 2) 2) ausgaben 3l nahmen fonds vermögen 2) 2) 

1975 160 032 3101 2062 146 273 101 239 354 494 118201 36544 125 026 3368 2 017 126 395 92040 290 633 
1976 166447 3121 2 220 154 386 104 090 369 876 124 328 35 017 131 aao 3594 1694 138 881 100 155 321 816 
1977 174104 2926 1994 161 590 107 665 386 823 132164 33 751 151437 3890 1 944 153 494 106 308 355 616 
1978 190846 2649 2407 176 518 116626 421 852 140 217 37 109 164 341 3 307 2607 164 120 115182 382 362 
1979 204 685 2496 2826 188892 116 314 442 810 139 357 39 820 178 793 2 614 2127 174 518 111 558 397 208 

1979 3. Vj 49407 619 728 46197 r 28 825 107 730 r 32 762r 11 361 r 46026 703 612 44 747 r 27 911 101 953 r 
4.Vj 53988 463 844 57 749 37 418 127 912 38 353 14 909 52007 452 455 49997 34 528 114 890 

1980 1. Vj 57 910' 665 712 45644 26964 115 215 37141 7146 43038 678 625 42107 25 954 95 724 
2. Vj 52330 530 800 48402 30053 113 666 35 577 10062 44149 412 586 42 856 29 035 98 590 
3. Vj 53721 522 910 50035 31 827 117 150 35 566' 11 964 47067 509 491 46514 31105 105819 

Nettokreditaufnahme 4151 Fundierte Schulden 4161 

Bund 71 
Jahr Lasten- ERP- dar.: ERP-Vierteljahr Gemeinden/ Gemeinden/ Bund ausgleich- Sonder· Länder Gv. insgesamt Lasten- Sonder· Lilnder Gv. insgesamt 

fonds vermögen zusammen ausgleichs- vermögen 
1 fonds 

1975 + 29925 - 203 + 140 + 17 003 +6 757 + 53 622 107 093,8 5176,1 1 297,0 66 332,9 67 790.6 247 690,4 
1976 + 25 782 - 389 +457 + 15 87~ +5030 +46 753 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 286 925,0 
1977 + 21 707 -1 020 -118 + 8437 +2 571 + 31 576 147 902,5 3 770,6 1634,0 89 744,9 75 542,9 318594,0 
1978 +26088 - 627 -310 + 12 518 +2 981 +40651 176 202,0 3128,3 1325,0 101 961,2· 76 399,7 359 016,2 
1979 +25 676 - 217 +729 + 12 846 +3927 +42 960 201 517,1 2 89d,7 2056,0 115 881,1 80103,7 402448,6 

1979 3. Vj + 4 128 - 300 + 174 + 2 087 +1190 + 7279 195 715,5 2961,1 1 810,0 109 954,4 78 902,9 '389 343,9 
4. Vj + 1322 - 50 + 245 + 6402 + 1 300 + 9219 201 517,1 2890,7 2056,0 115881,1 80 103,7 402448,6 

1980 1. Vj + 11 593 - + 39 + 728 + 809 + 13168 211 530,5 2 842,2 2 095,0 117 639,3 80 861,8 412 126,6 
2. Vj + 10 757 - +272 + 4 788 + 843 + 16 660 223 775,3 2 736,6 2 368,0 122 477,8 81680,2 r 430431,3 r 
3. Vj + 1398 - +365 + 3104 + 1 281 + 6148 223 801,0 2 567,9 2 733,0 126 257,7 83 285,0 436 076,7 

. Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe· Gemeinde· Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige darunter 

1 
(E.u. K.l summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde· insgesamt 10> Stadt-

A B 100% steuer umlege 8 1 netto Einkommen- erwarb- steuern Staaten 11 > 
steuer sJ steuer 

1975 404,8 3 745,1 17 898,3 2 998,4 -6829,5 14 067,2 14 098,4 837,3 438,4 33591,3 3197,7 
1976 430,3 4 369,4 20112,7 3221,1 - 7 337,7 15996,1 15 450,7 1 017,3 467,4 37 731,2 3 525,3 
1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3454,4 - 8 651,6 17 830,4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 -8 788,5 18 540,2 18 141,3 1 056,0 481,9 43669,1 3 826,1 
1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3 324,1 -9486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463,4 45211,7 3930,1 

1979 3. Vj 114,9 1 540,6 6 530,7 841,7 -2 386,9 4 985,4 4 258.4 313,8 107,6 11 320,6 ' 1 089,1 
4. Vj 91,9 1 214,4 6118,8 823,5 -4 614,9 2 327,4 9176,9 313,7 94,6 13 218,8 881,1. 

1980 1. Vj 102,9 1 283,0 6 831,4 828,1 - 19,9 7 639,7 1165.4 326,2 127,4 10 644,7 1.078,3 
2. Vj 104,1 1343,8 6 850,0 20,8 -1 630,3 5 240,4 4 969,3 327,7 109,9 12 095,2 941,2 
3. Vj 114,1 1 593,3 6672,0 12,8 -1 688,5 4 996,3 5 072,0 335,8 85,8 12 197,3 978,6 

1) Bis 1978 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k, ab 1979 Ergebnisse der Vierteljahresstatistik; Erl8uterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten stehe Fachserie 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des Offentlicher 
Gesamthaushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur off~nthchen Fmanzwirtschaft; kommunale und staatliche Krankenhauser sowie Hochschulklin1ken 1r'lfolge Umstellung auf kaufm8nnisches Rechnungswesen 

1

8t 
1976 nur noch schatzungswe1se, ab 1979 z.T. nicht mehr enthalten - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Bis 1976 z.T. noch einschl. Kindergeld an Angehbrige des öffentlichen Dienstes. -
4> Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Gebietskorperschaften und Innere Darlehen. - 5) Nettokreditaufnahme = Saldo aus Schuldenaufnahme I+) und Tilgung (-) von Kreditmarktmitteln - 6) Am Ende de! 
1ewe1llgen Benchtsze1traums. - 7) Einschl. der ab 1 .1 1980 m1tubernommenen LAF·Sehulden. - 8) An Bund}Lander abgefUhrt. - 91 Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 10) Nach der Steuerverteilung. -
11) Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1979 Sept. 30 068,5 

Okt. 22 017,3 
Nov. 21 685,4 
Dez. 42196,6 

1980 Jan. 20 726,7 
Febr. 21 533,4 
Marz 29 175,4 
April 20 623,8 
Mai 20 924,2 
Juni 31 965,7 
Juli 24178,1 
Aug. 22 917,4 
Sept. 31 901,7 
Okt. 22 275,0 
Nov. 2 1 23 298,8 

Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 3065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1979 Sept. 3171,3 

Okt. 4170,1 
Nov. 3 969,2 
Dez. 5 705,8 

1980 Jan. 1 959,6, 
Febr. 3915,2 
März 3 068,5 
April 3 593,2 . 
Mai 3809,6 
Juni 3 783,9 
Juli 3 789,4 
Aug. 3 782,7 
Sept. 3 822,9 
Okt. 3 707,0 
Nov. 2l 3 950,6 

Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MO 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1979 MD 1 383,6 
1979 Sept. 1 080,5 

Okt. 1199,0 
Nov. 1 857,6 
Dez. 881,2 

1980 Jan. 1 073,2 
Febr. 1635,0 
März 1 035,8 
April 1 003,8 
Mai 1 784,7 
Juni 1 063,7 
Juli 1 305,6 
Aug. 1 950,2 
Sept. 1121,8 
Okt, 1 190,1 
Nov. 21 1833,2 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der Lohnsteuer Einkommen- veranlagte an Zollen und insgesamt schaft· steuer Bundes Lander Umsatzsteuer (100%) steuer Steuern steuer (100%) (100%) vom Ertrag 

10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717,4 2571,7 192,8 986,7 , 3 046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431,4 7 564,5 2 959,0 281,7 1402,5 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3 886,3 
13951,1 10001,3 845,4 20 462,1 8 089,0 a 129,2 317,4 1 909,4 4 249,7 
16486,1 12815,5 766,9 28 077,0 8 007,6 8212,3 121,3 5031,3 3 906,6 
12 852,3 8 340,0 824,9 16107,2 8 002,8 786,7 249,5 308,0 3 803,7 
12301,2 8433,2 951,0 16 385,5 7 843.0 354,2 140,3 313,1 4 363,9 
23 812,7 17 280,1 1103,8 36 406,1 14 075,1 8 334,3 240,2 5 722.7 4 805,5 
11 404,3 8 535,4 787,0 19 429,7 9 250,3 1183,1 424,4 659,1 5 094,5 
12 522,5 8 052,6 958,3 17 071,4 7 459,6 463,7 143,8 10,0 5 385,0 
16062,1 12 333,1 780,2 27 281,5 7 052,9 7 824,5 370,5 4 957,9 3 639,5 
12 040,0 7 746,0 837,8 16 037,3 7 536,0 448,6 327,9 460,8 3 657,8 
11 962,4 8126,1 835,7 16 074,6 7767,5 132,6 241,6 369,6 4112,8 
17 807,7 13 326,4 831,6 29 705,1 9 497,9 7 801,0 404,0 4 594,6 4019,6 
13 645,4 9 521,6 1 011,1 19432,0 10317,0 432,7 992,9 115,0 4128,0 
12 637.4 9 200,4 1 079,7 18 224,5 9 514,4 221,5 603,6 215,9 4 254,7 
17 635,3 13401,2 865,1 29 619,9 9387,1 8422,3 166,0 4,792,6 3922,1 
12812.1 8 576,8 886,1 17 636,5 9218,9 578,0 166,7 231,5 4 009,0 
13353,1 9 038,6 907,1 18515,1 8 977,8 295,2 138,1 235.0 5 281,1 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Bi&{steuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Minerelöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steu• abgaben steuer 

steuer 

145,3 95,5 2 862.4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426.S 
154,2 

' 
103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 

165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
151,2 104,9 3015,8 329,5 791,0 125,9 272.3 1 435,3 
154,7 103,7 4011,1 391,8 952,2 113,0 274,4 2 204,0 
178,3 125,6 3 786.4 376,5 1 099,5 111,7 308,8 1804,9 
143,1 82.4 5 558,0 353,4 1 341,5 144,0 341,9 3 282,8 
180,1 120,9 1 769,7 . 327,7 361,2 138,5 373,2 467,0 
426.6 357,2 3491,4 384,5 886,8 88,9 412,3 1 641,3 
222,6 167,7 2 842,6 320,7 571,2 149,1 351,5 1 389,0 
195,0 137,4 3 396,8 377,8 I 898,8 123,1 355,6 1 585,6 
186,7 133;2 3 618,4 372,5 933,9 127,4 311.3 1 800,1 
171,7 118,1 3 609,6 370,9 883,1 118,5 327,3 1823.7 
182,8 118,5 3 602,2 400,7 946,4 116,0 290,3 1 794,6 
241,1 177,8 3 538,3 390,1 934,5 114,2 277,4 1 730,5 
157,1 105,1 3 662,9 375,0 963,5 129,9 282,1 1 849.4 
168,9 109,5. 3 534,9 397,6 934,7 100,6 305,8 1 753,2 
167,7 123,3 3 762,6 415,3 996,3 129,8 238,4 1 876,4 

Lande•steuern Einnahmen 
d11runter des Gemeinde· Bundes antell an und der Lohnsteuer/ 

Grund· Kraft- Rennwatt· Länder veranlagter Vermögen- Erbschaft· erwerb- fahrzeug· und Bier- aus der Einkommen-steuer steuer steuer neuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 1 1 steuer steuer-
umlege 

278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -1157,2 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1 300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728,4 -1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 
109,4 71,4 64,0 632,1 87,7 105,5 10,5 -2 270,8 
91,9 76,8 92,5 700,8 111,9 110,8 1 771,4 - 1 230,5 

917,8 73,6 84,1 540,8 107,9 114,3 620,6 -1147,6 
127,5 74,0 72,6 402,9 100,1 92,3 2 340,7 -3137,3 
139,2 86,1 87,8 514,7 118,7 115,6 - 170,8 -1 565,0 
865,4 80,6 82,8 362,7 98,8 79,8 100,3 -1188,5 
165.4 96,2 77,9 450,7 109,8 91,3 21,2 -2 231,6 
103,9 85,1 87,5 507,7 100,9 97,8 1187,2 -1197,7 
943,6 86,1 83,6 458,1 97,3 104,4 440,3 -1185,0 
109,1 79,7 70,3 562,5 115,8 113,9 7,9 - 2 594,8 
69,3 79,1 94.4 831,4 102,3 121,7 1 263,6 -1 612,5 

942,8 75,5 90,7 623,9 98,6 108,5 420,3 - 1 460,4 
109,4 80,9 75,8 642,0 95,9 111, 8,5 -2 671,4 
90,9 85,5 99,7 656,8 125,1 122,6 1 210,9 -1 469,5 

969,6 ... ... 469,7 . .. 91,4 390,8 -1391,0 

Einfuhr· 
umsatz· 
steuer 

1530,1 
1825,0 
1 943,9 
2 219,2 
2 767,5 
2 798,0 
2 956,6 
3 371,0 
3 228,4 
2818,3 
3 609,2 
3436,2 
3 606,2 
3450,4 
3 387,9 
3 446,5 
3 414,4 
2 929,8 
3432,5 
3 587,9 

Ergänzungs-
abgabe 

57,9 
63,5 
20,1 
10,0 
5,4 
4,3 
4,4 
4,5 
4,7 
9,9 

-2,8 
3,3 
1,3 
4,4 
2,6 
4.4 
3,3 
2,9 
3,2 
3;3 

Nachrichtlich 
Lasten- , 

ausgleichs-
abgaben 

103,4 
110,0 
111,9 

74,0 
22,0 

3,7 
5,5 
4,3 
7,7 

23,4 
20,7 
19,7 
0,6 
2,6 
0,0 

- 0,0 
1,8 
0,3 
3,2 
... 

1 J 14 % des Aufkommens - 21 Vorlauf1ges ErgebntS 
Quelle· Bundesmm11tenum der F1nenzen. 
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Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 VjD 
1976 VjD 
1977 VjD 
1978 VjD 
1979 VjD 

1979 3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 

Menge 11 Kleinverkaufswerte 1 1 Durchschnittswerte 

Ziga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga- l Ziga- j . 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga· 1 Ziga- 1 Fein- j Pfeifen-ms- 1 
retten rillos igarren schnitt tabak gesamt retten rillos Zigarren schnitt tabak retten rillos Zigarren schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St DM je kg 

10517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 '11,65 28,43 44,98 72,90 
10758< 203 390 133 1 383, 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9 677' 214 940 155 1464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10502 182 821 139 1612 1 496 56 46 14 14,25 30,78 55,43 98,71 

992& 182 807 187 1 569 1447 58 46 19 14,57 31,67 56,50 '101,48 
11891 179 943 126 1855 1 733 58 53 12 14,57 32,21 55,87 97,54 
11 651 111 825 146 1 797 1 699 37 46 15 1~58 33,64 56,24 101,69 
8057 '· .. 255 687 112 1 306 1177 80 39 11 1 60 31,34 56,28 100,21 

10750 136 119 926 178 1 714 1564 30 50 52 18 14,55 21,92 42,57 56,13 102,61 
10857 116 83 950 171 1 715 1 583 25 36 53 18 14,58 22,06 43,02 56,21 104,69 
11 074 92 78 979 161 1 738 1613 20 34 54 16 14,57 21,56 43,29 55,67 102,05 
11148 105 82 1 087 151 1 761 1 626 23 35 61 15 14,59 21,95 42,95 56,16 100,05 
9463 93 74 754 116 1485 1380 21 31 42 11 14,59 22,41 41,47 55,86 96,24 

10467 87 72 868 166 1 644 1 525 20 32 49 18 14,jP 22,86 44,59 55,92 106,41 
11 444 92 72 834 114 1 779 1669 21 32 46 11 1ti'e 22,45 44,79 55.46 98,26 
10282 89 72 779 154 1608 1 500 20 29 43 16 14,58 22,76 40,48 55,67 102,80 
11486. 92 88 800 142 1 796 1676 21 40 45 

~ 
15 14,59 22,36 45,01 55,86 103,60 

12397 105 97 869 138 1937 1809 23 43 49 13 14,59 22,23 44,38 56,14 97,37 
10371 98 91 956 129 1641 1 512 22 40 54 13 1458 22 37 444 • 3 5604 97 68 

1-· ~J •• 
Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 314 1 anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel- Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoff) Reinigungs- • ' Heizöl • , Heizöl 
extrakte BI EL und L 4 > M,S und ES&> 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 
\ 

7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7'751 369 511 37127 16255 
7 973 7 880 68165 22 648 22 594 8423 370 521 41 043 17 551 
7 862 7 775 65093 24010 23957 8957 377 625 39045 ·15859 
7 638 7 551 68 278 25198 25 141 9 551 374 704 41 308 16161 
7 637 7 555 68523 25 267 25163 10117 384 748 41 326 15 6911 

7 392 7333 63986 24 312 24199 10 696 404 792 39408 12 525 
7 881 7 806 72083 27 302 27146 12 000 375 911 41147 17 362 
7 054 6958 69069 25 293 25 172 10937 346 975 39087 17 533 
7 370 7 250 65044 24 302 24192 9 369 256 950 38 561 15 526 

6891 6832 77 731 24 290 24165 9198 392 978 49548 17418 
6964 6898 58848 22435 22332 8846 400 840 32 855 15 577 
7163 7 058 62712 25 523 25 382 10392 35~ 909 .35 478 15392 
7 884 7 776 70 348 25970 25860 10 754 338 661 43474 14 791 
8 423 8 327 52 620 26609 26493 ' 9985 328 566 28840 12 659' 
8176 8097 51 437 25 646 25 535 9875 337 546 28432 11863 

8214 8154 64017 27 209 27 096 10 574 377 613 40122 12052 
8199 8140 53 308 25 772 25662 10194 296 616 30 734 11171 
8166 8111 67 068 25 874 25 746 12 283 314 854 40672 12 602 

7 609 7 53~ 52 978 27 581 27 463 12 403 322 1 039 23511 15 372 
6665 6 574 49515 25030 24917 10610 272 923 23365 14067 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 

1 

Absatz l darunter zu l schaumwein- Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
'.der Monopol- Trinkbi-anntwein- Schaumwein 7 > ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) 

insgesamt verwaltungen 6 >. zwecken Getränken zucker el -sirup zuckerabläufe 9 > 

1 000 hl Alkohol 1()()()g.FI.10) 1 OOOdt 

703 749 358 60395 3421 4 774 486 244 
742 740 ' 303 69 212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
693 470 290 75971 3347 5173 584 247 
724 501 360 83304 3341 4936 632 260 

502 415 281 72 234 3 266 5521 661 230 
783 518 382 117 550 2 931 4941 581 :!62 

990 439 315 85117 2733 4 253 594 284 
750 418 303 69 545 3680 5494 574 297 
517 p 365 p 248ip 75 781 2 916 „. ... „ . 

~Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2} Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinoStG nach der Raumeinheit H> ventMaert. - 3) Ohne nach §§ 70 
und 70 a AZO zu versteuernde Setnebsstoffe. - 41 Gasble und ihnen im SJedeverhaJten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 5} Andere Schwerble und Mineralöle der Nr. 27.07 -G des 
Zolltarifs, R8migungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmbStG. - 6) Einschl erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 7) Elrischl der in anderen Behältnissen als Flaschen vertteuerten Mengen. - 8} In 
Verbrauchszuckerwart; dabei 'wurde der Rohzucker 1m Verhaftn11 10: 9 umgerechnet - 9) Und andere RUbenzuckerlosungen. -10) Eine ganze Flasche• 0,75 1. 
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Wirt~chaftsrechnt1ngen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 

Guter für 
Elektri- Ubrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Ausgaben Jahr Nah- Woh- zität, Guter zwecke, K<irper- Bildungs- liehe Aus- ins-

Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die Nach· und und Aus· ins- gaben 71 gesamt 71 rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattung; gesamt mittel 3 1 u. a. 4l stoffe halts- richten- Gesund- haltungs- sonstige 
u.ä. fuhrung 51 über- heits- zwecke Güter 6 1 mittlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 1B1,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20.47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71.46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90,47 75,95 46,21 50,16 32,10 1 075,68 65,68 1141,36 

1979 Juni 325,93 61,41 77,78 239,45 89,30 99,95 70,12 46,98 35,31 66,60 1112,83 65,59 1178,42 
Juli 319,68 62,25 73,77 240,11 72,06 BB,43 79,45 42,91 52,52 26,55 1 057,72 52,46 1110,1B 
Aug. 326,79 62,84 61,63 242,28 75,77 89,68 94,87 -46,88 55,88 58,52 1115,15 40,36 1155,51 
Sept 303,71 56,25 58,25 248,41 93,18 93,18 91,69 46,05 40,95 49,96 1 081,63 54,63 1136,26 
Okt 320,97 56,05 69,37 251,04 71,45 93,52 71,90 47,04 58,68 49,93 1 089,94 50,78 1140,72 
Nov. 308,94 ~ 61,21 68,88 248,55 75,81 83,57 57,63 47,44 48,71 31,77 1 032,51 62,49 1 095,00 
Dez\. 335,15 81,32 85,97 252,91 139,70 112,26 71,59 53,17 70,59 21.72 1 224,37 176,16 -1400,53 

1980 Jan. 289,29 55,40 101,13 255,30 125,92 111,15 56,02 49,32 54,94 10,15 1 108,62 50,35 1158,97 
Febr. 314,42 61,54 80,25 255,86 111,29 86,03 61,14 61,72 47,84 9,13 1 089,22 47,99 1137,21 
Marz 313,53 62,26 69,33 263,20 113,16 95,24 69,79 49,42 41,15 25,46 1102,55 108,23 1 210,79 
April 321,29 59,80 71, 17 258,07 101,95 87,56 70,37 48,46 52,59 27,36 1 098,61 71,95 1170,56 
Mai 341,85 61,12 77,27 264,71 87,83 97,71 94,92 55,15 46,49 63,88 1187,93 64,07 1 252,00 
Juni 342,41 60,43 71,39 262,26 79,54 120,75 165,15 60,38 55,11 57,57 1 275,00 43,76 1 318,76 
Juli 339,57 62, 12 75,71 260,04 115,44 113,97 84,43 51,46 65,4~ 29,85 1198,03. 58,25 J 256,28 
Aug. 336,77 60,QS 64,59 264,94 84,88 97,77 79,08 54,39 47,83 41,70 1132,02 73,73 1 205,75 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 ' 176,61 - 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318, 17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2 150,31 902,83 3053,14 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 3 291,99 

1979 Juni 570,70 92,60 183,32 355,94 135,43 201,55 366,43 68,89 160,71 139,71 2 275,29 960;46 3 235,75 
Juli 562,24 87,46 184,45 362,62 166,97 152,48 357,59 . 72,24 177,75 311,29 2435,10 986,96 3 422,06 
Aug. 631,93 88,08 167,39 365;38 142,22 181,28 361,13 62,47 191,74 269,67 2 461,29 932,26 3 393,55 
Sept 531,37 94,39 166, 15 363,57 145,33 • 212,73 489,22 62,30 168,12 79,66 2 312,83 919,08 3 231,90 
Okt 544,08 94,78 244.68 365,31 134,81 198,06 354,36 68,63 186,02 ,46,34 2 237,07 900,66 3137;73 
Nov. 553.42 97,66 276,39 375,35 137;54 250,45 315,43 75,28 258,28 28,35 2368,14 1172,43 3 540,56 
Dez. 589,79 132,47 296,77 377,69 172,24 338,14 282,30 93,53 352,03 72,00 2 706,97 1106,79 3 813,75 

1980 Jan. 521,59 88,66 237,07 388,71 194,70 263,76 297,85 70,26 224,43 62.44 2 349,45 1 004,61 3 354,07 
Febr. 537,57 92,74 157,83 394,16 186,00 191,25 267,48 66,73 178,08 42,32 2114,16 913,23 3 027,40 
Marz 553,42 94,26 229,59 392,78 154,70 244,22 453.47 79,15 183,25 80,92 2 465,78 915,82 3 381,60 
April 577,81 98,84 213,90 399,55 153,63 252,95 320,80 71,99 177,87 55,41 2 322,75 966,08 3 288,83 
Mai 624, 16 103,60 214,16 403,21 157,61 201,86 306,64 72,74 177,70 61,89 2 323,58 992,61 3316,19 
Juni 579,82 91,15 193,07 399,62 180,17 216,42 383,99 68,61 -157,32 127,45 2 397,63 1 029,84 3 427,46 
Juli 611,35 94,58 225,84 401,78 160,44 185,41 336,85 73,90 213,17 358,02 2 661,33 1 066,48 3 727,81 
Aug. 649,43 94,68 150,89 402,90 119,90 181,69 345,20 63,34 189,68 284,70 2 482,41 1 014,65 3 497,06 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1975 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152, 18 2 849,49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3 117,07 1293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 
1979 MD 688,96 108,0fi 340,38 542,45 196,82 378,49 612,43 220,04 349,12 213,89 3650,64 1 516,62 5167,26 

1979 Juni 7llt,60 112,88 295,07 541,43 217,76 369,53 637,96 249,71 288,52 227,94 3 662,41 1 497,59 6 159,99 
Juli 673,15 95,04 291,81 544,13 237,95 335,48 598,35 204,65 328,32 424,62 3 733,48 1 493,64 5 227,13 
Aug. 799,16 105,10 267,77 543,30 179,06 296,25 51lii,99 172,23 327,0B 567,97 3 846,93 1 377,09 5 224,02 
Sept 666,70 96,95 296.46 544,95 166,21 274,46 558,16 214,54 '355,00 177,26 3 350,69 1368,21 4 718,90 
Okt 684,90 102,84 432,65 542,81 188,09 355,38 643,38 182,02 341,33 160,09 3 633,49 1 380,36 5013,85 -
Nov. '700,07 115,79 432,04 547,88 202,80 494,85 470,88 234.42 414,93 93,89 3 707,55 1 816,51 5524,06 
Dez. 727,78 150,28 449,30 545,85 250,17 548,32 567,78 256,21 641,01 182,04 4 318,74 2 084,15 6 402,89 

1980 Jan. 652,43 94,77 370,02 573,26 242,20 384,20 526,01 205, 18 412,63 171,18 3 631,89 1 568,61 5200,50 
Febr. 677, 12 97,23 236,53 577,98 237,81 411,61 458,86 237,29 312,19 67,78 3 314,41 1 424,32 4 738,73 
März 684,84 104,89 339,56 576,68 211,97 407,14 688,70 240,22 342,97 212,35 3 809,31 1 511,31 5320,62 
April 721,13. 115,93 359,76 587,14 200,04 475,29 556,63 211,95 356,78 186,99 3 771,63, 1 568,81 5 340,44 
Mai 788, 17 114,82 378,44 581,06 230,23 447,44 635,71 231,11 327,63 193,87 3 928.48 1 586,27 5 514,75 
Juni 704,17 115,88 298,07 583,80 219,72 402,73 587,79 272,78 298,14 228,61 3 711,69 1 686,47 5 398,16 
Juli 741,04 103,70 318,01 588,09 227,34 363,03 582,93 275,19 338,30 558,32 4 095,95 1 627,87 5 723,82 
Aug. 801,35 111,57 220,07 590,35 182,88 297,78 556,62 215,76 322,28 468,30 3 766,96 1 482,17 5 249,13 

~sse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15, Reihe 1 - 2} Der Begriff „Guter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen - ~) Ei~tchl. ferttge 
Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen - 4) Etnscht. M1etwert fur Eigentümerv..ohnungen, Untermieten u. a - 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Otenstlerstungen der~ 
Banken und Versicherung.an, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebuhren u. a.I. - 71 Emschl Emkommen- und Vermogensteuern sowie Pfllchtbe1tnige tur Soz1alver· 
s1eherung, jedoch ohne Ausgtben fur Vermögensbildung und Krechtruckzahlung 
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Jahr 11 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1977 Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1977 Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan,·. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1977 Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 D 
1977 D 
1918 D 
1979 D 

'1980 D 

1977 Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Olft. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe 2) Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali-
Wirt- Tiefbau, einschl. Pro du- Ver- wirtschaft Stein- Braun- und 

schafts- Handel, Hoch- zierendes arbeitendes und kohlen- und Erz- Steinsalz-
bereiche Kreditinsti- und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser- zusammen bergbau Pech- bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 

Salinen rungs-
gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifliche WochanarbaitRaiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ·100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
10ti,9 107,2 107,4 107,5 105,9 106,0 105,8 106,4 107,6 106,7 
112,7 112,8 112,4 112,4 111,4 111,8 111,5 111,6 112.7 113,7 
119,0 119,2 118,3 118,3 116,2 11!1,2 118,0 119,1 118,6 119,0 
126,7 126,9 125,6 125,4 123,0 129,3 130,0 127,1 125,5 125,0 

108,8 109,1 108,8 108,8 107,8 108,9 109,1 106,6 107,8 112,1 
109,7 109,9 109,7 109,8 107,9 109,2 109,1 107,4 107,8 112,1 
111,6 111,4 111,6 111,7 111,7 109,8 109,1 112.3 114,3 112,1 
114,7 114,8 113,9 113,9 112,9 113,8 113,9 113,4 114,3 112,9 
114,9 115,0 114,2 114,2 112,9 114,2 113,9 113,4 114,3 117,7 
116,5 117,0 116,5 116,7 112,9 114,8 113,9 118,7 117,5 117,7 
118,1 118,1 117,9 118,1 116,4 114,9 113,9 119,2 119,0 117,7 
120,6 120,7 119,2 119,1 117,7 121.4 122, 1 119,2 119,0 117,7 
120,8 121,0 119,5 119,4 117,7 121,8 122,1 119,2 119,0 122,9 
121,4 121,7 120,4 120,3 117,7 122,5 122,1 125,5 119,6 122,9 
125,9 125,8 125,4 125,6 123,5 122,9 122,1 127,6 127,5 122.9 
129,6 129,9 128,1 127,6 125,4 \35,5 137,8 127,6 127,5 122,9 
129,9 130,2 128,5 1211.0 125,4 136,1 137,8 127,6 127,5 131,3 

Angestellte 3 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0. 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,5 106,9 107,1 107,2, 107,3 105,8 105,9 105,9 106,1 106,4 106,4 
111,8 11l,4 112,0 112,0 112,1 111,1 111,8 111,7 111,1 110,5 113,3 
117,3 118,1 117,8 117,8 118,0 116,9 117,1 116,8 118,3 115,4 118,4 
124,2 125,2 124,6 124,6 124,7 122,7 124,5 124,2 125,8 121,9 124,6 

108,1 108,6 108,5 108,5 108,5 107,7 108,7 109,2 106,1 107,1 111,8 
108,7 109,3 109,3 109,3 109,4 107,7 109,3 109,2 107,1 107,1 111,9 
111,7 111,9 111.2 111,4 111,4 111,7 109,9 109,2 111.8 111,6 111,9 
113,3 114,0 113,7 113,6 113,6 112,4 113,6 114,1 112,7 111,6 112,4 
113,5 114,2 113,9 113,8 113,8 112,6 114,2 114,1 112.7 111,6 •117,1 
114,6 115,6 116,1 116,1 116,4 112,7 114,9' 114,1 118,3 113,7 117,1 
117,5 118,1 117,5 117,7 117,9 116,4 114,9 114,1 118,3 115,9 117,1 
118,5 119,3 118,7 118,6 118,6 117, 1 118,9 119,4 118,3 115,9 117,1, 
118,6 119,5 119,0 118,8 118,9 117,3 119,7 119,4 118,3 115,9 122,4 
118,9 119,9 119,5 119,4 119,5 117,3 120,4 119,4 125,2 116,2 122,4 
124,7 125,3 124,5 124,8 125,0 123,7 120,7 119,4 126,0 123,8 122,4 
'126,6 127,8 127,1 126,9 127,0 124,7 127,8 129,0 126,0 123,8 122,4 
126,7 127,9 127,4 127,2 127,2 124,9 129,0 l29,0 126,0 123,8 131,0 

Gewinnung 
v. Erdöl, 
Erdgas 

u. a. 
sowie 

Sonstiger 
Bergbau 

100 
99,9 
99,8 
99,81 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,B 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 

100 
106,0 
114,6 
120,7 
128,4 

106,8 
112,2 
113,7 
113,9 
118,4 
118,5 
119,4 
119,8 
125,0 
125,0 
126,8 
127,4 
134,5 

100 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100 
104,2 
112,7 
118,7 
126,1 

104,2 
111,3 
111,3 
111,3 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
123,8 
123,8 
123,8 
123,8 
133,0 

1) Ourc:'lschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von G1as, Saupwerbe. - 3) Ml!nnhche und weibliche Arbeiter bzw. Angntellte. 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 
Chemische Gewinnung 1 nvestitionsgütern 

Jahr 1l 
Industrie Her- Gummi- und Ver- Eisen- NE - Metall- Sage- und Zell-

(ohne Her- stellung Mineralöl- und arbeitung und Stoff-, Stahl-Monat zusammen stellung von ver- Asbest- von Stahl· erzeugung Holzbear- Papier· und Maschinen-
von Chemie· arbeitung ver- Steinen erzeugung und beitungs- und Pappe- zusammen Leicht· bau 

Chemie- fasern arbeitung und 2) 
-gießerei werke meta II bau erzeugung 

fasern) Erden 

Arbeiter 3 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0- 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 D 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1980 D 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1977 Okt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt 100,0 100,U 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt 99,9 100.0 100,0· 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 to-0,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,2 107,3 107,3 106,9 107,1 106,3 107,7 108,2 106,8 10-S,2 108,2 107,7 108,3 
1978 D 112,1 112.8 112,9 112,8 112,8 112,7 111.0 111,8 112.4 112,7 112,4 112,0 112,2 
1979 D 117,8 117.5 117,6 117,8 117,6 119,4 117,0 118,2 119,6 118,6 118,5 118,1 118,4 
1980 0 124,5 123,1 123,3 123,9 123,9 127,3 123,8 125,2 128,6 125,3 125,7 125,2 125,4 

1977 Okt 108,8 109,7 109,9 109,9 110,1 108,8 107,7 108,5 108,0 110,9 108,6 108,5 108,5 
1978 Jan. 109,2 109,7 109,9 110,1 110,1 109,0 108.4 109,2 109,7 110,9 109,8 109,6 109,7 

April 111,6 113,0 112,8 112,8 111,1 111,7 110,6 110,7 112,9 111,1 111,7 110,9 111,3 
Juli 113,6 114.2 114,4 113,4 114,9 115,0 112,4 113..7 113,0 111,7 114,0 113,7 113,8 
Okt 113,8 114,>2 114,4 114,9 114,9 115,0 112,4 113,7 114,0 117,2 114,0 113,7 113.S 

1979 Jan. 115,8 114.2 114,4 114,9 115,0 115,5 116,8 117,6 115,6 117,2 117,7 117,0 117,9 
April 117,6 117,7 117,5 117,7 116,0 118,3 117,0 118,3 120,7 117,2 118,7 118,1 118,5 
Juli 118,7 119,0 119,2 118,3 119,7 121,9 117,0 118,4 120,8 117,2 118,8 118,6 118,5 
Okt 119,0 119,0 119,2 120,3 119,7 121,9 117,0 118,4 121.2 122,9 118,8 118,6 118,5 

1980 Jan. 119,5 119,0 119,2 120,3 119,7 122,0 118,0 119,3 123,7 122,9 119,7 119,5 119,5 
April 123,7 119,0 119,2 120,3 119,9 125,8 125,7 127,0 130.1 123,2 127,5 126,5 127,4 
Juli 127,2 127,2 127,4 126,1 127,9 130,7 125,7 127,2 130,1 123,2 127,7 127,3 127,4 
Okt 127,6 127,2 127,4 128,7 127,9 130,7 125,7 127,2 130,5 131,9 127,7 127,3 127,4, 

Angestellte 3 > 

Tarifliche Wochenarbeittzeiten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 ' 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0, 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1980 D 100,0 100,(} 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 

1977 Okt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 Jan. lU0,0 100,0 100,0 100,0 '100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

April 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0- 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. ~ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,1 107,0 106,9 106,5 106,0 10-S,2 107,6 107,7 106,3 106,2 107,9 107,5 107,8 
1978 D 112,0 112,6 112,6 112,6 111,7 112,1 111,0 111,6 112,6 112,5 111,9 111,5 111,7 
1979 D 117,3 117,3 117,2 117,7 116,6 118,1 117,0 117,9 118,7 118,3 118,1 117,9 118,0 
1980 D 123,6 122,9 122,9 123,8 122,9 125,4 123,5 124,5 127,7 124,9 125,0 124,5 124,8 

1977 Okt 108,8 109,3 109.4 100,1 109,0 108,5 107,6 108,2 107,2 110,8 108,3 107,9 108,1 
1978 Jan. 10!1,1 109,3 109.4 110,0 109,1 108,5 108,5 109,1 110,6 110,8 109,3 109,2 109,1 

April 111,7 112,9 112,6 112,2 110,0 111,3 110,5 110,4 113,0 110,9 111,2 110.4 110,9 
Juli 113,5 114,1 114,1 113,3 113,9 114,3 112,4 113,4 113,2 111,4 113,6 113,2 113,4 
Okt 113,7 114,1 114,1 114,9 113,9 114,3 112,4 113,4 113,5 116,9 113,6 113,2 113,4 

1979 Jan. 115,1 114,1 i14,1 114,9 114,0 114,5 116,8 117,1 114.4 116,9 117,4 117,4 117,5 
April 117,3 117,6 117,2 117,1 114,9 117,4 117,0 118,1 119,8 116,9 118,3 117,8 '118,2 
Juli 118,3 118,8 118,8 118,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120,1 116,9 118,4 118,1 118,2 
Okt 118,6 118,8 118,8 120,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120.4 122,6 118,4 118,1 118,2 

1980 Jan. 118,9 118,8 118,8 120,3 118,8 120,4 117,6 118,8 123,0 122,6 119,1 118,7 118,9 
April 121,9 118,8 118,8 120,3 118,8 124,4 125,4 125,9 128,9 122,7 126,9 126,1 126,8 
Juli 126,5 126,9 126,9 126,0 126,9 1:l8,4 125,4 126,7 129, 1 122,7 127,0 126,6 126,8 
Okt. 126,9 126,9 126,9 128,7 126,9 128,4 125,4 126,7 129,6 131,5 127,0 126,6 126,8 

1) Durchschnitt aus 4 MonatsWerten. Stand jewetls Monatsende - 2) Eisen- u. Stahlerzeugung (einschl. -halbzeu{lllVerke), Eisen-, Stahl- u. Temperg1eßere1, Z1ehereien u. Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Ober· 
flichenveredlung u. Hartung (a. n. g.). - 3) Männtiche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 11 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1976 D 
1979 D 
1980 D 

1977 Okt 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1977 Okt 
1978 Jan: 

April 
Juli 
Okt 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1977 Okt 
1978 Jan. · 

April 
Juli 
Okt 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

.1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1977 Okt 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

um.basiert auf 1976 = 100 

Herstellung von 1 nvestitionsgutern Herstellung von Verbrauchsgutern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 
Fein- Herstellung 

mechanik von Musik-
Straßen- u. Optik; Herstellung Kunst- instrumen- Holz- Papier- Druckerei 

Schiff- Luftfahr- Elektro- Herstellung Stoff- Fein- ten, Sport- und Pappe- und fahrzeup- bau zeugbau technik und von zusammen ver- keramik geraten, ver- VervieJ-bau EBM -Waren arbeitung ver-
Reparatur arbeitung Spiel- und arbeitung faltigung 

von Schmuck-
Uhren waren ' 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 loo.o 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 00,0 100,0 100,0 100,0 10M 100,0 

100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
10U,O 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ' 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 .100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100;0 100,0 100,0 100,0 100,0 - 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
10u,O 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108,1 109,1 108,1 108,2 108,5 108,2 106,7 107.3 106,5 107,9 106,5 107,9 108,7 
112,8 113,0 112.4 112,4 113,0 111,8 112,7 112.4 112,8 112,5 112,8 113,5 114.4 
118,9 119,2 118,5 118,5 118,8 118,3 118,3 117.9 118,3 l18,8 119,4 118,5 119,8 
126,3 126,1 126,1 125,6 125,8 125,3 125,6 124,6 125,1 126,0 128,2 125,0 127,5 

108,9 109,'1 109,2 108,5 108,9 108.4 108,8 109.6 109,4 109,4 107,4 108,8 110,3 
109,7' 109,1 109.4 110,2 110.4 109.4 110.4 110,1 110.4 110,0 111,5 112,6 110,3 
112,8 114,2 111,3 111,7 112,9 110,5 111,6 111,3 110,7 111,1 112,7 113,5 115,7 
114,4 114.4 114.4 113,9 114,3 113,7' 114,3 113,8 114,6 114,3 113,1 113,6 115,7. 
114.4 114.4 114.4 113,9 114,3 113,7 114,5 114.4 115,5 114,7 113,9 114,3 115,7 
117,3 119,2 116.4 117,9 118,0 117,9 115,9 116,0 116,2 116,1 117,0 117,6 115,7 

_119,4 119,2 119,2 118,7 119,0 118.4 117.4 117.3 116,6 119,4 119,7 118,5 121,1 
119,S 119,2 119,2 118.7 119,1 118.4 119,7 118,8 119,7 119,6 120,0 118,5 121,1 
119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 11ß.4 120,0 119,6 120,8 120,0 120,8 119,2 121,1 
120,3 120,1 120,1 119,7 120,0 119.4 121,6 120,5 121,8 121,3 125,3 119,2 121,1 
128,2 128,1 128,1 127,6 127.4 127,1 124,2 122,8 121,8 125,2 128,5 '126,6 129,6 
128.4 128,1 128,1 127,6 127,9 127.3 128,1 127,1 127,5 128,4 128,6 126,6 129,6 
12ß,4 128,1 128,1 127,6 12719 127,3 128,6 128,0 129,1 129,0 130,3 127,7 129,6 

~ 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten I 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 1\)0,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 

100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100i0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0' 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Tarifliche Monatsgehälter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 108,8 108,0 107,9 108,2 107,7 106,6 106,8 106,6 108,1 106,1 107,0 108,1 
112,3 112,9 112,3 112,0 112,5 111.4 112.4 112,2 112,7 112,5 112,7 112,6 113,8 
118,5 119,0 118.4 118,1 118.4 118,0 117,9 117,7 118,0 118,8 118,4 117,8 119,0 
125,5 125,7 125,7 124,9 125,2 124,Er 125,1 124, 1 124,3 125,5 127,4 124,1 126,8 

108,5 108,8 108,9 108,3 108,5 107,9 108,8 109,2 109,4 109,2 106,6 108,4 110,0 
109,2 108,8 108,9 109,6 109,8 108,8 110,0 110.1 109,8 109.4 111,6 111,5 110,0 
112,1 114,2 111,7 111,3 112.6 110,1 111,2 111,5 110,8 111,4 112,8 112.4 114,1 
114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114,1 112,9 115,0 114,5 113,1 112,7 115,5 
114,0 114,2 114,2 113,6' 113,8 113,3 114.4 114,3 115,0 114,6 113,3 113,9 115,5 
117,0 ,119,0 116,7 117,2 117,7 117,5 115,3 1i5,5 115.4 116,5 114,4 116,7 115,5 
118,8 119,0 119,0 118.4 118,6 118,1 117,1 117,3 116,6 119,5 119,3 117,6 119,6 
119,0 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 119,5 118,0 120,0 119,5 119,8 117,7 120,5 
119,0 119,0 119,0 118.4 118,6 118,1 119,8 119,9 120,0 119,6 120,0 119,0 120,5 
119,6 119,7 119,7 119,0 119,2 118,7 120,9 120,8 120.4 120,4 124,1 119,0 120,6 
127,3 127,7 127,7 126,9 127,2 126,4 123,6 122.4 120,7 125,2 128,1 125,1 128,3 
127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,t; 127,7 126,1 128,1 128,2 128.4 125,2 129,2 
127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 128,0 126,9 128,1 128,3 129,0 127,2 129,2 

' 

11 Durchschnitt aus 4 MonatsWerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Mannliche und we1bhch6 Arbeiter bzw Angestellte. 
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Jahr 11 
Monat 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgütern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter Stukkateurgewerbe, Gipserei und 

Verputzerei, Bauhilfsgewerbe) 
Herstellung, Leder- Herstellung Ausbau-
Zurichtung verarbeitung und gewerbe (ohne Textil- Bekleidungs- zusammen Getränke- T_abak- Hoch-und Herstellung Reparatur gewerbe gewerbe her- und (einschl. 
Veredlung von ver- zusammen Zimmerei 
von Leder von Schuhen stellung arbeitung Tiefbau und Schuhen) Dachdeckerei) 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,B 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
1980 D 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

1977 Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
1978 Jan. 100,0 100,0 100,0 100.0' 100,0 99'.8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

April 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100.0 1~,0 100,0 
Okt 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 1 .o 100,0 

1979 Jan. 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 
Juli , 100.0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 -99,6 100,0 99,5 , 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 

Tarffliche Stundenlöhne 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 105,9 104,9 106,9 106,0 105,9 106,7 107,2 106,8 106,3 106,4 106,0 
1978 D 118,0 109,9 112,4 112,1 111,9 113,3 113,0 '113,1 114,6 114,9 113,4 
1979 D 124,9 115,1 119,1 117,3 116,9 119,1 118.7 119,0 122,9 123,5 120,5 
1980 D 133,1 126,7 126,5 124,1 123,4 126,3 125,3 126,4 132.2 133,1 128,9 

1977 Okt. 105,9 105,0 105,9 109,3 109,2 109,8 111,6 109,1 110,0 110,2 109,2 
1978 Jan, 118,0 109,2 112,2 109,3 109,3 110,6 111,7 109,1 110,5 110,6 109,9 

April 118,0 109,9 112,4 109,3 109,3 112,6 111,8 113,0 110,6 110,6 110.S 
'Juli 118,0 110,2 112,4 114,8 114,5 114,2 112,2 115,1 118,6 119,1 )16,5 
Okt. 118,0 110,2 112,4 114,8 114,6 115,8 116,4 115,1 118,6 119,1 116,7, 

1979 Jan. 124,2 114,9 118,3 114~ 114,6 116,5 117,3 115,1 118,7 119,1 116,8 
April 124,2 114,9 118,5 114, 114,6 118,4 117,3 118,9 118,8 119,1 117,7 
Juli 125,5 115,2 119,7 119,8 119,2 119,8 117,7 120,9 127.0 127,9 123,7 
Okt. 125,5 115,2 119,7 119,8 119,3 121,7 122,6 120,9 127, 1 127,9 123,8 

1980 Jan. 133,1 125,9 126,3 123.1 119,3 122,6 123,5 '120,9 127,1 127,9 123,9 
April 133,1 125,9 126,5 12 ,1 119,4 125,3 123,7 126,1 127.4 127,9 125,3 
Juli 133,1 127,5 126,5 128,1 127,3 127,6 124,2 129,3 137,2 138,3 133,0 
Okt. 133,1 127,5 126,5 128,1 127,4 129,7 129,7 129,3 13,7,2 138,3 133,3 

Angestellte 2 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 • 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
1980 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

· 1977 Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 '100,0 
1978 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Juli tOO,O 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Juli 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0, 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan, 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
April 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Juli 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 105,9 104,6 •106,7 105,9 105,9 106,3 106,1 106,4 105,8 105,7 106,2 
1978 D 111,7 108,8 110,9 111,9 112,3 '112,7 112,7 113,2 112,1 112,1 112,4 
1979 D 117,7 117,0 118,5 117,0 117,9 118,5 118,4 119,0 118,0, 117,9 118,2 
1980 D 124,5 126,0 126,0 123,5 124,4 125,4 124,9 126,1 125,0 125,1 125,1 

1977 Okt. 105,9 104,6 107,2 109,2 109,0 108,9 110,4 '109,6 108,9 108,9 109,2 
1978 Jan: 111,7 108,1 108,9 109,3 109,4 110,3 111,1 110,3 109,1 109,0 109,4 

April 111,7 108,1 110,8 109,3 109,4 112,3 111,7 112,3 109,2 109,0 110,1 
Juli 111,7 109,5 111,9 114,S 115,0 113,3 111,9 114,4 115,0 115,1' 114,9 
Okt 111,7 109,5 111,9 114,5 115,3 114,8 116,1 115,6 115,1 115,1 115,2 

1979 Jan. 117,7 114,1 118,1 114,5 115,3 116,1 116,7 116,3 115,2 115,1 115,7 
April 117,7 117,9 118, 1 114,5 115,3 118,2 117,2 118,2 1l5,2 115,1 116,0 
Juh 117,7 117,9 118,9 119,4 120,3 119,1 117,4 120,2 120,7 120,7 120,4 
Okt. 117,7 117,9 118,9 119,4 120,5 120.1. 122,1 121,4 120,7 120,7 120,7 

1980 Jan. 124,5 125,6 126,0 119,4 120,5 121,0 122,6 121,4 120,7 120,7 120.8 
April 124,5 125,6 126,0 119,4 120,5 125,4 123,7 125,1 120,9 120,7 122,0 
Juli 124,5 126,3 126,0 127,5 128,0 126,8 124,1 128,1 129,2 129,4 128,6 
Okt. 1'24,5 126,3 126,0 127,5 128,4 128,5 129,1 129,8 129,3 129,4 129,1 

1) Durchschnitt aus 4 Mo~atsWerten, Stand Jeweils Mona~nde. - 2l 'M8nnliche und weibliche Arbeiter bZW. Angestellte. 
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Jahr! l 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1977 Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1977 Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1977 Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1977 Okt. 
1978 Jan.-

Apnl 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Handel, Kredit1nst1tute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kredit- Binnen- Aus Dienst-

und Versiehe- schiffahrt, Ubriges leistungen: 
Groß- Handels- Einzel- sonstige Deutsche Straßen- -wasser- Deutsche Friseur-zusammen handel verm1ttlung handel Finan:zie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs- BundespM 

rungs- gewerbe und gewerbe gewerbe 

mstitute -hafen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 _ 100 100 100 100 100 
100,0 100.0 99,9 100,0 100.0 99,B 99,B 100,0 100,0 

99,9 100,0 99,9 99,7 100,0 99,2 99,3 100,0 97,6 
99.9 100,0 99,9 99,3 100.0 98, 1 98,3 100.0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,2 97,4 100,0 96,7 

100.0 100.0 99,9 99,9 100.0 99,6 99,7 100,0 100,0 
100.0 100,0 99.9 99,8 100,0 99,5 99,!> 100,0 98,5 
99,9 100,0 99,9 99.8 100,0 99,5 99,5 100,0 98,5 
99,9 100,0 99.9 99,8 100,0 99.4 99.4 100,0 96.7 
99.9 100,0 99,9 99.4 100,0 98.4 98,7 100,0 96,7 
99,9 100.0 99,9 99,4 100,0 98,3 98,6 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98.4 100,0 96,7 
99.9 100,0 99,9 99.2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99.2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,B 99,0. 100,0 97,3 97,6 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 

Tarifliche Stundenlöhne 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 107,1 108,3 105.7 105,1 106,9 106,8 105,1 106,7 
114,3 113,1 115,2 111,0 109,9 113,3 112,9 109,9 114,1 
120,6 119,5 121,3 116,1 114,2 120,1 119,4 114,3 121,5 
128.7 127,6 129,6 123.7 120,6 130,3 129,8 120,6 128,8 

110,1 109,3 110,7 106,8 106.4 107,5 107,5 106.4 109,9 
110,9 110,0 111,5 107,7 106.4 110,9 110.2 106,4 110,4 
114,0 112,6 114,9 111,9 111,0 113,6 113.4 111,1 111,6 
116,0 114,7 116,9 111,9 111,0 113,7 113,5 1H,1 116,2 
116,4 115, 1 117,4 112,3 111.0 115,1 114,5 111,1 118,3 
116,8 115,5 117,7 112,5 111.0 115,7 115,3 111,1 118,3 
120,4 119,5 121, 1 117,1 115,3 121,4 120,2 115,3 121,2 
122,4 121,4 123,1 117,3 115,3 121,7 121.1 115,3 122,1 
122,6 121,6 123,3 117,3 115,3 121,7 121.1 115,3 124,3 
122,9 122.0 123,6 117,6 115,3 122,6 -: 121,9 115,3 124,5 
128,6 127,8 129,2 125,5 122,3 132,4 131,5 122,3 128,6 
131,5 130,2 132,5 125,8 122.3 133,1 132.8 122,3 129.4 
131,8 130,3 132,9 125,8 122,3 133,1 132.8 122,3 132,5 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochanarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 100.0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100.0 99,3 100,0 99,5 100.0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100.0 98,3 99,5 98,0 100,0 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 10.0.0 98,2 100,0 97,5 99,5 97,2 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100.0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100.0 99,5 100,0 99,7 100.0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100.0 99,5 100,0 99,7 . 100.0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,4 100,0 99,6 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 100,0 98,8 100,0 99,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,8 100,0 98,6 99,5 98,2 100.0 
100,0 100,0 100,0 100,0 1CO,O 100,0 98,7 100,0 98.4 99,5 98,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,2 99,5 97,9 100.0 
1U0,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 98,6 100,0 98,1 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,3. 100,1) 97,7 99,5 97,4 100.0 
100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 98,1 100.0 97,4 99,5 97,1 - 100,0 
100,0 100,0 ICO,C 100,0 100,0 100.0 98,1 100,0 97,4 99,5 97,1 100.0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97,4 99,5 97,1 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,7 106,6 106,2 107,3 105,8 106,8 106,0 105,0 106.4 106,0 106,6 105,0 
113,0 112,9 112,6 114,3 111,0 113,0 H1,1 109,8 111,6 111.4 112,0 109,8 
118,7 119,1 119,2 120.2 115,7 118,5 116,4 114,1 117,4 117,4 117,6 114,1 
126,4 126,8 127,1 127,9 123, 1 126,5 123,4 120.4 124,7 125,6 - 125,0 120,5 

108,8 108,6 107,9 109,9 107,2 108,6 107,2 106,3 107,5 106,6 107,8 106.3 
109,4 109,7. 108,6 110,6 107,2 108,6 107,4 100,3 107,9 106,8 108,2 106,3 
113,3 112,9 113,6 113,8 112,2 114.4 112,3 110,9 112,7 112,9 113,2 110,9 
114,5 114,2 114,1 116,3 112,2 114.4 112,3 110,9 112,7 112,9 113,2 110.9 
114,7 114,6 114,2 116.4 112,2 114,4 112,4 110,9 113,0 112,9 113,2 110,9 
114,8 114,8 114,3 116,4 112,2 114.4 113,0 110,9 114,0 116,0 113,9 110,9 
119.2 119,7 120,4 119,8 116,9 119,9 117,4 115,1 118.5 117,9 118,7 115,2 
120,4 120,8 120,9 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 118,8 115.2 
120,5 120,9 121,0 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 118,8 115.2 
120,6 121,1 121,3 122,5 116,9 119,9 117,8 115,1 118,6 123,3 118,8 115,2 
127,0 127,3 127,9 127, 1 125, 1 128.7 124,7 122,2 126,Q 126.4 126,0 122,2 
129,0 129.4 129,6 131,0 125,1 128,7 125,6 122.2 127,1 126.4 127,5 122,2 
129.! 129,5 129,6 131,0 125,1 128,7 125,6 122,2 127, 1 126.4 127,5 122,2 

Gebiets-
korper-
schalten 

100 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 

100 
105,1 
110.0 
114,3 
120,6 

' 106.4 
106,5 
111,1 
111,1 
111,1 
111,1 
115,3 
115,3 
115,3 
115,3 
122.4 
122.4 
122.4 

100 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100 
105,0 
109,8 
114,1 
120,5 

106,3 
106,3 
110,9 
110,9 
110,9 
110,9 
115,2 
115,2 
115,2 
115,2 
122,2 
122,2 
122,2 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand 1eweils Monatsende. - 2) Mann/iche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Landw, 
Jahr Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1975 D 93,3 
1976 D 100 
1977 D 102,5 
1978 D 100,8 
1979 D 106,0 
1979 Sept. 107.4 r 

Okt. 107,5 
Nov. 108,1 
Dez. 108,7 

1980 Jan. 109,7 
Febr. 111,2 
März 111,6 
April 111,7 
Mai 112,7 
Juni 112,7 
Juli 112,9 
Aug. 112,7 
Sept. 112,6 
Okt. 113,2 
Nov. 114,8 p 

1975 D 93.4 
1976 D 100 
1977 D 102,5 
1978 D 101,7 
1979 D 107,2 r 
1979 Sept. 108,9 r 

Okt. 109,1 r 
Nov. 109,7 r 
Dez. 110,3 r 

1980 Jan. 111,3 
Febr. 112,7 
März 113,1 
April 113,3 
Mai 114,3 
Juni 114,3 
Juli 114,5 
Aug. 114,3 
Sept. 114,2 
Okt. 114,9 
Nov. 116,5 p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976=100 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 
Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen und Boden-

1 
Saatgut und schutz-verbesseru ngs~ zusammen Futter- Zuchtvieh mittel mittel getre1de 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
92.4 98,2 86,9 90,4 79,2 96,0 100,1 

100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104.4 100,0 93,8 97,8 97,4 100,4 78,3 
105,9 99.4 93,5 93,2 97,5 104.4 78,2 
105,9 100,2 93,8 93,5 97,1 103,4 78,2 
106,6 100,8 94,7 95,1 97,1 103,3 78,2 
107,3 101,6 95,3 96,6 97,1 104,5 78,2 
108,3 102,7 95,6 98,1 98,2 105,5 78,2 
109,9 104,7 96.4 99,6 98,2 107,2 78,2 
110,3 105,9 96,6 100,5 100,2 106,4 78,2 
110,3 106.4 96,2 100,5 100,4 103,6 78,2 
111,2 106,9 96,6 100,5 100,4 101,9 78,2 
111,2 108,2 96,3 100,8 100.4 101,5 78,2 
111,3 109,7 96,7 101,0 100.4 98,8 78,2 
110,9 110,5 96,3 95,1 100.4 96,4 78,2 
110,8 111,3 96,6 93,0 100,4 95,5 78,2 
111,5 112,1 97,6 93,9 100,4 93,6 78.2 
113,5 p 112,9 101,1 97,5 100,1 94,1 78.2 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert·lsteuer 
92,5 98.4 86,8 90,4 79,2 96,0 100,1 

100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 102,6 83,0 

99,5 98,9 93,2 97,9 96.9 98,8 80,6 
105.4 r 101,3 94.4 98,4 97,9 99,8 79,3 
107,3 r 101,1 94,3 94,0 98,2 104,0 79,6 
107.4 r 101,9 94,7 94,J 97,7 103,1 79,6 
108,0r 102,6 96,5 95,9 97,8 103,0 79,6 
108,8r 103,3 96,1 97,5 97,8 104,1 79,6 
109,7 104,5 96,5 98,9 98,8 104,6 79,6 
111,3 106,5 97,3 100,4 98,8 106,3 79,6 
111,7 107,8 97,4 101,3 100,9 105,6 79,6 
111,7 108,3 97,1 101,3 101,0 102,8 79,6 
112,6 108,7 97.4 101,4 1(11,0 101,1 79,6 
112,6 110,1 ' 97,1 101,6 101.0 100,8 79,6 
112,7 111,6 97,5 101,8 101,0 98,0 79,6 
112,4 112,5 97,1 95,8 101,0 95,6 79,6 
112,2 113,3 97.4 93,8 101,0 94,8 79,6 
t12,9 114,0 98.4 94,6 ' 101,1 92,9 79,6 
114,9 p 114,9 102,0 98,2 100,8 93,3 79,6 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

94,7 92,4 
100 100 
100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
139,6 153,9 
137,9 151.4 
139,4 152,2 
141,8 155,1 
145,7 161,1 
149,9 171,7 
149,4 172,9 
150,2 172,9 
154,3 176,6 
153,3 177.4 
152,5 176,7 
149,6 173,7 
146,5 169,9 
148.S 169.0 
152,5 172,5 

94,9 93,0 
100 100 
100,0 98,9 
101,8 100,0 
131,0r 136.2 r 
140,7r 152,5 r 
139,1 r 150,3 r 
140.4r 150,9r 
142,8r 153,7 r 
146,5 159,1 
150,5 168.S 
150,0 169,9 
150,8 169,9 
154,7 173,4 
153,7 174,0 
152,9 173,4 
150,2 170,7 
147,1 167,2 
149,5 166,4 
153,1 169,7 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 
Reparaturen 1 

Technische landw. 

1 1 
Land-Wi rtschaftt- der zusammen Hilft- zusammen Betriebs- Acker- maschinen ausgaben zusammen schlapper Gebaude materialien gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1975 D 96,0 96,8 96,3 96,0 98,4 96,2 96,5 96,0 94,8 96.2 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
1979 D 110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
1979 Sept. 111,1 117,0 117,6 119,1 110,1 112,6 122,1 110,4 112,1 109,4 

Okt. 111,4 117,0 117,8 119,3 110,4 113,2 124,3 110,6 112,3 109,6 
Nov. 111,8 117,9 118,2 119,6 111,0 113,6 125,8 110,7 112,3 109,8 
Dez. 112,1 117,9 118,3 119,7 111,1 113,7 125,8 110,8 112,3 110,0 

1980 Jan. 111,8 117,9 119,4 120,8 111,9 114,8 125,8 112,1 113,9 111,2 
Febr. 113,7 120,9 120,4 121,8 112,8 115,8 129,7 112,5 114,1 111,7 
Marz 114,9 120,9 121,1 122,4 113,7 116,1 129,7 112,8 114,1 112,0 
April 115,6 120,9 122,1 123.4 114,7 116,7 129,7 113,5 114,1 112,8 
Mai 115,9 125,1 123,1 124,5 115,5 118,1 135,7 113.S 114,7 112,9 
Juni 116,2 125,1 123,3 124,6 115,9 118,3 135,7 114,1 114,7 113,4 
Juli 116.4 125,1 123,7 124,8 116,2 118,5 135,7 114,4 115,4 113,5 
Aug. 116,6 127,2 124,5 125,8 116,8 118,9 137,2 114,5 115,5 113,6 
Sept. 116,8 127,2 124,8 126,0 117,1 119,2 137,2 114,8 115,5 114,3 
Okt- 117,2 127,2 125,0 126,2 117,6 119,5 137,2 115,2 116,2 114,6 
Nov. 117,6 127,2 p 125,4 126,6 117,9 119,8 p 137,2 p 115,6 116.4 115,2 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1975 D 96,0 96,8 96,3 96,0 98,4 96,2 96,5 96,0 94,8 96,2 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
1979 D 111,2 116.4 117,8 119,4 110,5 113.4 122,5 111,2 113,0 110,1 
1979 Sept. 112,6 119,1 119,7 121,3 112,0 114,7 124,3 112,3 114,1 111,3 

Okt. 112,9 119,1 119,9 121,5 112,4 115,3 126,5 112,5 114,4 111,5 
Nov. 113,2 1'20,0 120,3 121,8 112,9 115,7 128,1 112,7 114,4 111,7 
Dez. 113,5 120,0 120,4 121,8 113,1 115,8 128,1 112,8 114,4 111,9 

1980 Jan. 113,2 120,0 121,6 123,0 113,9 116,8' 128,1 114,1 115,9 113.2 
Febr. 115,3 123,1 122,5 124,0 114,8 117,9 132,1 114,5 116,1 113,7 
März 116,4 123,1 123,2 124,6 115,7 118,2 132,1 114,8 116,1 114,0 
April 117,1 123,1 124,3 125,6 116,8 118,7 132,1 115,5 116,1 114,7 
Mai 117.4 127.4 125,3 126,7 117,5 120,1 138,1 115,B 116,8 114,9 
Juni 117,8 127,4 125,5 126,8 118,0 120.4 138,1 116, 1 116,8 115,4 
Juli 117,9 127,4 125,9 127,1 118,3 120,6 138,1 116.4 117,4 115,5 
Aug. 118,2 129,5 126.S 128,1 118,9 121,0 139,7 116,5 117,5 115,6 
Sept. 118,3 129,5 127,1 128,3 119,2 121,3 139,7 116,9 117,5 116,3 
Okt. 118,1 129,5 127,2 128,5 119,7 121,6 139,7 117,3 11&,3 116,6 
Nov. 119,1 129,5 p 1n6 128,9 120,1 122,0p 139,7 p 117,7 118,5 117,2 
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Jahr 1l 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

landwirtschaftliche Produkte pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hackfrüchte 
Sonder· 1 darunter insgesamt 1 Sonder· zusammen kultur- Getreide Saatgut 

Milch kultur· erzeugnisse 2 ) zusammen 1 Speise· 
erzeugnisse 2 l kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
89,7 88,3 90,2 78,0 72,5 91,2 68,5 61,9 50,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98,9 97,9 98,5 92,4 85,2 97,7 98,3 67,0 23,4 
95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77,2 69,0 25,7 
96,9 94,4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
98,2 95,5 97,9 91,3 83,9 94,4 79,6 71,9 31,7 
98,3 95,3 98,0 91,7 84,9 95,2 78,9 72,7 33,6 
99,7 96,8 99,2 93,3 85,5 96,3 78,7 72,4 32,8 

101.1 98,6 100,3 95,2 86,4 98,0 79,0 72,3 32,6 
100,7 99,0 99,7 96,5 87,4 99,2 79,1 72,6 33,4 
100.6 99,2 99,7 96,5 88,2 100,5 79,8 72,1 32,3 
100.4 99,3 99,0 98,0 88,2 101,5 81,4 71,1 30,0 
98,5 97,0 96,8 98,0 88,0 101,8 81,3 70,9 29,4 
97,7 96,2 95,8 98,3 87,9 102,1 81,3 70,3 28,2 
96,6 95,0 94,9 97,9 88.9 101,7 81,3 73,5 35,3 
96,4 94.4 94,9 98,0 90,9 101,9 81,3 77,6 41,0 
95,4 92,7 94,0 94,5 85,8 96,7 81,5 i1,4 27,2 
97.2 94,4 96,0 94,0 85,0 95,0 81,0 71,4 26,9 
98,I p 95,3 96,8p 96,5 87,8 •96,0 81,9 76,8 39,0 

100,5 p 97,9 99,0p 99,4 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 
Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 

90,0 88,8 90,6 78,3 72,9 91,7 68,8 62,2 50,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98.4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23,4 
95,1 92,7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,9 25,6 
96.3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72,3 33,4 
97,8 95,2 97.4 91,0 83,5 93,9 79,2 71,6 31,6 
97,9 94,9 97,5 91,5 84,5 94,8 78,5 72,4 33,4 
99,3 96,4 98,7 93,1 85,1 95,9 78,3 72,0 32,7 

100,7 98,2 99,9 95,0 86,0 97,5 78,6 72,0 32,5 
99,9 98,2 98,8 95,9 86,6 98,3 78,3 71,9 33,1 
99,8 98,3 98,8 95,8 98,4 99,6 79,0 71,5 32,0 
99,6 98,5 98,2 97,3 87.4 100,6 80,6 70,4 29,7 
97,7 96,2 95,9 97,3 87,2 100,8 80,5 70,2 29,2 
96,9 95,4 95,0 97,6 87,1 101,2 80,5 69,7 28,0 
95,8 94,2 94,0 97,2 88,I 100,8 80,5 72,8 35,0 
95,6 93,6 94,1 97,3 90,0 101,0 80,5 76,8 40,6 
94,7 91,9 93,2 93,9 84,9 95,8 80,7 70,7 26,9 
96,4 93,6 95,2 93,4 84,2 94,1 80,2 70,7 26,6 
97,3p 94,5 95,9p 95,8 87,0 95,1 81,1 76,1 38,7 
99,6p 97,1 98,I p 98,7 89.4 97,2 81.7 79,0 45,2 

l pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Öl· HeU 
pflanzen und 

Stroh 

92,5 66,7 
100 100 
101,3 83,7 
104,4 64,1 
106,0 77,2 
105,8 76,2 
106,5 81,8 
107,0 86,0 
107,4 89,3 
1d8,o 94,5 
108,5 98,5 
109,0 96,0 
109,3 92,1 
109,3 91,8 
109,3 90,6 
107,4 96,7 
107,5 90,8 
108,2 92,3 
108,9 94,5 
109,7 100,2 

92,9 67,1 
100 100 
100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
105,4 75,8 
106,0 81,5 
106,6 85,7 
107,0 ·88,8 
107,0 93,6 
107,5 97,5 
108,0 95,1 
108,3 91,2 
108,3 90,9 
108,3 89,8 
106,4 95,7 
106,5 90,0 
107,2 91,5 
107,9 93,6 
108,7 99,3 

Jahr 1l 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß- Schnittblumen Topfpflanzen . 
zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul- 1 darunter 1 , erzeugnisse pflanzen zusammen 

1 

darunter zusammen Treib- zusammen Cvclamen 
1 rasen 1 nelken 

-

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 'und ohne Aufwertungsausgleich 
1975 D 85,7 92,1 98,0 66,9 97,9 

·~ 
91,4 90,9 109,4 98,8 95,9 102,2 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,7 91,7 126,4 91,9 105,7 104,0 105,8 113,6 102,8 102,6 103,5 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119,4 104,2 110,2 109,3 
1979 D 105,6 165,3 99,2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 117,2 115,6 
1979 Sept. 100,9 170,1 100,7 79,3 117,0 103,2 95,1 104,3 99,9 109,9 113,5 

Okt. 100,6 175,7 88,8 74,3 116,9 107,0 103,2 119,6 113,3 110,1 115,6 
Nov. 103,6 183,2 85,6 79,7 116,9 114,7 117,3 138,1 127,1 112,5 117,5 
Dez. 106,7 181,8 88,2 80,5 116,9 122,2 133,0 169,5 135,6 113.4 119,0 

1980 Jan. 108,3 180,5 88,2 88,2 116,9 124,4 137,7 182,3 141,7 113,5 115,7 
Febr. 107,3 179,8 89,8 84,2 116,9 122,1 134,5 192,0 139,7 112,0 112,5 
Marz 110,7 180,5 93,6 89,0 116,9 128,2 132,0 170,3 139,5 ~25,0 115,3 
April 110,9 180,5 96,9 91,8 116,9 125,9 124,8 163,6 130,5 1"126,8 116,5 
Mai 111,7 180,5 96,8 102,3 116,9 124,4 122,4 151,4 129,2 '126,1 123,1 
Juni 109,5 180,5 103,0 112,9 116,9 111,0 104,6 112,3 114,0 116,3· 120,5 
Juh 107,3 180,5 99,8 116,0 116,9 105,1 100,0 100.4 100,7 109,4 118,7 
Aug. 105,9 180,5 104,1 103,8 116,9 103,2 96,0 102.4 100,9 109,0 117,5 
Sept. 105,7 183.7 96,5 99,1 120,1 107,2 102,8 116,8 112,1 110,8 119,0 
Okt. 107,8 221,0 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130.4 130,6 111,6 123,7 
Nov. 111,3 227,I 90,6 103,4 127,5 117,9 122,7 144,3 138,8 114,0 126,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D 86,0 92,6 98,6 67,2 98,3 91,8 91,4 109,9 99,2 96.4 102,9 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101.2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 102.1 103,0 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7 109,8 108,9 
1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 116.5 '115,0 
~979 Sept. 100,8 169,3 100,2 79,0 116,5 102,7 94,6 103,8 99,4 109,4 112,9 

Okt. 100,5 174,9 88,4 74,0 116.4 106,5 102,7 119,0 112,8 109,6 115,1 
Nov. 103,5 182,4 85,2 79,4 116,4 114,I 116,7 137,4 126,6 112,0 117,0 

·Dez. 106,6 181,0 87,8 80,1 116,4 121.7 132,4 168,8 135,0 112,9 118,5 
1980 Jan. 107,8 178,9 87,3 87,4 115,8 '123,2 136,3 180,6 140,4 112~5 114,7 

Febr. 106,8 178,2 89,0 83,5 115,8 .• 121,0 133,2 190,3 138,4 111,0 111,5 
Marz 110,2 178,9 92,7 88,3 115,8 127,0 130,7 168,7 138,2 123,9 114,2 
April 110,3 178,9 96,0 91,0 115,8 124,7 123,6 162,1 129,3 125,6 115;5 
Mai 111,1 178,9 95,9 101,4 115,8 123,3 121,3 150,0 128,0 124,9 122,0-

· Juni 108,9 178,9 102,0, 111,9 115,8 110,0 103,6 111,3 113,0 115,2 119,4 
Juh 106,7 178,9 98,8 114,9 115,8 104,1 99,0 99,4 99,7 108,3 117,6 
Aug. 105.4 178,9 103,1, 102,9 115,8 102,2 95,1 101,5 99,9 108.0 116,4 
Sept. 105,2 182,0 95,6 98,2 119,0 106,2 101,8 115,7 111,1 109,8 118,0 
Okt. 107,3 219,0 89,I 91,0 126,4 111,9 113,6 129,2 129,4 110,6 122,6 
Nov. 110,8 225,1 89,8 102,5 126,4 116,8 121,5 143,0 137,5 113,0 125,5 

Siehe auch Fachserte 17, Reihe 1. 
1) Oie Jahresdutchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ert1tJJahresdurchschnittsmeßzahlen der emzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertelJahresumsanen 1m Katenderiahr 1978. - 2) Sonder· 
kulturerzeugnlne sind: Genußmittel, Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschulerzeugniae, Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1 > 
Monat zusammen 

1975 D 94,6 
1976 D 100 
1977 D 101.4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1979 Sept. 100,9 

Okt. 100,8 
Nov 102,2 
Dez. 103.4 

1980 Jan. 102,3 
Febr. 102,2 
Marz 101,4 
April 98,7 
Mai 97,5 
Juni 96,1 
Juli 95,8 
Aug. 95,8 
Sept. 98,4 
Okt. 98,8 p 
Nov. 100,9p 

1975 D 95,1 
1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1979 Sept. 100,5 

Okt. 100,4 
Nov. 101,7 
Dez. 102,9 

1980 Jan. 101.4 
Febr 101,3 
Marz 100,5 
April 97,8 
Mai 96,7 
Juni 95,3 
Juli 95,0 
·Aug. 95,0 
Sept. 97,6 
Okt. 97,9 p 
Nov. 100,0 p 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

T 1er1sche Produkte 
Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz-
zusammen ! 1 darunter 1 

Schlacht- und Milch 2 > 
geflügel Zuchtvieh zusammen l Rinder l Schweine l 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
96,8 97,0 99,4 94,8 93,2 96,3 94,1 

100 100 100 100 100 100 100 
,100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103.5 102,2 

94,4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102.a 101,2 105,4 
99,2 99,0 102,7 95,8 104,6 105,5 107,2 
98,6 98,3 102,0 95,1 105,7 104,4 108,2 
98,6 98.4 101,3 95,7 105,8 104,3 109.4 
99,5 99,3 101.4 97,2 105,6 105,4 109.5 
99,6 99,3 101,9 96,8 107,3 105,8 106.3 

100,0 99,7 102,4 97,2 108,2 107.2 105,5 
98,8 98.4 102,6 94,7 108,5 106,3 104,2 
94,8 94,2 102,3 87.4 108,5 103.4 103,4 
94,2 93,6 102,6 86,2 108,1 101,8 102,9 
93,5 93,0 102,3 85.4 105,7 101,7 102,0 
92,5 92,0 100,6 85,0 105,1 99,4 103.3 
92,2 91,7 100,3 84,7 104,9 97,1 104,6 
94,6 94,2 100,8 88,9 105,2 96,1 106,7 
94,4 93,9 100,3 89,0 106,7 93,7 107.4 p 
95,3 94,8 100,3 90,7 107,8 94,1 108,9p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleic:h über die Mehrwertsteuer 
97,3 97,5 99,8 95,2 93,7 96,7 94,5 

100 100 100 100 100 100 100 
100,4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101,2 87.4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
98,7 98,5 102,3 95,4 104,2 105,0 106,8 
98,1 97,9 101,6 94,8 105,2 104,0 107.8 
98,2 97,9 100,8 95,3 105,3 103,9 108,9 
99,0 98,8 100,9 96,8 105,1 104,9 109,1 
98,7 98,4 101,0 95,9 106,4 104,8 105.4 
99,1 98,8 101,5 96,4 107,2 106,2 104,6 
97,9 97,5 101,6 93,9 107,5 105,3 103,4 
93,9 93,4 101,3 86.7 107,5 102,4 102,5 
93,3 92,8 101,6 85,4 107,1 100,8 102.0 
92,6 92,2 '101,4 84,6 104,7 100,8 101.1 
91,7 91,2 99,7 84,3 104,1 98,5 102,5 
91,3 90,8 99,4 84,0 104,0 96,2 103,8 
93,8 93,4 99,9 88,1 104,3 95,2 105.9 
93,5 93,0 99,4 88,2 105,7 92,8 106.5p 
94,4 93,9 99,4 89,9 106,8 93,2 108,0p 

Eier Wolle 

80,1 59.2 
100 100 
100.1 92,5 
82,4 88,6 
80,1 95,3 
79,9 94,9 
79,8 94,9 
93,5 94,9 

102.8 94.9 
101,7 96,6 
99,0 98,1 

103,1 99,8 
102,2 101,4 
94,1 99,9 
83,3 97,9 
82,2 95,0 
80,4 93,7 
90,8 93,7 
96.2 92,6 

112,6 92,6 

80,5 59,4 
100 100 
99,5 92,0 
82.0 88,2 
79,5 94,6 
79,6 94,4 
79,4 94,4 
93,0 94,4 

102,3 94,4 
100,7 95,7 
98,1 97.2 

102,2 98,9 
101,2 100,5 
93,3 99,0 
82,5 96,9 
81,5 94,1 
79,7 92,8 
89,9 92,8 
95,2 91,7 

111,6 91,7 

11 Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertelJahresdurchschn1tumttßzahlen der einzelnen Waren mrt den entsprechenden Vier~Jahresumsatien 1m KalenderJahr 1976. - 2) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bunde1m1mster1ums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbasiert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr 1 l Rohholz Rotbuche Gruben- Faser- Brenn-
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eiche 8 A B Tannes K1eferB holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert· )steuer 
1975 D 119,8 120.5 170,0 126,7 123.9 116,0 106.0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 125,0 127.6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119,B 
1977 D 148,3 154,4 261,1 150,6 144,B l~N· 128,3 124,9 122,7 128.S 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,8 132,5 
1979 Aug. 164,6 173,7 298,7 182.4 176,5 164,3 133,7 135,5 128,3 129,3 

Sept. 162,1 170,7 282,0 182,4 169,0 163,3 133.1 132,9 130,0 128,1 
Okt. 166,0 174,6 310.1 182,4 174,5 164.4 133,3 '136,4 131,1 135.0 
Nov. 168,3 176,3 298,9 200.1 175,6 167,4 138,1 135,5 131,8 145,9 
Dez. 177,1 184,9 287.9 204,9 194,4 177,8 143.3 142,3 133,9 166,1 

1980 Jan 182,0• 189.4 280,6 206,1 201.0 181,S 157,2 135,8 143,3 175,5 
Febr. 193,6 202,4 378,6 206,9 201,3 186,7 159,7 158,6 150,3 172,4 
Marz 189,2 197,6 340.6 211,0 201,5 185.4 156,9 148,1 147,8 173,2 
Apnl 188,9 197,6 350,2 211.1 199,5 184,7 155,2 148,0 148,1 169,1 
Mai 186,6 194,7 326,1 202,3 197,4 184,1 155,1 148,6 149,9 166,8 
Juni 185,7 192,5 313,8 204,8 194,8 184,6 148,9 160,5 150.4 170,4 
Juli 185,5 192,2 313,6 208.4 194,9 184,6 147,2 155,1 150,6 173,3 
Aug. 184,6 191,3 306,2 202,8 188.4 185,1 148,2 154,2 150,5 171,7 
Sept, 185,2 192,8 313,1 202,1 191,0 185.7 149.1 158,5 152,5 160,9 
Okt. 186,1 192,0 314.1 187,3 187,9 185,9 145,4 148,3 154,1 181,9 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
197!1 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 l17,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,5 123,5 110.2. 112,6 113.9 121.0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130.2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134.7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189:1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1979 Aug. 167,8 177,0 304,6 185.8 179,8 167,5 136,4 '138,1 130,9 131,8 

Sept. 165,3 174,0 287,5 185,8 172.2 166,6 135,8 135,4 132,6 130,6 
Okt- 169,3 178,0 316,1 185,8 177,8 167,6 136.0 139,1 133,7 137,7 
Nov. 171,6 179,8 304,8 203,9 179,0 170,7 140,9 138,1 134,4 148,8 
Dez. 180,5 188,5 293,6 208,8 198,1 181,4 146,1 145,0 136,6 169,4 

1980 Jan. 185,6 193,1 286,1 210.0 204,8 185,0 160.4 '138.4 146,2 179.0 
Febr. 197.4 206,4 386,0 210,8 205,1 190,3 162,9 161,6 153,3 175.8 
Marz 192,9 201.4 347,2 215,0 205,3 189,0 160,1 150,9 150,7 176,6 
Aprd 192,6 201.4 357,0 215,1 203,2 188,3 158,3 150,8 151,0 172,5 
Mai 190,3 198.4 332,5 206.2 201,1 187,7 158,2 151,5 152,8 170,2 
Juni 189,4 196.3 319,9 208,7 198,5 188,2 151,9 163,6 153,4 173.8 
Juli 189,2 195,9 319,7 212.4 198,6 188,2 150,1 158,1 153,5 176,7 
Aug. 188,2 195,0 312,2 206,7 192,0 188,7 151,1 157,2 153,5 175,0 
Sept. 188,8 196,6 319,2 206,0 194,6 189,3 152,1 161,5 155.5 164,1 
Okt. 189,8 195,7 320,2 19_0.9 191,5 189,6 148,3 151,1 157,1 185,5 

Stehe auch Fachserre 17, Ae1he 1 
1} Oie Jahresdurchschmtte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Guteklassen mit den 1ewe1hgen V1ertet1ahrewmsatzen 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 0 
1977 0 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und ForstWirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

1 
1 Kohle, Erze Strom, Gas, 

zusammen Erdol 21 Wasser 

insgesamt j inländ 1 ausland. zusammen ( inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. j ausllind. inlandisch und ausländisch inländ. 

137,7 135.4 i44,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
145,5 144.4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
160,2 154,8 175,7 142,9 142,8 143,0 165,5 158,0 190,3 242,3 298,7 112,6 166,3 
161,0 155,3 177,7 142,6 142,2 143,3 '166,6 158,7 192,9 243,9 301.4 113,1 165,7 
162,1 156,2 179,1 143,3 143,9 142,2 167,8 159,5 195,4 248,1 308,4 111,8 165,7 
163,4 157,2 181,3 143,7 144,9 141,2 169,4 160,5 199,1 251.4 313,9 110,5 165,7 
168,3 159,4 193,9 143,2 144,8 140,2 175,9 163,3 217,9 264,2 331,8 115,3 170,1 
170,6 161,1 198,2 143,5 144,8 141,0 178,9 165,4 223,7 270,7 340,9 122,0 170,1 
172.4 163,1 199,6 144,9 145,5 143,6 180,9 167,8 224,5 282,5 359,6 123,7 170,1 
173,0 163,0 202,1 142,4 141,9 143,5 182,4 168,7 228,1 290,7 370,0 123,1 176,8 
172,4 163,7 197,8 140,7 140,8 140,6 182,2 169,8 223,2 291,9 373,1 116,7 176,9 
172,4 163.4 198,7 140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 292,0 373,4 114,7 177,5 
172,6 163,8 198,1 139,8 139,7 139,9 182,6 170,2 223,9 291.8 372,1 114,9 180,0 
172,8 r 164,1 r 198,3 139,4 139,7 138,6 183,1 r 170,5r 224,8 293,3r 374,1 r 116,9 180,0 
174,5 r 166,1 r 199,9 140,2 141,3 138,1 185,3r 172,5r 227,4 303,3 r 379,3 r 1f5,4 196,0 
176.l 166,7 203,7 141,8 142,3 140,8 186,7 173,1 231,7 306,3 386,3 116,7 201,2 
178,5 168,2 208,7 144,0 144,4 143,4 189,2 174,5 237,7 316,2 401,7 119,0 201.4 

Gliederung nach Erzaugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Gewerbes 31 Holz· Grund-

Eisen, Chemische Fein- Bear- schliff, Kunststoff- stoffe d. 
keramische Leder Textilien Nehrungs-Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-zusammen und NE-Metalle nisse Glas Holz Papier mittel· Erden u. -Metall· und Pappe gewerbes halbzeug 

inländisch und ausländisch 

126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143.7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131,4 130,7 157,6 134,5 126,8 
142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
145,5 158,9 138,2 152,7 145,7 154,5 151,9 137,7 140,8 198,4 141,8 128,9 
146,7 159,1 139,9 153,8 146,0 156,6 154,6 140,3 142,5 195,2 142,3 127,9 
147,1 159,7 140,2 154,1 146,3 158,0 154,6 140,7 143,5 192,6 142,8 128,0 
148,3 160,1 142,9 154,0 146,4 159.4 154.4 140,4 143,7 191,7 143,1 127,8 
153,6 162,4 152.4 157,2 147,1 163,3 156,2 142,5 146,2 191,7 144,4 127,8 
155,8 165,2 154,9 158,7 149,2 165,7 156,6 143,5 146,7 191.1 146,5 127,8 
155,0 166,7 151,0 159,9 149,3 170,4 159,4 144,8 147,6 187,5 148,0 127,8 
154,7 169,5 147,8 162,1 150.0 172,3 160,9 148,6 148,4 184,5 149,0 126,2 
'154,0 170,3 145,0 163,2 150,5 173,5 160,9 150,3 150,4 180,5 149,1 126,3 
154,3 170,8 145,7 162,7 150,7 174,3 160,9 150,3 150,4 178,1 149,3 125,6 
154,8 171,7 146,5 162,5 152,6 175,0 161,7 , 150,6 150,7 174,9 149,7 125,6 
155,0 172,1 146,4 162,7 154,7 175,7 162,9 151,3 150,5 174,2 150,2 125,1 
155,5 172,3 147,6 161,9 155,1 175,5 163,3 152,1 149,7 171,9 151,0 127,0 
155,9 172,9 148,2 161,5 155,3 175,3 163,2 152,4 150,9 170,0 151,8 126,2 
156,0 172,9 148,3 161,8 155,4 174.5 163.5 152.8 151.3 170.1 151.9 128.8 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gawerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mlttelher· insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung w- charaktar 
zusammen 1 inländ. l ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen \ inländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. auslind. 

125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,l 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 153,4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
135,7 135,3 136,9 131,7 133,4 168,8 161,5 191,1 166,3 231,1 155,9 
135,6 135,1 136,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 165,7 231,6 157,3 
136,2 136,2 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 196,1 165,7 235,6 158,0 
136,4 137,0 134,7 131,7 130,6 172,9 164,0 199,7 165,7 238.4 159,6 
135,3 136,3 132,8 131,8 125,5 179,9 167,3 218,2 170,1 253,6 165,1 
135,0 136,1 132,3 132,4 123,2 183,1 169,5 224,4 170,1 264,0 167,0 
135,4 135,7 134.4 131,2 127,7 185,5 172,4 225,5 170,1 276,6 167,5 
133,2 132,9 134,0 126,6 130,3 187,0 173,2 229,1 176,8 284,5 167,3 
132,3 132,4 132,0 125,8 129.4 186,6 174,3 223,8 176,9 283,0 167,0 
131,9 132,1 131,5 125,2 128,1 186,7 174,0 225,3 177,5 283,7 167,0 
131,4 131,6 130,8 123,7 124,9 187,1 174,7 224,8 180,0 282.8 167,5 
130,6 131,4 128,3 123,2 120,1 187,7 r 175,1 r 226,0 180,0 287.4 r 167,3 r 
131,9 133,5 127,7 126,1 117,7 189,8r 177,0 r 228,6 196,0 290,6 r 168,0 r 
132,7 133,8 129,7 125,4 119,6 191,4 177,8 233,1 201,2 294,8 168,9 
134,8 135,9 131,8 126,4 119,8 194,0 179,1 239,2 201.4 303,6 170,3 

Siehe auch Fachsene 17. Rethe 3 
1l Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-~steuer - 2} Mineralöter2eugn1sse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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1976 D 
1977 D 
1978 D' 
1979 D 
1980 D 

Jahr 
Monat 

1979 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

N'ov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

.Jahr 
Monat 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976=100 

Gewerbliche Erzeugnisse 
(Inlandsabsatz) 

insgesamt 
einschl. j ohne 

elektr. Strom, Gas, 
Fernwarme und Wasser 

100 
102.7 
103,9 
108,9 
117,1 
110,9 
111,3 
111,7 
113,5 
114,5 
115,2 
116,6 
117,1 
117,2 
117,6 
117,6 
117,7 
118,7 
119,5 
120,0 

100 
102,8 
103,6 
109,0 
116,9 
111,1 
111,5 
112,1 
113,8 
114,9 
115,7 
116,5 
117,0 
117,1 
117,4 
117,4 
117,4 
117,8 
118,7 
119 2 

zusammen 

100 
102,8 
103,6 
108,9 
116,6 
111,1 
111,5 
112,0 
113,7 
114.B 
115,4 
116,3 
116.7 
116,8 
117,1 
117,0 
117,0 
117,4 
118,2 
118,8 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 2 l 

Grundstoff. u. 
Produktions-

guter· 
gewerbes 

100 
99,8 
99,1 

109,6 
122,2 
113,6 
114,3 
115,7 
119,0 
120,8 
121,1 
121,9 
122,8 
122,7 
122,7 
121,9 
121,5 
122,2 
124,2 
1259 

Erzeugnisse des 

lnve~titions- 1 Verb~auchs-
guter guter 

produzierenden 
Gewerbes 

100 
103,7 
106,0 
109,1 
114,4 
110,0 
110,2 
110,3 
111,5 
112,4 
113,3 
114,3 
114,6 
114,7 
115,0 
115,3 
115,3 
115,5 
115,6 
115 7 

100 
102,9 
104,6 
109.7 
117,9 
112,5 
112,7 
113,0 
114,4 
115.3 
116,2 
117,1 
117,5 
117,8 
118,5 
118,9 
119,2 
119,6 
119,8 
119,9 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel· 
gewerbes 

100 
106,9 
106,0 
106,4 
109,0 
107,1 
107,4 
107,4 
107,7 
107,9 
108,0 
108,5 
108,7 
108,7 
109,1 
109,3 
109,5 
109,6 
110,3 
lto,4 

lnvestitions-
gtiter 3 > 

100 
104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
112,3 
112,4 
112,5 
113,6 
114,5 
115,5, 
116,7 
116,9 
117,2 
117,4 
117,9 

'117,9 
118,2 
118,4 
118,5 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl Gas, F ernw8rl'!le (ohne Erdga$) 
u. Wasser Steine 

dar. Erzeugnisse Und dar. Erzeugnisse 
Erden, der Hochofen·, darunter des darunter Asbestwaren, Stahl· elektrischer zusammen Kohlen· zusammen Heizöle zusammen 

Schleifmittel und Warm· Strom bergbaues walzwerke 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,0 100,5 100,1 99,3 101,3 103,9 96,0 97,1 
105,2 107,0 107,8 98,0 95,8 107,2 96,1 96,0 
107,9 110,6 112,4 123,2 149,1 112,6 99,0 98,8 
112,7. 130,2 128,9 151,5 187,7 121,9 102,9 103,4 
107,4 113,4 115,6 131,2 159,2 114,7 99,2 99,3 
107,4 114,2 115,6 133,3 164,9 115,1 99,0 99,2 
107,4 114,3 115,6 137,0 174,2 115,4 101,4 102,2 
108,6 115,8 117,4 143,7 188,2 117,1 102,0 103,1 
108,6 117,1 117,4 148,1 187,1 118,7 102,0 103,2 
108,6 126,7 128,0 149,0 184,4 119,5 102,3 103,6 
112,2 127,0 128,3 150,8 185,3 121,2 102,5 103,7 
112,2 130,0 128,3 154,3 193,0 122,0 102,6 103,7 
112,6 129,9 128,3 152,9 188,6 122,4 102,8 103,6 

'113,5 131,5 130,0 151,7 183,7 123,2 103,5 103,3 
113,5 133,4 130,0 148,0 174,1 123,6 103,3 103,2 
113,5 137,2 134,4 146,2 170,7 123,7 103,2 103,0 
116,4 137,3 134,5 149,3 180,4 123,9 103,0 103,0 
116,5 138,2 134,9 158,2 200,2 123,9 103,1 103,0 
116,5 138,2 134,9 166,2 216,6 123,8 104,2 104,3 

Erzeugnisse der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 
(ohne 

Nahrungs· 
und 

Genuß-
mittel) 31 

100 
101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
115,6 
116,0 
116,9 
119,0 
120,6 
121,0 
122,1 
123,1 
122,9 
123,2 
122,7 
122,3 
123.4 
125,1 
126.3 

NE-Metalle 
und 

·Metall· 
halbzeug 

100 
100,7 
96,0 

114,2 
128,8 
119,8 
119,6 
122,1 
135,8 
140,6 
132,4 
126,4 
122,8 
122,8 
126,9 
126,3 
127,5 
128,3 
129,2 
126,1 

Gießerei· Stahlbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) erzeugnisse und Schienenfahrzeuge der Stahlverformung 
darunter 

dar. Eisen-, dar. Ziehereien dar. Stahl- und gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 Stahl· und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall· zusammen Kraft· 

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwarme 
u. Wasser 

zusammen 

100 
102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
108.B 
108,8 
108,8 
110,9 
110,9 
111,0 
117,7 
118,2 
118,4 
119,8 
119,9 
119,9 
126,6 
127,4 
127,4 

Gießerei· 
erzeugnisse 

zusammen 

100 
103,2 
103,9 
108,9 
116,4 
110,6 
110,9 
110,9 
111,7 
113,2 
115,4 
117,2 
117,5 
117,6 
117,5 
117,5 
117,4 
117,3 
117,4 
117,3 

Land· 
• Temperguß walzwerke konstruktionen zusammen ! · darunter 1 maschinen Fördermittel 

976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
977 D 103,1 102,0 98.2 103,6 102,9 105,0 105,2 103,7 104,6 103,8 

1978 D 105,6 103,2 98,2 107,9 105,0 108,7 109,0 105,1 107,0 106,7 
979 D 109,6 106,2 101,4 112,6 109,2 112,8 113,5 107,5 109,2 109,6 

1980 D 117,2 112,3 106,6 120,3 116,6 118,8 119,3 111,8 118.0 113,4 
979 Okt. 111,4 107,8 104,0 114,3 110,5 113,7 '114,5 108,2 109,5 110,5 

Nov. 111,6 108,5 104,8 114,6 111,0 113,8 114,6 108,2 109,9 110,7 
Dez. 111,6 108,5 104,7 114,9 111,7 114,0 114,6 108,2 110,6 110,8 

980 Jan. 112,1 109,4 104,9 116,5 112,4 115,4 116,1 109,0 112,0 111,5 
Febr. 1 113,4 111,1 106,6 117,8 114,4 116,4 117,4 109,9 113,8 112,0 
Marz 115,6 112,0 '406,7 118,3 114,9 117,7 118,4 110,6 115,3 112,1 
April 117,6 112,6 107,2 120,3 116,6 118,6 119,2 111.2 117,Ö 112,6 
Mai 118,0 112,8 107,2 120,6 117,1 118,9 119,4 111,8 118,7 112,7 
Juni 118,2 113,0 107,2 120,6 117,1 119,0 119,5 112,0 118,7 113,1 
Juli 118,3 113,0 107,3 121,0 117,4 119,3 119,7 112,0 119,5 113,2 
Aug. 118,5 112,9 107,0 121,4 117,6 119,5 120,0 112,6 120,0 113,2 
Sept. 118,5 113,1 106,9 121,4 117,5 119,7 120,2 112,7 120,3 ,113,7 
Okt. 118,5 112,7 106,2 121,9 117,9 119,9 120,4 112.9 120,3 114,3 
Nov. 118,6 112,8 106,2 121,8 118,0 120,2 120,6 113,1 120,3 115,8 
Dez. 118,5 112,6 105,6 122 2 1185 1204 120 7 1132 120 1161 

Fußnoten stehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1976 D 100 
1977 D 104,3 
1978 D 107,3 
1979 D 110,8 
1980 D 115,8 

1979 Okt. 111,4 
Nov. 111,6 
Dez. 111,6 

1980 Jan_ 112,2 
Febr. 113,0 
Marz 114,7 
April 116,1 
Mai 116,2 
Juni 116,3 
Juli 116,4 
Aug. 117, 1 
Sept. 116,7 
Okt. 116,8 
Nov. 116,9 
Dez. 116,9 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1976 D 100 
1977 D 104,3 
1978 D 108,1 
1979 D 111,3 
1980 D 117,8 

1979 Okt. 112,6 
Nov- 112,6 
Dez_ 112,7 

1980 Jan. 114,8 
Febr. 115,1 
Marz 115,7 
April 117,3 
Mai- 117,6 
Juni 117,9 
Juli 118,2 
Aug. 118,2 
Sept. 118.4 
Okt. 120,2 
Nov. 120.0 
Dez_ 120,0 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produktel) 
1976-100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro- Eisen-, 
Blech- und 

Teile für technische darunter Metall-Kraftwagen Erzeugnisse fein-
und Kraftwagen zusammen mechanische waren 

Kraftrcider und Kraft- Erzeugnisse wagenmotoren 

100 100 100 100 100 100 
104,2 103,9 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,8 105,6 102,3 106,3 106,2 107,8 
111,9 108,5 104,0 108,9 110,3 111,7 
116,4 113,2 107,9 112,7 115,7 118.4 

112,5 109,0 104,5 109,6 110,8 113,2 
112,5 109,5 104,7 109,7 111,1 113,3 
112,5 109,5 104,9 109,8 111,3 113,6 
112,9 110,2 106,1 111,0 113.4 114,7 
113,3 111,0 106,8 111,5 114,0 116,0 
115,3 112,3 107,0 111,9 115,4 116,8 
117,1 113,2 107,4 112,7 115,9 118.7 -
117,1 113,4 107,5 112,9 116,0 118,9 
117,1 113,5 107,8 112,9 116,1 119,0 
117,2 113,7 108,4 112,9 116,2 119,2 
118,3 113,8 108,6 113,2 116,2 119,1 
117,1 114,0 108,7 113,2 116,1 119,3 
117,1 114,2 108,8 113,3 116,2 119,6 
117,1 114,5 109,0 113,4 116,4 119,7 
117,1 114,5 t 109,0 113,5 116.4 119.7 

. 
Schnittholz, Druckerei-Holzschliff, 4 1 Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, 

und und sonstiges Holzwaren Papier und und Lichtpaus- . 
Glaswaren bearbeitetes Pappewaren und verwandte 

Holz Pappe Waren 

100 100 100 100 100 100 
103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 
104,3 108,2 110,2 95,4 99,0 108,0 
105,6 113,9 116,4 101,5 104,5 112,3 
116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 

108,2 118:5 118,7 105,7 107,7 114,3 
108,6 120,1 118,9 106,4 108,5 114,3 
110,0 121,6 118,9 106,8 109,2 114,5 
111,5 124,0 120,6 107,7 110,5 115,3 
113,3 125,9 121,7 108,4 111,3 115,7 
114,0 128,9 123,5 109,2 113,0 116,0 
114,6 131,0 124,4 111,2 114,0 118,5 
116,6 132,9 125,0 111,8 114,7 119,4 
116.7 134,9 125,2 112,6 115,2 119,5 
118,1 136,3 126,0 112,8 116,3 119,9 
118,8 137,6 126,7 112,8 116,8 120,3 
119,5 137,8 127,2 113,3 117,3 120,3 
118,7 137,5 127,8 113,0 118,1 120.4-
119,2 136,6 128,4 112,6 118,1 120,6 
119,3 136,0 128.4 112,3 118,4 120,6 

Musik-
instrumente, Bliro-
Spielwaren, maschinen; 
Spo~eräte, Chemische Daten-

Sch uck, Erzeugnisse verarbeitungs-
belichtete gerate und 

Filme, -einrichtungen 
Flillhalter u. a. 

100 100 100 
103,5 99,1 97,2 
108,2 97,4 92.4 
117,5 105,5 86,7 
146,4 113,8 85,1 

127,3 109,7 85,8 
127,3 110,0 85,8 
129.4 110,0 85,8 
139,2 112,2 86,0 
145,7 113,0 85,5 
147,0 113.4 85,5 
143,7 114,7 85,9 
140,2 115,1 85,5 
143,8 115,0 85,2 
145,9 114,0 84,9 
148,2 113,6 85,0 
149,1 113.1' 85,1 
151,8 113,3 84,0 
151,5 114,0 84,5 
150,3 114,3 84,5 

Kunststoff-
erzeugnisse Gummiwaren Leder 

100 100 100 
l01,7 102,7 104,9 
100,6 101,8 106,0 
108,8 106,6 125,8 
117,9 118,0 120,5 

113,1 109,6 129,0 
113,4 110,6 128,3 
113,6 110,9 127,2 
114,8 111,2 127,1 
116,0 112,2 126,8 
117,7 115,5 125,5 
118,9 115,8 124,0 
119,2 116,6 123,0 
119,3 118,8 120,2 
119,0 119,3 118,8 
118,6 120,5 118,1 
118,0 120,5 116,1 
117,7 121,8 115,1 
117,6 121,8 114,8 
117,8 121,9 116,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes Fertigteil-
Jahr darunter bauten im 

Monat darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und l Milch, 

1 

Fleisch und Tabakwaren Hochbau 
zusammen Schuhe zusammen 

Schlilm~len· Butter und Fleisch· (überwiegend 
erzeugmsse Käse erzeugnisse aus Beton) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 -
1977 D 106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102,2 100,1 116,2 101,3 
1978 D 110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 100.4 115,9 104,1 
1979 D 118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 100,2 116,8 109,6 
1980 D 128,5 130,1 10B,8 115,3 107,7 100.4 107,1 103,7 119,1 117,9 

1979 Qkt. 121,9 123,9 105,1 111,8 105,7 98,7 105,7 101,6 117,7 112,4 
Nov. 121,9 123,9 105.4 112,0 .106,1 98,9 105,6 102,5 117,7 112,5 
Dez. 123,1 124,7 105.4 112,0 106,1 99,1 105,6 103,1 117,7 112,5 

1980 Jan. 125,6 126,5 106,1 112,7 106.4 99,6 105,6 103,0 -117,7 112,6 
Febr, 126,0 126,7 1 106,9 113,0 106,7 99,7 105,9 103,0 117,7 112,7 
Marz 126,4 127,3 107.4 113,5 106,8 100.4 106,0 102,9 117,7 112,7 
April 127,6 128,9 107,9 113,7 1D7.1 100,5 106,2 102,7 119,5 114,3 
Mai 127,8 129,2 108,2 114,3 107,3 100,.5 106,6 103,6 119,5 118,8 
Juni 127,8 129,3 108,3 114,5 107,3 100,5 106,8 i04,0 119,5 120,3 
Juli 1'28,7 130,2 109,2 115,9 107,8 100,4 107,5 103,8 119,5 120,4 
Aug. 129,4 131,2 109,6 116,3 108,0 100,1 107,7 103,8 119,5 120,4 
Sept. 129,6 131,6 109,9 116,8 108,2 100,0 107,9 104,1 119,5 120,4 

Okt. 130,7 133,0 110,4 117,6 108,3 100,3 108,0 103,9 119,6 120,5 
Nov. 130,8 133,2 110,6 117,9 109,1 101,1 108,2 104,3 119,6 120,6 
Dez. 131,2 133,6 110,8 117,9 109,2 101,6 108,3 104,8 119,6 120,6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 
1) Ohne Umsatz..(MehrVl.'ert-)steuer. - 2) Gewerbliche Erzeugn1sse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaus, elektr Strom, Gas, Wauer. - 3) Fert1gerzeugn1ne nach ihrer vorwiegenden V•rwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion fur Investitions- und Verbrauchsgüter. - 4) Ohne Prelsrepr}isentanten für Holzschliff. 
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; 
Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 

1978 D 101,0 
1979 D 108,0 
1980 D 116,5 

1979 Okt. 109,9 

Nov. 110,4 
Dez. 111,7 

1980 Jan. 113,8 
Febr. 115,2 
Marz 115,8 

April 116,2 
Mai 117,1 
Juni 117,3 

Juli 117,8 
Aug. 116,6 
Sept. 115,6 

Okt. 115,9 

Nov. 117,5 

Dez. 119,2 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

1 Emrichtungs-
gegenstanden 

1976 D 100 
1977 D 102,2 

1978 D 103,4 
1979 D 104,9 

1980 D _111,8 

1979 Okt. 106,0 

Nov. 106,6 
Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 

Febr. 108,9 

Marz 109,7 

Apnl 111,2 

Mai 111,7 

Juni 112,1 

' Juli 112,5 
Aug. 113,1 

Sept. 113,4 

Okt. 113,7 

Nov. 113,8 

Dez. 113,9 

Fußnote 5\e~ folgende Seite. 
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Getreide, 

Index der Großhandelsverkaufspreise1
) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (inst1tut1onelle Ghederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, 
Futter- und Rohstoffen und Chem1kal1en, Brennstoffen, Erzen, Baustoffen, Metallen, Dungem1tteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralol- 1 nsta llat1ons-

Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugn1 ssen Halbzeug bedarf 

100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 1,04,1 
98,4 96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 

100,3 113,7 99,8 124,7 97,9 111,4 
104,9 99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 

99,3 107,2 105,7 '132,8 98,6 114,3 
100,3 105,3 106,4 134,2 99,0 114,9 
101,8 107,6 106,6 138,5 99,3 115,7 

. 103,2 105,3 107,1 143,4 101,3 117,6 
104,7 104,6 108,4 148,1 103,9 118,7 
104,5 102,8 110,5 148,5 103,1 121,3 

104,1 102,3 112,9 148,6 103,3 122,6 
104,1 96,3 114,1 153,6 102,7 123,7 
104,4 92,0 113,9 152,6 101,8 124,3 

105,1 95,3 113,0 150,3 101,5 ',125,6 
102,7 97,6 110,4 147,0 101,3 126,1 
104,3 97,0 108,2 142,7 100,4 126,1 

106,0 96,1 106,7 146,3 100,4 126,3 
' 107,3 100,2 106,2 152,9 100,3 126,5 

108,2 104,6 106,2 161,6 100,3 1 7 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
·Großhandel mit . 

fein- pharma- Papier, Nahrungs-

mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, 
und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getranko; 

technischem und Waren Tabakwaren Erzeugnissen, Bedarf ahnlichen verschiedener Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. 

100 100 100 100 100 
100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 
104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 
118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 

107,6 ' 110,8 109,7 108,0 105,1 
107,8 111,0 110,3 108,6 105,5 

108,4 111,1 110,6 109,1 106,7 

119,6 111,6 110,7 110,3 109,1 

121,3 112,3 111,4 111,1 108,3 
122,8 112,7 112,1 112,0 109,4 

120,2 113,3 112,5 113,3 110,1 

117,4 114,9 112,7 114,0 110,4 

117,4 115,2 113,3 114,3 112,4 

117,5 115,4 114,2 114,4 115,5 
118,1 115,6 114,5 114,2 113,7 

118,0 115,9 114,8 114,0 112,1 

118,3 115,7 115,7 114,4 110,4 
118,2 116,0 115,8 115,1 111,8 

118,2 116,2 116,3 115,4 112,3 

Nahrungs-
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getranken, 

Tabakwaren 

100 100 
86,0 109,4 
80,7 105,4 

105,8 105,3 
106,1 110,7 

111,7' 105,5 
109,1 105,8 
110,6 106,8 

113,2 108,8 
120,0 107,9 
117,5 109,2 

113,7 110,0 
111,1 110,3 
107,4 112,0 

104,6 114,9 

1 102,0 112,9 
98,5 111,1 

95,7 109,4 
95,2 110,7 

94,0 111,2 

Warengruppen 21 

Elektro-
technische, Textilien, fein-Bekleidung, mechanische, Schuhe, optische Leder- und Erzeugnisse, Galanterie-

waren a. n. g„ 
Schmuck, 
Spiel1M1ren 

100 100 

106,0 100,5 
109,5 100,1 
113,3 100,2 
120,0 106,6 

116,1 101,1 
116,2 101,1 

116,2 101,3 

117,3 104,4 
117,7 105,7 

119,0 106,5 

119,2' 106.B 
119,4 106,1 

119,5 106,2 

120,1 106,5 
120,8 107,1 

121,5 107,3 

121,8 107,4 
.121,9 107,5 

12'2,1 107,4 

Textil!en, 
Bekleidung, 

Schuhen, 
Lederwaren . ' 

100 
/ 106,2 

110,2 

113,7 
120,2 

116,1 
116,2 

11!),3 

117,4 
117,7 
119,1 

119,4 
119,5 
119,7 

. 120,3 
121,0 
121,8 

122,0 

122,1 

122,4 

Möbel, 
Antiquitäten, 

Holz-, 
Fiecht-, 
Form-

stoffwaren 

100 
106,0 
110,7 
117,2 
128,0 

119,8 
121,4 

1~2,3 

123,2 
' 

123,5 
1;14,6 ' 

' 127,4 
127,9 

128,0 

1;19,6 
129,8 

130,0 

130,0 
130,0 
131,6 

'1.h 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, 
Jahr Buro- Hausrat, 

Monat organisations- Installations· 
mittel, material, 

·maschinen, Baustoffe, 
·möbel Holz 

1976 D 100 100 

1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1980 D 107,4 125,7 

1979 Okt. 103,6 116,0 

Nov. 104,2 116,7 

Dez. 104,5 117,1 

1980 Jan. 105,0 118,9 

Febr. 105,3 120,5 

März 106,4 122,6 

April 107,6 124,0 

Mai 107,4 125,0 

Juni 107,8 125,5 

Juli 107,7 128,3 

Aug. 107,7 129,3 

Sept. 107,7 129,5 

Okt. 108,4 128,1 

Nov. 109,0 128,2 

Dez. 108,9 128,2 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 D 109.4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,5 98,6 

1979 Okt. 121,3 97,7 

Nov. 122,0 98,0 
Dez. 122,2 98,1 

1980 Jan. 123.9 99,3 

Febr. 125,9 99,0 

Marz 128,2 99,1 

April 129,0 100,1 

Mai 129,8 100,2 

Juni 129,8 99,5 

Juli 135,8 98,9 

Aug. 137,2 98,1 

Sept. 137,3 97,2 

Okt. 133,6 97,1 

Nov. 133,7 97,0 

Dez. 133,7 97 2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

1 ndex der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 21 

Fahrzeuge, Wasch·, Putz·, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, 
technischer Körperpflege· Brennstoffe, Pflanzen, 

Bedarf, mittel, Mineralöl- pflanzliche und 

Warengruppen 31 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich· medizinische erzeugnisse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farben, 

Tapeten Arzneimitte) Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 ' 100 100 

103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99,4 

106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108.4 112,0 97,9 99,2 107,9 

115,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

111,5 109,3 116,6 97,8 96,1 111,6 

111,8 109,9 117,2 98,6 96,9 111,6 

111,9 110,2 119,6 - 99,8 99,3 111,5 

112.4 110,3 122,9 100,6 103,3 112.4 

113,1 111,1 126,5 101,5 102,2 112,9 

113,6 111,7 126,2 101,8 104,1 121,7 

114,2 11,2,1 126,2 101,6 1o5,1 122,3 

116,0 112,7 128,1 101,4 104,8 122,8 

116,3 113.4 127,0 101.2 1 107,7 122,7 

116,6 114,3 125,6 100.2 112,2 122,9 

116,9 114,6 123,7 97,0 106,1 123,5 

117,2 114,9 121,0 98,2 103,0 124,9 

117,0 115,8 122,6 100,9 101,7 129,9 

117,3 116,0 125,9 102,2 103,5 120.8 

117,6 116,5 130,2 103,1 105,4 130,1 

Warengruppen 3 l 
NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 

und Maschinenbau- Straßen· technische Chemische Pappe, des 
-Metall· erzeugnissa fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs· 
halbzeug Pappewaren gewerbes 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 
105,7 111,1 110.4 100,2 104,6 102,4 103,7 

113,5 115,7 115,2 104.4 112,8 109,2 106,9 

109,3 112,2 111,7 100,5 106,9 105,1 104,8 

108,6 112.4 112,0 100,5 107,5 105,6 105,0 
110,3 112,5 112,0 100,6 107,8 106,0 105,6 

114,8 112,7 112,3 101,2 108,6 106,6 105,8 

127,0 '113,5 112.4 102.4 109,9 107,2 106,2 

121,7 114,2 112,5 102,9 111,3 107,3 106,1 

117,6 114,9 113,1 103,9 112,3' 109,1 106,1 

113,1 115,4 116,0 104,0 113,2 109,5 106.4 
111,1 115,8 116,1 104.4 113,6 110,4 106,2 

110,6 116,3 116,2 104,9 114,1 110.4 106.4 

111.4 116,7 116.4 105,5 114,1 110,7 106,5 

109,2 116,6 117,1 105,9 113,9 110,5 107,3 

108,8 116,8 116,6 106,0 113,7 110,3 107,7 

108,8 117,2 116,7 106,1 113,9 109,4 109,0 

107 4 117,9 116,8 1061 114.4 108,5 1092 

MineralOI· 
erzeugnisse 

100 

96,2 

94,1 

128,0 

155,6 

137,2 

139,0 

144.4 

150,4 

156,2 

154,4 

154,5 

160,9 

159,6 

156.4 

151,9 

146,1 

149,5. 

157,9 

168,8 

Tabakwaren 

100 

117,4 

117,0 

119,3 

122,1 

121,8 

121,8 

121,8 

121,8 

122,0 

122,0 

122,2 

121,9 

122,2 

122,2 

122,2 

121,9 

122.4 

122.4 

122,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nach dem Warenverze1chn1s fur die Bmnenhandelsstat1s:t1k, Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produkt1onsw1rtschaftlichan Zusammenhang. 
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Jahr 2 1 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103,9 104,1 
1978 D 106,4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,9 
1979 Okt. 111,2 107,4 

Nov. 111,8 107,9 
Dez. 112,2 108,6 

1980 <lan. 113,4 109,9 
Febr. 114,2 110,5 
März 114,9 111,0 
April 115,6 111,7 
Mai 116,2 112,3 
Juni 116,6 113,1 
Juli 116,8 113,4 
Aug. 116,7 112,8 
Sept. 116,5 111,9 
Okt. 116,7 111,2 
Nov. 117,4 111,8 
Dez. 118,0 112,6 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 1 Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107,4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,1 109,3 118,1 114,0 114,5 
106,5 87,4 106,3 115,0 111,8 111,1 
107,0 89,8 106,5 115,9 112,1 112,6 
107,7 94,2 107,2 116,9 112,3 113,4 ' 
109,0 103,5 107,7 121.4 112,7 114,5 
109,7 107,6 108,1 116,0 113,2 115,3 
11!J,2 108,0 108,4 114,4 113,5 115,6 
111,0 114,4 108,8 - 117,8 113,6 115,6 
111,6 118.4 109,0 115,0 114,1 116,1 
112,4 125,6 109,1 115,5 114,3 116,1 
112,8 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 
112,2 118,6 109,6 117,5 114,4 114,7 
111,2 105,5 109,8 118,3 114,7 114,6 
110,6 97,4 110,2 119,2. 114,5 112,4 
111,2 101,1 110,7 120,9 114,5 111,9 
112,0 105,9 111,4 124,2 114,6 111,8 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
111,2 119,4 
109,4 118,7 
109,5 118,9 
109,6 119,0 
109,9 119,0 
110,3 119,1 
110,6 119,2 
110,9 119,2 
111,2 119,3 
111,1 119,3 
111,3 119,3 
111,5 119,4 
111,7 119,4 
111,9 119,6 
112,1 119,7 
112,3 119,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhran 

darunter mit dar. mit 
Jahr 2 1 

mit Eisen~, Haushalts· - Elektro-
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Metall-und keramik erzeugnissen, 

zusammen zusammen Kunststoff- Möbeln a. n. g., waren Ober- Wirk-und uAd und zusammen 
versch. bekleidung Strick- Schuhwaren waren, -glaswaren Rundfunk-, 

Fernseh- und Art 3 l waren a. n.g. 
Phonogeräten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114, 1 113,1 l13,1 113,9 112,5 120,4 112,1 108,5 114,2 113,2 104,4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114,6 123,8 121,8 114,S 100,9 
1979 Okt. 116,3 114,9 114,9 115,8 114,2 124,6 114,2 110,0 116,8 115,5 105,9 99,2 

Nov. 116,7 115,4 115,3 116,3 114,6 125,3 114,6 110,3 117,3 115,9 106,6 99,3 
Dez. 117,0 115,6 115,5 116,5 114,8 125,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 

1980 Jan. 117,8 116,3 116,3 117,2 115,4 127,7 115,8 111,2 118,8 117,2 110,3 ' 99,7 
Febr. 118,6 116,9 116,9 117,9 115,9 129,2 117,1 112,3 120,5 118,5 112,6 100,1 

1 Marz 119,5 117,6 117,6 118,5 116,6 131,3 118,0 113,7 121,8 119,2 113,9 100,4 
April 119,9 118,0 118,0 118,9 117,0 131,8 118,6 113,8 122,7 120,0 114,7 100,6 
Mai 120,2 118,3 118,4 119,1 117,5 132,2 119,4 114,3 123,5 120,9 114,8 100,8 
Juni 120,4 118,5 118,6 119,2 117,7 132,4 119,9 114,7 124,0 121,4 114,9 100,9 
Juli 120,6 118,7 118,8' 119,4 118,1 132,8 120,6 115,0 124,4 122,2 115,0 101,0 
Aug. 121,0 119,0 119,1 119,7 118,4 133,4 121,3 115,4 124,9 123,0 115,1 101,1 
Sept. 121,9 119,9 119,9 120,7 119,1 134,9 122,1 115,8 125,5 124,0 115,4 101,2 
Okt. 122,5 120,4 120,4 121,2 119,6 135,9 122,6 116,1 125,9 124,6 115,7 101,4 
Nov. 123,1 120,9 120,9 121,9 120,2 136,5 123,3 116,5 126,7 125,4 116,0 101,5 
Dez. 123,3 121,1 121,1 122,0 120,3 136,8 123,5 116,7 126,8 125,6 116,0 101,6 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2 1 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Mineralöl-

erzaugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apothekan Drogerien deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 • 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,B 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,G 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1979 Okt. 108,7 109,0 110,4 .105,8 143,2 148,3 122,9 111,3 111,9 108,1 

Nov. 109,0 109,4 110,7 106,0 145,2 150,6 123,4 111,4 112,0 109,1 
Dez. 109,2 109,6 111,0' 106,2 147,5 153,2 124,7 111,5 112,1 110,5 

1980 Jan. 109,6 109,9 111,3 106,5 150,6 156,6 126,2 111,8 112,4 112,5 
Febr. '110,0 110,5 112,0 107,0 152,7 157,6 132,8 112,1 112,6 113,3 
März 111,1 111,3 112,9 107,4 151,9 156,6 132,9 113,8 114,5 114,7 
April 111,3 111,9 113,7 107,7 152,8 157,2 134,9 115,6 116,4 114,8 
Mai 111,6 112,2 113,9 108,1 157,7 162,7 137,1 115,7 116,6 115,1 
Juni 112,0 112,6 114,3 108,5 155,4 160,0 137,1 115,9 116,7 115,5 
Juli 112,2 112,9 114,6 108,8 153,8 158,0 136,8 116,0 116,8 114,4 
Aug. 112,3 113,4 :15,2 109,1 150,8 154,4 135,8 116,4 117,2 113,4 
Sept. 112,6 114,2 116,2 109,4 146,6 152,1 134,7 115,9 116,6 113,3 
Okt. 113,1 114,6 116,6 109,8 153,0 157,3 135,4 116,0 116,6 114,3 
Nov. 113,8 114,8 116,8 110,1 157,2 162,1 137,2 116,1 116,7 115,9 
Dez. 1141 1151 117 2 1102 163 7 1692 141,6 1161 116 8 117 3 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert·)steuer - 2) 011 Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne ausge-
prägten Schwerpunkt. 

Wirtschaft und Statistik 1181 61* 



Jahr 
Monat 61 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April. 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

62* 

Lebenshaltung 

Preisindex fOr die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 1 l 

Elektri· Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
ohne Nahrungs· zität, und Dienst· Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 

insgesamt saison~ und Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen zwecke, Körper· und sonstige 
abhangige Genußmittel Schuhe miete Brenn- für die Nachrichten- und Gesund· Unter- Waren und 
Waren SI stoffe Haushalts· über- heits· haltungs- Dienst· 

führung mittlung pflege zwecke leistungen 

Alle privaten Haushalte 1 1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,7 103,8 104,9 104,8 103.4 100,9 103,2 102,1 103,9 101,7 106.4 
106,5 106.7 106.4 109.4 106,4 103,3 106,8 105,1 108,0 103,4 109,4 
110,9 111,1 108,2 114,2 109,8 124,8 110,2 110,0 112,6 106,1 114,5 
117,0 117,1 112,7 120,8 115;4 137,6 11&,7 116,8 119,1 108,9 123,2 

112.2· 112,8 108,5 116,3 111.4 128,5 111,2 112,2 114,2 106,7 116,2 
112,6 113,2 108,9 116,7 111,9 ·129,9 111,9 112,3 114,6 106,9 116,4 
113,1 113,5 109,4 117,0 112,3 131,6 112,5 112,5 114,8 107,0 117,1 
113,7 113,8 110,8 117,8 112,9 134,8 113,8 109,7 115,9 107,3 118.S 
114,9 115,0 111,5 118,6 113,5 135,3 114,6 114,1 116,7 107,7 119,2 
115,6 115,8 111,8 ·119,!; 114,1 135,2 115,4 116,1 117,4 108.2 120,0 
116,3 116,3 112,6 119,9 114,6 135,9 115,8 117,2 118,1 108,4 120,3 
116,8 116,8 113,0 120,3 115,0 139,8 116,2 117,6 118,4 108,6 120,3 
117,4 117.4 113,5 120,5 115,3 138,0 116,6 117,9 118,9 108,9 124,8 
117,6 117,6 113,5 120,7 115,7 137,5 116,6 118,1 119,3 109,0 125,3 
117,7 117,8 113,6 121,2 116,0 135,5 116,8 118,2 119,8 109,1 125,4 
117,7 118,0 112,9 122,1 116,5 134,7 117,4 117,8 120,4 109,4 125.5 
117,9 118,4 112,5 122,6 116,7 137,6 118,1 117,8 120,8 109,9 . 125,7 
118,6 118,9 113,1 123,2 117,0 141,1 119,1 117,9 121,3 110,1 126,3 
119,3 119,5 113,8 123,4 117,3 145,4 119,7 118,7 121,6 110,2 127,2 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

100 100 100 100' 100 100 100 100 100 100 100 
103,7 103,7 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102,0 106,1 
106,7 106,8 106,7 109,4 106,1 102,7• 106,9 105,3 108,2 104,0 110,7 
111,1 111,3 108,8 113,9 109,5 126,5 110,5 '110,2 112,7 106,4 115,7 
117,3 117,5 113,3 120.4 114,8 140,1 117,2 117,2 119,3 109.S 124,0 

112,6 113,1 109,0 116,0 111,0 130,4 111,5 112,4 114,2 107,3 117,6 
113,0 113.4 109.4 116.4 111,5 132,0 112,2 112,5 114,7 107.4 117.8 
113,4 113,8 109,9 116,6 111,8 133,8 112,8 112,8 114,9 107,2 118,3 
113,9 114,1 111,3 117,5 112.4 137.4 114,2 110,2 116,0 107,9 119,6 
115.2 115,3 112,0 118,3 113,0 137,8 115,1 114,4 117,0 108,4 120,1 
116,0 116,1 112,31 119,1 113,6 137,6 115,9 116.4 117,8 109,0 121,0 
116,7 116,7 113,2 119,5 114,1 138,4 116,4 117,6 118,5 109,2 121,4 
117.2 117,2 113,6 119,9 114.4 142,7 116,8 118,1 118,8 109.4 121.S 
117,8 117,7 114,1 120,1 114,7 140,7 117,1. 118.4 119,3 109,7 124,9 

118,0 118,0 114,1 120,3 115,1 140,1 117,1 118,6 119,6 109,8 125,7 
118,1 118,2 114,3 120,7 115,5 137,7 117,3 118,8. 120.0 110,0 125,9 
118,1 118.4 113,6 121,6 116,0 136,6 117,9 '118,3 120,5 110.4 126,1 
118,3 118,8 113,1 122,1 116,1 139,8 118,7 118,3 121,0 110,9 I 126,4 
119.0 119,3 113,8 122,7 116,5 143,7 119,8 118.4 121,5 111,1 127,3 
119,7 119,9 114,4 122,9 116,7 148,6 120.4 119,3 121,7 111,2 128,0 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3 > 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 103,6 104,7 104,9 103,3 100,9 103,1 101,9 103,3 101,7 105.4 
106,1 106.4 106,1 109,6 106,2 103,4 106,6 104,9 106,9 103,5 108.8 
110,2 110,5 108,0 114,6 109,7 120,6 109,9 110,0 110,8 106,1 113,8 
116,0 116,2 112.4 121,5 115.4 132.4 116,2 117,5 116,3 109,2 119,5 

111,4 112, 1 108,2 116,8 111,3 123,4 110,8 112.4 112,3 106,8 115,0 
111,8 112,4 108,7 117,3 111,8 124,6 111,5 112,5 112,6 107,0 115,2 
112,3 112,8 109,1 117,5 112,2 125,9 112,1 112,7 112,7 :101,2 115,7 

112,8 113,1 110,5 118,4 112,9 128,9 113.4 110,1 113,5 107.4 116,1 
114,0 114,2 111,1 119,2 113,5 129.4 114,2 114,8 114,2 107,9 116.S 
114,7 114,9 111.4 120,2 114,1 129,8 115,0 116,9 114,7 108,5 116,7 

115,4 115.4 112,3 120,6 114,6 130,6 115.4 117,7 115,3 108,7 117,0 
115,9 115,9 112,8 121,0 115,0 133,8 115,8 118,2 115,7 108,9 117,1 
116,4 116,3 113,3 121,1 115,3 132.4 116,1 118,6 116,2 109,2 121,1 

116,5 116,6 113,2 121.4 115,7 132.4 116,1 118,8 116,6 100,3 121,2 
116,6 116,8 113,3 121,8 116,1 130,9 116,3 118,9 116.9 109,4 121,3 
116,7 117,1 112,7 122,8 116,5 1'30,9 116,9 118,7 117,5 109,7 121,4 
116,9 117.4 112,2 123,3 11t.1 133.4 117,6 118,7 118,0 110,1 121,6 
117,5 117,9 112,9 123,9 117,1 136,3 118,6 118,8 118.4 110,4 121,7 
118,1 118.4 113,5 124,1 117,3 139,8 119,2 119,9 118,6 '110,5 122,5 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6 1 insgesamt saison-

abhangige 
Waren S) 

1976 D 100 100 
1977. D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 0 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 

1979 Okt. 110,1 111,2 
Nov. 110,6 111,7 
Dez. 111,2 112,1 

1980 Jan. 112,0 112,3 
Febr. 112,9 113,2 
Marz 113,7 114,0 
April 114,3 114,3 
Mai 114,9 114,8 
Juni 115,4 115,0 
Juli 115,4 115,3 
Aug. 115,3 115.4 
Sept 115,2 115,8 
Okt 115,3 116,1 
Nov. 116,1 116,6 
Dez. 116,8 117,1 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 
1980 D 115,0 

1979 Okt 109,7 
Nov. 110,2 
Dez. 110,8 

1980 Jan. 112,2 
Febr. 112,9 
Marz 113,5 
April 114,6 
Mai 115,5 
Juni 116,3 
Juli 116,0 
Aug. 115,7 
Sept. 115,3 
Okt. 115,2 
Nov. 116,2 
Dez. 11'7,0 

lehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex tür die Lebenshaltung 
1976=100 

Hauptgruppe 1 1 ' 

Elektri- übrige Waren 
zität, und Dienst-

Kleidung, Wohnu':Js- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 fur die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 41 

100 100 100 100 100 100 1QO 100 
104,5. 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 
105,1 109,7 106,3 104.4 106,4 102,3 107,9 104,0 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 106,0 112,5 108,2 
111,0 121,3 115,4 128,7 115,4 108,6 118,7 111,2 

106,2 116,9 111,3 120,8 109,4 107,2 114,3 108,5 
106,8 117,3 111,9 121,8 110,5 107,2 114,6 108,6 -
107,3 117,6 112,3 122,7 111,6 107,3 114,8 108,9 
109,0 118,4 112,9 125,2 113,5 99,1 115,5 109,3 
109,6 119,1 113,5 125,8 114,2 105,1 116,3 109,6 
109,9 120,1 114,1 126,3 115,0 110,5 116,9 110,3 
111,1 120,4 114,6 126,9 115,3 109,0 117,5 110,7 
111,7 120,8 115,0 129,3 115,3 109,3 118,0 110,8 
112,5 121,0 115,3 128,3 115,5 109,7 • 118,6 111,3 
112,2 121,3 115,7 128,5 114,7 109,9 118,9 111,4 
112,0 121,7 116,0 127,6 114,5 110,0 119,4 111,5 
111,1 122,6 116,5 128,2 114,9 110,0 120,1 111,6 
110,3 123,1 116,7 130,4 115,9 109,9 120,6 112,3 
111,2 123,7 117,1 132,6 117,6 109,8 121,0 112,8 
111,9 123,9 117,3 135,1 118,6 110,4 .121,2 113,0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 ' 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 104,4 102,5 103,0 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 109,4 105,6 106,7 
104,5 114,9 110,7 126,4 110,6 118,7 108,8 108,2 
109,2 122,1 117,1 140,2 116,5 123,7 113,9 112,0 

103,1 117,3 112,5 131,3 112,1 119,9 110,3 109,5 
103,6 117,8 113,2 132,8 112,5 119,9 110,6 109.S 
104,4 118,1 113,6 134,4 112,7 120,0 110,6 110,0 
106,4 119,0 114,3 137,4 113,6 120,4 111,2 110,1 
107,1 119,8 114,9 137,8 114,3 120,6 111,8 110,4 
107,4 120,7 115,6 137,9 114,9 123,4 112,4 111,1 
109,4 121,1 116,2 138,6 115,4 123,6 112,7 111,5 
110,6 121,4 116,6 142,2 116,0 123,9 113,2 111,6 
112,0 121,7 116,9 140,5 116,3 124,! 113,5 112,0 

"111,1 122,0 117,4 139,8 116,8 124,3 113,9 112,1 
110,3 122,3 117,8 137,9 117,2 124,4 114,4 112,4 
108,6 123,4 118,3 137,3 117,8 124,6 115,1 112,6 
107,8 124,0 118,6 140,8 118,2 124,7 115,6 113,0 
109,0 124,6 118,9 144,1 118,7 124,9 116,1 113,4 
110,1 124,8 119,3 148,5 119,0 125,2 116,3 113,6 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

100 
105,7 
109,3 
113,4 
120,2 

114,8 
115,0 
115,6 
116,3 
116,8 
117,0 
117,4 
117,5 
122,1 
122,2 
122,3 
122,4 
122,6 
122,8 
123,1 

100 
105,2 
109,5 

-114,7 
123,4 

1l7,6 
117,7 
118,1 

119,2 
119,9 
121,2 
121,7 
121,9 

1 124,1 
124,4 
124,7 
125,1 
125,8 
126,3 
126,3 

f Die Lebenshaltungsau1911ben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Varbrauchsverhältntssan von 1976. - 21 Lebenshaltungsautgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltniuln von 1976. -
1 L.eben1haltungsauegaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 'llOn 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltni•n von 1976. -
~ Bedarfntruktur 1976 ftir den Mindestunterhalt von Kindern im 1. b11 18. Lebensjahr. - 6) Oie Monatsindizes beziehen sich ieweils auf den Preisst8n(f von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind etnfache Durch~ 
:hnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Guterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8} Kartoffeln, Gemüse. Obst, SudfrUcbte, Frischfisch, Blumen. 
ohle. - 9) Bei dem Preismdex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, d11 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbaupmgramma erstellt 
uroen. 
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Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Okl. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Frisches 
Fleisch 

100 
100,7 
101,8 
101,2 
104,3 
102,1 
102,4 
102,8 
103,3 
103,6 
104,0 
104,2 
104,2 
104,3 
104,4 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
105,1 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nähr-

Frische mittel Kar- Frisch- Zucker, Eier Käse, und Fische Butter Backwaren und Kar- toffeln 
gemüse 1 obst Süßwaren 

toffeler-
zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,4 103,5 102,4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116,4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
116,9 96,1 106,4 115,2 106,0 47,4 76,0 107,7 110,3 
117,6 96,7 106,5 115,5 106,2 47,0 85,7 105,7 110,5 
118,7 101,5 106,7 115,7 106,4 47,6 93,4 104,1 110,6 
124,9 104,4 107,0 116,3 106,8 49,3 116,6 111,7 110,9 
118,1 106,3 107,2 116,9 107,2 49~7 122,3 115,1 111,2 
116,7 107.4 107,5 117,5 107,5 49,2 119,2 117,5 111,4 
120,8 108,6 . 107,8 118,2 107,9 69,7 120,9 124,1 111,6 
116,8 107,9 108,1 118,8 108,2 88,1 111,6 128,8 112,0 
117,0 106,6 108,3 119,5 108,5 103,4 104,5 138,0 112,2 
120,0 104,3 108,9 120,0 108,9 78,3 96,9 149,5 112.4 
119,3 103,8 109,3 120,5 109,1 63,4 101,4 147,5 112,7 
120,3 103,9 109,6 121,0 109,4 53,2 94,9 129,4 113,1 
120,3 105,5 109,9 121,5 109,7 50,1 89,5 116,6 113,3 
121,7 109.0 110,1 121,8 110,1 55,0 105,9 115,0 113,4 
126,3 115,8 110,3 121,9 110,3 57,7 116,l 114,3 113,6 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-

Getränke mittel stätten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,8 117,1 
108,4 115,2 123,1 
106,8 113,5 119,0 
106,9 114,0 119,2 
107,0 114,2 119,5 
107,2 114,6 120,1 
107,5 115,0 121,3 
107,8 115,2 121,7 
107,9 115,3 122,0 
108,2 115,5 122,4 
108,5 115,4 122,7 
108,8 115,3 123,0 
108,8 115,3 123,9 
108,7 115,4 124,3 
108,9 115,0 124,7 
109,1 115,0 125,1 
109,2 1151 125,4 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführull! 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige 

Ober- wäsche und Repara- Wohnungs- Elektri- Flüssige textilien, Kochgeräte, trische nichtelektr. 
bekleidung sonstige turen und miete zität Gas 3 > Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch-

Unter- stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehör wäsche körper und -geräte 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,8 103,7 106,2 103,4 100,8 102,4 102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106,4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111,4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
119,2 116,8 131,8 115,4 111,7 126,1 130,9 199,7 123,1 117,1 110,6 105,8 119,4 
115,4 112,8 123,8 111,4 106,8 108,2 121,5 188,1 116,3 113,2 107,6 103,7 113,6 
115,7 113,5 124,5 111,9 107,0 109,0 122,5 192,6 116,7 113,5 107,9 104,1 114,0 
115,9 113,6 125,0 112,3 107,1 109,6 122,5 198,3 116,8 113,7 108,0 104,0 114,3 
116,6 114,3 126,8 112,9 108,0 114,9 123,8 205,3 118,1 114.4 108,2 104,3 115,3 
117,3 114,8 128,3 113,5 108,4 117,7 125,6 204,2 119,5 115,2 108,7 104,7 116,6 
118,0 115,6 130,3 114,1 109,3 121,9 127,4 199,0 120.4 115,6 109,0 105,1 117,7 
118,4 115,9 130,8 114,6 109,7 124,5 127,9 199,0 121,1 116,1 109,3 105,3 118,4 
118,8 116,4 131,2 115,0 110,6 125,4 127,7 211,8 122,1 116,5 110,4 105,6 119,1 
118,9 116,6 131,4 115,3 110,7 125,5 128,0 204,6 122,7 116,8 110,7 105,8 119,5 
119,1 116,9 131,8 115,7 111,7 127,5 128,8 199,2 123,5 117,4 111,0 106,9 119,8 
119,6 117,1 132,3 116,0 112,0 128,1 130,1 189,8 124,5 117,7 111,4 106,2 120,4 
120,4 117,9 133,7 116,5 114,6 128,7 135,1 179,9 125,5 118,3 111,8 1~,4 120,7 
120,8 118.4 134,6 116,7 114,7 131,0 138,6 189,0 126,2 118,8 112,0 106,6 121,1 
121,4 119,0 135,3 117,0 115,3 133,5 139,0 199,7 126,9 119,2 ,112,4 107,0 121,7 
121,6 119,2 135,5 117,3 115,5 134,8 139,3 215,4 127,1 119,5 '112,5 107,0 121,9 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-, 
Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater. Sonstige Persön-

fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-
und stoffe Verkehrs- über- brauchs- leistungen brauch• sonstige Phono· Sportver- und Aus- reisen 2 ) 

Fahrräder leis;ungen mittlung güter güter Dienst- geräte anstal- Dienst- stattung und tungen leistungen leistungen Zubehör 

' 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100.0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 - 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 . 116,0 
116,5 129,4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123,4 112,5 140,2 125,9 
113,1 116,3 116,6 95,8 104,3 125,1 110,8 117,2 92,7 121,0 109,9 116,4 118,1 
113,1 116,3 116,7 95,8 104,5 125,7 111,2 117,8 92,5 121.4 110,0 118,7 118,1 
113,1 117,1 117,0 95,8 104,5 125,9 111,4 118,1 92,5 121,7 110,3 120,0 119,4 
113,1 117,8 117,4 70,0 104,7 127,2 111,8 119,9 92,5 121,1 110,5 130,4 119,5 
113,1 126,1 ' 117,8 91,7 105,1 128,1 112,4 121,1 92,5 122,2 111, 1 136,4 119,6 
115,3 126,6 120,4 95,8. 105.4 128,9 113,3 122,0 92,5 122,3 111,6 139,4 119,6 
117,6 129,2 121,3 90,5 105,7 1 129,7 114,2 122,8 92,7 122,4 111,9 141,2 119,8 
117,6 130,4 121,9 90,5 106,1 , 130,3 114,5 122,9 92,6 122,6 112,2 141,0 119,8 
117,6 131,2 122,3 90,5 106,4 130,9 114,9 123,5 92,7 122,7 112,4 140,9 129,8 
117,6 131,5 122,6 90,5 106,7 131,7 115,2 123,8 92,7 123,0 112,6 141,0 129,8 
117,9 131,3 122,7 90,5 107,0 132,2 115,8 124.4 92,7 123,1 112,7 141,4 130,0 
116,9 131,0 122,9 90,5 107,3 133,1 116,8 124,9 92,7 124,8 113,2 141,7 130,1 
116,9 130,8 122,8 90,5 107,6 133,9 117,4 125,2 92,8 125.4 113,6 142,5 130,2 
116,9 131,8 121,2 90,4 107,9 134,7 117,6 125,7 92,8 125,5 113,8 143,1 130,3 
116,9 135,5 122,8 90.4 108,1 135,1 117,9 126,1 92,8 126,0 113,9 143,2 132,2 

1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Emschließhch Dienstleistungen des Beherbergungt-
gewerbes. - 3} Einschl Flt.issiggas. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1975 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 154,1 
1978 D 146,2 
197!1 D 165,1 
1979 Sept. 170,6 

Okt. 172,2 
Nov. 174,4 
Dez. 177,5 

1980 Jan. 187,9 
Febr. 190,8 
Marz 192,9 
April 194,8 
Mai 191,9 
Juni 192.4 
Juli 192,1 
Aug. 192,2 
Sept. 193,5 
Okt. 196.4 
Nov. 201,5 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1975 D 146,7 
1976 D 155,5 
1977 D 155,2 
1978 D 149,5 
1979 D 173,0 
1979 Sept. 180,3 

Okt. 182,1 
Nov. 184,6 
Dez. 188,2 

1980 Jan. 200,8 
Febr. 203,7 
März 205,6 
April 208,3 
Mai 205,3 
Juni . 206,6 
Juli 206,1 
Aug. 206,3 
Sept. 208,1 
Okt. 211,3 
Nov. 216,5 

EG-

131,8 
138,4 
138,7 
137,4 
154,1 
156,3 
158,2 
160,0 
162,2 
167,5 
168,3 
169,0 
168,5 
167,8 
166,9 
166,5 
166,3 
167,1 
169,3 
173,3 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 1 

152,9 124,7 123,5 138,3 122.4 125,2 129.7 105,3 
165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 154,5 135,8 153,6 143.4 198,8 
155,1 133,0 132,4 147.7 131,3 133,2 130,2 146.4 
176,3 133,5 133,4 144,8 132,6 133,6 131,5 142,6 
185,2 132,1 134,5 145,1 133,8 131,3 125,9 155,1 
186,3 132.4 134,7 147,4 133,8 131,7 126,4 155,1 
189,0 133,6 136,8 147,1 136,1 132,5 127,8 153,4 
193,1 135,0 137,9 146,6 137,3 134,0 130,7 148,6 
208,5 136,1 138,9 146,8 138,4 135,2 133,7 141,7 
213,5 138,9 139,5 148,0 138,9 138,8 138,9 138,3 
217,0 142,0 140,8 147,8 140.4 142.4 141,6 145,8 
221,5 140,8 139,9 147,0 139.4 141,1 139,4 149,0 
216,4 138,7 139,2 145,4 138,8 138,6 136,6 147.4 
218,2 135,6 138,1 148,5 137,3 134,9 132,5 145,4 
218,0 135,8 137,9 147,8 137,2 135,1 134,1 139,4 
218,4 136,0 138,0 148,0 137,3 135,3 136,1 132,0 
220,2 134,9 138,9 149,2 138,1 133,6 134,8 128,6 
223,8 136,8 139,8 148,9 139,2 135,8 137,2 130,0 
230,1 141,7 142,9 151,3 142,3 141,3 143,8 130,2 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse I Enderzeugnisse 
1 für d' 1 für das 
Landwn:haft Ve(;":::'de 

183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169.4 
196,3 247,1 153,4 129,0 138,3 124,5 169.2 134,3 172,0 
179,2 219,4 145,4 130,6 138,9 126.5 155,1 116,9 158,2 
230,9 264,3 202,7 136,1 148,4 130,0 180,0 122,8 184,6 
246,9 286,8 213,3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 195,1 
250,8 288,0 219,5 138,3 151,7 131,8 191,5 122,8 197,0 
257,1 297,8 222,8 138,5 151,9 131,8 - 194,4 123.4 200,1 
265,3 309,7 227,9 139,0 152,4 132,4 198,8 121,6 205,0 
293,8 342,8 252,4 141,6 154,8 135,2 215,1 121,1 222,6 
299,4 358,4 249,6 142,8 156,3' 136,2 219,8 122,2 227,5 
302,8 373,1 243.4 143,7 . 158,1 136,6 222.4 124,8 230,2 
308,6 392,0 238,2 144,5 159,1 137,3 225.4 123,3 233,5 
300,8 379,9 234,0 144.4 158,7 137,4 220,2 121,2 228,1 
303,4 385,1 234,5 144,9 158,9 138,0 222,0 120',4 230,0 
301,5 383,8 232,0 145.4 158,3 139,1 221,5 127,1 229,0 
301,5 386,1 230,2 145,6 158,1 139,5 222,2 132,2 229,3 
304,7 388,3 234,1 146,6 158,9 140,6 224,1 134,9 231,2 
311,7 394,8 241,5 147,3 158,9 141,6 227,7 142,3 234,5 
324,4 411,1 251,3 147,7 159,3 142.0 234,7 1524. 241,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel- und 
1 nvestition• Verbrauch• Ersatzteile, 

1 

Industrie insgesamt Andere Monat giiter güter 31 und Hilfs· und Land- und und das 
1 

Verbrauchs-Genußmittel Forstwirt- einschl. ohne Nahrungsmittel Verpackungs- scheft ., sonstige und 
mittel 41 Gewerbe saisonabhangige Güter a1 Gebrauchsgüter 

1975 D 118,6 142,3 131,3 '113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133,4 151,1 
1979 D 132,1 186,1 132,0 119,5 126,8 167,7 164.4 147,0 132,4 180,9 
1979 Sept. 132,9 191,2 124,8 119,5 127,5 175,5 164,5 149,4 124,6 185,1 

Okt. 133,2 193,6 125,7 120,3 126,8 176,9 166,6 149,9 125,7 187,8 
Nov. 133,3 196,4 128,7 120,3 127,7 179,0 169,5 150,8 128,9 190,5 
Dez. 133,4 197,4 132,7 121,7 126,0 182,6 172,2 152,4 133,3 192,3 

1980 Jan. 134,5 201,7 136,9 123,9 125,6 195,7 176,4 155,7 137,6 196,5 
Febr. 134,9 199,1 143,0 125,0 126,7 199,4 177,1 155,9 144,3 194,1 
Marz 135,8 200,5 146,7 125,2 129,1 201,6 179,0 156,5 148,1 194,9 
April 137,3 201,8 145,8 125,7 127,8 204,3 179,4 156,6 147,0 196,1 
Mai 137,7 202,2 144,3 125,7 126,2 200,4 179,1 157,3 145,4 196,5 
Juni 138,0 201,4 140,5 124,8 125,6 201,9 176,7 158.4 141,3 195,1 
Juli 138,5 200,6 139,6 125,5 131,7 201,4 175,9 159,1 140,3 194,4 
Aug. 138,6 198,1 139,7 126,7 136,3 201,7 174,6 158,8 140.4 192,3 
Sept. 139,5 200,6 136,6 126,9 138,9 203,2 175,0 161,0 137,0 194,6 
Okt. 141,1 205,5 135,6 128,0 145,6 205,9 177,8 162,6 135,8 199,5 
Nov. 141,7 210,9 139,8 128,2 154,9 210,9 182,6 163,5 140,4 204,5 

$iehe auch Fach..-ie 17, Reihe a 
1J Einschl. Blumtn, Zier-, Hell- und Duftpftenzen soWte Mineralwaaer. - 2) Rohttoffe, Halbwaren und Vorerzeugniaa mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blunwn. - 5} Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, FrischQerrllw, ,Frilchobat einschl. SUdfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, le1chte1 Heizol und SChnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

'1975 D 
1'976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept 
Okt 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem oroduktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerai- insgesamt Erzeu91isse NE -Metall- Erdgas und Mineralöl-

erzaugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 1 kies 

124,9 124,0 140,9 135,7 145.2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
145,2 144.4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
159,7 158,9 172,4 168,9 153,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 
138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 352,4 289,6 
139,8 137,1 182,2 179,2 169.4 323,6 178,2 111,5 447,7 518,3 
137,3 134,2 189,4 179,7 176,3 354,9 180,0 114,1 497,0 552,8 
138,3 135,3 190,0 179,0 177,9 356,5 182,4 114,8 499,0 568,6 
139,4 136.4 190,6 181,8 180.4 371,9 182,7 114,7 524,0 589,1 
141,6 138,5 192,5 184,4 183,6 388,7 182,5 112,7 552,4 590,5 
143,2 140,1 197,8 178,6 195,5 434,7 187,7 117,8 623,8 607,1 
147,7 144,9 200,2 175,6 198,1 455,5 190,3 125,9 652.4 578,3 
151,2 148,5 202,1 176,8 200.0 475,9 197,3 130.4 682,5 600,4 
149,5 146,5 206,1 179,7 202,5 505,5 203,3 131.4 729,5 609,4 
145,1 141,8 206,3 180,9 199.9 491.4 203,5 125,7 709,2 611,1 
141,0 137,4 206,4 181,4 201,1 498,8 203,9 122,6 722,8 591,8. 
141,2 137,6 208,5 178,9 200,7 497,0 • 208,5 121,6 719,7 569,9 
1,41,3 137,6 209,1 179,5 200,9 499,5 213,0 123,3 722.4 555,7 
139,1 135,3 207,7 178,7 202,7 502,5 214,7 124,5 726,6 553,6 
140,7 137,0 2Qll,2 181,1 205,8 510,8 216.4 125,5 739.4 589.4 
146,1 142,8 208,7 177,7 210,9 537,2 220,0 127,7 780,7 638,2 

Nach dem produktionswirtichaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fahrzeuga Fein- instrum., 

Zieheraien bau· mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau- erzaugnissa ohne Acker· Elektro- und Blech- und Turn-und Chemische 

erzeuSJ1isse walz werke erzeugnisse einschl. sehlepper technische optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der Acker· Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl- schlapper fahrzauge Uhren ran, bearb. 

Verformung Edelst. 2 1 

119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162.4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 
127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
12B,7 130,1 133,5 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,5 
144,3 134,3 139,3 144,0 139,3 10B,O 121,6 132,2 217,5 146,9 
146,5 136,1 139,7 144,9 140,4 108,6 121,7 133,1 228,3 152,4 
145,9 136,3 141,0 145,1 140,6 108,9 121,7 132,7 236,5 152,1 
146,6 134,9 141,0 145,5 140,8 108,0 120,9 132,7 238,9 152,9 
147,3 134,8 141,2 145,7 140,7 108,2 l21,0 132,9 266,2 152,9 
154,6 136,0 146,6 147,6 140,9 109,3 123,0 134,8 314,9 155,7 
156,0 137,0 146,6 147,8 141,7 109,9 125,0 135,2 322,6 157,9 
152,9 139,0 148,3 149,2 141,6 109,5 128,3 137,6 308,5 160,2 
152,6 140,3 148,3 150,8 142,7 110,5 129,7 137,8 300,6 161,3 
152,0 141,5 149,2 151.4 142,6 110,3 129,5 138,2 299,5 161,0 
151,8 142,3 149,2 151,6 142,9 110,6 129,8 138,2 318,fi 160,2 
150,7 141,9 149,G 152,5 14:{,7 '110,9 130,7 138,7 339,3 156,2 
152,0 142,6 149,0 152,7 144,1 111,0 130,3 139,0 331,8 155,6' 
147,~ 142,5 149,0 154,1 144,l 111,0 130,7 139,9 355,9 155,7 

142,3 149,0 156.4 144,3 111,8 132,1 139,5 359,2 157,7 
m:61 142,3 149,0 157,2 144,5 111,9 132,6 139,9 358,9 159.4 

Nach dem produktionswirtscheftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckere~ 

Sperrllolz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnissa, Gummi· Lederwaren 
un" aus Papier und Lichtpeus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnisse Asbest-

bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 
Holz Form- Pappe Waren 31 

stoffen) 

131,0 151.1 161,1 134,6 137,7 122.4 118,4 135,7 129,0 122,2 
1r,.1 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 
1 1,8 16B,4 146,6 136,9 144,1 125,8' 123,2 165,2 139,8 136,6 
144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,5 127,2 162,I 139,2 136,7 
157,3 184,3 138,2 140,9 143,3 133,5 123,7 213,1 155,0 142.4 
160,5 186,9 139,8 141,7 143,8 135,7 120,9 221,9 163,5 144,1 
162,1 188,8 143,5 142.4 144,0 135,7 122,0 220,0 162,7 144,6 
163,8 189,3 143,5 142,4 143,8 135,2 123,6 213,3 162,1 145,0 
164,5 189.4 142,5 142,7 143,7 134,9 123,1 21318 161,1 145,2 
168,8 194,2 145,7 144,0 143,7 138,8 125,1 213.4 166,4 146,5 
171,3 195.4 146,7 146,0 143,7 141,8 127,3 210,5 166,8 147,5 
177,6 197,0 149,9 146.4 144,6 142,2 127,5 204,9 168,3 149.4 
179,4 197,7 155,7 146,9 144,6 142,5 128,9 200,7 170,2 149.2 
179,5 199,0 153,9 147,0 144,2 142,3 127,1 193,6 169,8 149,2 
179,7 199,7 153,6 147,5 144,2 142,8 127,7 192,8 170,3 149,8 
179,3 200,6' 153,9 147,7' 144,2 143,2 130,5 189,5 172,3 150,0 
180,2 201,6 155,3 147,9 144,5 143,5 136.4 187,8 173,2 150,8 
180,2 206,9 155,9 147,9 146,5 143,7 136,9 185,6 172,5 153,1 
180,0 207,5 157,1 148,1 146,9 144,1 137,3 183,3 172,3 154,1 
179.4 208,1 159,0 148,0 147,3 144,0 137.4 186,6 172,3 154,6 

~e1sreprasentanten fur b1tum1nose Gesteine. - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Turngeraite. - 3J Ohne Preisrepräsentanten fur L1chtpau• und verwandte Waren. 

NE - Metalle 
und 

-metall-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
155,7 138,8 126,8 
157,4 141,2 134,9 
157,0 141,6 142.4 
157,1 141.2 141,9 
157,2 141.~ 152,9 
159,8 142,2 198;3 
162,4 142,1 201,7 
16[1,7 142,8 178,3 
169,5 143,6 159,8 
169,5 143.4 149,3 
169,7 143,1 157,5 
170,9 141,3 162,6 
171,2 140,6 163,0 
171,5 140,2 172,2 
176,2 137,9 175,7 
176,8 137,9 173,9 

Büro-
maschinan, 
Datenverar- Fein- Glas und beitungs· keramische Glaswaren gerät1 und Erzeugnisse 

-einrich-
tungen 

70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128.4 
71,7 125,3 132,0 
68,1 129,5 133,1 
65,0 133,3 134,2 
64,5 135,4 135,3 
64,6 135,3 133,5 
64,4 134,9 132,0 
63,9 134,4 132,0 
64,0 142,9 134,0 
63,7 143,8 135,8 
64,6 151,2 ' 136,3 
65,2 152,9 138,2 
64,2 152,8 138,2 
64,0 151,9 138,3 
63,6 153,9 139,4 
64.4 ' 154,0 142,9 
64,4 155,5 142,9 
65,0 155,8 142,9 
66,0 157,7 144,4 

Erzeugnisse 
dar 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs-

industrie 

130,9 125,8 106,9 
139.4 131,2 114.4 
142,7 137,0 113.4 
146,0 130,>3 121,5 
150,6 133,2 122,7 
152,0 134,4 122,9 
152,2 133,9 122,9 
152,4 134,3 122,9 
152,2 134,1 122,9 
153,2 135,6 1123,7 
153,5 136,0 125,0 
156,1 137,6 127.4 
Hi5,5 137,3 127,4 
155,6 137,8 127,4 
155,2 137,2 127.4 
155,6 137,2 127,4 
155,6 138.4 127,9 
155,2 139,7 127,9 
155,3 142.4 128,5 
155,6 - 146,0 129,1 
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Jahr Gesamtindex Monat 
; 

1975 D 136,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 145,3 
1979 D 152,7 
1979 Sept. 154,8 

Okt. 155,4 
Nov. 155,6 -
Dez. 156,3 

1980 Jan. 159,6 
Febr. 161,2 
Marz 162,2 
April 162,9 
Mai 162,7 
Juni 163,0 
Juh 163,4 
Aug. 163,5 
Sept. 163,8 
Okt. 164,6 
Nov. 165,3 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt '1 

1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 145,5 
1979 D 153,0 
1979 Sept. 155,1 

Okt. 155,7 
Nov. 155,9 
Dez. 156,6 

1980 Jan. 160,0 
Febr. 161,7 
Marz 162,7 
April 163,3 
Mai 163,2 
Juni 163,5 
Juli 163,9 
Aug. 163,9 
Sept. 164,2 
Okt. 164,8 
Nov. 165,5 

Jahr 
Monat 1 nvestitions-

güter 

1975 0 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 151,4 
1978 0 155,9 
1979 D 161,0 
1979 Sept. 162,2 

Okt. 162,4 
Nov. 162,5 
Dez. 162,6 

1980 Jan. 165,2 
Febr. 166,5 
MBrz - 168,3 
April 169,3 
Mai 169,7 
Juni 170,0 
Juli 170,4 
Aug. 170,5 
Sept. 171,3 
Okt. 171,5 
Nov. 171,7 

Siehe auch Fachlene 17, R11he & 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernahrungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Ländern insgesamt 1 
1 
1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmitteil 

:zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
' Ur51>rungs Urtprungs •l 

136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,l 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7' 135,9 151,4 138.4 142,9 124,4 
145,8 144,9 141,0 151,8 141,1 155,1 133,4 137,3 121,1 
152,2 153,1 144,0 152,6 141,3 156,1 138,0 138,8 135,5 
153,9 155,6 145,6 152,9 144,0 155,7 140,6 139,8 142,9 
154,6 156,1 147,0 153,1 '143,7 156,0 142,7 140,2 150,6 
154,9 156,2 148,1 152,9 144,0 155,7 144,8 141,2 156,0 
155,6 156,8 147,8 153,0 142,3 156,3 144,2 140,6 155,41 
159,2 160,0 148,6 153,1 140,3 157,2 145,3 142,2 155,0 
160,5 161,9 148,9 152,9 139,6 157,1 146,1 143,3 154,9 
161,1 163,2 150,2 154,1 139,4 158,6 147,5 144,7 156,2 
161,7 163,9 150,2 154,3 137,5 159,6 147,3 144,5 155,7 
161,7 163,7 149,7 154,0 134,0 160,3 146,6 143,5 156,4 
162,0 164,0 149,9 154,5 132,8 161,3 146,6 143,6 156,0 
162,5 164,3 150,9 154,6 134,3 160,9 148,3 145,8 155,8 
162,7 164,1 151,1 154,9 135,1 161,1 148,4 146,2 155,2 
163,0 164,5 152,1 155,5 137,7 161,1 149,6 146,8 158,5 
163,8 165,4 159,4 155,3 137,7 160,8 162,3 148,1 206.4 
164,2 166,2 160,2 155,5 138,2 160 163,5 1499 205 7 

Nach WarengruPIJ!lfl dar Außenhandelsstatistik Nach' der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter .der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren r Fertigwaren 1 für dil 1 für das 

1 ( ( (Vorerzeugnisse\ Enderzeugnisse 
insgesamt Landwirtschaft Ve~=:de zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 

157,l 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164.2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 156,9 140,3 
159,3 167,2 156,7 141,8 130,4 145,0 136,3 149,2 135,7 
155,3 162,7 152,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
175,7 169,1 177,7 150,3 141,3 152,8 147,0 146,2 147,0 

180.9 169,4 184,5 152,0 145,1 153,9 150,6 148,8 150,7 
183,4 171,7 187,1 152,3 145,4 154,2 151,7 149,7 151,8 
185,0 171,9 189,2 152,4 145,2 154,4 152,2 151,5 152,2 
187,9 171,8 193,0 152,8 146,3 154,6 153,6 152,9 153,6 
200,1 174,1 208,5 155,2 148,5 157,0 158,6 157,3 158,6 
202.5 175,2 211,2 156,7 150,5 158,5 160,2 159,0 160,2 
200.4 175,6 208,4 158,1 151,5 159,9 160,4 162,0 160,3 
200.6 181,0 207,0 158,8 152,4 160,6 160,9 162,7 160,9 
198.9 178,4 205,5 158,9 151,9 160,9 160,0 165,5 159,8 
199.1 178,2 205,8 159,2 152,4 161,1 160,3 165,0 160,2 
200,7 181,3 207,0 159,4 151,7 161,6 160,6 168,9 160,2 
200,0 181,2 206,1 159,5 151,0 161,9 160,1 171,4 159,6 
200.4 181,3 206,6 159,8 150.5 162.4 160,1 172,1 159,7 
204,9 184,2 211,6 160,0 150,1 162,7 162,1 178,7 - 161,4 
207.9 186,5 214,8 160,3 150,9 162.9 163,6 179,3 163,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach HauptVerbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und l Industrie und 

Andere 
güter 3l 

Genußmittel Hilfs- und Forstwin- das sonstige insgesamt Nahrungsmittel Verbrauchs-
Verpackul)llS- schaft •l Gewerbe Und 

mittel 4> Gebrauchsgüter 

135,8 l 133,9 134,4 158.2 135,9 135,6 141,9 13't;8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142.2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 155,3 142,6 147,8 159,3 146,4 
149,4 154,3 144,1 153,7 144,4 150,2 161,2 148,8 
155,9 152,9 148,9 159,3 152,0 155,6 160,3 155,0 
158,7 153,5 149,9 162,3 154,1 158,1 159,7 157,8 
159,1 • 153,3 150.4 162,9 154,7 158.4 159,7 158,2 
159,6 153,2 150,5 163,9 154,9 158,8 159,7 158,7 
160,4 153,0 150,8 164,5 155,5 159,5 159,6 159,5 
166,1 153,3 152,1 167,1 158,7 164.4 160,1 164,9 
167,8 153,8 154,0 168,7 160,3 165,9 160,7 166,6 
167,6 154,9 155,8 171,1 161,4 165,9 161,8 166,4 
167,6 154,7 156.4 171,6 162,1 165,9 161,5 166,5 
167,9 154,8 156,5 173,7 161.9 166,2 161,4 ,166,8 
168,2 155,1 156,6 173,6 162,2 166,5 161,9 167,1 
168,9 155,4 157,2 175,5 162,5 167,1 162,4 167,7 
169,1 154,5 157,8 176,8 162,5 167,2 161,5 167,9 
169,5 154,2 158,0 178,9 162,8 167,4 161,6 168,2 
170,2 154,1 158,3 182,0 163,6 168,1 161,7 168,9 
170,5 154,3 158,4 183,5 164,3 168,3 162,3 169,1 

H-Etntchl. Zier·, He1f- und Duftpflanzen, tow1e Mmeralwaaar - 2) Rohttoffe, Halbwaren und Vorerzaugnige mit Grunct.toffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genul!nuttel SO"Me ohne Blumen. - 4~ Sowie 
Blumen. - 5} Ohne Brenn- und Tnnbstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Ausfuh,rpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige 
schaftl iche schaftl iche des Kali· berg· 

insgesamt Fischerei- insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mineralöl· 
wzeugnisse zusammen des Kohlen· Steinsalz- erzeugnlsse 

Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 
(einschl. und der Torf) Salinen 

133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134.4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 325,7 
133,1 130,4 149,5 210,4 145,5 205,1 215,0 141,2 145,l 309.5 
148,9 146,3 158,0 231,0 152,7 202,2 210,8 143,1 155,4 409,6 
151,9 149,5 158,6 229,8 154,8 200,6 208,4 147,9 156,7 444,7 
153,8 151,6 159,5 227,0 155,4 204,1 212,6 147,3 154,6 452,6 
155.7 153,4 164,2 227,0 155,6 207,2 215,9 149,5 155,5 463,2 
154,6 152,2 164,2 228,7 156,3 20'.•,1 216,0 148,5 155,0 480,7 
157.4 154,8 168,6 238,1 159,6 212,2 220,3 162,0 157.4 522,2 
157.4 154,7 170,8 237,2 161,3 213,8 222,2 162,4 157.4 534,7 
157,5 154,7 173,1 237,6 162,3 217,7 226,5 164,3 158,0 533,7 
156.4 153,5 174,5 239,0 163,0 226,8 236,9 164,8 159,2 538,7 
152,7 149,3 177,1 241,6 162,9 225,7 235,2 168,2 160,3 546,7 
153,7 150,5 '176,6 239,5 163,2 224,8 234,2 168,3 160,8 546,2 
157,6 154,5 174,6 247,7 163,5 231,0 240,1 177,6 165,1 543,0 
158,0 155,1 173,2 244.4 163,5 229,7 238,2 178,6 169,8 537.4 
159,3 156,4 174,8 244.4 163,8 230,6 239,3 178,6 169,6 536,0 
176,3 174.4 175,6 246, 1 164,5 235,1 243,5 186,7 172,8 552,0 
178,5 177,1 176,7 232,3 165,1 237,5 246,2 187,7 172.4 571,8 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- Musik· 
der baU· fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien erzeugnisse (ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· einschl. und Blech- und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko· Schlepper technische optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa Elektro· Stahl· Acker- fahrzeuge) Uhren ran, bearb. 

verformung schlapper Edelst. 1 l 

130,4 130,3 142,5' 143,1 137,7 122.2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
137.4 125,5 154,7 157,3 152,9 129,3 144,0 145,2 157,8 128,5 
133,4 126,2 159,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
136.4 129,3 167,1 167,7 162.4 132,8 153,9 155,3 177,6 136,6 
l37,5 130,3 169,7 168,7 163,7 133,0 154,5 157,1 183,3 141,8 
138,0 130.4 169,7 169,0 163,7 133,7 155,1 157,3 184,2 142.4 
138,6 130,5 169,6 169,2 163,8 133,7 155,1 157,3 185,1 142,0 
139.4 130,5 169,6 169,5 163,8 133,7 155,1 157,7 188,9 142,5 
140,7 132,3 171,3 172,3 165,6 134,9 157,2 160,0 211,5 144,8 
142.4 133,7 172,7 174,0 166,7 137,1 159,3 161,4 214,8 147,0 
143,4 134,7 174,1 175,9 168,5 138.4 161,0 162,7 202,6 148,3 
143,9 136,0 176,2 176,6 169,9 13B,6 161,8 163,0 195,5 149,2 
144,2 136,6 176,5 177,0 170,8 188,0 161,9 163.4 192,5 148,9 
144,6 137,1 177,1 177.4 170,8 138,2 162,2 163,9 194,8 149,2 
144.4 137,5 177.4 178,0 171,0 138,5 162,8 164,6 195,0 148.4 
144.4 137,7 177,6 178,2 171,7 138,6 162,9 164,9 190,2 147,9 
144,5 137,5 177,6 178,7 ,172,6 138,9 163,2 165,2 195,3 147,1 
144,5 137,7 177,6 179,1 172,6 139,1 163,8 165,3 196,0 147.4 
143,5 137,8 177,6 179,5 172,6 139,3 164,0 165,7 195,1 148,6 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe· und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 2l waren verwandte waren 
Holz Form· waren 3 1 

stoffenl 

172,8 127,1 14b,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126.4 128,B 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
189,3 139,4 143,0 136,2 159,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
190,6 143,7 137,3 134.4 167,9 132,5 132,2 164,1 150,5 123,2 
199,1 151,3 143,6 138,1 174,6 139,7 134,8 198.4 160,8 126,3 
202,5 153,1 146,7 139,7 176,1 143,2 135,9 207,2 164,0 127,6 
203,7 153,6 147,8 140,3 176,0 143,3 13!i,9 205,1 164,9 127,9 
205,I 154,5 148,9 140,8 175,5 143,7 136,4 202,2 165,3 128,4 
204,6 155,5 149,1 140,8 176,1 143,6 136,4 202,1 165,5 128,3 
207,5 159,8 151,9 142,1 176,5 144,7 138,1 203,8 169,6 129,5 
207,8 160,0 153,3 142,8 176,7 146,0 138,8 211,5 169,6 129,7 
209,9 160,6 155,8 144,0 178,8 147,1 139,4 212,6 170,5 130,9 
211,3 160,5 157,5 144,5 179,2 148,6 140.4 212,1 171,7 131,3 
212,0 161,8 157,3 146.4 179,1 148,7 141,5 207,7 171,6 131,4 
213,0 162,8 157,8 146.4 180,5 148,7 142,3 205,0 172.4 131,6 
213,7 165,6 159,6 146,6 181,8 149,5 142,8 203,5 173,1 132,0 
214,3 166,2 161,1 147,0 182,1 149,2 143,5 200,5 173,1 132,7 
215,6 166,3 161,1 148,0 183,2 149,2 143,5 198,5 17~.2 133,0 
215,3 166,9 161,9 148,0 185,3 148,0 144,0 189,7 175,2 133,6 
215,0 166,9 161,5 147,9 185,8 147,9 144,2 189,5 175,9 133,7 

1) Ohne Pre11reprasentanten fur Turngerate. - 2) Ohne Pre1srepr~sentanten fur Holzschliff. - 3) Ohne Pre1sreprdsentanten fur L1chtpaus- ut'td verwandte Waren 
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NE· Metalle 
und 

-ml!tall· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,5 120,6 101,3 
155,1 129,2 96,3 
161,9 137,3 121,7 
164,6 137,7 127,8 
164,8 137,4 132,7 
1ei;,o 137,6 132,0 
165,1 138,0 144,6 
169,2 139,3 178,3 
171,5 140,0 182,8 
173,9 142,6 162,4 
174,5 143,9 149,7 
175,6 142,2 140,8 
175,8 141,2 145,4 
177.4 139,6 149,8 
178,3 139,6 148,8 
178,8 138,6 152,5 
180,3 138,1 157.4 
180,5 139,9 155,2 

' 
Büro-

maschinen, 
Datenverar· Fein· Glas und beitungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrich· 
tungen 

105,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166.4 135,6 
103,3 172,8 138,7 
101,4 176,9 143,1 
101,2 180,5 144,0 
101,0 1B0,5 145,1 
100,7 180.4 145,9 
100,6 180.4 145,8 
100,8 182,8 150,8 
101,0 183,2 150,9 
101,7 184,9 153,8 
102,0 186,0 154.4 
101.4 189,3 155,2 
101,3 189,7 155,3 
101.0 191,8 156,3 
100.4 191,9 157,3 
100,5 192,4 158,0 
100,7 192.4 1159,6 
100,7 193,0 160,3 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs· 

industrie 

130,8 132,4 !Mi,3 
136,3 138,5 89,1 
142,9 151,2 87,1 
146,1 149,3 B3,8 
153,1. 148,8 86,7 
154,3 148,8 87,9 
154,2 149,1 87,3 
155,1 149,6 87,0 
15!',2 149,5 B6,9 
157,2 149,7 87.4 
157,3 149,5 87,5 
158,9 151,0 88.4 
159,2 151,2 89,9 
159,5 151,3 92,8 
159,8 151,2 92,7 
161,4 151,0 94,4 
161,6 151,3 96,0 
161,8 151,6 95,9 
162,0 153,6 96,0 
163,2 154,5 96,1 
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